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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Zscatt._

Unsere Landwirtschaft.
Dem Beobachter des öffentlichen Lebens kann es nicht

utgangen sein, daß der Bund der Landwirte und seine
glatter seit einigen Monaten ihreit Kampfeseifer ge-
^?fnbft haben, daß sie weniger Lärm machen, weniger
schreien". Freilich wäre es wunderbar und unnatürlich,
wenn es sich anders verhielte . Denn die Landwirtschaft
M gegenwärtig wesentlich bessere Tage als seit langer
oelt, und dies kann auch derjenige in der gegebenen
»arm. anerkennen, der dem Bund der Landwirte das
'wecht bestreitet, die Zustände der Vergangenheit grau in
° âu zu malen . Die Preise der landwirtschaftlichen Er-
obilgnisse sind vor allem infolge der russischen Wirren
. !'stiegen. Die Zufuhren aus dem Zarenreiche sind ge-
Usger geworden, und die dort fortherrschende Unsicher-

läßt einen völligen Wechsel der gegenwärtigen Ver¬
risse in dieser Beziehung kaum erwarten , so daßde

stei russische Zusammenbruch auch weiterhin preis-
. igernd aus die Erzeugnisse der heimischen Landwirt-
chaft wirken wird . Indem sodann dio Regierung hart-
ackig an ihrer Fleischpolitik sesthält, hat sie der Land¬

wirtschaft Gewinns verschafft, die selbst von den rabiaten
Zündlern niit dem bekannten süßsaueren Dank (denn
^̂ ue böHtge Zufriedenheit wird in jenem Lager niemals
geäußert werden) zugegeben worden sind. Neuerdings

.macht sich die gebesserte Lage des Grundbesitzes in
,’ nc iii merklichen Anziehen der Pachtpreise wahrnehm-

Es will immerhin etwas sagen, wenn sogar die
'-Deutsche Tageszeitung " nicht bloß die Tatsache an-
Zrennt — dazu gehört ja nicht viel — , sondern aus
JH' auch folgert , daß es mit ^>er Landwirtschaft wirklich
wwder bergauf gehe. Die »Steigerung der Pachtpreise

Staatsdomänen betrug im Jahre .1905 etwa 7 bis
/ Prozent . Das ist nicht wenig, obwohl die Bündler
Jyaupten , es sei wenig ; das ist sogar viel. Will man
5.W Zunahme der Pachtpreise zur Grundlage für die
, wtragsfähigkeit des Grundbesitzes im allgemeinen
stachen, so kommt man jedenfalls zu Ergebnissen, _die
"sofern befriedigen müssen, als sie ein zuverlässiger

Gradmesser siir die Besserung der Gesamtlage sind. Wir
‘̂ ollcvt hier die Frage zunächst beiseite lassen, ob und
stw dch Aussicht auf die Wirkung der neuen Agrarzölle

. Steigerung der Pachtpreise und demgemäß die
Steigerung des gesamten Bodenwertes beeinflußt hat.

wlinehr diese Beeinflussung ist so selbstverständlich, daß
st sich um ein „Ob" dabei gar nicht handeln kann,
sondern eben nur um ein „Wie". Aber die Tatsache an
üch jedenfalls ist jeder Hervorhebung wert , daß die Land-
. ^ tschaft heute ungleich geringere. Gründe zu Klagen

als vordem, und daß sich der eingetretenc Wandel 1

sofort fühlbar gemacht hat im Nachlassen der agrarischen
Agitation , richtiger gesagt : der systematischen Be-
schwerdesührung und Verhetzung.

Darauf wird Wohl kein unbefangener Beobachter
rechnen, daß die Bündler demnächst abrüsten werden,
aber charakteristisch ist es, daß sie im Augenblick gar nicht
recht zu sagen wissen, was eigentlich sie noch von der
Gesetzgebung begehren. Wenn das leitende Blatt des
Bündlertums „gleiches Gedeihen" mit den anderen Be¬
rufsklassen verlangt , wenn es sogar ein „Erstgeburts¬
recht" für die Landwirtschaft in Anspruch nimmt , so sind
das an und für sich inhaltsleere Redensarten , so lange
nicht gesagt wird , was Staat und Gesetzgebung weiter
für die Landwirtschaft tun sollen. Die Gelegenheit , dies
zu sagen, ist jederzeit gegeben, und wer solche lauten
Rufe nach gleichem Gedeihen und Erstgeburtsrecht hört,
der erwartet auch, daß im Anschluß daran wenigstens
in den Grundzügen ausgeführt wird , was denn nun noch
geschehen soll. Aber inan wartet umsonst, und damit ist
eigentlich schon gesagt, daß das Bündlertum in Verlegen¬
heit ist, wenn es seinen Wunschzettel präsentieren soll,
der die Verwirklichung der Forderung nach einem „Erst¬
geburtsrecht " zu bringen hätte . Die Landwirtschaft wird
unter allen Umständen am besten daran tun , wenn sie
sich in unermüdlicher Arbeit der Gewinne wert macht,
die ihr eine ungerecht einseitige Zollgesetzgebung zuge¬
schanzt hat . Nur so kann sie die Unbill sühnen, die in
der anstößigen Bevorzugung dieses Berufszweiges durch
die Gesetzgebung liegt.

GeinejWWliche AussperrunWMik.
Es ist aus wirtschaftlichen und sozialen Gründen sehr

zu bedauern , daß die Kämpfe zwischen Unternehmern
und Arbeitern sich immer mehr zu Massenstreiks und
Massenaussperrungen gestalten. Es handelt sich bei
diesen Kämpfen um eine Entwickelungsphase unseres
sozialen Lebens, die eines Tages überwunden sein wird.
Aber man muß diese Entwickelung scharf beobachten.
Man soll auch bei ihr die Grundsätze der Gerechtigkeit
nicht verleugnen und das soziale Empfinden nicht zu
töten versuchen. Das war im hohen Maße zu befürchten
bei dem den Unternehmerorganisationen für Aussper¬
rungen vorgeschlagenen Abc - S y st e m , nach dem be¬
kanntlich in einem Berufe Arbeiter , deren Namen mit
einem bestimmten Buchstaben beginnt , immer wieder
ansgesperrt werden sollen, bis den Arbeitern dieses Be¬
rufes die Strciklust für iinmer ausgegangen ist. Dieses
verwerfliche System, das auch völlig schuldlose Arbeiter
für die Dauer ihres Lebens brotlos machen wollte, fand
in deutschen Unternehmerkreisen so starken Widerspruch,
daß es heute wohl als tot angesehen werden kann.

Aber von derselben Seite , die dem deutschen sozialen
Leben das Abc-System auszubürden versuchte, wird jetzt *
eifrig für ein anderes System Stimmung gemacht, das

Feuilleton.

Ohne Herz.
(Nachdruck verböte».)

Skizze von I . Wcber-Mainka.
5v Phea Gondler steht vor dem hohen Spiegel ihres

und betrachtet ihr Bild aufmerksam mrt ihren
klugen, stahlblauen Augen. Die hochrote Seide

Kleides fällt in schweren Falten um ihre stattliche
Wr ltr  rnd paßt gut zu dem glatten , dunkelblonden Haar,

sien Flechten ein kostbarer Brillantpfeil zusammenhaü.
n„£? a' man hat recht, sie ist eine der imponierendsten,

wallendsten Erscheinungen des Ballsaales : alles stark
rFg ?bildet, kühii der Schnitt ihres Gesichts, selbst die

Eos gewachsenen Zähne größer als bei anderen
"' "gen Mädchen.
i, J l1i> docb schüttelt sie deii Kopf, und ein schatten

)cht über ihre Stirn . „Alles so grob, so derb, fast auf-
pp̂ sî ch", murmelt sie, und ein Zug herben Schmerzes

^eht ihre Mundwinkel . Tief seufzend setzt sie sich rn"Neu Sessel und stiitzt deii Kopf in die Hand.
jr_,Poiii, er kann sie nicht lieben, der seine, schlanke

YUr Ellers mit den vornehmen, aristokratpchcnllSe», und er liebt sie auch nicht, sic weiß cs wie oft
K seiii Blick sinnend und bewundernd an ihr hangt.

s Mochte ihren Toiletten gelten, wie sie wohl kaum
j, e »weite Dame der Stadt aufzuweisen hatte , oder

bM Brillanten — ihrer Person nicht.
fit' 50' hätte sie Millys anmutige Gestalt gehabt, dcm
o? Gesichtchen dieser kleinen Cousine, das üch stet->mit

Z 8er Glut überzog, wenn der junge Kaufmann das
rt an sie richtete!
-Was dachte sie sich nur , die arme Kleine ohne einen

wnnig Vermögen?

Glaubte sie wirklich, darauf rechnen zu können, so
leicht einen Mann zu bekommen?

Und nun gar Arthur Ellers , dessen Auge, wie Thea
oft gesehen, so geflissentlichüber das unbedeutende Ding
hinwegsah, als beleidige ihn der grobe Stoff , der
schlechte Schnitt ihrer Kleider? Sonst war sie aller
Liebling , die kleine Achtzehnjährige mit dem warmblü¬
tigen Temperament , deren seelische Stimmungen und
Regungen noch, wie cs im Lenz des Lebens zu sein pflegt,
stürmisch nach-sofortiger äußerer Bestätigung verlangten.

„Ach, Thea , du hast wirklich kein Herz", zwitscherte
sie wie ein Vögelchen, wenn die stolze Cousine einen be¬
geisterten Wortschwall, einen in seiner Heftigkeit und
Dauer schwer zu motivierenden Tränenergnß , Küsse und
Umarmungen so ruhig über sich ergehen ließ, als habe
sie ihre Seele zugeschlossen, daß kein Auge, keine täp¬
pische Hand ihr nahe komme.

„Kein Herz — ? !" flüsterte sie jetzt und legte die
weißen Finger an die Schläfen, „woher denn wohl dies
Pochen hier und dieser Schnierz in der Brust , wenn ich
an ihn denke? — Aber glaubt 's nur alle, alle ! Es
könnte eine Zeit kommen, wo's so am besten ist."

Sie steht auf, geht gesenkten Kopfes am Spiegel vor¬
bei und tritt aus den Korridor hinaus . Mit ihren
großen, festen Schritten steigt sic die Treppen hinunter,
aber ihre Hand stützt sich fest aufs Geländer , als könne
sie nicht sicher genug gehen, und ihr Ohr horcht auf das
Stimmengewirr , das von unten herauftönt — horcht
auf die eine — eine Stimme — —

Mit verschwenderischer Pracht sind die Gesellschafts¬
räume des reichen Bankiers Gondler ausgestattet . Von
der Decke des Hauptsaales flutet ein Meer von Licht und
ergießt sich rn"blendender Helle über jeden neuen An¬
kömmling.

Als der Lohndiener die Flügeltüren für die Tochter
des Hanies öffnet, verstummt das Geplauder einen
Augenblick, einige Gruppen lösen sich, und Thea begrüßt

so ungerecht wie jenes ist, aber noch sozialgefährlichcr
Wirken würde. Man hat jetzt ein „A l l e r s k l a s s e n-
S y st e m" für die Aussperrungen vorgeschlagen. Nach
ihm sollen in einem bestimmten Erwerbszweige, in dem
ein Streik ausgebrochen ist oder auszubrechen droht,
sämtliche Arbeiter eines bestimmten Alters immer wie¬
der ausgesperrt werden. Das System würde wie eine
schwarze Liste  wirken , aber es würde weit mehr
Verbitterung als schwarze Listen erregen, die bekanntlich
gesetzlich verboten sind. Und diese Verbitterung würde
sich nicht nur gegen Unternehmer und bürgerliche Gesell¬
schaft richten, sondern auch gegen unsere wichtigste staat¬
liche Wohlfahrtseinrichtung , die eine Durchführung dieses
Aussperrungssystems erst ermöglicht. Es soll sich näm¬
lich aufbauen auf die Alters - und Jnvaliditätsversiche-
rung des Reiches, deren Quittungskarten mit der An¬
gabe des Alters des Inhabers als ebenso bequemes wie
zuverlässiges Mittel benutzt werden sollen, um die aus-
zuspcrrenden Arbeiter kenntlich zu machen.

Ein besseres Mittel hätte inan nicht finden können,
um den deutschen Arbeitern die Wohlsahrtsetnrichtungen
zu verekeln. Es muß laut Einspruch gegen den Versuch
erhoben werden, gewissermaßen aus der Sozialpolitik
des Reiches den Arbeitern für ihren Kamps um eine
höhere Lebenshaltung eine Fallgrube zu bauen. Unsere
großen staatlichen Wohlfahrtseinrichtungen sollen in
derartige wirtschaftliche Kämpfe nicht hineingezogen
werden. Es widerspricht dem sozialen Geist, ans dem
sie hervorgingen , sie jetzt in jenen Kämpfen als tödliche
Waffe gegen die Arbeiter zu benutzen. Sollte das wirk¬
lich in größerem Umfange geschehen, so würde sich die
Notwendigkeit ergeben, gesetzlich gegen einen solchen
Mißbrauch einzuschreiten. Das sind schlechte Doktoren
am sozialen Körper , die von derartigen Mitteln einen
Erfolg erwarten . Sie werden den Arbeitern bei allge¬
meiner Durchführung solcher Maßregeln den letzten Rest
von Vertrauen zu den Arbeitgebern , zur bürgerlichen
Gesellschaft und zum heutigen Staat rauben , werden sie
dem ödesten Radikalismus in die Arme treiben und die
Verbitterung unerhört steigern- Selbst der Gleichgül¬
tigste muß begreifen, daß man unendlichen sozialen Haß
säet, wenn man die staatliche Alters - und Invaliditäts-
Versicherung benutzt, um die Arbeiter in ihren Wirtschaft-
lichen Bestrebungen niederzuhalten.

Wenn man Schutz gegen Streiks sucht, so soll nian
doch die Grundsätze der sozialen Gerechtigkeit dabei nicht
geflissentlich verletzen und namentlich die Wohlfahrts¬
einrichtungen des Reiches unangetastet lassen. Wir
haben die Überzeugung, daß die Mehrzahl der deutschen
Unternehmer auf dem gleichen Standpunkt steht, wie die
Ablehnung des Abc-Systems beweist. Wie dieses, so
darf auch ein sich auf die Alters - und Jnvaliditätsver-
sicherung stützendes „Altersklassen-System " niemalss rn
den deutschen wirtschaftlichen Kämpfen Bedcutuirg ge¬
winnen. c

und laßt sich begrüßen —, jeden einzelnen mit dem gl
wohnten, unbeweglichen Gesicht, das unliebsame Ar
Näherungen so trefflich sernzuhalten versteht. Nur al
ein blonder, eleganter Mann mit einer Gestalt vo
vollendetem Ebenmaß vor ihr steht und den schön gi
forrnten Kops mit bewunderndem Lächeln neigt, ist di
Bewegung, mit der sie ihm die Hand reicht, ein wem
hastiger und unfreier als sonst. Er bemerkt es woh
und das Lächeln verschwindet von seinem Gesicht. Erns
fast feierlich reicht er ihr derr Arm und tritt mit ihr zu
Polonäse an.

„Sahen Sie Milly schon, Herr EllerS ?"
„Gewiß, gnädiges Fräulein . Ihr Fräulein Cousin

scheint Ihren Eintritt nicht bemerkt zu haben?"
„O, bitte , — so war es nicht gemeint . Wie hätt

rch ein Recht zu verlangen , daß sie mich aussucht? Um
gekehrt! Denn sie ist Gast in unserem Hause"

Im gleichen Augenblick schlingen sich zwei weich
Arme um Theas breite Schultern.

„Da bist du ja , Milly ; eben sprachen wir von dir ."
„Von mir?  mache sie mit reizender Verlegenheit

wic^in Purpur getaucht,. „nicht möglich!"
^ (ica lacht, sieht, wie ihr Tanzherr anaeleacntliö

nach der anderen Seite des Saales schaut, als fessele dor
etwas besonderes seine Aufmerksamkeit, und streicht dam
im. der Hand über die lieblich gerundeten Wangen.

„Wen hast du zur Polonäse , Milly ?"
„Den langen Wiedemann ", kichert die Kleine ; „zun

^aizer auch. Morgen hat er sich das Rückgrat an mii
verbogen und Sonntag stehen wir in den fliegenderBlmtern!

, Damit eilte sie hinweg, graziös mit der kleinen Hand
winkend und immertort lachend.

„Ein drolliges Ding ", macht Thea und sicht aufmerk¬
sam in Arthur Ellers Gesicht, der mit kcineni Blick der
Enteilenden folgt . Aber er scheint in tiefen Gedanken
gewesen zu sein.
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"HeNtsthes Kelche
* Hof- »rrd Persoml -AaHrichts«. Der K ö n i g v o n

'© a cf) f e it hat 4t« Rückkehr 4eS Generalleutüaritö v.  Trotha aus
©ii&weftafi'ifa zum Anlatz genommen, einer größere« Anzahl
von Offizieren, die der Schutztrnppe für Südweftafrlla angehürcn
ober «»gehört haben, Orden zu verleihen. Zu diesen Offizier:«
gehören die Generale v. Trotha und Leutwein, die Obersten
». Deimling, Ohnesorg und Eben, die Oberstleutnants Chales
de Beaulieu, v. Mühlenfels, die Majors Redcrn, Ouad« und
Hauptmann Franke.

* Die Reichserbschaft,fftcner. Aus Bnndesratskreisen
verlautet , daß der sich ursprünglich voll seiten einiger
Einzelstaaten gegen Sie Einführung einer Reichs-
erbschaftssteuer geltend gemachte, nicht unbeträchtliche
Widerspruch einer anderen Stimmung gewichen ist. Man
sagt sich, die Einführung einer Reichscrbschaftsstencr
werde dazu beitragen , die noch immer in nicht geringem
Maße vorhandene Neigung abzuschwächen, bei Heran¬
ziehung großer Vermögen und Einnahmen zur Ein¬
kommensteuer Angaben zu machen, die der tatsächlichen
Lage der Verhältnisse nicht entsprechen.

* Mitteilung von autzerpreutzischcu Lotteriegewinneu
in Zeitungen . Nach § 6 des Gesetzes vom 29. August 1904
sollen die Gewinnergebnisse von anßerprcußischen
Lotterien in Zeitungen nicht veröffentlicht werden. Ein
Redakteur hatte in seiner Zeitung im April v. I . die¬
jenige Nummer angegeben, auf welche das große Los der
Hessisch-Thüringischen Staatslottcrie gefallen war , die in
Preußen nicht zugelassen war . Das Landgericht sprach
ihn jedoch von der Zuwiderhandlung gegen Z 6 des ge¬
nannten Gesetzes frei , weil er in seiner Zeitung nur
eine Nummer der Lotterte mitgeteilt habe, das Gesetz
aber von Gewinnergebnissen spreche. Durch die Mit¬
teilung einer Nummer werde auch das Publikum nicht
angereizt , in autzerpreußischen Lotterien zu spielen.
Der Staatsanwalt betonte in der Revision, auch nicht
eine einzige Nummer einer autzerpreußischen Lotterie
dürfe in preußischen Zeitungen bekannt gemacht werden.
Die Mitteilung , daß eine bestimmte Nummer mit dem
Hauptgewinn gezogen sei, reize auch mehr zum Spiel an,
als wenn 8068 Nummern angegeben würden , die mit
Freilosen gezogen seien. Das Kammergericht hob auch
die Vorentscheidung auf und wies Sie Sache an das
Landgericht zurück, da eine Verurteilung schon dann ein¬
zutreten habe, wenn in einer preußischen auch nur ein
Gewinnergebnis einer außerpreußischen Lotterie mit¬
geteilt werde.

* Die Versuche mit Kraftfahrzeuge « Ser der Reichs¬
post werden, nach der ,/Neuen politischen Korrespondenz",
bis auf weiteres fortgesetzt, doch ist die Entscheidung, ob
künftig Automobil oder Pferdebetrieb , bei dem heutigen
Stande der Versuche noch ungewiß . Daß die Postbehöröc
bei der mit bedeutenden Kosten verbundenen Anschaffung
von Selbstfahrern darauf sehen mutz, die Kräfte solcher
Fahrzeuge voll und ganz auszunutzen , dürfte als ebenso
selbstverständlich gelten, wie von einer Einführung des
Automobilbetriebes so lange ahznsehen wäre, als sich
dieser eben noch kostspieliger gestaltet wie der bisherige
Pfcröebetrieb.

* Zur Zwangserziehung von ZigeuuermSdHe». In
bas Erziehungshans Scheibenhardt, das dem Badischen
Frauenverein gehört, wurden 1904 auf gerichtliche An¬
ordnung 12 Mädchen in Zwangserziehung gegeben. In
sechs Fällen handelte es sich um die Kinder von trunk¬
süchtigen Vätern und leichtfertigen Müttern , sowie mit
zwei Zigcunermädchen. Die Aufnahme der letzteren
hatte die ungünstige Erfahrung zur Folge , daß die Ein¬
richtungen der Anstalt gegenüber dem ungebändigten
Freiheitsdrang derartiger Mädchen und der daraus hcr-
vorgehenden Fluchtgefahr keinen ausreichenden Schutz
zu bieten vermögen und daß ihnen die Grundlage für
eine geordnete Erziehungstätigkeit , nämlich die nötigsten
Schulkenntnisse, völlig fehlen.

* Ostafrika. Die deutsche Grenzkommission für die
englisch-deutsche Norbgrenze in Dentsch-Ostafrika hat
ihre Arbeiten in Ostafrika vorläufig beendet. Die
Grenze ist in Gemeinschaft mit der englischen Kommission

von dem nordwestlichen Punkte in der Nähe des Albert
Edward -Sees bis zum südöstlichen Abhänge des Kili¬
mandscharo, abschnciüenö mit dem Gebiete des Pipe -Sees,
:m Wege der Triangulation genau vermessen und ver¬
markt worden. Diese Arbeiten haben mehr als drei
Jahre in Anspruch genommen, und auch die Aufarbei¬
tung des gewonnenen Kartenmatcrials wird, nach der
„CSln. Ztg .", noch eine große, in der Heimat zu bewäl¬
tigende Arbeit bilden. Der Führer der deutschen Ex¬
pedition war der durch feine Eisenbahntrazierungen be¬
kannte, schon seit zehn Jahren in Ostafrika tätige Haupt¬
mann Schlobach.

*  Rundschau int Reiche . Der diesjährige Ver¬
bands tag Deutscher Post- und Tele¬
graph  e n - A n g e st e l l t e n findet vom 13. bis 18.
September in Berlin statt.

Laut „Metzer Zeitung " leitete das elsaß-
l o t Hr i n g i s che M i it i st criu  m wegen Öffnung der
reichslündischen Grenze wenigstens für eine beschränkte
Einfuhr französischer Schweine Mit dem Reichskanzler
Erfolg versprechende Verhandlungen ein.

i§ Revolution in Rußland.
Die Lage in Rußland und die Mission Kokowzows.

Ans Paris,  8 . Januar , wird gemeldet : Der
frühere russische Finanzminister Kokowzow hat einem
Vertreter des „Temps " gegenüber sein Schweigen ge¬
brochen und sich näher über die Finanzlage Rußlands
und den Stand der Revolution ausgelassen. Bewun¬
dernswert ist an diesen offiziösen Kundgebungen nur
die Naivität , mit der russische Äutaritäten unverdrossen
immer zu denselben alten Mitteln greifen, um die wah¬
ren Zustände in Halbasien zn verschleiern. Immerhin
gibt auch Kokowzow zu, daß .für Re Kosten des Rück¬
transports der Truppen aus dem fernen Osten und zur
Bestreitung des Unterhaltes der Armee bis zur Be¬
endigung dieser Operation 493 Millionen Rubel erfor¬
derlich sind, von denen nur 10 Millionen aus dem ordi¬
nären Budgetüberschuß gedeckt Werden können. Andere
außergewöhnliche Ausgaben entstehen aus der Ent¬
schädigungsverpflichtung gegenüber Japan für die Be¬
köstigung und die Unterbringung der Gefangenen,
Unterstützungen für die Familien von Reservisten, Hülfs-
aktionen in den von der Hungersnot betroffenen Gegen¬
den usw. .Kokowzow meint aber, es wäre nicht schwer,
die erforderliche Summe durch eine innere Anleihe auf¬
zubringen , man erachte es nur im Interesse einer guten
Verwaltung der nationalen Hülssquellen für besser, mit
der Begebung einer solchen noch etwas zu warten , etwa
bis in die zweite Hälfte des Jahres 1906. Unter diesen
Umständen habe man an eine auswärtige Anleihe ge¬
dacht, gegen die in Wirklichkeit nicht die geringsten Be¬
denken geltend gemacht werden könnten : „Denn ", be¬
merkt der ehemalige russische Finanzminister in dem
Interview des „Tömps " wörtlich : „Ich erkläre kate¬
gorisch, daß die Schwierigkeiten, in denen wir uns be¬
finden, und deren ernsten Charakter ich keineswegs ab-
leugne, gleichwohl noch niemals derart waren , daß der
russische Kredit davon berührt worden wäre." Kokow¬
zow schildert nun die politische Lage in Rußland . Nach
ihm hat in Rußland seit der Niederwerfung des Auf¬
standes in Moskau die Revolution aufgehört zu existie¬
ren , und wenn man seiner Darstellung glauben wollte,
hätte es eine solche nie gegeben, wenn die russische Re¬
gierung aus purer Gutmütigkeit die Revolutionäre nicht
so lange in dem Wahne belassen hätte , die Truppen stän¬
den auf ihrer Seite . „Weil wir nicht zuschlagen wollten,
glaubten sie, wir könnten es nicht." Nun die Ordnung
mit bewaffneter Hand hergestellt sei, gebe es keine
Störung derselben mehr. „Ich will nicht den Propheten
spielen", fahrt Kokowzow fort , „aber ich glaube in der
bündigsten Weise versichern zu können, daß die öffem-
liche Ruhe in Rußland von jetzt ab unter allen Umstän¬
den und gegen alles, was da kommen mag, aufrecht er¬

halten werden wird , und daß die Anarchisten, wenn Ü»
anderswo ihre Moskauer Experimente wiederholen faß*
len, auseinandergejagt werden, wie. sie es ver-
dienen. Gleichzeitig versichere ich aber , daß die notwen¬
digen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der äußere"
Ruhe in keiner Weise die Ausführung der durch ©c-
Majestät den Kaiser versprochenen Reformen verhindern
worden. Der Zar , dessen können Sie gewiß sein, iß
fest, entschlossen, den einmal eingeschlagenen Weg konft-
quent weiter zu verfolgen. Er hat es mehrmals gesagt
fern Entschluß ist unwiderruflich . Er wird nicht zurück¬
gehen, und wenn die Gewalttätigkeiten der Revolution
die Ausführung des Werkes verzögern könnten, so wird
diese Verzögerung doch nicht länger andauern ." Kokow¬
zow äußert sich dann günstig über die Aussichten für die
Duma . Man kenne das russische Volk nicht, wenn ma»
glaube, es sei nicht im stände, durch Wahlen seinen Willen
in d̂iescr oder jener Frage des öffentlichen Interesses 3»
bekunden. Dem Ministerium gebe die Duma anderer¬
seits Gelegenheit, sich unmittelbar an das Volk zu wen¬
den und es werde jedenfalls eine dauernde Majorität
gegenüber den Elementen der Unruhe behaupten. Ma»
kann diesen echt russisch-optimistischen Äußerungen
gegenüber nur sagen : „Die Botschaft hör' ich wohl,
allein mir fehlt der Glaube ." Es ist eine Naivität , an¬
zunehmen, ein wenig Kanonendonner habe genügt, um
die russische Revolution tot zu machen. In Wirklichkeit
iü sich die Regierung lange Zeit völlig im unklaren ge'
wesen, ob und inwieweit sic sich auf die Truppen ver¬
lassen könne. Sie ist nur deshalb jetzt der Lage so schnell
Herr geworden, weil m der revolutionären Bewegung
eine allgemeine Ermattung eingetreten war , über die
das Aufflackern einer bewaffneten Erhebung den ausi
merksamen Beobachter nicht hinwegtäuschen konnte. Die
Regierung hat den ihr günstigen Augenblick wahrge-
nommen, aber die Möglichkeit, wenn nicht Wahrschein¬
lichkeit liegt zu nahe, daß die gegenwärtige verhältnis¬
mäßige Ruhe nur scheinbar ist. Das Anleihebedürfnis
der russischen Regierung bringt jedenfalls das plötzliche
Eingreifen des Militarismus als Ordnungsmechanis¬
mus zu sehr in den Verdacht einer Notstandsmaßnahme
von nur zeitweiliger Wirksamkeit, als daß man diesem
russischen Frieden trauen könnte.

AASlmld.
England.

Trotz seiner hochstehenden Viehzucht und Vieh¬
haltung führt England zur Ernährung seiner Bevölke¬
rung von etwa 45 Millionen noch unbegrenzte Menge"
lebenden Schlachtviehes und frischen Fleisches zollfrei
ein. Die Einfuhr lebender Rinder aus den Vereinigte»
Staaten allein beträgt jetzt im Jahresdurchschnitt 550  000
bis 600 000 Stück. Als Lieferant geschlachteten frische»
Fleisches hat sich ganz besonders neben Australien und
Neuseeland Argentinien entwickelt. In den ersten zeh»
Monaten des Jahres 1905 betrug die Einfuhr von dort¬
her 1028 027 gefrorene und 351812 gekühlte Rinder-
viertel . An Hammeln wurden im gleichen Zeitraum»
von Argentinien eingeführt 2 748 819 Stück, an Lämmer»
167 016 Stück. Aus Neuhvlland . langten in den erste»
zehn Monaten 1905 in England an 409 844 Hammel u»5
686 248 Lämmer in gefrorenem Zustande. Neuseeland
fügte dem noch in dem betreffenden Zeitraum etw»
400 000 Rinöervtertel und je 1% Millionen Hammel und
Lämmer hinzu. Es ist bemerkenswert , daß die Einfuhr,
lebenden Schlachtviehes aus Amerika noch zu keinerlei
Klagen wegen Einschleppung von Seuchen Anlaß $c*
boten hat.

Der bekannte Arbeitervertreter im gegenwärtige»
englischen Ministerium , Burns , schilderte in einer Red»
die Folgen , die nach seiner Ansicht die Durchführung des
Chambcrlainschen Protektionismus für die Kaufleute,
Warenhausangestellten und ähnliche Bevölkeriings-
klassen Londons haben müßte. Es gebe in London 156 000

„Wie meinten Sie , gnädiges Fräulein ?"
In diesem Augenblick, setzt die Musik ein, die Paare

ordnen sich, und der Ball nimmt seinen Anfang . —
_Es ist Mitternacht vorüber . Weiche Walzerklänge

dringen nur gedämpft in den letzten, kleinen, schwach er¬
hellten Raum , Beredt , eindringlich spricht der Mann
zu dem Mädchen, das noch immer die Augen gesenkt und
von Minute zu Minute bleicher wird . Da tönt sie an
ihr Ohr , die beseligende Sprache der Liebe, von den
Lippen des einen, dem ihre keusche Seele sich längst zu
eigen gegeben: jeder Tropfen ihres Blutes drängt sie,
sich ihm jubelnd in die Arme zu werfen, und immer wie¬
der ziehen unsichtbare Hände sie aus ihren Sitz zurück.
Die Stunde ist da, die sich in einem ganzen Leben nicht
vergißt,^ wo es wie ein Rausch über uns kommt, wo
unsere Sinne sich verwirren , und wir zusammenbrechen
.vor Wonne und Glück — wo wir auf einmal die Tiefe
und Größe , den Wert und die Bedeutung des Lebens be¬
greifen, erst zu leben anfangen —, uns jauchzend yin-
geben und die köstlichsten Güter opfern, voll Inbrunst
die göttlichen, erlösenden Hände küssend, die die Fessel
um uns legen.

Thea meint , ihr müsse die Brust zerspringen , sie
müsse sterben vor Glück, ihr Herz halte so viel Seligkeit
nicht ans . Und doch ist da noch eine Stimme , ein leiser,
feiner, scharfer Ton , der nicht stärker, nicht schwächer
wird , aber unablässig, gleichmäßig dieselben Worte wie¬
derholt : „Es ist nicht möglich. Es kann nicht sein !" Da
tritt der Mann tief atmend einen Schritt zurück, und
seine Stimme bebt vor Erregung : ,

»Sie schweigen, Fräulein Thea ! Nicht ein Wort,
nicht einen Blick haben Sie als Antwort auf meine Wer¬
bung ! Jst 's denn wahr , was alle sagen? Haben Sie
wirklich kein Herz?"

Da richtet sich die stolze Gestalt in die Höhe und wirft
sich an seine Brust.

„Nein ! Es ist nicht wahr ! Ich liebe dich, Arthur,
mehr als mein Leben! Ich wußte nur nicht, konnte nicht

ahnen, daß du so für mich empfandest, daß ich dir schön
und liebenswert genug ! Es überwältigt mich! Ach, du
mußt mir 's immer wieder sagen, wie lieb du mich hast,
denn ich — ich Hab' ja nicht Worte genug für das , was
rch für dich empfinde!"

Staunend sieht er, welch ein Feuer sich in .ihren
Augen entzündet , wie heiß und dunkel sie slammen : wie
ihre Glieder sich ihm entgegenrecken, wie ihr starker
Körper wankt und sich zitternd in seine Arme schmiegt!
Wie bange und hülflos sie in ihrer Liebe, wie wunder¬
bar ihre Hingebung sie verschönt! Heimlich .aufatmend
hebc er ihr Gesicht zu sich empor und sieht sie lächelnd
au , ein seines, vornehmes Siegeslächeln , das ihr bei
ledern andern mißfallen hätte.

„Ich wußte cs", sagt er leise und küßt sie. —
Das fahle Licht des dämmernden Morgens fällt ins

Zimmer , als . Thea noch angekleidet in ihrem Sessel sitzt.'
^ .as ŝoll sie ihr Lager aufsuchen, da sie doch nicht schlafen
kann? Sie schaut in den Spiegel gegenüber und flü¬
stert : „So also sieht eine Bra 'ut aus — " und dann senkt
sie den Kopf und schließt die Augen, als wollte sie nichts
mehr sehen. . Wie seine Stimme gebebt, als er ge-
sprachen, ob sie wirklich kein Herz : aber ob es mehr aus
Groll , aus verletzter Eitelkeit , oder aus Schmerz ge-
wesen, .darauf kann sie sich nicht besinnen. Sie wird den
Gedanken nicht los, sie denkt darüber nach, bis ihr der
Kopf Weh tut und sie wieder jenen leisen, scharfen, sich
mit eigensinniger Selbstverständlichkeit wiederholenden
Ton hört : „Es ist nicht möglich: es kann nicht sein!"
Da springt sie auf, als müsse sie ersticken, steht einen
Augenblick mit trotzig zusammengepreßten Lippen und
zornig geballten Fäusten , als gelte es, den Kamps mit
einen! grimmigen Feind aufzunehmen, und wirst sich
plötzlich laut stöhnend über ihr Bett.

„Es ist stärker als ich! — Warum bin ich nicht außer
nur vor Glückseligkeit? ! Warum werd' ich nicht verrückt
vor Freude ? ! -— Es ist dennoch wahr , — ich Hab' kein

Ein klarer , kalter Wintertag vier Wochen nach jene»
großen Ballfestlichkeit. In einen kostbaren Pelz gehüllt,
geht Thea Gondler langsam die breite Allee hinunter,
aii deren Ende sich der See ausbreitet , eine spiegelblanke,
glitzernde Fläche. Sie sieht das fröhlich« .-ererben
Schlittschuhläufer , dies Durcheinanderwogen kleine»
und großer Gestalten, und ihre Mienen werden immer
ernster, ihre Haltung immer steifer, als fühle sie, jede»
weitere Schritt trage sie einem trüben , harten Schicksal
entgegen. Unschlüssig steht sie einen Augenblick, daN»
biegt sie in einen Seitenweg , der von kahlem Gestrüpp
eingefaßt ist, und gelangt an den westlichen Teil des
Sees , wo daS Schilf so hoch steht, daß man nicht darüber
hrnwegsehen kann. Sie will auf die Eisbahn gelange»,
ohne vorher gesehen zu werden, um nicht gleich die Be¬
grüßungen der Bekannten , die ewigen Neckereien ihrer
Freundinnen über ihre kalte Miene , die unerlaubt fü»
eme Braut , hören zu müssen. Gesenkten Kopses wandert
sie an den hohen Halmen entlang , von denen jeder ein¬
zelne mit einer Weißen Kruste überzogen, da hört sie vo»
einer wohlbekannten Männerstimme jenseits des Schilfs
die leise, bange Frage:

„Sie wollen wirklich schon gehen, Fräulein MillY?.
trotzdem Sie wissen, wie einsam ich dann bin, und daß
ich am liebsten mit Ihnen ginge?"

Und die zagende, von Tränen zitternde Antwort:
„Nrcht so sprechen. Thea niuß bald kommen

kann ja nicht fern ; wir müssen's tragen . Adieu HerrEllers ."
Wie lange die Hände ineinander ruhen , eine klein»

Ewigkeit ! Wie tief und schmerzlich der Mann aufseufch
als die kleinen, raschen Schritte von ihm gehen und fw
immer weiter entfernen.

In dem Gesicht des großen, stattlichen Mädchens ver¬
ändert sich keine Miene ; nur ein Zug unnahbaren Stol¬
zes tritt schärfer als so. hervor . Zu dem, was sie dr^
Tage nach ihrer Verlobung erfahren — daß Arth»»
Ellers aus eigenen Mitteln kein Geschäft gründen ' könne,
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Haudlungsgehülfen . Nur der Freihandel könne einer
'? Krossen Zahl Beschäftigung geben, weil er London zur
^ahl - und Abrechnungsstelle für die ganze Welt mache.

Hafen von London seien im letzten Jahre Waren im
Lüerte von 168 Millionen Pfund Sterling eingegangen,

Güter im Werte von 60 Millionen seien ausgeführt
^rden . Bei Einführung der Schutzzölle würde die
^Hiffahrt bedeutend zurückgehen, der Durchgangsverkehr
^ürüe schwinden und das bedeute Beschäftigungslosigkeit

Tausende von Handelsangestellten usw.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  11 . Januar.

—Mai -Festspiele. Sicherem Vernehmen nach finden
^rch im kommenden Mai . wie fast alljährlich, Kaiser-Fest-
Mele im Hoftheater statt. Bereits jetzt ist man dort
ie'fciß mit Vorbereitungen beschäftigt. Die Aufführungen,

auch die Tage derselben, sind noch nicht bekannt-
gegeben.
, v. Kurgartcu -Wettbewerb. Die Verfasser der von
ein Preisgericht zum Ankauf empfohlenen Entwürfe

W *: 1. die Gartenarchitekten Möhl und Schnitzlein
^ München (Motto : „Weil's mi freut "), 2. Garten-
-ĝ chitekt E. Otto  zu Frankfurt a. M. (Motto : „Man
^iuge die Natur , Kunst zu üben"), 3. Garten -Architekt
ÄUr Göbel  zu Wien '(Motto : „Tipp-Topp") und
(>' Gartenarchitekt Eduard M a i zu Frankfurt a. M.
fMvtto: „Nikolaus ").
. A Neue Handschuhmoden. Die Kälte, die sich für

Zeit in diesem Winter bemerkbar gemacht hat, hat
M die Hanöschuhfrage zu einer gewissen Aktualität
Erhoben, bei der die praktische Wirkung nicht ausge-
Eeben ist. Besonders beim Automobilfahren sind die

Daudschlche ein höchst wichtiges Kleidungsstück, und man
Eagt jetzt vielfach über den weißen GlacShand schuhen
î ^ ene, die einmal wärmer sind, dann aber auch den
Glacehandschuh sauber erhalten , so daß man vom Auto-?!"bil aus direkt in den Salon gehen kann. Während
"lshex die Schönheit eines ideal-reizenden Handschuhs

Möglichst straffem Anliegen und einer faltenlosen
Spannung bestand, wird in diesem Jahre besonders bc-
^lit , daß die Handschuhe ja nicht zu eng sein dürfen.
■®er  enge Handschuh ruft nämlich Röte der Hände, ja so-
ssgr ein runzliges Springen der Haut hervor , das man
;̂ rchaus vermeiden will. Wenn nun auch nicht gerade
^lilstige und sackartige Handbekleidungen modern sind,
lsŝist es doch mit dem Streben nach einem „wie ange-
Msen" sitzenden Handschuh vorbei. Auch Handschuhe mit
^llger Stulpe , die bis zum Ellbogen gehen, werden jetzt

getragen. Die modernen Empirekleider mit den
^ren Ärmeln lassen den hochhinaufgehenden Handschuh
ls unbedingt notwendig erscheinen. Moderne englische

Dandschahe bestehen aus Wolle, Leder, Rehfell, Renntier-
F;~. oöeT Pelz . Wo der Handschuh am Handgelenk ab-
>a>ließt und die Stulpe ansetzt, ist der Handschuh durch
S en  elastischen Streifen fest um das Handgelenk ge¬
flossen , so daß er einen guten Sitz hat.

— Der Wasserstand des Rheins 1908 war während
Hauptschiffahrtsperiode ein sehr günstiger und gleich-

^ßiger , wie aus nachstehendenAufzeichnungen Hervor¬
st . Auf der Rheingaustrccke war während 218 Tagen

Wasserstanö über 2 Meter , an 129 Tagen über 1
Mieter und nur an 17 Tagen unter 1 Meter vorhanden.
Aböer Hochwasser noch Niedrigwasser bedingten eine
Owrung oder Einstellung der Schiffahrt : durch Eisgang
. 8t dagegen eine kurze und nur teilweise Unterbrechung
es ftm 4 und 16. Januar ein und im Spät-

§5rbst herrschten mehrmals starke Nebel, welche ein
-?lhen der Schiffahrt in den Vormittagsstunden , wieüer-
. lt auch während eines ganzen Tages forderten . Vom

brs 8. Januar herrschte Eisgang und der Rhein fiel
bp 4' Äanuar am Schiersteiner Pegel auf 68  Zentimeter,
mi niedrigsten Stand des Jahres , der nochmals am 28.

Januar erreicht wurde. Am 10. Januar stand das Wasser
wieder auf 1,92 Meter , worauf wieder am 16. Eisgang
eintrat , der bis zum 21. währte und der letzte des Jahres
blieb. Im Februar bewegte sich der Wasserstand zwischen
98 Zentimeter bis 1,60 Meter . Anfangs März war das
Wasser wieder auf 1 Meter gefallen: dann trat jedoch
die mit geringen Schwankungen vermischte große Früh¬
jahrsanschwellung ein, die Ende März eine Höhe von
2,55 Meter und bereits am 2. April 2,75 Meter und damit
den höchsten Wasserstanö des Jahres verursachte. Der
niedrigste Stand im April betrug dann 2,14 Meter : im
Mai bewegte sich der Wasserspiegel zwischen 2,14 Meter
bis 2,81 Meter und auch in den Sommermonaten Juni,
Juli , August betrug der Wasserstand beständig 2,33
Meter bis 1,68  Meter . Dieselben Schwankungen herrsch¬
ten auch im September . Der Oktober brachte hin¬
wiederum eine mehr wie normale Wassermenge von
durchweg über 2,50 Meter . Am 17. Oktober betrug der
Wasserstanö sogar 2,70 Meter und erreichte damit bis
auf wenige Zentimeter den Höchststand vom April . Auch
die Wintermonate November und Dezember zeichneten
sich durch Wasserfülle aus , die im November von 1,50
Meter bis 2,50 Meter betrug , im Dezember endlich aber
von 2,07 Meter bis auf 1,12 Meter fiel. Der Schluß des
Jahres blieb eisfrei . Entsprechend dem guten Waffer-
stand im Jahre 1905 herrschte fast während des ganzen
Jahres ein sehr lebhafter Schiffahrtsverkehr von Rotter¬
dam bis Mannheim und bei den höheren Wasserständen
auch bis Straßburg . Die durch den Kohlenarbeiterstrcik
im Januar nicht zum Transport gelangten Schiffs¬
ladungen kamen durch den nachher steigenden Wasser¬
stanö ohne größeren Zeitverlust zum Transport . Der
Flößereibetrieb wurde ohne gänzliche Unterbrechung
vom 7. Februar bis 23. November ausgeführt.

— Bestellung von Eilsendungen durch Posthilfstellen-
Jnhaber. Nach einer Verfügung im Postamtsblatt wer¬
den fortan gewöhnliche Briefsendungen und Pakete au
Empfänger in Orten mit Posthilfstellen zur Abtragung
zugeführt, wenn dadurch eine Beschleunigung in der Be¬
stellung zu erreichen und Gewähr dafür vorhanden ist,
daß die Bestellung durch den Hilfstellen-Jnhaber
ordnungsmäßig bewirkt werden wird . Die Posthilf¬
stellen, bei denen dies zutrifft , werden durch die Obcr-
postdirektion bezeichnet. Die Hilfsstcllen-Jnhaber haben
für die Eilbestellung einer Briefsendnng einen Boten¬
lohn von 25 Pf ., eines Pakets 40 Pf . zu beziehen, bei
gleichzeitiger Abtragung mehrerer Vriefsendungen für
eine der Sendungen 25 Ps ., für die anderen je 10 Pf ., bei
mehreren Paketen und Briefsendungen für jedes Paket
40 Pf . und für jede Briefsenüung 10 Pf.

— Eisenbahnverkehr. Der Vorstand der Königlichen
Eisenbahn-Betriebsinspektion 1 hierselbst schreibt uns:
„Zu dem in der Morgen -Ai sgabe am 7. d. M. unter
„Einsendungen aus dem Leserkreise" erschienenen Artikel:
„Wie sich die Kgl. Preußische Staatsbahn zu ihren Fahr¬
gästen verhält ", ersuche ich ergebenst um gefällige ge¬
bührenfreie Aufnahme folgender Berichtigung. Aus eine
Beschwerde von zwei Reisenden, welche beim Verlassen
des Zuges 327 am 26. Dezember v. I . in Hattenheim da¬
rüber sich beklagten, daß in dem von ihnen benutzten
Wagen jegliche Heizung  gefehlt habe und die Reisenden
(ältere Personen ) empfindlich darunter zu leiden hatten,
wurde der Zugführer von dem Stationsbeamten in
Hattenheim beauftragt , die Wärmegrade in diesem Wagen
festzustellen. Dies geschah, und es wurden bei dieser
Messung + 13 Grad Celsius festgestellt. Die auf die Be¬
schwerde angestellte Untersuchung ergab ferner , daß die
Heizkörper in dem von den Beschwerdeführern benutzten
Wagen nach den Angaben des Wagenwärters sehr heiß
gewesen sind. Die Wärmegrade in den Wagen sollen be¬
stimmungsgemäß 12  bis 15 Grad Celsius betragen . Da
die Verwaltung nicht in der Lage ist, die Angaben des
Personals nachzuprüfen, denselben vielmehr Glauben
schenken nrutz, so konnten im vorliegenden Falle die Be¬
schwerdeführer nicht anders , wie geschehen, beschieden
werden."

— Falsches Geld. In Frankfurt wurde in einer
Speiseanstalt an der Bnrgstratze ein falsches Zweimark¬
stück angehaltcn , das einer der Gäste ausgegeben hatte.
Das Falschstück, das sich durch gute Prägung auszeichnet,
trägt Bildnis und Umschrift König Wilhelms II . von
Württemberg und die Jahreszahl 1904. Es ist von
dunkelgrauer , matter Färbung , glanzlos und gibt beim
Aufwcrfeu einen bleiernen Klang. — Eine Frau aus der
Kolonie Aspenhübel bei Metz wurde erwischt, als sie im
Bahnhofsschalter in Metz ein falsches 10 Markstück aus¬
geben wollte. Allem Anschein nach ist in Aspenhübel
wieder eine Falschmünzerbandc in Tätigkeit : erst im
vorigen Jahre wurde dort eine solche abgefaßt.

— Zwei Herrscher. In Frankfurt kam nachts ein 35-
jähriger Kaufmann auf die Rettungswache in der Münz¬
gasse und erklärte , er sei der König von Siam.
Kurze Zeit darauf wurde die Wache nach dem Hauptbahu-
hof gerufen, wo vier Schutzleute Mühe hatten , einen
tobsüchtigen Mann zu bändigen, der mit dem offenen
Messer herumgelaufen war . Es stellte sich heraus , daß
beide Irre vor noch nicht langer Zeit „als geheilt" aus
der Irrenanstalt entlassen worden waren . Es blieb
nichts übrig , als sie dahin zurückzubringen. Unterwegs
stellten sie sich einander als Majestäten vor . Als sich der
eine als „König von Siam " enthüllte, erklärte der andere
er sei der Kaiser von Rußland.  Er fand damit
keinen Glauben bei seinem Leidensgenossen. Dieser
rief sein Heer zu Hilfe und kommandierte „Feuer ". Der
„Kaiser" ließ sich das nicht gefallen, er ließ seine Kosaken
auffltzen und einen Sturmangriff machen. Die Beamten
bemühten sich, die Irren zu beruhigen . Es blieb aber
nichts übrig , als den „Kaiser von Rußland " in die
Zwangsjacke zu stecken. Für diese Tat verlieh „der
König von Siam " den Beamten hohe Orden , weil sie den
Frieden vermittelt hätten . Der „Kaiser von Rußland"
gab an, er sei von Hofheirn gekommen und habe unter¬
wegs die Notbremse gezogen, weil er als Kaiser die Be¬
rechtigung habe, überall aus dem Zug zu steigen. Er be¬
ruhigte sich erst, als er in der Irrenanstalt ankam.

— Enttäuschte Hoffnung. Es gibt heute noch Land¬
bewohner, die naiv genug sind, zu glauben , daß die
Zcugengebühreu für den geleisteten Zcugeneid gezahlt
werden und nicht als Entschädigung für Zeitversäum¬
nis , Reisekosten usw. gelten. Für diese Tatsache spricht
folgendes klassische Vorkommnis , das sich vor einigen
Tagen bei einem Cölner Gerichte abgespielt hat. Wurde
da ein biederes Bäuerlein aus der Umgebung von Cöln
an ein und demselben Tage in zwei verschiedenen Zivil-
Prozeßsachen als Zeuge geladen und kam infolgedessen in
die Lage, zweimal den Zeugenciö leisten zu müssen. Das
war unserem Bäuerlein durchaus nicht unangenehm,
denn er glaubte dadurch Anspruch auf die doppelten
Zeugeugebühren zu haben. Als ihm nämlich der die
Zeugengebühren anweisende Beamte die Anweisung
seiner Gebühren aushändigte , war er sehr enttäuscht,
denn er ersah daraus , daß ihm die Zeugeugebühren nur
einmal angewiesen waren , anstatt wie er glaubte, zwei¬
mal. Angesichts dieser enttäuschten Hoffnung gab er
seinen Unwillen mit folgenden Worten Ausdruck: „Oh
nä, bat jitt nüs , ich henn zweimol der Eid geleiß, um do
mell ich och zweimol mi Geld henn."

— ..TaM - u"-Sam« lu„gen. Für die notleidenden
Deutschen in Rußland : von Herrn Louis Schellcrrbera
Kgl. Hofbuchdrucker, 100 M., von F . A. Müller Sühne 30 M
von A. K., Wiesbaden 2 M. — Für Frühstück sür Schulkinder: 'von einem Kinderfrennd 10 M.

— .Aber die Nibelungen und ihre H-imat am Rhein" findet
heute Donnerstag , abends 8 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses
ein Vortrag  des Gymnasial-Professors a. D. Herrn Rover
aus Mainz statt, auf den wir hiermit nochmals aufmerksam
mache». Der Eintritt für die Mitglieder der „Litevarifchen
Gesellnhaft" ist frei : für Nichtmitglieder sind Karten an der
Kasse zu haben.

— Religionswiffenschastliche Vorträge. .Heut« abend hält
Herr Prof . Krüger  aus Gießen seinen zweiten Bortrag über
das ^.hema: „Unser Glaubensbekenntnis und die Geschichte"
Er wird in diesem Bortrag die Anwendung dessen, was er ini
ersten Vortrag über die historisch-kritische Betrachtung des
Dogmas, d. h. des formulierten Ausdrucks der christlichen

vJL <.cr  außerdem einige tausend Taler Schulden ,
. choem sie bis dahin der Meinung gewesen, daß er,
. ENn auch nicht reich, doch in geordneten Vermögens-
^^ oältnissen lebe, die es ihm gestatteten, eine Braut
^9 seinem Herzen zu wählen, hot sie nun mit eigenen
\  ? ten  das gehört , was sie noch wissen inußte , um han-
i *? können; was nur eine Bestätigung dessen war,
<as ihr kluoer Kopf von Anfang an geahnt, was sie mit

feinen Gefühl des Weibes unbestimmt und lahmend
"̂wunden , schon ehe er ihr einen Antrag gemacht.

Buhig geht sie weiter lind steht eine Weile später vor
.9reiu Verlobten , ihm mit dem gewohnten Lächeln, das
d; E Marken, weißen Zähne eben zur Hälfte sehen läßt,

E Hand reichend. „Nun . Thea , keine Schlittschuhe?"
habe heute keine Lust zum Laufen". Ihre

Nlnmo klingt weicher als sonst, ein Gefiihl der Ruh-
überkommt sie, da sie ihn so tapfer , sieht, der doch

sfelbe heiße Weh im Herzen trägt wie sie.
"Befiehlst du, daß ich abschnalle?" ,

».„ "Wenn dirs nicht unangenehm , bitte ich dich darum.
Hw möchte ein wenig promenieren . Laß uns um den

Ee herumgehen."
"Mit Vergnügen !" „ , . . .

o« v söst die Schlittschuhe von den Stiefeln und tritt
" ihre Seite.

"Milly war wohl schon da?"
"Bis vor zehn Minuten ."

j, arme Ding . Erst sich hier müde laufen, und
ßss !) heißt's tüchtig arbeiten zu Hause." Und wie eine
« ^ ufigg Bemerkung fügte sie hinzu : „Aber die Zungen

scheinen nicht zu ahnen, daß es nicht gar so
Mwm mit Milly bestellt ist, sonst hätte sie doch am

"b schon Anträge gehabt." . .
4r "Wieso ? Ist sie nicht arm wie eine Kirchenmaus . '

" , er, sich leicht verfärbend.
"Bon Hause aus , ja . Aber du kennst Papa , weißt,

hi ®nobel er ist. Milly ist seine einzige rechte Nichte
br natürlich die Aussteuer mid jährlichen Zuschuß

geben würde, falls sie einen Mann heiratet , der nicht
vermögend."

„Aber dieser Mann müßte nach Papas Geschmack
fein?" stößt er mit Anstrengung heraus.

„Das wohl. Aber wäre Papa nicht einverstanden,
bin ich ja noch da. seit zwei Jahren mündig , kann ich
mit meinem Gelde machen, was ich will, und glaube,
schon ein Drittel würde genügen, die Kosten eines Haus¬
standes mittlerer Größe zu decken, auch noch kleine An¬
denken, die der Gatte aus jüngeren Jahren mitgebracht,
zu begleichen, sowie soliden Grund für ein etwaiges Ge¬
schäft zu legen. Jedenfalls würde ich meiner Cousine
immer helfen, auch wenn Papa dagegen wäre, denn die
nächsten Verwandten in Armut sitzen zu lassen, ist gerade
kein Ruhm für uns !"

Das kommt hochmütig und prahlerisch heraus . Trotz¬
dem kann er sich nicht enthalten zu sagen:

„Du bist sehr edel, Thea — !" fühlt jedoch, wie schwer¬
fällig das Wort von seinen Lippen kommt.

Das Mädchen macht eine abwehrende Handbewegungj
die weiße Stirn verfinstert sich.

„Erst müßte ich aber wissen, daß der betreffende
Mann Milly um ihrer selbst willen liebt, denn sie ist zu
schade, um schnöden Geldes willen geheiratet zu werden!
Das ist die bitterste, tiefste Demütigung , die man einem
Mädchen, das sich seiner Menschenwürde bewußt ist, an¬
tun kann!"

Arthur Ellers hört den unbändigen Stolz in dem
Metallklang dieser Stimme und senkt den Kopf so tief,
als sausten Keulenschläge auf ihn nieder. Wie heftig
sie empfand, wo es sich doch nur um die Cousine handelte!

„Du magst recht haben, Thea . Aber dir müßte dieser
Mann auch gefallen, zu dessen Verbindung mit Milly
du helfen würdest?"

„Warum denn? Meine Hülfe gilt doch nicht ihm?
Es wäre mir lieb, wenn er mir sympathisch wäre : Milly
wird schon keinen schlechten Geschmack entwickeln. Wüßtest
du eine« für sie?"

Er zuckt leicht zusammen, unfähig , sie anzusehen.„Nein !"
. „Schade. Vielleicht finde ich einen, — und es könnte

baß auch der sie nur um des Zuschusses von unserer
Seite willen heiratet . Nun ja , diese Art von Notwendig-
keiten machen sich ja immer breiter in unserer modernen
Zeit und wird nächstens von den Kanzeln gepredigt wer-
den; wenn ich dann nur weiß, daß er sie schon vorher
als armes Mädchen geliebt, so bin ich's auch zufrieden
Nun , einstweilen ist's ja noch nicht so weit. ' Jedenfalls
mtte ich dich, meine Mitteilungen , die mir gesprächs¬
weise entfahren sind, für dich zu behalten. Hoffen wir

auch Milly bald ihr Glück macht", sagt sie leichthin!
Eine Weile gehen sie schweigend neben einander her

und etwas , dem kein Name zu geben ist, geht zwischen
ihnen. Der Mann atmet wie unter einem schweren
dumpfen, Druck, er will den Mund öffnen und sich mit
irgend emem gleichgültigen Wort hinweghelfen über
diese entsetzliche Spannung , da bleibt Thea stehen und
legt ihre Hand auf den Arm ihres Begleiters

„Hier stört uns niemand , Arthur . Höre miw vinvv
Augenblick ruhig an, ich muß dir ein Geständnis machen

8U'J? 0,in' sUm toa^ eS ^ handelt : ich kann
dein Weib Nicht werden, weil ich unüberlegt gchandelt
u^ nun erngesehen daß ich mich in mir selber getäuscht,
einzugehen*"' ^ Inan  lieben muß, um eine Ehe
. . Er steht wie erstarrt , wie wenn ein Blitz vor ihm in
die Erde gefahren : dann wirft er einen durchdringenden
^.lick auf sie, alv wurde er alles drum geben, in die ge»

Aalten ihres Herzens zu schauen. Ihre Ruhe
erschüttert ihn auf unerklärliche Weise:' die Stimme ver¬
sagt ihm fast.

„Du liebst mich nicht, Thea ? ! Ist das wahr ? ! So
sehr sollte ich mich, solltest du dich in dir selber getäuscht
haben? !"

„ Das Mädchen nickt, ein wenig lächelnd: aber dieses
Lächeln sucht trauriger aus als der tiefste Ernst,
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GlsirbenswaHrheit im allgemeinen ausg«führt hat, - auf Las
apostolische Glaubensbekenntnis machen. Wer Len klaren Aus-
Dhrungen des ersten Vortrages gefolgt, wird auf den zweiten
Vorrrag sicher gespannt sein. Ter Redner wird den zweiten
-Bortrag so behandeln, Las; er als besonderes Ganze . für sich
-gehört werden kann, ebenso auch den 8. Vortrag , den er am
18. Januar halten wird über „Jesus Christus und die Geschichte".

— Rassanifcher Verein für Naturkunde. Die wissenschaftlichen
Abendunterhaltungen  beginnen am Donnerstag , den
11. Januar , abends 8'-/, Uhr im Kasino, Friedrichstraße 22.

— Deutscher und österreichischer Alxen-Berein . Es sei noch¬
mals darauf hingewiesen, daß die General - Versamm¬
lung  der Sektion Wiesbaden nicht an dem auf dem Winter¬
programm angegebenen Datum, sondern am .Samstag , den
13. Januar , stattfindet nud zwar SVa Uhr abends im Hotel zum
„Grünen Wald". Es liegen wichtige und interessante Mitteilungen
und Anträge vor. Dicserhalb und wegen den vorzunehmenden
Neuwahlen ist zahlreicher Besuch dringend erwünscht.

— Die Wiesbadener Wach- und Schließ-Geselljchaft sendet uns
ihren Monatsbericht vom November und Dezember 1906 zu. I»
diesen zwei Monaten wurden 2108 Haustüren , Tore und Laden
usw. des Nachts offen gefunden, geschlossen, eventl, die betr. Be¬
sitzer davon in Kenntnis gesetzt. In vielen Fällen wurden die
Täter beim Versuch von Vergehen, wie z. B. Diebstahl, Sach¬
beschädigung usw. durch das Hinzukommen der Wächter ertappt
und verscheucht, ihnen in einigen dieser Fälle die gestohlene Beute
abgenommen und dem Eigentümer ausgehändigi. Acht Diebe,
darunter sechs Kohlendiebe, wurden festgenowmeu, der Polizei
übergeben und die Personalien festgestellt. Zwei Personen,
welche dem Ersttckungstode durch Gase nahe waren, wurden durch
das noch rechtzeitige Hinzukomme» des Wächters aus ihrer ge¬
fährlichen Lage befreit. Zu Hülfeleistungen bei Krankheitsfällen,
wie Arzte requirieren usw., sowie bei .Verhaftungen wurden die
Wächter Herangezogen. Nächtliches Ansschreiten der Dienstboten
konnte in 113 Fällen, sowie nächtliches Rücken von Mietern den
betr . Herrschaften gemeldet werden. Funögegenstände wurden
den Eigentümern zugestellt, andernfalls auf dem Fundbureau ab¬
gegeben. Lichter wurden des Nachts in Kellern, Hausflure»,
Dienstbotenzimmern usw. tit 148 Fällen brennend vorgefunden
und auf des Wächters Veranlassung gelöscht, sowie "laufende
Wasserhahnen abgestellt. Biele Obdachlose wurden aus Gärten
und Schlupfwinkeln vertrieben. Durch den Zuwachs der
Abonnenten ist jedem Wächter noch ein Hülsswächter Leigegeben,
sodaß die Wächter jetzt stündlich ihr Revier des Nachts hindurch
umgehen können.

Vereins-Nachrichten.
.* Der „M atiite - B « lei # Wiesbaden"  begeht am

Sonntag , den 14. Januar , abends 8 Uhr, im Walhalla-Theater-
'aal sein Ivjähriges Stiftungsfest unter Mitwirkung der Kouzcrt-
iängerin Frau Wolf-Maxtinelly und der Gesellschaft„Sanges-
srennde". Nach Vorführung von Marine -Festspielen beschließt
ein Ball die Veranstaltung, deren^Erlös teilweise zum Besten
der Hinterbliebenen von S . M. S . Torpedoboot „3 126" (ge¬
sunken 1906) verwandt wird.

(!) Dotzheim, 9. Januar . Der „Gesangverein Dvtz  -
h c i m", der kürzlich seine Generalversammlung abhielt, kann
auf ein ööjähriges Bestehen znrückblicken. Die Mitglieüerzahl
ist auf nahezu 200 angewachsen, von Lenen 66 aktiv Mitwirken.
Zum Vorsitzenden wurde Herr Bäckermeister Ganff wiedergewählt:
— Auch der „T u r n v e r c t n" hat seine Jahres -Hauptver-
sammlnng abgehalten. In derselben wurde der seitherige Vor¬
stands bis auf ein freiwillig zurücktretendes Mitglied wieder¬
gewählt. Herrn. Karl Kretz wurde für 25jähr!g« ununterbrochene
Mitgliedschaft ein entsprechendes Diplom überreicht.

(?) Dotzheim, 10. Januar . Dem Vernehmen nach ist an
Stelle des verstorbenen Herrn Dr . Rauschning Herr Dr . DitY  -
m a r ans Barmen von dem Vorstand des „S a n i t ä t s -
V c r e i n s" gewählt worden. Der Gewählte gedenkt in den
nächsten Tage» hier «inzutreffen. — Ein dem Tünchermeister
Karl Friedr . Will). R o f f c t hier gehöriges, im Distrikt in der
Berggewann belegenes Grundstück  ist durch Kauf an die
Ziegelei E i ch bäum  G . m. b. H. hier zum Preise von.4000 M.
ülergegangen.

A Schierftein, 9. Januar . Nächsten Sonntag , den 14. Januar,
gibt der Gesangverein „Sängerin  st" im Saalbau Tivoli ein
Konzert mit darauffolgendem Ball. — Am Mittwoch, den
17. Januar , findet dahier im Distrikt „Pfühl" die erste dies¬
jährig« H o I z v e r st e i g e r u.n g statt.

88 Erbenhcim, 8. Januar . Das vom „M ä n n e rg e sa n g -
Verein"  am Sonntag bei Gastwirt Peter Stein abgehaltene
K o n z e r t erfreute sich eines regen Besuches. Der Saal war
bis auf das letzte Plätzchen dicht besetzt. Der Chor, unter Leitung
des Herrn Mnsiklchrers Henß-Wiesbaden stehend, zeigte durch
den Vortrag seiner Lieder, daß «r in seiner Entwicklung wieder
ein schönes Stück vorwärts geschritten ist. Die Couplets, Duo-
szcnen usw. wurden meisterhaft zu Gehör gebracht. Den Glanz¬
punkt des Abends bildete das humoristischeGesamtspiel „Der
Kanarienvogel" von E. Wrann und E. Meysel. Die Mitwirken-
öen spielten ihre Rollen so flott, daß die Zuhörer nicht aus dem
Lachen hcranskamen. Zum Schluß wurde eine Verlosung von
nützlichen Haushaltungsgegenständen vorgenommen, die vielen
Anwesenden manch angenehme ltb«rraschung bereitete. Mit
Stolz kann der Verein auf diese Veranstaltung zurückblicken.

A Vom Rhein, 9. Januar . Die Fahrwa ss ertonnen
im Rhein, welche die »Kopfe und Spitzen der Kribben bezeichnen
und während des Eisganges ausgenommen wurden, sind heute
wieder ausgelegt worden, da das Wasser soweit gestiegen ist,
daß die Kribben wieder überflutet sind. Heute stieg der Rhein
noch stündlich um 2 Zentimeter und erreichte am Btngcr Pegel
eine Höhe von 2,54 Meter, so daß im Rheingau eine Fahrwasser-
tiefe von über 3 Meter vorhanden ist.

a. Miehlen, 10. Januar . Die in der gestrigen Morgen-
Nummer gebrachte Notiz: „In Miehlen soll die Erbauung
ein er Wa  s ? e r I e i t n n g in die Wege geleitet werden"
gibt zu einer weiteren Ausführung Veranlassung, di« überall
interessieren dürste, wo man eine Wasserleitung noch nicht hat.
Miehlen liegt in einem breiten Tal . Die nahen, beiderseitigen
Höhen spenden reichlich gutes Gebirgswasser, so daß für den
ausgedehnten Flecken mit ea. 2,60 Gehöften die Leitung bis in
die Häuser inki. Kranen nach einem vorliegenden Projekte schon
für 45 000 M. geliefert werde» kann. Aber wie stellen sich die
Bürger zu dieser Sache! Sie sind nicht unter den Hut zu
bringen. Ein Teil verfügt bis Lato noch über gute Privat-
brunnen ober wohnt in der Nähe eines noch un.verseuchten
Gemeindebrunnens — das sind die Gegner: der andere Teil
kann sich beim besten Willen kein brauchbares Wasser verschaffen
— das sind die Macher. Eine größere Anzahl von Brunnen
hat in früheren Jahren gutes Waffer gehabt, sie sind aber heute
verseucht. In diesen Tagen hat man nun eine Entdeckung ge¬
macht, die auch dem Blödesten die Augen öffnen sollte. Der
sog. „Stiehlbrunnen ", Gcmeindeeigentum, der seit langen Jahr¬
zehnten den anliegenden Bewohnern klares Wasser lieferte, fing
im vorigen Sommer an, braunen Ausschank zu liefern. Während
der Manövertage war er für bas Militär gesperrt: nach dem
Manöver wurde er wieder freigegeben, obwohl er ganz in der Nähe
die Schule steht und die Kinder oft in ganzen Scharen dort
trinken. Die Quelle des Stiel,lbrunnens liegt in ungefähr
30 Meter Entfernung in einer Tiefe von 3 Meter und ist durch
Rohrleitung in den Brunnen übergeführt. Als nun in diesen
Tagen der Brunnen wieder mit purer Jauche angefüllt war,
entschloß man sich zur Bloßlegung der Leitung und man fand
am Anfang derselben, wo die Quelle gefaßt ist, einen wahren
unterirdischen Jauchesutnps. Sofort fuhren jetzt die anliegenden
Gehöftbesitzer ihre Jauchegruben aus , auch solche, die vielleicht
seit 6 und mehr Monaten dies nicht mehr getan, obwohl die
Jauche tagei», tagaus in der Stratzenrinne bavonlief. Sogleich
nach Fortschaffung der Jauche aus den Höfen hört- auch der
Zufluß zu der Quelle aus. — Die hier vorliegende Tatsache mutz
zu denken geben. 1. Eine laxe Ausübung der Polizei ist gerade
in dieser Sache am wenigsten am Platze. Leider gibt es immer¬
noch Leute, die nur an die Jauchegruben gehen, wenn sie durch
einen Strafantrag vom Gendarmen dazu genötigt werden. So
lassen sie denn mit ihrem Dünger die Brunnen verseuchen und
die Straßenrinnen füllen, kaufe» aber bei der Aussaat künstlichen
Dünger in Säckchen für gutes Geld. 2. In unseren ländlichen
Wohnbezirken ist überall der Untergrund mehr oder weniger
verjaucht. Dieser ttbelstand ist bewirkt worden durch die Jauche¬
gruben. Ehemals floß der „Puttel " auf der Oberfläche davon,
heute sucht er sich unterirdischen Abfluß. Man zwingt wohl di«
Leute zur Anlage der Gruben , man zwingt sie aber nicht zum
rechtzeitigen Entleeren : außerdem ist — das kan» man auch
ruhig sagen — ein großer Teil der Gruben nicht wasserdicht.
Hier liegt die Ursache, warum in unseren Ortschaften ein Brunnen
nach dem anderen schlecht wird. Wer daher heute noch gutes
Waffer hat, kann nicht dafür garantieren , daß er es übers Jahr
auch noch hat. Wir sind heutzutage geradezu darauf angewiesen,
unser Wasser von auswärts aus Feld und Wald zu holen. Wer
oben noch ein Gegner der Wasserleitung ist. kann nächstens selbst
einen verseuchten Brunnen haben, und dann geht ihm der Mund
zu, wie auch den „Stiehlbewohnern" in Miehlen.

= Lorchhausen, 10. Januar . Um das Anlegen der Spar¬
gelder zu erleichtern, hat der hiesige Spar - und Darlehe,iskassen-
verein, der über 100 Mitglieder zählt, seit einiger Zeit das
S v a r m a r k e n f y st c m eingesnhrt, welches sich sehr zweck¬
mäßig erweist. — Der Hiesige„W i n z e r v e r e i n" läßt zur¬
zeit einen neuen Keller erbauen. Genannter Verein wird ein
stattliches Quantum 1904er und 1905er Wein am 15. März 5: I
Zur V e r st eiset  u n g bringen. Die bisher abgehältenen
Versteigerungen des „Winzervereins" hatten sich eines zahl¬
reichen Besuches und günstiger Resultate zu erfreuen.

+ + Haiger, 9. Januar . Die Gemeinde Alle  n d o r f will
sich, nachdem sie eine Wasserleitung erhalten hat, an das hiesige
Gaswerk  anschließen , so daß diese annähernd 1000 Ein¬
wohner zählend« Gemeinde Gasglühlicht erhalten wird Auch
iür einige Industriezweig« wäre die Gasleitung ein Vorteil
Bereits im Frühjahr soll mit Legung der Leitung bis Allendorf
begonnen werden. — Auch L a n g e n a u b ach " will eine der
Neuzeit entsprechende Beleuchtungsart ciüführen. Da man die
erforderlich« Kraft hat, scheint man sich für Elektrizität ent-
icheiden zu wollen. — Mit 1. Januar war auf K a l i - i che
eine zur Gemeinde Allendorf gehörige einklaffige Volks¬
schule  errichtet . Da aber der Schulsaal noch Nicht hergerichtct
ist diese Einrichtung bis jetzt noch nicht in Kraft getreten

" Aus der Umgebung In Fisch bach i. T . begingen am
Somttag die Eheleute Peter Humm das Fest der goldenen

Beim Aufspringen aus die Straßenbahn inlFrankfurt
geriet der m H v in b u r g wohnende Kaufmann Simon Weiu-
gart unter den Wagen. Die Verletzungen sind nur leichte.

In Selters  ertrank an einer tiefen Stelle des Bleich?«'
baches in der Dunkelheit der SchuhmacherBechtold Ir.

In Fnlda  wurde der 16 Jahre alt« Dachdecker Heil W
Streite erstochen.

Aber den Nachlaß des Eisenbahnsekretärs Wendtland jS
Dar m st adt,  der sich kürzlich mit seiner Familie umgebrach
hat, ist der Konkurs eröffnet worden. Die Hauptforderung 9®
der Eisenbahnfiskus. Wie verlautet , beträgt die Höhe der Untev
schlagungen etwa 6000 M.

Die Eingabe um die Erweiterung des RealprogymnastUM
zu einer Vollanstalt in Biedenkopf  wurde abschlägig.Ichieden.

In F i s ch bach wurde bei dem Inhaber der PosthilfsstellO
während die Hausbewohner abwesend waren, ein Einbruch vtV
übt, der aber dem Dieb keine Beute in die Hände führte. . .

Der Gutsbesitzer Hofmann in M a r b u r g schenkte der Siam
zu Parkanlagen ein. Grundstück im Wert von ca. 120 000 Mk. .

In Mainz  gingen die Pferde eines Fuhrwerks durch ««"
überfuhren zwei Frauen aus Kastel, die leicht verletzt wurdet'
während man den Fuhrmann in hoffnungslosem Zustand
Krankenhaus schaffte.

Die Lahn  führt infolge der Regcnfüllc der letzten
Hochwasser und ist bereits verschiedentlich aus den Ufern
treten. ,

Ans dem Bahnhof H e r b o r n wurde der 46 Jahre alte Bah>"
bedienstete Alster üb«rfahren und getötet.

Bei einem verendeten Bullen 'des Gastwirts I . Casparh V
Nieder ) clters  ist Milzbrand amtlich festgestellt worden.

mar d. I . waren 50 Jahre verflossen, seitdem
-_ r. -̂ chnMerrr sich in Mo nt ab « u 1

Am ersten Januar
die katholischen barmherzigen Schwestern sich in Moutabau'
nicderließen. Das gleiche Jubiläum feiern im Laufe des Jahr^
die barmherzigen Brüder dortselbst.

In E l z wurde in der Nacht von Samstag auf Sonntag
die St . Johanniskapelle eingebrochenund die Opferbüchse ihr"Inhalts beraubt.

Die Verwaltung des durch das Ableben des Dekans Merll«'
Eschborn̂ erledigten Dekanats Cronberg  wurde Pfartt"
Schmidt in Sulzbach  übertrag «».

Bei einer Schlägerei in 31i e S wurden 2 Beteiligte mit de»
Messer so arg zugerichtet, daß sie ins Krankenhaus nach HöÄ'verbracht werden mußten.

In Soden  feierte der älteste Mann Herr G. Weisbot«
seinen 90. Geburtstag.

In L a n g e n f ch wa l ba ch würden .2 Sandwerksbursche''
verhaftet, welche in der Konditorei Wagner die Ladenkasse beraw»hatten.

* Mainz, 10. Januar . R h einpegel : 1 m öS cm gcg
1 m 70 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts fml
d. WieSSadeu, 10. Januar . (Sttaffommer .) ® e:

Weißblnöer Friedrich M. aus Hanau stammt väterlich^
seitS von einem Leichenbeschauer ab, und dieser Umsta^
ist, so deutet er wenigstens an, für sein Schicksal von
Hängnisvollcm Einfluß geworden. Nämlich: er kann st''
seinem 30. Lebensjahre an keinem Grabsteingeschäftvol'
beigehen, ohne von den Monumenten der Trauer um
Wehmut derart mächtig angezogen zu werden, daß ct
drauf los eilt, wie die Stecknadel ans den Magnetstew
Er sucht den gerade anwesenden Inhaber oder Geschäfts
führer , oder wer sonst etwas zu sagen hat, heim und
stellt Grabsteine. Grabsteine und nichts als Grabstein-l
für die er selbstverständlich keine Verwendung hat.
um die paar Pfennige Trinkgelder ist es ihm zu tun , d'°
manchmal für den Besteller abfallen. Diese seltsau''
Leidenschaft, die sich nur durch die Trinkgelder erkläre"
läßt , brachte den M. oft vor die Schranken deutscher
richtshöfe und von den dreizehn, zum Teil sehr erhebliche"
Vorstrafen , die er erlitten hat, hat er die meisten ihr ä"
verdanken. Jetzt wieder sitzt er wegen ähnlicher 6$
schichten in einem hessischen Gefängnis , und vor die hi"'
sige Strafkammer führte ihn auch sein unglückliches
schick, das ihn zum Grabsteinbesteller unwiderstehlich reiz'
In vier Fällen gelang ihm der originelle Schwindel, de"
er diesmal in Wiesbaden , Mainz , Bingen , Hofheim
Schwanheim ausführte , in drei Fällen versagte er.
er andeutet , daß er offenbar „nicht so richtig im Kopf"
sei, und daß er die Betrügereien unter dem Einfl»H
einer höheren Gewalt ausübc , wird die Verhandlung ve"'
tagt ) der Gefängnisarzt soll den Angeklagten auf sciill"
Geisteszustand untersuchen. — Seltsam liegt auch ^
Fall , der den bisher durchaus ehrlichen Fnhrknecht
mann B. von D o tzh e i m auf die Anklagebank brack^
Dieser Angeklagte soll ein Pferd unterschlagen haben, ^

„Warum ist das unmöglich? —- Siehst du, ein wenig
eitel sind wir Mädchen alle. Wenn einer kommt wie du,
so schön und vornehm, da ist's doch menschlich, wenn feine
Werbung uns schmeichelt, wir den Kopf verlieren und
ja sagen. . Meistens kommt das Erwachen erst nach der
Hochzeit! aber du weißt ja, was man von mir sagt : allzu
viel Herz, - allzu tiefes Gefühl ist nicht vorhanden : da
Hab ich's schon so bald eingesehen. Denn eins weiß ich:
kein Mensch ist allein Schlechten und Sündigen zugäng¬
licher als der, der ohne Liebe geheiratet . — Verzeih, daß
ich dir solchen Kummer bereite. Was ich tun kanns ihn
dich vergessen zu . machen, wird geschehen. Leb wohl,
Arthur !"

Hoch und stolz richtete sie sich aus vor ihm, gleich einer
Königin den dunklen Kopf neigend, mit einer raschen
Handbewegung seine Begleitung ablehnend, und er steht
und sieht ihr nach wie einer Erscheinung, die ihn er¬
schreckt und verwirrt , deren Kommen er sträflich herbei¬
gerufen., .deren Verschwinden er nicht begreift . Ein
Frösteln überläust seinen Körpers im Nu, überdenkkstr
seine Lage, denkt an alles , was sie gesagt, schüttelt sich,
als müsse er einen unschönen Traum , in dem er selber
eine klägliche Rolle gespielt, gewaltsam von sich werfen,
und murmelt:

„Ein Prachtweib , diese Thea ! Wie eine dunkle,
fremde Majestät ! — aber ein Marmorbild ohne Herz!
Schade um sie!" —

Aus Kunst imö Leben.
. ■■* J «bilimmsmrsstelln«g Ma ««heim 1807. Das
große Nntcrnehme !, einer internationalen
Kunst - und großen Gartenban - Ausstel-
lung,  das die Stadt Mannheim zu ihrem Jubiläum
1907 vorbereitet , nimmt einen rüstigen und erfreulichen
Fortgang . Noch im alten Jahre hat sich das Haupt- '
komitee konstituiert , und nun sind auch die Fachausschüsse-
in ihre Arbeit eingetreten . Nachdem bereits vor einigen
Wochen an eine große Zahl von Garten -, Obst- und
Weinbauvereine , an viele Handelsgürtnervereine und

sonstige Interessenten eine vorläufige Einladung zur
Teilnahme ergangen ist, wird in den nächsten Tagen das
genauere Programm der Gartenbau -Ansstellnng vcr-
sandt werden. Professor Läuger -Karlsruhe ist damit
beschäftigt, den Gesamtplan der großartigen Anlage
fcrtigzustellen, die sich über etwa 200 000 Quadratmeter
erstrecken wird . Professor Billings imposante Kunsthalle
wächst mit Blacht empor, und bald werden die übrigen
Ausstellungsbauten Nachfolgen. Seit Jahresbeginn ist
das Zentralburean der Geschüstsleitnng im Hause
Frieörichsplatz 14 eröffnet. In den Händen des Herrn
Bürgermeisters Ritter ist die Oberleitung des ganzen
Unternehmens vereinigt . An dem internationalen
Charakter der Kunstausstellung wird durchaus fest¬
gehalten, und ihrem künstlerischen Leiter Professor Dill
gilt als Richtschnur: Vom Guten nur das Beste! Keine
Massenansammlung gleichgültiger Durchschnittskunst ist
beabsichtigt — die Mannheimer Kunstausstellung will
vielmehr durch die Qualität, . durch das , Arrangement
und ein individuelles künstlerisches Gepräge wirken.
Selbstverständlich werden die badischen Künstler eine
Vorzugsstellung .einnehmen. Für sie ist eine besondere
Jury gebildet, bestehend aus den Karlsruher Malern
Dill , Fehr , Schvnleber, Ttzoma, Trnbner , ferner Frey
von Mannheim und den Karlsruher Bildhauern Dietsche
und Bolz.

ü. Das Irving -Museum. Aus L o n d o n wird be¬
richtet: Die Enttäuschung, die in weiten Kreisen durch
die Zerstreuung der Irving -Reliquien bei der öffent¬
lichen Verauktionierung hcrvorgerufen worden ist, wird
in etwas durch die Ankündigung gemildert , daß Seywour
Hicks einen interessanten Teil von Irvings Sammlung
vor dem Verkaufe . geschützt hat und nun auf dieser
Grunölage ein Museum gründen wird , das in dem
Aldwych-Theater seine Stätte finden soll. Das Museum
wird eine reiche Sammlung alter Theaterzettel und
Theaterbilder enthalten , außerdem Kleidungsstücke und
Regnisiten berühmter Schauspieler - und Schauspielerin¬
nen, n. a. von Garrick, Mrs , Kemble, Edmund -Keau und
Lady Bancroft . Da auch eine reichliche pekuniäre Grund¬
lage geschaffen ist, so wird man die Saumrkung noch ver¬

vollständigen und ausbanen können. Das Museum f*f
bem Publikum gegen ein Eintrittsgeld von einem
linß offen stehen, und mit dem daraus gewonnenen Er¬
trag will man wohltätige Institute für nie Schauspiele»
unterstützen.

* AchtzehnjährigeReise eines Briefes . Von der Inf"
Alfen wird berichtet: Achtzehn Jahre war ein
unterwegs , der dieser Tage in die Hände des Adressat̂ '
des auf dem TorpedoschießstandSchwartzkopfbei Hörllsi
hoff beschäftigten Schiffszimmermanns Hammer gelang^
Im Jahre 1887 war das Schreiben von Hammers
an diesen, der damals zur See fuhr , nach einem awe^
kanischen Hafen gerichtet worden. Da Hammer jedoch
dort bereits wieder in See gegangen war, konnte ^
Brief nicht bestellt werden, wurde ihm nachgesandt Rsi
passierte so nach und nach zahlreiche Häfen sämtlicher
teile, bis er schließlich vor kurzem an die Absender it
rückgelangte, die nun das Schreiben ihrem Sohne öire''
zustellen konnten.

Verschiedene Mitteilungen. Johann Sebasti^
B a chs G e b u r,t s h a n s in E i s e n a ch ist nunmehr
de« Besitz der neuen Vach-Gesellschaft zu Leipzig itbekS"'
gangen . In einer in Leipzig unter dem Vorsitz des
Kirchenrates Professor D. Rietschel abachalte-"^
Dircktorinmssitzung dieses Vereins wurde für das S"
künftige Bach-Museum in Eisenach ein Direktorium $c';
wählt , dem folgende Herren angehören : Prof .-Dr! M
Joachim, Prof . Georg Schumann -Berlin , Hofrat Dr. r
v. Hase-Leipzig, Generalmusikdirektor Dr. Fritz Steins
Cöln und Dr. Borncmann -Eisenach. Die Einweihü^
des neuen Bach-Museums soll im Frühjahr 1907 erfolg^

Über das Befinden Ernst Haeckels  wird ^
»B. T." aus J e n a geschrieben: Ernst Haeckel hat tu
letzten Zeit viel mit .Krankheit zu kämpfen gehabt. Ncö"''
rheumatischen Schmerzen machte ihm ein Herzfehler r
schaffen. Wenn der greise Gelehrte auch im laufend^
Semester seine Lehrtätigkeit nicht mehr wird aufnehw^
können, so steht doch zu hoffen, daß er nach etn^
Ausenthalt im Süden , der ihm ärztlicherseits für
Frühjahr angeraten worden ist, wieder in alter Frim
tätig sein wird.



lunges Tier , das Sachverständige aus 1300 Mark schätzen.
Am späten Abend eines blauen Montags passierte dem
aller Wahrscheinlichkeit nach stark betrunkenen Ange¬
klagten die Geschichte, daß er, anstatt mit dem Tier nach
einer Sandgrube an der SchiersteinerstraHe zu reiten , wo
einer Vorspann brauchte, über Biebrich nach Kastel
klapperte. Er tat 's durchaus nicht heimlich, wie einer,
oer ein böses Gewissen hat, zeigte sich vielmehr offen in
einer Biebricher Wirtschaft und nannte auch recht offen
aerzig seinen Namen, als ihn auf Veranlassung der
Biebricher ein Kasteler Schutzmann beim Kragen nahnr

einsteckte. Die Strafkammer sprach den Ange¬
klagten frei.

* Golddicbstähle. Am Montag wurde vor der
Hanauer Strafkammer  schon wieder eine Golö-
oicbstahlsache abgeurteilt . Angeklagt war der Gold¬
arbeiter Jean Schwindt,  der 1904 in der Golöketten-
labrik von Feuerstein beschäftigt war . Er soll Golüdraht,
goldene Halsbandschlösser usw. entwendet haben,
schwinöt bestritt jede Schuld. Die Anklage wurde gegen
ihn erhoben, weil der wegen Goldhehlerei vor kurzem zu
längerer Zuchthausstrafe verurteilte Juwelier Ermolö
behauptet hat, Schwindt habe ihm Golösachen verkauft.
Das Schöffengericht hielt seinerzeit die Aussagen des
l-rnwld, der sich bei seiner Vernehmung als Zeuge in
-Widersprüche verwickelte, für nicht glaubhaft und sprach
schwindt frei. Die Berufung des Staatsanwalts gegeic
olesen Freispruch hatte den Erfolg , daß Schwindt von
"er Strafkammer zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt wurde.

* Milchpantscher. Ein Landwirt in Eilendorf bei
Aachen hatte Milch durch Wasserzusatz verfälscht und dem
Dienstlich bei ihm vorsprechenöen Polizeisergeanten den
Zutritt zu den Räumlichkeiten verweigert . Das Schöffen¬
gericht verhängte über den Ackerer eine Gesamtgeldstrafe
oon 110  M . evtl. 12 Tage Gefängnis und 10 Tage Haft.

* Unmenschliche Mntter . Die Duisburger Straf-
annner verhandelte gegen die Ehefrau des Bergmanns

Rudolf Hardt aus Hamborn wegen Körperverletzung
Ittels einer das Leben gefährdenden Behandlung . Die
Angeklagte hatte ihren 12jährigen Sohn mehrere Stun-
A" lang bei kalter Witterung in einen Keller eingc-
Iperrt und ihn mit einem Strick derart festgebundcn, daß
i r sich nicht rühren konnte. Stach dem Gutachten des
' leisarztes Or. Bahr war diese Behandlung geeignet,
Am Kinde zeitlebens Schaden zuzufügen. Das Urteil
nutete auf 2 Monate Gefängnis.

Um eine 20 Pf .-Bahnkartc . Wegen 20 Pfennigen
- " 3 Monaten Gefängnis bestraft wurde der Agent H.
s Wernigerode, welcher ohne Fahrkarte im Zuge der
-oröhausen-Wernigeroder Bahn angetroffen wurde und

eh ^ Aufforderung des Schaffners , auf dem Bahnhöfe
"l Brllet nachzulösen, durch vorzeitiges Verlassen des

- rges entzog. Da er vorbestraft ist, so erkannte die
Gaskammer des Landgerichts Halberstadt so hoch.

Sport.
A Neue internationale Segelpreise. Für die dies-

Ko^ Se  E ^^wcttfahrt von Dover nach Helgoland hat der
c> ss." zum Andenken an seine silberne Hochzeit einen
lh " k̂äums-Pokal gestiftet, der nach den Zeichnungen
üio Eifers angefertigt wird und auf der einen Seite
Q. . Porträts des Kaisers und der Kaiserin , auf der

wcren Seite dasjenige des Königs von England trägt,
fafiv. -̂ over-Helgoland-Rennen wird am 16. Juni ge-

b«. — Für eine deutsch-amerikanische Wettfahrt der
Pve ô iklassenjachtcn hat der Präsident Roosevclt einen

gestiftet, der analog den Bestimmungen des
seg. r7 »' Bennet -Rcnnens in demjenigen Land ausge-
erst" ^ » öen soll, dem die siegende Jacht angehört . Das
Und Ji e? tteö  findet in diesem Jahre bei New York statt
gemp̂ ' f" ^ dasselbe bereits mehrere deutsche Boote
«mos Ct morden , die zu der Amerikasahrt auf Dampfer"aden werden.
Als Sensations -Prozeß in der Automobilindustrie.

Frankfurter Adlerfahrraöwerke vor einigen
>ialm, tClt ö-c Vertretung einer französischen Firma über-
^aae s" mit der Motivierung , daß sie dadurch in der
dies .i^ en, ihre Kunden schneller zu bedienen, erregte

tn  den Kreisen der Automobilindustric und des
ab̂ "' obilspvrts berechtigtes Aufsehen. Man hätte sich
uiün 5̂. ießlich mit der Tatsache an sich abgefunden, wenn
3iein Firma A. Rütgers u. Ko. in Aachen, die eine

großer Automobilfabriken vertritt , eine Klage
lt)erfU " "lauteren Wettbewerbs gegen die Aölerfahrrad-
dgh E ""gestrengt hätte. Die Firma Rütgers wünschte,

Ti ftU Adlerfahrradwerken verboten werde, irgenöwie
citr A"uvten, daß sie mit den Automobilwerken Clement
"todi, ^̂ omnicn getroffen habe, daß die Bayard -Auto-
jöf, r '" 't denen das Abkommen tatsächlich besteht,
die Automobile bauten , daß die Adlerwcrke und

"" Sösifche Firma seit 25 Jahren in freundschaftlichen
ständen und ferner , daß die Frankfurter

trCi die französischen Werke für ganz Deutschland ver-
futf, ' Gestern beschäftigte sich die Kammer für Handels
tit ’" Frankfurt mit der Klage, und man erwartete
Dies ^ weihten Kreisen, daß das Urteil gesprochen würde.
Iet llc ir<?f jedoch nicht zu. Es wurde vielmehr lediglich in
d«,xj,?" " ndlichc Verhandlung eingetreten und besonders
"vch lange diskutiert , ob eine Firma A. Clement heut
de>, gesteht oder nicht. Der Prozeß wurde schließlich av

dortigen Herrschaften in großer Menge der Fasan vor.
Wild im eigentlichen Sinne ist dieser jedoch nicht, weil
er zahm aufgezogen wird und dadurch mehr Kosten ver¬
ursacht, als Nutzen gewährt . Derselbe dient dazu, auf
den dortigen großen Jagden die Zahl des erlegten
Wildes tunlichst hoch zu bringen ; man kann ihn deshalb
nur als Luxuswild bezeichnen. Seit 50 Jahren hat die
Fasanenzucht in Böhmen, dem Heimatlande des Fasans,
eine ganz andere Richtung angenommen ; man zieht die
Fasanen dort nicht mehr künstlich auf, sondern überläßt
sie iii^dcr Freiheit sich selbst; nur im Winter bedürfen sie
der Fütterung . Dadurch ist der Fasan dort zu einem
Nutzwilde geworden und vermehrt sich sogar besser als
bei zahmer Aufzucht. Der Fasan ist heutzutage in
Böhmen genau so ein Jagötier wie das Rebhuhn und
von gleicher Widerstandskraft gegen die Unbilden des
Winters . Seit 20 Jahren sind in Deutschland vielfach
Versuche mit Einbürgerung des Fasans gemacht wor¬
den, die jedoch meist fehlschlugen, weil als Zuchttiere
Fasane von zahmer Aufzucht verwendet wurden . Vor
12 Jahren machte der Königl. Oberförster a. D. Nitzschc
zu Dresden auf Grund in Böhmen gesammelter Erfah¬
rungen darauf aufmerksam, daß die einzig rationelle
Methode zur Gründung eines Fasanengeheges die Aus¬
setzung wilder Zuchttiere wäre und daß die böhmischen
Fasanen als solche die besten seien, weil dort vom Dezem¬
ber ab die Fasanen nicht mehr geschossen, sondern nur
gefangen werden und es somit ein leichtes ist, die zur
Zucht geeigneten Tiere auszusuchen. Oberförster Nitzsche
hat dann mit einer großen Anzahl böhmischer Domänen
Verträge abgeschlossen, wonach diese sich verpflichten,
Zuchtfasanen an die von ihm aufgegebenen Besteller so¬
fort nach dem Abfangen abzusenden. Der Fasan wird
dadurch nur 2 bis 3 Tage seiner Freiheit beraubt und
findet dieselbe nach so kurzer Frist in den deutschen Wäl¬
dern wieder. Später als im Januar kann der böhmische
Fasan nicht bezogen werden, weil der Fang vom 1. Febr.
ab gesetzlich verboten ist. Alles, was zur Einbürgerung
des Fasans zu wissen nötig ist, hat Herr Nitzschc in einer
Broschüre: „Anleitung zur wilden Fasanenzucht" zu-
ammeugestellt. Das Vorgehen des Oberförsters Nitzsche

hat großen Anklang gefunden. Nach den von demselben
alljährlich veröffentlichten Berichten waren bis Weih¬
nachten 1906 durch ihn 21 210 böhmische Zuchtfasanen fast
ausschließlich nach Deutschland (kleine Mengen gingen
nach Rußland und Dänemark ), in 1606 verschiedenen
Posten versendet worden. Die Sendungen gingen nach
allen Teilen des Deutschen Reiches, meist jedoch nach
Nordderrtschland. Die Bezieher waren vorwiegend
Rittergutsbesitzer ; städtische Jäger sind nur in verschwin¬
dender Menge vertreten . Der Erfolg war fast überall
ein befriedigender , vielfach ein ausgezeichneter. Die
Fälle , in welchen die übliche Zahl von 12 Zuchtfasanen
(3 Hähne, 9 Hennen) ausgesetzt wurden und schon nach
wenigen Jahren eine ansehnliche Zahl von Fasanen bei
der Jagd zum Abschuß kamen, zählen nach vielen
Hunderten . Als Beleg für die außerordentliche Härte
der böhmischen Fasanen möge folgendes Beispiel dienen:
Die Herrschaft Kullina in Estland, hoch oben im Norden
der russischen Ostseeprovinzen unter 591/2  Grad nördlicher
Breite gelegen, bezog im Januar 1901 20 lebenöeFasancn,
"vn denen 2 auf dem Transport verendeten. Die
Fasanen hatten von Böhmen aus einen Weg von 2200
Kilometern zurückzulegen. Trotz der denkbar ungünstigen
klimatischen Verhältnisse war der Stamm von 18 Stück
im Herbst 1905 bereits auf 150 Stück angewachsen.

und wieder das Knallen der Schwärmer . Der Hexen¬
sabbat ist vorüber und, wie ein Blatt spöttisch sagt, der
gute, echte, dänische Humor hat gesiegt."

* Das Parfüm als Verräter. Ans Genf  wird eine
merkwürdige Geschichte berichtet: Eine junge Dame, die
jich verheiraten wollte, hatte ihre intimsten Freundinnen
eingeladen, sich die Hvchzcitsgeschenke anzusehen. Als
pe fort waren , merkte sie, daß ein wertvolles goldenes
Armband, das Geschenk ihres zukünftigen Gatten , fehlte.
Da niemand als ihre Freundinnen in dem Raum ge¬
wesen waren , so konnte nur eine von diesen den Dieb¬
stahl begangen haben. Wahrend die junge Braut unter
-tränen das leere Kästchen emporhebt, fühlt sic auf ein¬
mal ein starkes Beilchenparfüm demselden entströmen,
von dem sie weiß, daß cs das Lieblingsparfüm einer
ihrer Freundinnen ist. Run weiß sic auch, wer der Dieb
gewesen ist; die stark parfümierte Hand hat zu deutliche
Spuren hinterlassen, als sie den diebischen Griff aus-

I führte . Die Schuld des Mädchens war durch diesen
merkwürdigen selbst verrat so augenscheinlich, daß sic
nicht leugnen konnte. Die Braut aber wird nun mit
einer Brautjungfer weniger znm Altar treten.

* Humoristisches. Er kennt das!  Vater : „Fritz-
chen, freue dich, —̂ nächste Woche kommt Großmama !" —
Fritzchen (mißtrauisch): „Da kriege ich wohl wieder ein
Brüderchen 2" - Genaue Ansk  u n i t. Gendarm
(der zwei Strolche trifft , zu dem ersten): „Wo wohnen
Sie ?" — Erster Strolch : „Nirgends ." — Gendarm (zum
zweiten Strolch): „Und Sie ?" — Zweiter Strolch : „Ich
wohne meinem Kollegen gegenüber." — — Doktor
« tt ö Apotheker.  Der Doktor : „Ich komme eben von
einer siebentägigen Jagdpartie zurück." — Der Apotheker:
„Na, und haben Sie was zur Strecke gebracht?" — Der
D"ktor: „Nein, nicht ein Stück." — Der ' Apotheker: „Huh!
na hlrtten Sie ein besseres Resultat erzielen können,
wenn sie zu Hause geblieben und Ihrer gewohnten Be¬
schäftigung uachgegangen wären ."

Kleine Chronik.

Vermischtes.

auf
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S[5j . Januar vertagt . Bemerkenswert ist, daß auch di-
"Nln j"hrradwerke eine Gegenklage gegen Rütgers wcger
A»sl^n en Wettbewerbs eingereicht

~ "Hungen in Anzeigen usiv. stützt
neues Jagdwild in Deutschland. Reh, Hase und

^beran " ^ diejenigen deutschen Jagötiere , welche
^ren ' ^ lweise in großen Mengen, Vorkommen und
dx„. putzen den Schaden, welchen sie verursachen, be-

•« " berwiegt. Sie bedürfen keiner Pflege, liefern
"Nü n ^ Fleisch große Werte für die Volksernährung

li" l>demnach mit Recht als Nutzwild zu bezeichnen.
- " ^ diesen drei Wildarten kommt in Schlesien auf den

* Wie Kopenhagen Neujahr feiert, darüber wird der
„Tägl . Rundschau" geschrieben: „Neujahrsnacht ist die
Zeit , in der die guten und schlechten Kopenhagener sich
öffentlich austoben . Der Schauplatz ist der Rathaus¬
platz, der sich gegen 12 mit einer immer dichter werden-
öeu Menge füllt, während die übrige Stadt wie ansge-
stvrben ist. Was an Polizei zusammcngezogen werden
kann, und das ist für eine Stadt von 600 000 Einwohnern
verteufelt wenig, versammelt sich ans dem Rathausplatz,
so daß zwischen W/2 und 12V2 Uhr die übrige Stadt bei¬
nahe ganz den Spitzbuben prcisgegeben ist, die sich in¬
zwischen mit Einwerfen von kostbaren Spiegelscheiben
vergnügen , wobei sie auch die dahinter liegenden Gegen¬
stände nicht ganz übersehen. Die am Rathausplatz ge¬
legenen Gasthöfe, Wirtschaften usw. haben am Tage vor¬
her bekannt gemacht, daß sie nur Herren , die ihre Woh¬
nung aufgeben und nur gegen Karten hereinlassen. In¬
zwischen staut sich auf dem Platze die Menge mehr und
mehr, gegen 12 hören die Straßenbahnen dort zu fahren
auf und alles wartet gespannt auf das Stichwort , das die
Rathausuhr nrit dem ersten Schlage Zwölf gibt Dann
geht's los ! Wie im Sturm ! Aus tausend Kehlen dringt
ein ohrenbetäubender Lärm, ein Geschrei, ein Gebrüll,
während zugleich Tausende die Lunten ihrer Wurfge¬
schosse anzündcn und sie in die Luft werfen. Das knallt,
zischt, sprüht und füllt die Luft mit Funken , die beim
Hernnterfalleu Haar , Kleider, Gesicht, Augen verbrennen
und häufig lebenslänglichen Schaden anrichten. Hier
ertönen Schmerzens- oder Schreckcnsschreie— ein Lump
hat einer Dame einen Schwärmer unters Kleid ge¬
worfen —; dort ein rohes Lachen über einen plumpen
Witz, der Pöbel ergötzt sich an seinen Streichen. In
diesen Wirrwarr dringt plötzlich eine heulende Bande.
Das sind die Strolche aus der Seitengasse des westlichen
Stadtviertels . Sie haben zuerst daheim Radau gemacht
und sich dann zu ihrem Erscheinen ans dem Rathausplatz
dadurch vorbereitet, daß sie sich den Inhalt einiger Av-
fuhrtonnen Nbergegvsscn haben! In diesem Aufzug
ziehen sie dahin, werfen unterwegs Droschken um,
schlagen Spiegelscheiben ein, hauen links und rechts um
sich, erklettern die Straßenbahnwagen , schlagen die
Schaffner zu Boden, brechen die Gabeln ab, so daß der
Wagen nicht weiter kann, werfen die Scheiben ein, ver¬
wunden die Insassen und verbreiten Angst und Schrecken.
Dies ist der Gipfelpunkt. Eine Viertelstunde später ist
wieder alles ruhig und nur in der Ferne hört man hin

Der Kaiser als Pate. Der Kaiser hat bei dem sieben¬
ten Sohne eines Maurers zu Raumitz, Grafschaft Glatz,
serner bei dem achten Sohne eines Großknechts zu
Gnrt,ch,Kr . Nimptsch, und bei dem siebenten Sohne eines
Hausbesitzers in Golöcntraum am Oucis Patenstelle
übernommen und die Eintragung seines Namens in die
Kirchenbücher genehmigt.

Die Mitgift der Infantin Maria Theresia, der
Schwester des Königs von Spanien , die den bäuerischen
Prinzen Ludwig Ferdinand heiratet , beträgt 6 Millionen
” ra „ ^ cr  Aussteuer und den Juwelen im Wertevon 0 Millionen Frank.

Hohes Alter. In Nonnenweiler ist der älteste
Badener , der Handelsmann Moses Moch, im Alter von
102 Jahren 2 Monaten gestorben. — Im Alter von 102
Jahren starb im Wittenberger Kaiser Fricdrich-Siechen-
hanjc die älteste Einwohnerin , die Witwe Dietrich

Jubiläumsmarken für Barbados. Barbados Hat zur
Erinnerung an das Nelson-Jubiläunr sogenannte Stclson-
Marken bestellt. Diese werden demnächst ans London
D^ aan -c"^ Pvstverkcyr gebracht werden,
v *iv«n°rC Äl?1J *’ C|tcI,t  stebcn Marken , von denen
die billigste, einen Farthing uikd die teuerste eine"
Schilling kostet . Die Marken werden Seltenheiten sein,da nur ein Jahresbedarf bestellt wurde.

Auf bcm Eise der Strummien bei Zinnowitz sina
zwei Hir,che lebendig gefangen worden. Die Tiere hatten
au; dem Eise wohl das andere User zu erreichen gesucht,
auf der glatten Flüche vermochten-sie aver nicht vorwärts
zu kommen, sondern fielen immer. Dadurch wurden sie
im Fliehen so gehindert, daß sic leicht cingcholt und ac-fangeir werden konnten.

Die Lkostcn des Simplontunnels . Aus einer kürz¬
lich erschienenen amtlichen Mitteilung über die Kosten
des Srmplondurchstichs ist ersichtlich, daß bis Ende 1904
^ Summe von 07 229 000 Frank verbraucht worden war!
L.as Jahr 190i, erforderte weitere 8 250 000 Frank , so daß
der Siuiplontunnel im ganzen 75 485 000 Frank gekostet
gor oder rund vier Millionen das Kilometer . Für diese
ansehnliche Summe hat fast ausschließlich die Schweiz auf-kommen müssen. !

Feucrbestattungssache. Im Krematorium zu Heil-
bronn , das n n̂t fünf Monate im Betrieb ist, wnrden 'bis-
®er  eichen , darunter 11 weibliche, ei»geäschert. Der
Konfession nach waren es 38 Evangelische, 11 Katholische,2 Israeliten und 1 Freireligiöser.

Unsslücklichc Gewohnheit. Ein 20jähriger Arbeiter in
Mülheim (Rhein ) hat die Gewohnheit, morgens früh
zum Fenster seiner im Nnterhausc liegenden Wobnuna
hlnauszuspringen , um so schneller ans seiner Arbeits¬
stelle zu gelangen . Der junge Mann übernachtete nun in
der soilntagnacht bei Znem Freunde in Cvln ftrüfi
"wrgens sprang er, in dem Glauben , er sei zu Hause
wieder zum Fenster hinaus , aber dieses Mal war es
MS, , Si, « out, >»»„ » !,l „ ®d, „5 , „r SM
Manu zog sich mehrere Rippenbrüche zu und verletzte sich
werden müßte. ^ ÜtS  Bürgerhospital gebracht

An dem Eisenbah,.Übergang in der Spcuercritraüe in
Worms spielte sich eine aufregende Szene ab Di^
Speyererstraße hrnauf, den Eisenbälmschrauken eniaeaen
>a(ten die lcheuen Pferde eines leeren Milchwaaens
der um 7 Uhr 16 Min . fällige L-nruszmN ost? ch'tln
Sicht war vnnctc der Bahnwärter die Schranken um
ein Unglück zu verhüten und das Fuhrwerk noch durch-
ziilagen. Auf dem Übergang kamen jedoch die Pferde zu
^ ? A '? ^ " ' cheu kam der Zug in Sicht, er konnte aber
auf da» Signal des Bahnwärters hin mitf, rechtzeitig zum
® ... e" gebracht werden, so daß glücklicherweisenichtspaffierte.

Das Städtchen im Dnstern. Aus Leer wird vom
gchchrieben: Seit zwei Tagen ist unser Städtchen

völlig >m Dunkeln , da die Gasanstalt infolge eines
größeren. Rvhrschadens Sonntag früh plötzlich den Be¬
trieb einstellen mußte. Auf dem Bahnhofe, in den Hotels
upv, brennt mau, so gut es geht, Petroleum oder Kerzen,
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aber der gestrige Abenögottesöienst mußte ansfallen , der
Müllerschen Theatergruppe in Emden mutzte abtele¬
graphiert werben, auch alle anderen Lustbqrkeiten mußten
ausfallen . Heute müssen ferner alle Betriebe , die mit
Gasmotoren arbeiten , feiern . Bis morgen hofft man
durch Legung neuer Rohre den Mitzstand zu beseitigen,

f Wieder flott gemacht. Am Montag war in London
das Gerücht verbreitet , an der englischen Küste sei ein
großer englischer Dampfer nntergegangen und mehrere
hundert Menschen hätten ihr Leben verloren . Dieses Ge¬
rücht ist unbegründet . Nach Mitteilung der Küstenwache
stieß ein Dampfer bei den Needles auf, wurde aber wieder
flott gemacht. Personen sind dabei nicht ums Leben ge¬
kommen.

Ei« Unglücksschnpps. Der Zimmermann Wilhelm
Kloth in Dortmund wurde aus einer Wirtschaft ver¬
wiesen. Dabei erhielt er von einem eintretenden Gast
Zeinen derartigen Ruck, daß er drei Treppenstufen hinun¬
terstürzte und an den erlittenen Verletzungen starb.

Jugendliche Mutter . Am Samstag gab in Zeitz ein
schulpflichtiges Mädchen einem Kinde das Leben. Ein
dortiger Zigarrenmacher wurde als Verführer des Mäd¬
chens und Vater des Kindes verhaftet , doch stellt dieser
die Tat in Abrede.

Rohes Verbrechen. Ein achtzehnjähriger Arbeiter
aus Ennigerloh , wegen Diebstahls und anderer Vergehen
schon vorbestraft, hat am Samstagabend gegen 11 Uhr
den harmlos nach Hause gehenden Arbeiter Krumm der¬
art mit einem Messer zugertchtet, daß er gestorben ist.
Bei der Untat soll ein Gesinnungsgenosse geholfen haben.
Beide wurden verhaftet.

Ein frivoler Mensch. In Neheim versuchte ein Ar¬
beiter, Vater von 11 Kindern , sich in einem Kleider¬
schranke zu erhängen. Zufällig wollte ein Sohn ein
Kleidungsstück aus dem Schranke holen, als er den Er¬
hängten vorfand. Er befreite ihn sofort von der Schnur
und einem hinzugerufenen Arzte gelang es, den Mann
ins Leben zurückzurufen. Als der frivole Mensch er¬
wacht war , verlangte er sofort für 20 Pf . Schnaps, um
sich von dem „Schrecken" zu erholen,
i Auf der Spur . Am Abend des zweiten Weihnachts-
tages wurde, wie seinerzeit gemeldet, der Hirte Schneider
ans Möllmicke bei Wenden von einem Automobil über¬
fahren und getötet. Der Kraftwagen , der sofort weiter-
(fuhr, wurde nicht erkannt . Die Ermittelungen haben
(nun ergeben, daß an den Rädern eines Automobils in
Hilchenbach ein Büschel Menschenhaare klebte, weshalb
(öte Königliche Staatsanwaltschaft in Arnsberg die so¬
fortige Ausgrabung der Leiche des Getöteten auf dem
Friedhof in Wenden anorönete . Die Untersuchung wird

(nun ergeben, ob die Haare der Leiche mit denjenigen,
. welche an dem Automobil gefunden wurden , überein-
: stimmen.

Trotz dringender Warnung versuchten zwei junge
.Leute , Rudolf Ohm und Samuel Getzki aus Stuba , bei
dem Dorfe Zeyer (Kreis Elbing ) die infolge Tauwetters
schon morsch gewordene Eisdecke der Nogat zu über¬

schreite». Als sic etwa die Mitte des Flusses erreicht
(hatten , brach das Eis unter ihren Füßen , und die jungen
fMenschen versanken in die Tiefe, obgleich von den zahl¬
reich am Ufer stehenden Menschen die größten An¬
strengungen zur Rettung der Unglücklichen gemacht

(wuröen. Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden.
! „Juternatiouale " Schlägerei . Auf dem Bahnhofe zu
Dorndorf (Weimar ) kam es am Sonntagabend zu einer
Schlägerei zwischen deutschen und kroatischen Bahn-
arbeitern , wobei etwa zehn Personen verletzt wurden.

Eine gestörte Trauung gab es in der Weinberger
(Böhmen) St . Ludmillakirche. Eben wollte der Geistliche

-die Eheschließung vornehmen, als eine junge Frau , die
(drei kleine Kinder in die Kirche mitgebracht hatte, laut
(gegen die Vornahme der Trauung zu protestieren und
(ältere ' Rechte dem Bräutigam gegenüber zu reklamieren
(begann , wobei sie weinend aus die Kinder hinwies . Es
dauerte längere Zeit , bevor sich die Frau beruhigte und

(die Kirche verließ . Hierauf erst konnte der Eheschließungs¬
akt vollzogen werden.

Betäubt und beraubt . Die vor einigen Tagen aus
Paris in Bukarest eiugetroffene Gräfin Turenne wurde
(im Gasthof Dacia , wo sie mit ihrer Kammerfrau wohnte,
das Opfer eines äußerst frechen Raubanschlages. Der
Friseur Charles Carosse, der sie täglich in den Vor¬
mittagsstunden frisierte, betäubte sic während des Fri-
sierens mit irgend einer Flüssigkeit und raubte dann,
während sie in der Betäubung tag, ihren gesamten über¬
aus wertvollen Schmuck. Der freche Räuber wurde noch

(rechtzeitig in Hast genommen und der geraubte Schmuck
^öer Gräfin zurückgestellt.

Lawine. In den Allgäuer Alpen an der bayerischen
Grenze sind dieser Tage, nach der „Voss. Ztg.", mehrere
Bergfahrer durch Lawinensturz in furchtbare Gefahr ge¬
kommen. Einige Schneeschuhfahrer, darunter 3 Damen,
hatten das Jmmcnstädter Horn (1490 Meter ) erstiegen
und wollten auf der Noröseite gegen Bühl zu abfahren.
Den ersten gelang das ohne Schwierigkeiten, als sich aber
die letzten in Bewegung setzten, löste sich der Schnee über
ihnen los . Einer der Gefährdeten umklammerte eine
vereinzelte Tanne , allein der gewaltige Druck des
Schnees drehte ihn um den Stamm herum und ritz ihn in
die Tiefe. Auch die übrigen Touristen wurden von der
Lawine mitgerissen. Einige hundert Schritte weiter
unterhalb stand ein Hochstämmiger Wald, den die erst in
Bildung begriffene Lawine nicht überwältigen konnte.
Es erfolgte ein Stauen und schließlich ein Stillstand der
Schneemassen. Das rettete alle,' sie waren wohl zer-
schunöen und übel zugerichtet, aber nicht nennenswert
verletzt.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener 0 ! a 11 S".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Januar . Am Bunöesratstische Freiherr

v. Stengel.
Ein schleuniger Antrag auf Einstellung  eines

gegen den Abgeordneten von B o n i n schwebenden
Strato er,sah r e ns wird angenommen.

In der Fortsetzung der Debatte wegen der Reichs-
sinanzreform und der Steuervorlagen  er¬
klärt Abg. Rettig (kons .): Die Konservativen behalten
sich bei den Kommissionsberatungen ihre definitive
Stellungnahme zu den Vorlagen vor. Auch sie behalten
sich den Vorschlag anderer Steuern vor. Bezüglich der
Matrikularbeiträge , erklärt der Redner , stehen wir aus
dem Standpunkt des Zentrums und der
Nationalliberale  n. Was die B i e r st e n e r
betrifft , so glauben wir nicht, daß die Erhöhung der
Malzsteuer einen Rückgang des Bierkonsums herbei¬
führt . Bei der Tabaksteuer  mutz geprüft werden,
ob die Erhöhung des Tabakzolles eine Schädigung
der Tabak verarbeitenden Industrie zur Folge hat.
Gegen die Stempelsteuer  habe der große Teil der
Konservativen schwere Bedenken. Annehmbar sei nur
die P e r so n e n f a h r ka r t e n st e u e r , aber unter
Freilassung der Fahrkarten für die Minderbemittelten.
Von der A u t o m o b i l ste u e r müssen die Kraftfahr¬
zeuge freibleiben , die zur Berufsausübung , wie z. B . des
ärztlichen, dienen. Gegen die Reichserbschafts¬
steuer  sind wir grundsätzlich, dagegen würden wir
einen Ausfuhrzoll auf Kohlen  und eine
Weinsteuer  befürworten . Grundsatz muß sein, daß
die neuen Steuern hauptsächlich von den leistungs¬
fähigeren Schultern getragen werden.

Abg. Wi einer (freist Volksp.) erklärt , die Bildung
der Matrikularbeiträge  nach oben sei unan¬
nehmbar . Was die Steuervorlage betrifft , bildet auch
für uns § 6 des Flottengesetzes ein Programm , wonach
der Maffenkonsnm nicht weiter belastet werden darf . Wir
fordern vor allem die Reform der Branntwein¬
steuer  und Beseitigung der sogenannten Liebes¬
gaben,  die der Reichskasse 75 Millionen entziehen,
zugunsten der großen Gutsbrennereien.

tSLlub in der Abend-Ausaabci.34
Berlin , 10. Januar . Die städtische Verkehrsdepu¬

tation nahm heute unter dem Vorsitze des Oberbürger¬
meisters Ktrschner die Verträge mit der Hoch- und Unter¬
grundbahn von Siemens u. Halske wegen der Verlegung
der Untergrundbahn  vom Potsdamerplatz nach
dem Alexanderplatz und weiter bis zur Franseckystraße
mit einigen Änderungen an. Die Sozialdemokraten
stimmten dagegen. Die Untergrundbahn wird von der
Franseckystraße bis Pankow als Hochbahn weitergeführt
werden. An der Ausführung des Unterneh.mens ist nicht
mehr zu zweifeln, weil Siemens u. Halske die behörd¬
liche Genehmigung bereits erhalten haben.

wb. Berlin , 10. Januar . Das Befinden des Staats¬
sekretärs Frhr . v. Richthofen  ist unverändert . Der
Patient ist noch immer bewußtlos.

wb. Mitau , 8. Januar . In der Umgegend des Grenz¬
ortes Polangen macht sich eine Gärung unter den
Bau ern  bemerkbar ; sie hindern die Gutsbesitzer an der
Holzausfuhr nach Preußen . Die Bevölkerung sympathi¬
siert mit der litauischen Bewegung.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubri ! zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasscn.)
* Noch eilt Beispiel, mit welcher  Geringschätzung die

Beschwerden des reisenden Publikums von den
E i s e n b a h n b e h ö r d e n behandelt werden, bietet der
folgende Vorfall. Mein« Frau wollte von hier,nach Gundelsheiw
am Neckar fahren, und da sie das Umsteigen möglichst vermeiden
wollte, empsahl ich ihr , über Babenhausen zu fahren. Daß
Babenhausen zu den Stationen gehört, nach denen in Wies¬
baden Fahrkarten ausgegeben werden, hielt ich für selbstver¬
ständlich, sah aber doch der Sicherheit halber in dem im Taunus¬
bahnhof aushängenden Verzeichnis nach und fand auch in diesem
die betreffende Fahrkarte verzeichnet. Als meine Frau zu dem
Zuge morgens 5 Uhr 30 Minuten die fragliche Fahrkarte ver¬
langte, sagte ihr der diensttuende Beamte, eine solche Fahrkarte
gebe es nicht, und als sie ihr Erstaunen äußert«, wurde sie mit
der Bemerkung abgefertigtu „Wir können nicht nach jeder kleinen
Station Fahrkarten ansgeben." Sobald dies zu meiner Kenntnis
gekommen war , erkundigte ich mich an der Stationskasse und er¬
hielt di« Auskunft, daß allerdings Fahrkarten nach Babenhausen
ausgegeben werden, und zwar geschriebene, und daß es für den
Fall , daß großer Andrang an der Kasse herrsche, zu empfehlen sei,
die Karte vorauszubestellen. Auf eine sofort an die Direktion in
Mainz gerichtete Beschwerde, in der ich hervorhob, daß von
großem Andrang keine Rede sein könne, da mein« Frau allein
äni Schalter gewesen und der Zug nach ihrer Schätzung von etwa
sechs Personen benutzt worden sei, erhielt ich nach wenigen Tagen
den Bescheid, der Beamte „wolle sich der Angelegenheit nicht er¬
innern und cs sei doch wohl großer Andrang am Schalter ge¬
wesen." Dabei bemerke ich noch, daß ich in meiner Beschwerde
nur den Wunsch geäußert hatte, die betreffende Fahrkarte möge
auf dem Verzeichnis als eine solche bezeichnet werden, die vor-
ansbestcllt werden müsse. Daß die Direktion den betreffenden Be¬
amten mit den nötigen Weisungen versehen würde, hielt ich für
selbstverständlich. Die Entscheidungder Mainz«! Direktion legte
ich dem Herrn Minister vor , erhielt auch den üblichen Vorbescheid,
die Angelegenheitsolle untersucht werden, aber von dem Ergebnis
dieser Untersuchung habe ich nichts erfahren und werbe wohl auch
nichts erfahren, da sich der Vorfall vor mehr als Jahresfrist abge¬
spielt hat. Aber der Fall ist vielleicht interessant genug, um auch
der dritten Instanz , der Öffentlichkeit, übergeben zu werden. G. S.

* Durch das „Tagblatt" möchte ich die Aufmerksamkeit des
Tierschutzvereins auf die Tierquälerei im  D a chb a ch-
t a l richten. Wiederholt bin ich Zeuge von großer Grausamkeit
gegen Pferde gewesen, und heute Dienstag habe ich mit vielen
änderen einen ganz besonders empörenden Auftritt mit erlebt.

Ein Tierfreund.

fHlagidelsteiL
Deutsche Bank, Berlin. Die Deutsche Bank geht jetzt an

die Durchführung der in der Generalversammlung vom
27. November 1905 beschlossenen Erhöhung des Grundkapitals
von 180 auf 200 Mill. M. Die zur Ausgabe gelangenden 20 Mill.
Mark neuen Aktien, die für 1906 nur 4 Proz. Dividende er¬
halten und erst vom 1. Januar 1907 ab voll am Erträgnis
teilnehmen, wurden bekanntlich einer» Konsortium überlassen
gegen Gewährung von 61h  Proz . Provision, wovon das Kon¬
sortium aber den 4 Proz. ausmachenden Aktienstempel zu
tragen hat.

Hamburg-Bremen. Nach der Beilegung des Streits zwischen
der Hamburg-Amerika-Linie und dem Norddeutschen Lloyd
tauchten Gerüchte auf, nach denen es zwischen den beiden
Parteien zu Beschlüssen von weittragender Bedeutung ge¬
kommen sein sollte. Durch das ziemlich inhaltslose
Communiquö, das nach Beendigung der Konferenzen zur Ver-
öffenüicirung gelangte, wurden diese Vermutungen noch ge-

nährt . Die Ansichten gingen vielfach dahin, daß es zwischen
den beiden Gesellschaften zu einer Fusion kommen würde-
Diesem gegenüber wurde aber immer auch betont, daß ein der¬
artiges Zusammenschließen beider Unternehmungen sofort zur
Gründung einer neuen Bremer Gesellschaft führen müßte. Diese,
Erwägung schränkte auch die Ansichten über ein solches Zu¬
sammengehen soweit ein, daß die Idee der Fusionierung fallen,
gelassen und mehr an eine Interessengemeinschaft gedacht
wurde. Besonders war die Berliner Börse eifrig im Kombiniere»
und sah zwischen den beiden Gesellschaften eine nach de®
Muster Dresden - Schaaffhausen gebildete Angliederung ent¬
stehen. In einem Berliner Blatt wurde sogar des weiteren mit"
geteilt, daß die diesbezüglichen Verträge auf 20 Jahre ab¬
geschlossen worden seien. Demgegenüber erfährt das „B. T.‘*
von eingeweihter Seite folgendes: Auf der jüngsten Hamburgs
Konferenz wurden die Poolverträge zwischen der Hamburg-
Amerika-Linie, dem Norddeutschen Lloyd und der Holland-
Affierika-Linie auf 5 Jahre verlängert. Diese Pooiverträge be¬
treffen die Kajüt- und Zwischendeckpassage. Verträge von
20jähriger Dauer wurden weder unterzeichnet noch sind solche
geplant. Es wird gehofft, daß die guten Beziehungen, in denen
die Gesellschaften nun zu einander stehen, in einer gegen¬
seitigen Unterstützung ihren Ausdruck finden. Es könnte z. B.
der Fall eintreten, daß wenn eine der beiden Gesellschaften
eine neue Route aufzunehmen gedenkt, die andere zur Be¬
teiligung aufgefordert wird. Sollten Dampfercharterungen für
eine der beiden Gesellschaften in Frage kommen, so dürfte
sie in Zukunft zunächst an die Schwester-Gesellschaft heran-
treten, bevor sie sich an unbeteiligte Reedereien wendet.

Königin-Marieu-HüHe. Es waren wieder Gerüchte in Um¬
lauf, laut welchen eine Verschmelzung des Unternehmens mit
der Maximilianshütte ins Auge gefaßt sein sollte. Diese Ge¬
rüchte werden darauf zurückgeführt, daß Mitglieder der Ver¬
waltung der Marienhütte es wiederholt abgelehnt haben, An¬
fragen, die die Gesellschaft betrafen, zu beantworten. Da ist
es eben Journalistenbrauch , von derartigen Gerüchten doch
Notiz zu nehmen, um gewissermaßen eine Antwort zu forcieren.

Versinigte Kunstseide-Fabriken Akt.-Ges. Frankfurta. M-
über die Interessengemeinschaft, welche die Gesellschaft mit
der Fabrik de Soie artificielle de Tubize abgeschlossen hat,
heißt es in dem kürzlich erschienenen Bericht der letzteren
Gesellschaft, daß es sich dabei um eine Vereinbarung über den
gemeinsamen Verkauf der Erzeugnisse beider Unternehmungen
handelt. Zu diesem Behufe wurde eine Verkaufsstelle in Köln
errichtet, die ihre Tätigkeit schon am 1. Januar d. J. ange¬
nommen hatte.

Pomphafte Finnentitel. Gegen den Unfug, der mit pomp¬
haften Firmentiteln getrieben wird, kann man nicht genug
ankämpfen. Namentlich wird er von bankgeschäfüichen Unter¬
nehmungen praktiziert, die sieh in Berlin niederlassen. So
wurde kürzlich wieder eine Preußische Kredit-Bank in . das
Firmenregister eingetragen. Man kann sich darunter weiß Bott
was vorstellen ; in erster Linie eine staatliche Unternehmung.
Aber auch abgesehen von dieser möglichen Täuschung ist der
von dem Unternehmen geführte Titel schon deswegen ganz
unangebracht, weil es sich um eine ganz unbedeutende G. ®
b. II. handelt. Das Gesellschaftskapital der „Preußischen
Kredit-Bank“ beträgt nämlich nur 30 000 M. Die Handels¬
kammer sollte es daher als ihre Aufgabe betrachten, d<Ä"
artigem Unfug einen Riegel vorzuschieben und eventuell die
Registerrichter veranlassen , eine strengere Prüfung der zur
Eintragung angemeldeten Firmentitel vorzunehmen.

Zur industriellen Lage. Von der Hedwigshütte erfährt ma»
aus Anlaß einer Kapitalerhöhung um 500 000 M., daß der bis¬
herige Gang des Unternehmens im laufenden Geschäftsjahr
als ein normaler zu bezeichnen ist. — Das Sachsenwerk Licht
und Kraft A.-G. in Dresden hatte den Auftrag zum Bau einer
elektrischen Zentrale in Weißensee bei Berlin erhalten.

Kleine Finanzchionik. Der Reichsinvalidenfondshatte für
seine ausgeschriebenen Reichsanleihen usw. das höchste Gebot
von der Deutschen Bank erhalten, die eine Anzahl ander«
Banken mit vertrat . Ein anderer kleinerer Posten' ist der
Nationalbank für Deutschland zugefallen. — Die Norddeutsch«
Zuckerraffinerie Akt.-Ges. plant die Errichtung einer Schoko¬
ladefabrik. — Hamburgs Auswanderung in 1905 betrug 143 376
gegen 132 712 Personen in 1904. — Die portugiesische Regie¬
rung wird alle seit 1900 wegen der Tabaksanleihe unter¬
handelnden Finanzgruppen auffordern, bis 27. d. M. neu«
Offerten einzureichen. — Angesichts der jüngsten japanische»
Eisenbahnemissionen und der Rückzahlung interner Regierung3'
bonds dürften demnächst japanische Goldabrufimgen von
Berlin und dem Auslande stattfinden. — Der Stahltrust unter¬
handelt betr. Ankaufs von 50 000 Tonnen Bessemer Eisen zur
schleunigsten Lieferung.

Geschäftliches.

„Kupferberg Gold" (Mainz)
zeichnet sich durch feine hervor¬
ragenden Eigenschaften, vorzüg¬
lichen Geschmack, leichte Art und
grotze Bekömmlichkeit ans, und
mutz deshalb unter den ser-
fchiedenenSeetmarken als
unübertroffen angesehen
werden.

H oheii ! oIiesche Safermehl
verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer A
Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der ^
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. x>

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten^
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Eichen:

Kiefern:

Birken:

Holzversteigerung
Mittwochs den 17. Jannar l. J .,

^ormittngs N'/s Nhr , werden im Schier-
iiettter Gemeindemald,

Distrikt Pfühl 1V und 26:
Buchen: 272 Rmtr. Scheit,

„ 91 „ Knüppel,
3500 Wellen,

15 Rmtr. Scheitu.Knüppel,
100 Wellen,

6 Rmtr. Scheit,
75 Wellen,

425 Wellen(Besenreiser)
" Ort und Stelle öffentlich versteigert.

-... Sammelplatz ist am Forsthaus „Rheiw
. P 320

Schierstem , den8. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

-■— Lehr,

Mammholz-
Bersteigerung

Montag , den 13 . Januar d. I,
r. ovgens 11 Uhr, kommt in dem Lenz-

hner Gemeindemaid nachverzeichnetcs Gehölz
^ur Versteigerung.

Distrikt 7 Hohcwaid:
369 Fichten-Stämme (Rottannen) mit

77,52 Fcstmtr.,
1 Kicfern-Stamm mit 92 Dezimtr.,

236 Rottannen-Stangen I., II . und
III. Klasse mit 19,35 Festmtr.

Gehölz lagert an einer bequemen
" mährt in der Rühe des Weges nach
^beriosbach . x' 325

"cnzhahn , den9. Januar 1906.
Der Bürgermeister.

Racke

Kaiser - Fanorama.
.2 ^

Seite 7.

<ifede 1V « ci >«. zwei neue Speisen.
Ausgestellt vom 7. bis 13. Januar 1906:

Serie I : Paria und seine Seitens
Würdigkeiten.

Serie II : Seu ! II . Interessante Reise auf der
Donau von Passau bis Budapest. len!

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder .- Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Zahn -Atelier

C.Diefz
Adolfstrasse 8 , P.

Künstliche Zähne, Plomben etc.
Billigste Preise.  356?

Gelegen!,eitskanf!
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-Hausschuhe und -Pantoffel
in Filz, Leder und Kamelhaar mit und ohne
Schnallen in verschiedenen Farben, Qualitäten und
Grasten van 50 Pf . an. Solange Vorrat reicht
nur Marktstr . 82 , 1. Kein Laden . Tel. 884.

.Ml»»M 5Mrkl
mit und ol,„e Gaumenplatte.

■ Plombieren schadhafter Zähne.
schmerzlos mit Lachgas.

biZ ’ ,P *e1’ Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
“• technisch ausgebildet an amerikan.

Rst chschnle. 10—4, Sonntags 10—12 Uhr.
BZi,°? en geehrten Herrschaften und Bewohnern van
toin  7 und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß

t un Hause Moritzstratze 23 ein

InLernclLioncrses

Placierungs-MeM
für Kerrschaftö-

(f. gasiwirtschaftliches Personal
l,a6,ett, und halten wir Ulis bei Promoter

enung bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

& Colins.
^ Moritzftrahe 23.

- - EH nittlungcn, Agenturen u. Vertretunge n.

Ruskerkrsnke^
IdjT ^ ^^Nbue hervorragende E»r . Eiiil ’sclie

:W S ** <' *»l<er üiraftbrot
' « s,» ode „ bej.

Benzimfom
vcqßglidislesfleckeniUüSSePder Heujell

OidlT fercnfear,Ms feneipfaifflidi,M explosiv.
m yebero'lT"erhälffichT^

too<oo

*=1

pMI Mm  Sarah Bernhard, Paris— ^mm
schreibt:

Herr Leiebner ! Ich bin sehr glücklich, Ihnen für Ihre bewunderns-werten Fabrikate danken zu können.
Ich werde mich niemals mrlir anderer Theaterparfümerien be¬

dienen und Ihnen von Paris meine Aufträge übermitteln.
— - - Sarah Bernhard.

. Diesf glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leicliner ’sclien
luder und Schminken . — Besonders emplehlo:

ItocEner 'g Kettender
Leichner ’s Hermelinpuder, Leichner’s Aspasiapuder.
Es sind vorzügliche Gosiehtspuder zum täglichen Gebrauch. Man sieht nicht

n I?,a" geP ud0' * ist, vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Schönheit, die
alle eit bewundert. — Ueberall zu «haben, ,aber nur in verschlossenen Dosen
Man verlange stets LEICHNER. (Man.-No. ß .Z.26076 Bä 1680) F20

L.Leiciiner,mStLSt.  Berlin,  Schiitanstr.Bl.
Große

Weihwaren - Versteigerung.
I0,*^ ansmr ». folgende Tage , Vorm. S '/e und

nachmittags 2 /s Uhr beginnend. Versteigere ich im Aufträge der Frau Emma
Hartmann -Man tu meinem Versteigerungssaale,

21  Schwalbacherstraße 27,
ŵ e» Aufgabe nachbenannte feinere Damen -, Herren- n.
Kinderwasche:

Damen -Hemden mit Stickereibesatz, D .-Hosen , Nachljacken,
Nachthemden , Untcrröcke, Untertaillen , Kragen , Taschentücher,
Herren -Hemden , Chemisetten , Steh - und Umlegkragen , Man¬
schetten, Kinder -Hemden , Kinder -Hosen , Kinder -Kragen,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung ctm Tage der Auktion.

Georg Jäger,
NB.

Auktionator u. Taxator,
. r. 27  Schwalbacherstratze 27.

Die Waren sind guter  Qualität u. Bielefelder Fabrikat.

Gelegenstcitskauf ! Ein großer Posten
»irren- und Burschen-Anzüge in prima

Stoffen, feinste Verarbeitung in modernen Farben,
ferner ein Posten Lodenjoppen , einzelne Hosen

kLrt!tẑ Nrtzü-RLLIlkM8I16 !L°
Komme näebste M'oobe nach Wiesbaden und kaufe Restpartien in
Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Kurz- und Galanteriewaren

Konfektion, Hausstandsartikein u. s . w.
Jxachricht bitte sofort zu senden an F142

W . Harms , Hannover , Schillerstr . 16.

ist

ij
Friedr , CwrolI 9

500 Mark iuGold . Wunder¬
bar wirkt ü»r . Ut°,I. « s
Lilienmilch-Seife pro Stück
30 Pf . Man achte genau

zu haben in
(Fra 7) F20

G-oethestrasse.

Hier: Drogerie
F141

Beste Rutzr-
♦ Hausbrand - n.

50 % Stücken ans
Schiffe zu Mk . 180

80 Pf . . _
BBr* »n » und sie Marke

Schweppermann.
•̂ -—£1?». Mauritiusstr . 3.

" . ^ " HrkoHlen
der io 1ä er Tage eintreff. Schiffe zu Mk. 180
fvcibie!«,.*o«J« n frei Waggon Gustavsburg
an 5?^ "bzuqcb. Bestellungenu. n . :i®
^- - l!QTagbl.-Verl. _ F19
^tuuuf natürlichste u. fl d,erste Mittel gegen"dlverstopfung ist unbestritten

Kuhfus'
Grahambrot

auf der Bäckerei-Ausstellung Mann-
^s >enlr̂ ' ^ 8^ gewaschenem Weizen nach streng

Omen Grundsätzen hcrgcstellt. Absolut
'n ^lfch«neckend und leicht verdaulich,

für Magenleidende u. Diabetiker,
"ffskten chl "Upfohlen ! Zu haben in den meisten

8 Delikatessen- und Kolonialw.-Geschäften.
^rahttmharrs Wiesbaden»

Stfte . . Äietenring ».
uno einzige Schrotbrotbäckcrcimit eigener

Müllerei. Elcktr. Betrieb.

Mchewach'r weWube,
Grabeustraße10

!S8
s

§
I

& Donnerstag:

Metzelsnvpe

Günstige Besorgung von w

Billige Ausführung von Eff © Ittell mA 8
an allen Börsen . @

Eröffnung von laEllft0IBCl <311 äS/ © CllMIflISgf © Il @
und Clieck -Conteil.

Wiesbadener Bank
13 Wiihelmstrasse S3. K. Etelefeld M Sohne . 385

KGGSOGSGGGGAGGGGGWKGGGGGGD

Inventur -Räumung ; -verlauf.
Mider- und Blusenstoffe, Waschkleider, Weißwaren, fertige

Wäsche, Tischzeuge, Bettwaren, Butten, Gardinen etc.
Zu

beöeutenö herabgesetzten Preisen.
in sämtlichen Artikeln l) tllf0 a

Wilhelm Reift,
22 Marktstratze. Telephon 89 ®. Marktstraße 22. 107
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Ausruf!
Die beklagenswerten Ereignisse in Rußland haben über unzählige Bewohner

ldes Landes unsägliches Unglück gebracht.
Viele Tausend sind völlig verarmt; andere, die bisher fleißig ihrem Berufe nach¬

gingen, stehen in bitterster Not müßig am Markt.
Das gilt in erster Reihe von den zahlreichen Deutschen im russischen Reiche.

Unzählige hon ihnen sind ohne jedes eigene Verschulden plötzlich brotlos geworden und
stehen inmitten erregter, ihnen zum Teil feindlich gesinnter Volksmassen hilflos da. Sie
chlle hoffen auf uns , die Deutschen im Reich, sie hoffen, daß wir unsere Volks¬
genossen nicht im Stich lassen, für ihre Not offene Herzen haben werden und offene Hände.

__Um ihre Not zu lindern, hat sich der Unterzeichnete Hilssausschnß zur
'Unterstützung der notleidenden Deutschen Rußlands gebildet.

Wir wenden uns mit der Bitte um Unterstützung an alle Kreisen des deutschen
Volkes. Wer immer im sicheren Frieden des Deutschen Reiches seinem Beruf nachgeht
und seines friedvollen Heims froh wird, der gedenke unserer unglücklichen Volksgenossen in
Rußland, die in einer furchtbaren Gegenwart einer vielleicht noch schrecklicheren Zukunft
entgegensetzen. Wir können ihnen helfen und wir werden ihnen helfen , jeder nach
feinen Mitteln. An deutsche Herzen hat sich noch kein unglücklicher Volksgenosse
vergeblich gewandt. Dessen sind wir gewiü.

Berlin , Dezember 1905.
Der Arbeitr-Aurschuh:

vom Alten , Generalleutnantz. D. ; I>r . Arendt , Ai. d. R., M. d.pr. A.;
Behce , Direktor; von Bovnhanpt ; Nr . Eickhof ?. Prof., M. d.
R., M. d. pr. A.; Nr . Fassender , Prof., M. d. pr. A. ; Alfred
/Geisser , Geschäftsführer des Alld. Verb.; Nr . König , Geh. Oberpostrat,
M. d. A.; von Loehell , Generalmajorz. D.; ENekhoff , Direktor,
M. d. pr. A. ; Neuhürgec , Schriftsteller; Nv . Tausche , Geh. Reg.-Rat,
Prof., Vizepräsident des Reichstags, M. d. pr. A.; Th . II . Fantenins;
BascMan , Kaiser!. Gesandterz. D.; E . Freiherr von Beibnitz;
Nr Bewoldt , Jnstizrat, M. d. pr. A.; Prof. Nr . Samassa ; Tictor
Schoultz , Geschäftsführer des Deutschen Qstmarken-Vereins; Adolf !8teln;
Strosser , Majora. D., M. d. pr. A.; Nr . von Tel », Rechtsanwalt;
Franz Tagner , Justizrat.

Wiesbaden , im Januar 1906.
SrtMizschutz Wiesbaden:

Nr . Alberti , Justizrat und Stadtverordneter; Arntz , W ., Stadirat;
Äuer von Merrenkirchen , Oberstleutnanta. D.; Bartling,
Kommerzienrat, Reichs- und Landtagsabgeordneter; Bergmann,
Fritz , Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter; Bickel , Dekan;
Bickel , F ., Stadtrat; Bielefeld , Alfred , Bankier; Blnme , lircli .,
Stadtverordneter; Bohl , Alfred , Konsul; Brener , Professor, Direktor
des Kgl. Real-Gymnasiums; BrStz , H ., Stadtrat ; Büdingen , W .,
Stadtverordneter; ©r . F . Caintz , 1. Schularzt und Stadtverordneter;
Hennecke , L., Rentner; von Betten , Oberstleutnanta. D., Stadt¬
verordneter und Vorsitzender des Bezirks-Kriegerverbands, Nr . Breyer,
Stadtverordneter; von Efomeyer , Knrdireklor; von Eck , Rechtsanwalt
und Stadtverordneter; Nr . Frrnert ; Nr . Ernst , Konflstorialpräsident;
Esel », Alfred , Stadtverordneter; Euler , Eudwig , Architekt;
Nr . Fleischer , Bickard , Chefredakteur; Br . Fresenius , Hrcl ».,
Professor, Geh. Regierungsrat und Stadtverordneter; Friedrich , 1. Pfarrer;
Frobenius , Stadtbaurat; Frosch , Telegraphendirektor; Glaser , 11 reh .,
Kaufmann; Gütz , Frdr ., Hotelbesitzer; Güth , Professor, Direktor des
Reform-Gymnasiums; Häffner , Hrch ., Hotelbesitzer; Hagen , 1. Staats¬
anwalt; Hees , Emil , Stadtrat ; Meimerdinger , Jos ., Hofjuwelier;
von Mertzberg , Kgl. Landrat; Mess , Bürgermeister; Mild , Direktor
des Vorschnßvereins; Nr . SSofmann , Direktor der höh. Mädchenschule;
Möllmann , Kommerzienrat; Nr . von Shell , Oberbürgermeister;
Kalle , F ., Professor; Kalkbrenner , Chr ., Stadtverordneter;
Br . Keller , Prälat, Geistlicher Rat und Dekan; Kessler , J ., Landes¬
bankdirektor; Nr Klein , Professor, Direktor der Oberrealschule; Klein,
Landmesser und Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes; Klett , Hrch .,
Kapitänleutnanta. D. und Stadtrat ; König , Frdr ., Rentner; Korner,
Beigeordneter; Nr . G . Koch , Hofrat; Hoch , IS., Kommerzienrat;
,Kolh , Major a. D.; Kranlnkel , Ilern »., Rentner; Krekel,
Landeshauptmann; Kupferherg , Franz , Kommerzienrat;Nr . Nandorc,
Oberarzt des städt. Krankenhauses; Massenez , Josef , Ingenieur und
Stadtverordneter; Mayer , Aloys , Rentner; Nr . von Meister,
Regierungspräsident; Meneke , Landgerichts-Präsident; Meyer , Oskar,
Kaiserl. Bankdirektor; Moenting , H ., Hüttenbesitzer; Müller,
städt. Schulinspekror; Nr . von Mntzenheeher , Intendant der
Kgl. Schauspiele; Nr . ©bertiischen , Sanitäisrat ; von Oidtman,
Oberstleutnanta. D. und Stadtrat ; Nr . Pagenstecher , Geh. Sanitätsrat
und Stadtverordneten-Vorsteher; Nr . Fagenstecher , Herrn ., Professor;
Fotfas , C. W ., Fabrikantu. Stadtverordneter; Sicherst , Jul ., Rentner;
Kumpf , SchuHmachermeister, Bezirksvorsteher, Vorsitzender des Kriegervereins
Germania-Allemannia; 8alm , B ., Direktor; Sartorius , Landeshauptmann
a. D. ; SchcIIenherg , Eonls , Hofbuchdruckereibesitzer; von Schenck,
Polizei-Präsident; Schneider , Schreinermeister, Vorsitzender der Handwerks¬
kammer und des Lokalgewerbevereins; Nr . Scholz , Beigeordnete? ». Stadt¬
kämmerer; Schwengers , Karl , Fabrikbesitzer; Sichert , Fritz,
Rechtsanwalt und Stadtverordneter; Nr . Silberstein , Stadt- u. Bezirks¬
rabbiner; Spahnter , Carl , Professor; Spitz , Karl , Stadtrat;
Sntorins , Gnst ., Rentner; Teesenmeyer , 1. Pfarrer; Tiereeke,
Rentner und Bezirksvorsteher; Waehendorff , H ., Fabrikbesitzer; Br.
Wagner , Kgl. Archivdirektor; Wagner , C. Th ., Fabrikant; Weil,
Heinr . , Stadlältester; Nr Weintrand , Professor, Oberarzt des städt.
Krankenhauses; Wilhelm », Oberstleutnanta. D.; Winter , Ernst,Stadtrat.

Sammelstellerr:
Bankhans Marens Beide , Wilhelmstraße 32.
Wiesbadener Bank S . Bielefeld & Sohne , Wilhelmstraße 13.
Bentsche Bank , Wilhelmstraße 10a.
Bankhaus Carl Kalb Sohn Nachfolger , Wilhclmstraße 9.
Mitteidentsehe Kreditbank , Friedrichstraße 6.
Bankgeschäft Gebr . Krier , Rheinstraße 111.
Berliner ' Bankkosnmandite JLaekner dk Co., Kaiser-Friedrich-Platz 2.
Baitkkommandite Oppenheimer & Co., Rheinstraße 21.
Bankgeschäft Pfeiffer & Co., Langgasse 16.
Bankgeschäft Pani Strasbarger , Fricdrichstraße 3.
Torscbnss -Terein , E . G. m . b. II ., Friedrichstraße 20.
Allgemeiner Torsehnss - und Sparkassen verein , E . G. m , 1>. M.,

Mauritiusstraße 5.
Bankhaus Martin Wiener , Taunusstraße 9.
Stadthanptkasse Bathaus , Zimmer No. 1.
Kurkasse , Sonnenbergerstraße.
yerlag des „Wiesbadener Tagblatt “, Langgasse 27. F 301

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Bonnerstag , den 11. Januar 1906 , abends ? ‘/2 Ehr:

Pi *ob @ für Oamen.
Freitag , den 13 . Januar 1906 , abends 8 Ehr:

Probe für die Herren« F370

Große Mobiliar -Versteigerung. -M

Wegen Wegzug einet; Herrschaft versteigere ich heute Donnerstag,
den 11. Januar c., morgens 9 1/» und nachmittags 2 1/? Uhr anfangend,
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3, - 115
an der Museumstraße,

nachverzeichnete sehr gnt erhaltene Mobiliargegenstände, als:
Ein hocheleg. schwarzes Pianino von8r«r»MLtLG
(Berlin ) , vorzügliches Instrument , 3 kompl. Nußb . - Betten,
Waschkommoden u. Nachttische mit Marmor , pol . u. lackierte
Kleiderschränke , Nußb .-Spiegel - « . Bücherschränke, fast neues
mod. Eichen - Büfett , I hocheleg. Salon - Plüschgarnitnr , best,
aus Sopha , 2  Sesseln « . 6 Stühlen , 1 hocheleg. Salon-
Plüschgarnitur , best, ans Sopha , 2 großen n. 4 kl. Sesseln»
2 Kameltascherrsophas, 3 verstellb . Ottomane », Polstersessel n.
Stühle , eleg . Nußb .-Salonschrank , Nußb .-Galerieschrank , eleg<
Nußb . - Damenschreibtisch , Nuß . - Herrenschreibtisch , Auszieh -»
runde , ovale , Viereck., Zier -, Nipp - u. Nähtische , Stühle aller
Art , Teppiche , Linoleum , Portiere », 2 Nußb . - Pseilerspiegel»
div . aud. Spiegel , Bilder , Nußb . - Etagere », zwei -, drei- und
mehrst. Gaslüsters , eleg . Speiselüster , Lyras , Nähmaschine,
große Partie Nippsachen , vollst . Kücheneinrichtnng , Eisschrauk,
Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u. dergl . mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

ZLSPAiSirrpÄ Bosenau , Auktionatoru. Taxator,
Telephon 3267. Bureau und Auktionssäle: Telephon 3267.

3 Marktplatz 3 , an der Mnsenmstraße.

UnSntbSkcULki für-

Fabrikation alleiniges strenĝgewahrtes Geheimniss der FirmatH.IHSERBEB6-1LBHEGHT
i Sr. Majestät das Kaisers und KUnigs Wilhelm Ik,

am-Rathhause in RMElHEERß am Niedenhein.

Gegr. 1846.

InerfeamiS bester BfHorlikOrI
Man verlange
ausdrücklich:

24 Preis - Medaillen!
?IFnd ©B?i8©ggf -Böonekamp3

Max Daniel
Fernsprecher!

Amt I To . 5700>
Telegr.-Adr.: Bankgeschäft,

llanii ' lbank XJr»
Hamliarg . M Q .XU .OlllPCiJ.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte*
An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.

Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.
Ausführung von Börsen -Auftt ägen an der Hamburger , Berliner urd Frafl '̂

furter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In - und Auslandes.
Erteilung von Auskünften über Werthpapiere jeglicher Art liostesifrei.

Spesenfreie Verlosung 'sro nt rolle.

H  frühstücke im „ JCatsersaat “ ,
Dotzheimerstrasse 15. I

liiisImeer-Seereisen
mit den grossen vorzüglich eingerichteten Reicbspostdampfern der

Deutschen Qst -Mrika - Linie.
Wegen Brochüre über diese Mittolmeer-^eoreisen nach EISS » hon , MaroC *̂ *

Algier , Marseille , Genua , Neapel , Egypten , sowie über Reisen nach äe>
Ca »»arischen Haseln wende man sich au die

Deutsche Ost-Äfrika -Unie in Hamborg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden:

Li » Rettenmayeiv Rheinstrasse 21.



N- . 16.
Morgen -Ausgabe.

2. Klatt. Wiesba- ener Tsgblstt
Dan :?er-? La - ,

11. Januar 1606.
54 . Jahrgang.

Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an.
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen!

Schiller.
*** ***-** *-** *-■*>» * *-# *> ♦* ♦* * ** *■«

dl . Fortsetzung.)

Hn öer MorHsee.
Roman von Dietrich Theben.

siebte staunte.
^ »O, bas war gar nicht wahr ? Ganz von selbst bist
ftoff' x' r '* P ' to*e utich das freut ! Und. gar nicht schlecht
Keint *?’" den Soldaten , wie Jens immer

»I bewahre [ Gut , Wiebkel Sehr — !"
o»* ? u' das will ich Jens sagen. Das wird den aber

w freuen. Und Jürs , uitd Martin Wehrend —"
"Die wissen schon."

jK "Ach? Und bloß wir nicht? Du , Ocko, damals Hab'
Zürich gar nicht gekümmert um dich, und das ist nett

^ drr, daß du mir das nicht nachträgst."
m „Du warst ja auch noch ein Kind und ich ein dummer
^ngel , Wiebke."
ich d̂ ^ darfst du nicht sagen- - von dir, mein
». »'s war aber so, Wiebke. 'n ganz dummer Bengel.

"Nz am Gängelband . Und bis ich die Dummheit los
ttfi ■ ^ dab' tüchtig schütteln müssen. Gescheut bin
^ la noch nicht und werde ich wohl auch nicht —"

»Ach, du !"
r, "®° wie Jürs , oder so wie Wehrend, so gerade und
Ij ® und ruhig . Aber leidlich, mein ich, so zum Aus¬kommen."

--Ach, du willst dich ja bloß klein machen — "
sn "d?kin, nein ! Das ist eben ein Hauptteil von meiner
sî suundigkeit, daß ich sehen kann, wie andere mehr wert
h ' aI§ ich -1-  ja , und daß ich das ertragen kann. So

v-ürs , so möcht' ich werden. Ja , und — so 'ne Frau
^ ich glaub, die bekomme ich nie die verdien ich

»ar nicht —"
Wiebke trippelte befangen neben ihm und wagte nicht

k» Brechen, weil sie fürchtete, das Pochen ihres Herzens
nnte in der Stimme Nachbeben,

so /'^ unchmal ist's nicht mal gut ", fuhr Ocko unsicher
Mn "w^ n die Binde , die jeder mit sich herumträgt , zu

mt weggezogcn wird . Er sieht dann leicht zu hell, ja,
s/n diele Licht, das blendet ihn . Und dann wird er

i und klein. Ich kann das nicht so ausdrücken, wie
fühle. Und 's ist mir auch nicht immer so. Nicht,f>ei allen gleich. Karen , nein , die ist für mich nicht so-ü. p y iLlu ;- OLUIUI / JILLU, Uli . LH | UL tlliUJ IllUJi |U

> Helles und Blendendes , und die fühle ich nicht über
i. lr  stehen . Ach nein , der bin ich schon gewachsen ; und
^nn ich mich auch nicht immer bei ihr auskenn ', zum
T̂ spiel, mie sie zu Wehrend ist, da ist mir 's doch immer,
w wenn ich ihr sagen könnt : weißt, Karen , das , was ich

verstehe an dir , das ist auch nicht echt an dir , und
darum ist's mir fremd — und nur so weit du bist
ich, sa weit ist's auch echt und natürlich . Also die

ana mir keinen Sand in die Augen streuen, auch nicht
/U ihrem Stolz . Meinst ', sie ist das ? Ich glaub , die

auch noch mal klein und winzig und demütig . Da
J . ue Borke herum, so 'ne dicke, die erst weg muß . Aber
.or deiner Schwester — ach, da ist alles Kern und Gc-
mndheit und Natur . Und alles klar und rein und wahr.

£? le  liebt den Jürs mit allem, was sie tut und sagt, mit
wand und Mund und Aug'. Und die darf stolz sein,
. ..ml sie's nicht ist, sondern bloß einfach und glücklich und
wchtig — "
■r --Ach , wenn sie das hören könnte!" hauchte das Mäd-

glücklich.
. .. -Nein , das könnt' ich ihr nicht sagen, Wiebke. Das
Ware schlecht— "

.-Doch nicht schlecht

„Doch, doch! Ich sag's ja auch bloß zu dir . Und
auch bloß, damit du scheu kannst: ich kenn sie. Ich kenn'
sie jetzt. Früher — ach früher . Da hätt ich das doch
nicht verstanden, da wär ich stumpf und blöd gewesen.
Da Hab ich doch auch dich - Hab' ich dich gekannt?
Wiebke —"

Er atmete tief und zitternd.
„Wiebke, in der Kirche —• heute früh — da warst nu 1-

du. Und bei Wehrend — du, du ! Und du wie deine
Schwester! Wiebke, ich Hab kein schlechtes Herz — ach,
wcnn's dir — gut genug sein könnt' — wenn ich dich da
einschließen und drin behalten dürft ' — immer —
immer —"

Er fühlte das Mädchen plötzlich schwer an seinem
Arm und hörte ein heftiges Schluchzen.

„Wieb—ke!" stammelte er erschrocken. „Wiebke, bist
du mir — nicht aut — ?"

,.O du ! O — Ocko!"
„Ihr ganzer schlanker Körper flog, aber die Arme

legten sich weich um seinen Hals , und' der blonde Kops
lehnte an seiner Brust.

Eine berauschende Seligkeit durchströmte ihn.
„Wiebkel" rief er trunken :n die Nacht und ihr

Brausen hinaus , und vollZärtlichkeit und leise: „Wiebke!
Lieb! Lieb !"

Er hielt sie umschlungen und suchte ihren Mund zum
ersten bebenden Kuß.

„Wiebke! O, nun ist mir nicht bange, daß ich nicht
werd wie die anderen, die Glücklichen und Tüchtigen!
Du , du hebst mich hoch, so hoch— o, wie dank ich dir!
Und morgen, gleich morgen sag ich's Vater —- und dann
komm' ich zu dir , zu Jens — und dann bist _du meine
Braut — ach, und durch ganz Hegcbüll will ich's jubeln,
daß doch keiner so glücklich und reich ist wie ich! Lieb'
Lieb! Ist das nicht ein Wunder ? Ein heiliges Wunder?
So ini Sturm ? So von einem Morgen bis zum Abend?
Im Sturin ! Lieb, horch auf die See . So stürmt 's in
meiner Brust ! Aber selia, selig . . ."

„Ocko!"
Ihr Glücksrausch toar nicht minder beschwingend,

aber wortärmer : nur in den einen Liebesruf legte sie
all ihren Herzensjubel und fühlte sich an seiner Brust
geborgen inmitten Sturnr und schwarzer, eiskalter
Winternacht.

6. Kapitel.
Als Ocko Stür spät an : Morgen erwachte, fand er den

Bater an seinem Lager stehen und hörte sich von ihm
unwirsch zugerufen , daß die Pferde bereits angeschirrt
seien und er sich gefälligst beeilen möge, wenn er es nicht
etwa auf einen „blauen Montag " abgesehen habe.

Eiligst fuhr er in die Kleider, nahm im Fluge sein
Frühstück ein und lenkte bald den leuchten Korbwagen
vom Hofe. Gegen sein Erwarten war der Morgen
trocken und klar, der Himmel fast wolkenfrei und heiter
die Erde mit einer dünnen Frostschicht überzogen, die je¬
doch stark genug war , die flink ausgreifenden Tiere und
den Wagen zu tragen . Die Gräben waren über Nacht
nrit einer blanken Eisdecke überzogen, und das Glatt¬
eis des Weges hätte den Tieren gefährlich werden können,
wenn nicht Sven Stür vorgcsorgt und sie mit sichernden
Nägeln beschlagen hätte.

'Ter Lustzug war schneidend kalt, und über den Fuß¬
sack breitete der Wagenlenker auch noch d̂ie beiden
Pferdedecken. Dann saß er warm , hörte auf das Prusten
der ausgeruhten Pferde und das Schrillen der Näder
und glaubte ciir Singen rund um sich zu vernehmen.
Herz und Sinne waren ihm weit offen, laut und freudig
grüßte er die ihm Begegnenden, und hellen Auges schaute
er vorauf und über die kristallen glitzernden Äcker.

In Ländern erledigte er die Aufträge des Vaters , be¬
sorgte das Gummifutzzeug für sich und Karen und kaufte
für Wiebke ein goldenes Medaillon , in das er ein mit
gebrachtes kleines Bild aus seiner Militärzeit gleich ein¬
rahmen ließ.

Schon am frühen Nachmittag war er zurück ,freuU

Kbwir !«« Genais -. _
Camembert - , lleufehätel - , Brie - Käse

treffen jede lfoche direkt von I *aris ein. _
Kd. Bohm , Adoifsirasse 7.

Binder Wc *InstuI m%  Metzgergasse1
' Von jetzt ab täglich warmes Frühstück.

Martin 3ourdan,Kainz,
Möbelfabrik,

Joliannisstrasse 12—11* * Heiliirgrabgasse 1'
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel . F37

sich an Karens Überraschung und bat alsdann den Vater
um eine Unterredung.

Sie standen aus der großen Diele.
„Aber nicht hier, Vater . Magst Lu mit in die Stube

kommen?"
Sven fixierte ihn mißtrauisch.
„— Stube ? — Hm. Aber — komm mir nicht mit

Faseleien — und halt dich an unsere Abrede."
„Das tu ich, Vater ."
Ter Alte ging voran , nahm in seinem Lehnstuhl Platz

und blickte mürrisch.
„Na, was ist?" knurrte er.
Ocko ging gerade aufs Ziel.
„Vater , hast du was dagegen, wenn ich — heirate ?"

fragte er unvermittelt.
Sven zog die Brauen zusammen.
„Das -— nenn ich eine Neuigkeit ! Hm . . . daz»

gehören — zwei."
„Ja . Wiebke Frederiksen und ich", sagte Ocko mit

schlichter Offenheit.
Der Alte stierte auf den Boden.
„Du — hast's eilig", murmelte er. „Wiebke — hm

-Also die —"
„Vater , gib uns dein Ja ", drängte Ocko bittend.

„Wiebke ist so gut und brav wie ihre Schwester."
Sven nickte.
„Ja , wie die. Die Tosohr . . ."
Ocko fürchtete, daß die Erinnerung an den Sieg Jürs

Tofohrs den Alten noch nachträglich verbittern und zur
Auflehnung gegen seinen Herzenswunsch reizen könnte.
Aber in den verwitterten Zügen des Alten lag doch
nichts von Abweisung und Härte . Auch nichts von Ge¬
nugtuung oder Freude . Nur ein Zucken riß darin.

„Gut — sagst du — und brav — ", murmelte Sven
abgerissen. „Ja — das — ist die. Und Wiebke —
schlägt ihr nach - - denkst du. Denk — ich auch. Und
— ausgesprochen -— habt ihr euch?"

„Wir beide — ja, Vater ."
„Hm."
Sven stand schwerfällig auf.
„Ich — werde mich — rasieren — und dann — geh

ich mit dir hin . . ."
„Vater !" jubelte Ocko und griff stürmisch nach den

alten .arbeitsharten Händen , die ihm der Vater mürrisch,
aber ohne Unfreundlichkeit entzog.

„Laß das ", wehrte er nur ab: öffnete die Stubentür
und rief nach Karen.

„Wir haben — einen Gang vor", erklärte Stür der
Tochter. „Hol mir nieinen Sonntagsrock ."

Karen sah rasch auf ihren Bruder.
„Was heißt das , Ocko?" fragte sie leise.
„Ach, Deern , Vater sagt Ja ."
„Wozu?" stieß sie hervor.
„Karen , ich bin glücklich. Bin Bräutigam !"
In dem Blau ihres Augenpaares blinkte ein milder

Schimmer.
„Wiebke —?"
Ocko nickte.
„Ich — wünsch' dir Glück, Ocko! Viel Glück!"
Er stand verdutzt. Das klang sa hell, fast frohlockend.

Wie war das denn wieder zu verstehen?
Der Alte zog sich zurück, und die Geschwister blieben

eine Weile allein.
Karen trat dicht an den Bruder heran.
„Du —", ihr Atem streifte ihn, „das gönn' ich ihm !"
„Nanu ! Gönnst du - - - wem denn?"
„Dem Hoyerhofer !" stieß sie hervor.
In ihm tagte es.
„Ah so! Ah, daher deine schwesterliche Freude ! Da¬

her —! Du bist ein braves Weib ! Eine Herzensgüte —
äh — die Disteln im Korne sind doch nichts gegen das
wuchernde Unkraut in dir ! Gift — Galle —- unlieb
alles !"

den haß ich!"
Es brauste in (Fort sctzmig folgt.)

!Ief ib  ve rk si aaf der

?r
nach Ostertag ®’.

Unverscliiebhar, nicht rutschend, leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des . . Mäin « eleii »' s “ u . seiner Folgezustämle , wie : „Verlagerung der
Unter ei Intor (j» » e — Knnderlclier — Wand rniere “ etc. etc. —
Zweck»lässigste Leibbinde, die sowohl ' or der fl-1 !> i , r t als 3 in tandsliin de als
auch nach der CJebsirt zur W jeder erst II , » x der Figur getragen wird,

NB. Man verlange ausdrücklich,.l)r. Ostertags Monopolleibbinde!“
Ferner: Teufels Leibbinden, 66
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Kette lt >_ Dormrestag , 11 . Iainrap 1S06. Missösderrer TaghZE. Movge « - A « - s «rdr , S . Klstt. N - . 16 ^

des MMdever Ägblatts

erscheint M «rbertdlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlrchten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Strick.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsiEche UepsEerr , die SLEmrg
irrrde « .

ein junges Mädchen zum
tägl . Spazierengehen mit einem

6-jährigen Zungen Neudorfersträße 8, 2.Pees. Sch«eiV§rim
als Jungfer gesucht, die auch etwas von

Pflege
versteht, nicht rrntcr 30 Jahr . Vorstellen von
11' /- Uhr ab, nur gute Zeugnisse und Empfehl .,
Gartrnstraße 4.

Junges Miidchc», "LLNKs?'
> gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.

Perfekte Verwrfmn
per 1. Febr. gesucht.
' _ Gustav Gottschalk » Kirchgasse 28.

M '. » ^tzz^ ZeyrfräMS !u p. 15. Januar
SGHFWS " nimmt an Murrte , Rest.

Moritzstraße 16.

_ Für mein Wäsche- und Ausstattrrugs-
Geschsft suche per 1. März eine gewandte

Verkäuferin,
welche in gleicher Branche schon tätig war.

Ad»  Lauge , Wäsche- u. Ausstattnngsgeschäfi.
MW —

Sckmhbranche.
Tüchtige Verkänferin gesucht.

Gustav Jour darr, Wiesbaden.

tii

| Zim 15.Sen. a. I. Pr . gef.:
Resolute KüchenhauShälterin mit g. Attesten,
zwei Köchinnen für Hotel und Restaurant,
eine Beiköchin, Kochlehrmädchen. fcin bürgerl.
Köchinnen, eine Stütze , welche die Küche
versteht, v. hiesiger Herrschaft , fünf Zimmer¬
mädchen für bessere Stellen , ein desgl . f. sof.,
Stubenmädchen auf gleich, eine desgleichen
zu einzelner Dame , zwei anständige
Servierfräulem , siotte solide Kellnerin für
sofort , Hausmädchen von Frcniden , sechs
adrette Mädchen , welche kochen können, als
Alleimnädchcn , Haus - u. Küchenmädchendurch

WleOOens ZWes
M HMsr-DlUlerWS-Mrekll

von Carl Grstrrberg , Stellcnvcrmittler,

WMWSielleiibMüii.
17 Gsldgasse 17, P . Telephon 434.

I
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Erste tüchtig « Taillenärvsitrrinnen
sofort für dauernd gesucht

Tauuusstratze 8, 1 rechts.

Gchlcht per sofort
MMrHeiLenmeK,

TaiMrarbeileriMLeu,

Perfekte
Aemelarveitermnen.
I . Bacharach,

4 Webergasf « 4.

Zuirg . Zuarbeitertuuer - für dauernd , sowie ein
Lehrmädchen f. feine Damenschneidereigesucht.
Frau Johanna Pfusch , Sedanplatz 5,' 3.

Junges Mädchen zum Nähenlernen oder eines,
das schon gelernt hat , in kl. Geschäft gesucht.
Adresse >m Tagbll -Verlag . H4

Räh -Lehrmädcherr gesucht Heleneustr. 26,1.
Weistuäh eri« s. dauemd gcs. Schulberg8, P . l.

Perfekte Weitzzeugstopferin ge
sucht „Park -Hotel ".

Tüchtige Maschiinenstopferim, welche auch mit
der Hand stopfen kann, wird gesucht. Offerten
unt . « . S4S an den Taabl .-Verlag.

Stickerin ...*«, .-.
Modes,

"Wir suchen zur möglichst selbständigen
Leitung unserer Putz-Abteilung eine

Dame,
die mit der Branche durchaus vertraut
und im Verkehr mit feinster Kundschaft
erfahren ist. Hohes Salair und angenehme
Stellung.

Hirsch «L Cie . ,
Ciiln,

Hoflieferanten,
Spezialhaus für feine Daxnen-Kleiching.

MOEZSG.
Es *st © AiptoeiteMismeBa,
Zweite ArfeelteriitMeii,
IjehviatÄdchen

PenncelHer , Marktstrasse.
Müdes . 1. u. 2. Arbeiterin gesucht. Iahrcsstell

Offerten unter « . » 8 « an den TagbOBerlagMsdes.
Zweite Arbeiterinneu gesucht.
^ ^ Leopold -Emmelhainz , Wilhelmstraße 32.

Lehrmädchen gesucht.
A . Jürgens , Friedrich straßc 14.Modes.

Lehrmädchen für mein Atelier und Laden gegen
Vergütung gesucht.

I . Tauber » Wcbergasse 23.
Albürg.  Köchinnen , Alleinmädchen , w.

kochen könn., Kindermädchen , >v. die
Pflege c. kl. Kindes vcrsi., Haus - u. Küchenmädch.
Frau Elise Gerich, Stellcnvcrmiitlcrin , Schulg . 2.

/Gewandte Köchin gesucht 5kapcllcnstraßc60.

H-rrschaftsköchinm . g..Zeug-
dtz ' fMWL nissen. Offerten unter 14 . :S43

an den TagbOVerlag.

Christi. Heim-
Herderstr. 31 , P . l. , Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis , sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen . Sofort und später gesucht: Kinder-
Fräulein , Stützen , Köchinnen, Hans -, Zimnier -,
Allem - und Küchenmädchen, emfache Mädchen
vom Lande . Es bittet um frühzeitige Meldung

Stell envermittler P . Geister , Diakon.
Suche Köchin, Jungfer , Stütze , Hans -, vierZimm . .

zehn Küchen- u . ein Bügelm ., Allein - u . Servier-
sräulcin . Frau Marie Harz , Stellenverniitt
lerln , Lanqgaffe 13.

Längs Steüeubureau , Friedrichsir . 14, 2.
Suche mehr. femb . Köchinnen, bessere Haus - u.
Alleinmädchen , sowie Kindermädchen.

Frau Elise Laug , Stellenvermittlcrin.
Zur Führung des Haushaltes wird ein

älteres Mädchen oder Frau zu einer einzelnen
Dame gesucht Moritzstraße 18, Stb . 2.

Gesucht als Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß (angenchme Stell .) ein zuverl . Fräul . ,
das kochen und nähen kann. Engl . Sprache er¬
wünscht, doch nicht Bedingung . Zwei Kinder , 6 u.
7 Jahre . Off . u . M.  848 an d. Tagbl .-Berl.

Suche zuvcrlässmc, nicht zu
jume Stittzr, W LÄW
«neu klemm Haushalt (Dame und 2 crro.
Kinder ) selbständig mit Hilf - einer Stundenfrau
besorgen kann. Ausführliche Offerten erb. unter
Chiffre « . 84 !» an den Tagbl .-Berlag.

Das Mädchen vom Nerotal , welches gestern
abend sich im K.»Fr .-Ring 43 , P . r«, vor¬
stellte, wird ersucht, gleich nochmals voe-
zusprecheu.

Dame sucht z. 1. Februar
wegen Heirat des jetzigen

ein geletztes Mädchen , welches in der sem-
bürgerlichen Küche und Hausarbeit gründlich
erfahren ist. Zu melden 10—1 Uhr vormittags
Viktoriastraße 29, Parterre . a

Mm 15. Januar , tüchtiges braves,
durchaus sauberes Mädchen,

welches fein bürgerlich kocht und Hausarbeit
besorgt . Näheres im Tagbl .-Nerlag . VpZimmermädchen
zum 15. Januar gesucht Moritzstraße 16. Erb

Gesucht zum 1. Februar tüchtiges zuverlässiqcs
Mädchen, das selbstständig gut bürgerl. kochen
kann u. Hausarbeit verrichtet Adelheidstr . 37, 1.

Alleinmädchen , das büraerlich kochen kann
und selbständig ist, zum 15. Januar gesucht
Plätterstraße 126 (Näde der Eichen i.

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht (guter
Lohn ) Luisensiraßc 37.

Ducht. Hausmädchen sofort gesucht Friedrichsir . 13.
Ein Mädchen , das gute Zeugnisse aufwcisen

kann, auf 1. Februar gesucht Webergasse 39,
linkes Stiegenhaus , 2 Treppen.

Ein 15—16-jähriges braves Mädchen zur Haus¬
arbeit gesucht Albrcchtstraße 80, 2. Et . lks

Kn tiiö}ti§es ANriMchM
gesucht, von Tschudi , Oranienstraß ? 21. 1.

sauberes Mädchen gesucht
Fritz Reuterstraße 2.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird sofort
gesucht Bismarckring 31, Bäckerei.

Ein tüchtiges br . Mädchen gegen hohen Lohn al.
_ gesucht Schachtstraßc 17, Ecke Adlerstr.
Sofort tüchtig . Hans Mädchen für ante Stelle

gesucht Franz -Abtstraße 14.

Gesetztes Mädchen, igf,
Hausarbeit gründlich versteht, zum 16. Januar
oder später gesucht Kapellensiraße 8, 2. Etg

Junges zuverlässiges Mädchen für kl. Familie
gesucht Philippsbergstraße 26. P . l.Ei»Mädchen,
mit übernimmt , wird gesncht

Tannusstratze 26, 1»

tzM'I EfäAtst »» das bürgerlich kochen kann,
WTpiC | T-BI/ ? gesucht, Nntritt sofort oder

später,  Bahnhofstraße IS . 1 St . rechts.
Kräftiges Mädchen für Haus-

K---ÄG/ nnd Küchenarbeit gesucht
Rcrotal 26.

Gesucht ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
zum 15. d. M . Kirchgasse 40, 2 Tr.

Braves Mädchen , welches in sämtlichen Haus¬
und Küchenarbcitcn erfahren ist, sofort gesucht
Marktstraße 14, 2, Ecke der Ellenbogengassc.

Erst- oder Kindermädchen
gesucht Bülowstraße 11, 3.

Reinliches tüchtiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Niederwaldstr . 4, Part , rechts.

Einfaches fleißiges Zimmermädchen gesucht.
^Privat -Hotel Silvana , Kapellensiraße 4.

PSF ~ KüchenMädche » bei hohem Lohn gesucht
Rest . Falstaff , Moritzstraße 16.

Alleinmädchen gesucht Geisbergstr . 12, Part.

HKUsMKdcheU-zweites,
mit guten Zeugnissen , findet Stellung Gustav:
Frehtagstraße 9. Vorstellen 9—10 und 3—5.

Ein properes Dienstmädchen für alle Kans-
arbeit in besserem Hanse gesncht Rhein-
stratze 62 , 1.

Braves Dienstmädchen f. kl. Haushalt15 .Jan.
gesucht. Ad » Schödel , verl . Blücherstraße.

Wegen Erkrankung tüchtiges
Zimmermädchen fürFremden-

pensto« gesucht Elisabethenstraß « 15.
jtf" Tüchtiges gewandtes Zimmer-
Pw Mädchen und Hausmädchen

gesucht „Hotel Rose".
Besseres zuverlässiges Kindermädchen gesucht

Dotzheinwrstraße 11, 2.
Alleinmädchen gesucht Aar-
straße  22a , 1 links.

Ein tüchtiges solides Mädchen,
welches gut kochen kann und alle Hausarbeit
gründlich versteht , für kleinen besseren
Haushalt zum 15. Januar od. 1. Februar
gesucht bei

Adolph Koerwer , Langgaffe 13.

ISI1SÄ «» Ein tüchtiges Mädchen an
W 15. Januar oder 1. Februar
gesucht Schiersteiuerstratze 7, Parterre.

Mädchen für Hausarbeit, welches auch kochen
kann, sofort gesucht Kirchgasse 30, 1.

Mädchen für kl. Haushalt und Kinder gesucht.
Whercs Buchhandlung , Adolsstraße 3.

Saubere Monatsfrau für 2—3 Stunden B
Rüdesheimerstraße 14, Parterre.

MouatSmädchen gesucht Luisenstr. 24, Gth. « ,
Unabhängige Mouatssrau oder Mädchen P"

sofort gesucht Frau Ustnger , Bahuhofstr . lv.
I . Monatsmädchen von 8—4 Uhr gleich (F

Delaspecstraßc 1, M .-Laden.
Monatsmädchen sofort ges. Moritzstr. 51,
Monatsmädchen oder Frau von 9—11 M

sofort gesucht Bismarck -Ring 17, Part , re«
S . Mon atsm . o. Frau morg . ges. Göbenstr . 1,P -̂
7f" Sand . Monatsfrau sofort 9'

sucht Rhemgauerstraße 4, 3 r.
Philippsbergstr . 13, 1, Monatsfrau sof. gc>u^ <
Monatsfran , evt . braves Dienstmädchen von 9

4 Uhr sofort gesucht. Off . Jahnstr . 40, 2.  ,
Eine unabhängige Monatsfrau 2 mal in

Woche " 'gesucht Rauenthalerstraßc 12, 3.
»-» Ein - Monatsfran wird gesucht

33, 2l
l.

^ Wilhelmstraße 12, 1.
Monatsm . u. ein Lansm . ges. Friedrichsir.
Monatsmädchen gesucht Gobenstraße 11, 3

,Aufwartefrau I:
für 3-Zim .-Wohnnng gesucht. Offerten mit

angabe unter &J. SS « an den Tagbl ^Verla^
Eine saubere zuverlässige Frau zum Brötche"

tragen gesucht Neugasse 18/20 , Bäckerei.
Eine saubere Wcckfran auf sofort gesuck''

Bäckerei Scheffel.
Laufmädchen sofort ges. Bahnhoistr . 14, Eckladt»'
Ei » junges Mädchen , nicht über 16 Jahre

in besseren stillen Haushalt den Tag über gesE
Näheres Blücherplatz 3, 4 St . l.

Mädchen für nachmittags sucht
Photograph Strittcr , Moritzstraße 2. -

Arbeits . fleiß. Mädchen , bei den Eltern wohn ., If'1
zur Aufwartung vorm . ges. Göbenstr . 9, 2 re®,1':

Alleinstehendes Mädchen od. Frau wird für eiM
Stunden gesucht gcg. freie Wohnung u. monas
Vergü t . Stiftstr . 28 . P . l. Vorspr . nachm. 1"

Für leichte Beschäftigung tc>.,
»« W ' über werden junge Mädchen von W
aus anständiger Familie gesucht. AnzufraP'

Spitzen -Manufoktnr Louis Franke,
Wilhelmstraße 22 . .

Tüchtige Anlegerin , sowie Mädchen für lewf
Arbeit gesucht. Kunstdruckcrei Gebe . Jscnb^
Gobenstraße 17 . ,,

WU °> Frauen und Mädchen finden lohnet
Beschäftigung Dotzheimerstraße 111.

Werks AUklWKchc«.
fein bürgerliche Küche, für klein, fein. Haushalt

gleich oder später gesucht. Größere Wäsch-
außerhalb , guter Lohn , dauernde Stellung.
Kapellenstraße 36, 1.

Alleinmädchen » in Hausarbeit u . Kochen bew.,
kann sich melden Kaiser -Fr .-Ring 43, Bart . r.

Cm fanöeres WM}m gg ilfg ™"
Sauberes Mädchen , das auch Liebe zu Kindern

hat , als 2. Mädchen gesucht.
Eickhorn , Scharnhorststraße 12, 2.

£2| ü ^ a> Ein jg . Mädchen zu einem Kinde
«EWe u. etwas Hausarbeit gesucht Bleiche
straße 14, 2 l.

Sauberes Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Stiftstraße 3, Part.

Nettes Mädchen zu zwei älteren Personen gesucht.
Sehr guter Platz . Frau Anna Müller,
Stellenvcrmittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

ooooooooooooooo

Eine einzelne Dame , welche viel
auf Reisen ist, sucht ein feineres Stuben¬
mädchen, das auf dauernde Stellung steht

Mettrttche Mrrssne »r , dir SteM ^ ^
strchsrr.

Ohne Gehalt
feinem Hanse . Off . m.  postl . Berl.

Empfehle ein nettes Kindersräulein mit gu»
Zeugnissen . Frau Adeline Banma » '"
Stellenvermittlcrin , Faulbrunnenstraße 8, i - ...

Bcffcres Fr!., SSfÄÄfll
Gefl . Off. u . H . SS9 an den Tagbl .-Ver^
erb. Zu erfragen Lchrstr . 11, Heimat . ,

Geb . Fräulein , welches perf . frisieren, fern-
schneidern kan», s. sof. St . als Anfangsjungll
Näheres bei Frau Levi , Wilhelmstr . 52. . , (

gesetzren Alters , in ungekünd-L
Stellung , als Korresponde, »̂

für Deutsch, Englisch, Französisch tätig , .Ä
zum 1. April 06, event. früher , anderweittgh
Engagement in größerem Etablissement , evc» '
auch Hotel 1. Ranges . Suchende ist auch '
der einfachen, sowie doppelten BuchsühE"
und sämtlichen Kontorarbeiten durchaus "1
wandert . Gefl. Offerten unter 14 . S 42 a
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Fräulein ,st
mit guten Kenntnissen und Empfehlungen su ,,

Konlorstellnng . Gefl. Offerten erb.
T . » SS an den Tagbl.-Berlag.

¥ Eine einzelne Dame , welche viel 9
Q auf Reisen ist, sucht ein feineres Stuben - ß

• I a  bas auf dauernde Stellung sicht ^ , iv . » ss an den Tagbl .-Berlag . ,»
- 0 und bestens empfohlen rst. Zu melden durch g mit schöner tzandschE
' 6 N ss fMpe 1  Bermuserrn sucht Stelle . Offerte"
- I ¥ K-PllNVUllcstN Ullt |lS;2t D j unter SS « an Den Tagbl .-Berlag . . M{

Outtü | nuut - | UönerHii | g- tenu 00
l

von Carl Grünverg , Stellenvermittler,
Wrimsches Itellen-imii,

17 Goldgasfe 17, P . Telephon 484.

s
ol

OOOCKSOOOOOOOOOO
Tüchtige Person zu älterem Herrn nach Diez

gesucht. Näheres Horkstraße 27, 2.
Gesncht sofort nach auswärts ein tüchtiges

Mädchen , das kochen kann, bei hohem Lohn
und guter Behandlung . Zimmermädchen vorh
Offerten unter W. » * S an den Tagül .-Verlag

Gesucht nach Cnnb a.  Rh . , Oberförsterei , ein
tüchtiges Mädchen für die Küche. Näheres
Schütz-nstraße 3, 2. hier . ' ’

för gutbürgerl . Haus per Ende
Febr . oder März gesucht. Off

unter « 0 «M» hauptpostl . erb.
Wattesrau
Für Privatklinik

älteres Mädchen aus guter Familie gesucht für
Hausarbeit ir. leichte Wärterinnendienste . Näh
im Tagbl .-Veilag . xj

Büglerinnen gejucht.
Färberei Herrmann , Emsersiraße 4.

Waschfrau sofort gesucht Römcrberg 8, Part.

Umsichtiges Miidchcu oder Frau,
die schon im bess. Haushalt gearb. hat . wird für
einen Tag m der Woche z. Putz . u. Aufräumen
jur sofort gesucht Kirchgasse 2^ , 8.

Tagbl .-Verlag . .
Verkänferin der L-b-nSmittelbranche f>ta’

Stelle . Näh . Seerobenstratz « 9, M. P -.I,
Ein 16-jähriges Mädchen
Lehrstelle in einem Geschäft mit nf 1 „

Station , egal welche Branche . Gef. Off "̂
unter M . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Näherin sucht Beschäftigung in und auv
dem Hause . Adlerstraße 15 a, 4 Treppen . ..

Perfekte Wäschebeschließerin sucht passt"̂
Stellung hier oder außerhalb zum 15. JanU.
oder 1. Februar . Gefl. Offerten u. ik' .
an den Tagbl .-Verlag.HaNsdawe.

ältere , in allen Zweigen des HaushL, !,»
gründlich erfahrene Dame , sucht passenden
rungskreis . Am liebsten bei mutterlosen Kw,
Beste Zeugniffe und Referenzen . Offerten u
«7. »44 an den Tagbl.-Verlag. , „fr,,

Jg . Leb. Mädchen , im Kochen, Haus - u.

Eine ■0

geb. .
arbeiten erfahren , lucht zum' 1§^ Januar ^1. Februar Stelle als Stütze . Offerten er
unter »a . as . ao hauptpostlagernd hier. u

Einfaches Fräulein , welches K,
bürgerlich kocht und Hausnsv

übernimmt , gute Zeugnisse besitzt, iucht SteEs
als Stütze zum 15. Januar oder spätes „
älterem Ehepaar oder einzelner Dame . Offee'
unter 8 . U». * » » hauptpostlagernd . s,

Kochfrau, Pf. n . sv., empf. s. z. Aush . Karlstr . L,.
Empf . zuverl . Stützen der Hausfrau , w. d. Kv®^

mir übern ., Hotelzimmermädchen mit g. 3 e&,u
Frau Elise Gerich , Stellenvermittlerin , ^
gaste 2. Telephon 8017<
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^tfekt « Köchin sucht sofort Stellung als Aus-
«. Wr . Feldstruße 16, Stb.
«clt. Köchm sucht Aushilfsstelle. Adl-rstr. 52. 1 l.

Köchin sucht Stellung, am liebsten in Pension,
e-L- auch als Aushilfe. Näh. Röderallee 12, H- 3 r.

braves Mädchen s. Stellung z. bald. Eint»
» "- kinderl. Familie. Zu crfr. Fricdrichstt. 14, H.

Mädch., 17 I ., s. St . a. Allcinm., ev. Kinderm.
^Raucuthalerstr . 20, H. P . r. Zu spr. v. 4—6.

lunges Mädchen aus achlb. Bcamtcnfamilie,
Welches noch nicht gedient hat, sucht bei besserer

»Herrsch. Stelle. Zu erfr. Schiersteinerstr. 18, M.l.
!, ?». Mädchen, w. schon gedient hat, sucht Stelle
tz fur Kücheu. Haus . Näh. im Tagbl.-Verl. XI
«wci bessere Mädchen suchen zum 15. Januar , ev.

auch später, Stellen als Zimmermädchen in bcss.
Off. u. E . 3 8« an den Tagbl.-Verlag.

E3* » Besseres Mädcken, im Nähen,
Bügeln u. allen Arbeiten durchaus

fahren , sucht Stelle als erstes Hausmädchen
5°kr Beschließerin. Gute Zeugnisse stehen zur

; Akrfügung. Off. erbittet Frl . Mina Maxeiner,
»Holzappel, Untcrlahnkreis.
" t. Hausmädchen , w. im Nähen, s. Bügeln g.

?aw., u. c. br. Alleinm . bis z. 15. I . Stellen-
Vermittlerin Fr . L. Schnae, Scharnhorststr. 14,1.

zuverl. selbst. Person s. d. Stelle in kl.
Haushalt bei Herrn oder Dame. Es w. mehr
M . gute Behandlung als auf Lohn reflektiert,

» ^ ah. Schachtstraßc 12, Part.
" *sseres Mädchen , welches frisieren, nähen k. u.

auch im Haushalt mithilft, s. Stelle in kl. Fam.
ad. d. Bedienen einer Dame. Schriftl. Mitteil.

»Unter K . 350 an den Tagbl.-Verlag.
einfaches kräftiges Mädchen sucht Stell,

durch Frau Adeline Banmann , Stellen-
Vermittlerin. Faulbrunnenstraße 8,1.

F,dleg. nette Mädchen, prima jäbr. u. mchrjäbr.
Weste, suchen Stellen . Frau Anna Müller,

^ « tellenvermittlerin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.
jWe perfekte Büglerin sucht Beschäft. in und
'».außer dem Hause.Ncttelbeckstr. 12. Frontsp . plinks.

kr M. f.Besch. (W. u. P .). Zietcnring 12, H. P.
»vabh. Frau s. L. o. B. z. p. Albrechtstr. 32. D.

' Frau s. W.- u. Putz-Besch., auch wird Wäsche
» Sum Bügeln angen. Feldstraße 15, H. 2 St.

ab. Bur . ob. Lad. zu p. Walramstr. 11. P.
Ä- Frau s. Monatsst. Bertramstr. 22, Hths. 1 l.

i- Frau f. Mtsst. Bertramstr . 20, 58. D.
LMädch . s. Mtsst. f. M. Mcichstr. 35. V. D. r.
Avffdchen sucht MtSst. Gneisenaustr. 4, Frtsp . l.

Frau sucht Monatsst. Riehlstr. 4, H. P . l.
rsŝre junge Frau sucht Beschäft. in gutem

—Hause  oder Hotel. Blüchcrstraßc 6, 2 rechts.
Besseres Fräulein sucht Nach»

xj » mittags für zu Hause Be-
^schäftigung. Näh. im Tagbl.-Verl. Xm
L"nfzehnj. Mdch. s. taqsüb. Besch. Jahnstr . 3, P.

Frau sucht bessere Beschäftigung für einige,
stunden Nachmittags. Offerten unter IV. SIS

HÄ den Tagbl.-Verlag.
s» r***ett  sucht nach 3 Uhr nachmittags leichte

^rschäftigung . Zietenring 12, Seitenbau 1. Et.

^ta««ttchr Verf««e», dir Stellring
fmdr » .

^"̂ üarzt sucht Lehrling für die Technik. Zu
Erfragen im Tagbl.-Verlag. X°

erhalten junge Leute nach
W1vU {Uiy 2—3-monatlicher gründlicher

Ausbildung in meinem Bureau als Rechnungs
führer, Amtssekretär, Verwalter. Kosten
freier Stellennachweis. A . Stein , Leipzig-Anger,
Zwcinaundorferstr. 9. (B. Z. 22947) F 18# %Bierreisender

gesucht.
Sine hiesige Gross-

Brauerei sucht zum als¬
baldigen Eintritt einen

Reisenden.
Tüchtige , in der Branche be¬
wanderte Bewerber belieben
Offerten mit Lebenslauf unter
M . 1207 an die Ann.-Exp.
1>. Frenz , Mainz , ein¬
zureichen . Offerten mit
tüchtigen , zu diesem

Zwecke geeigneten
Bestauratenren finden
evtl , ebenfalls Berück¬
sichtigung . (Xr.1207) F38

Tüchtiger älterer Bautechntker,
flotter Zeichner, gesucht. Offerten

ven Tm“unter E . s &o an Tagbl.-Verlag.

Installateur
für Gas u. Wasser, durchaus selbständig arbeitend,

sofort gesucht.
»ich. Wehl«, Friedrichstraße 10.

Ein tüchtiger Schreiner gesucht.
Wiesbadener Eisengießerei

und Maschinenfavrik, G. m. b. H.,
Albert Hanf« & Co.

Schuhmacher, ältere Arbeiter, auf Sohlen und
Fleck sofort ges. Th . RieS , Saalgaffe 36.

Schuhmacher, der etwas mitmacht, gesucht, auch
erh. daselbst einer Sitzplatz. Grabenstr. 26, 3.

Schuhmacher erh. hell. Sitzpl. Westeudstr. 8, H. 1.
Schuhm. erh. Sitzpl. u. Log. Drudenstr. 10, H. P.
Tüchtige gute Rock-, Hosen- und Westen-Schneider

auf Werkstatt und ein Damenschneider finden
gute Beschäftigung. JensÄ , Dodhcimerstr. 39,2.

Tücht. Schnrtdergehilf« für alle vorkommende
Arbeit gesucht Helenenstraße 11, 5ß-

Jüngeren sprachkundigen

Oberkellner
Küchenchef zum 1. März, Küchcnaide zum
1. Febr., desgl. für bald einenHerrschaftsdiener
gesetzten Alters und mit längs. Zeugnissen, einenBademeister,
evtl, mit Badefrau , Hausburschen für Familiew
und Reisendehotels. einen Hausburscheu für Kon¬
ditorei und einen netten Liftjnngen für Anfang
März sncht

Wiksblldelis filtcptes Nil
ianpt-IHaclcrnnas-iBntcan

von Carl Grünberg , Stcllenvermittler,

UkWes Wes-AlkN.
17 Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Gärtnergehilfe findet dauernde
ung. Näd im Taabl .-Verl. Wm

Gemüsegärtner sofort gesucht bei
Steitz , Nettelbcckstraße 2.

(fftra tüchtig.
VS" Beschäftigung.

Wir suchen für Ostern auf unser kaufmännisches
Bureau einen Lehrling mit guter Schulbildung.

Calmano & Geis , Dotzheimerst» 1113.

Zwei Lehrlinge für Kolonialwaren
_ und Delikatessen sofort gesucht Quer-

feldstraße7, Eckladen.

Ochrlinn *u Ostern gesucht.Uliy Leopold Marx,
Getteide, Wörthstraße 3.

Schlofferlehrling suchenK. & F . Merlelbach,
Dotzheimerstraße 62. Borderh. Part.

Braver Junge kann unter günst. Bedingungen
ver sofort oder Ostern in die Lehre treten.

Carl Hetterich» Kirchgasse 34,
Buchbuidereiu. Kartonnagen.

Saltterlevrling gesucht Grabenstraße 9.
Schiffsjungen

sucht Johaunes Brandt , Allomi,
Fischmarkt 20, 1. F166

Junger Hans bursche zum baldigen Eintritt
gesucht. Pensto « Fürst Bismarck.
Ijf“ Pr . sofort suche ich einen braven jungen
HauSbnrschen. C. W. Lever Rachs»,
Peter Eifert, Bahnhofftraße 8.

Tücht. verh. Fuhrknccht gesucht Maiuzerstr. 35.

Männliche NSV sotten, dir Stell««-
suche«.

Nachweislich tüchtiger Geschäftsma »in,
hervorragende Arbeitskraft, repräsentable Persön-
lickkett, 35 I . alt , evang., verkett., sucht Posten
als Geschäftsführer , Vertreter des Chefs
od. dgl . Gefl. Offerten unter TL.  W . 34 post¬
lagernd Schühenhosposterbeten.

Handlungsgehilfe
der Kol.-, Mat .- u. Farbwarenbranche, aus Köln,

24 Jahre , militärftei , mit nur prima Zeugn. u.
Empfehlungen, in noch ungekündigter Stellung,
sucht, um sich zu verändern, Stellung in Engros¬
oder Detailqeschäft. Gefl. Angebote erbitte an

Wilh. Fröhlingsdorf , Köln,
Allerheiligenstr. 19.

Tücht . Buchhalter , m.Stenog»,Schreibmaschine,
Sprachkenntn. vertraut, sucht 1./2. Stellung.
Offerte« unter tll. 34 » an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter sucht Stell , unter bescheid.
Anspr., a. liebsten Verttauensst. Kantton k.
gestelltw. Beste Refer. stehen zu Diensten.
Off. unter M. 34 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
mit guter Schulbildung u. flotter Handschrift sucht

paffende Stellung . Off. Jahnstr . 7, Part.

welcher zwei Jahre in-LNpezierer, einem Hotel tättg war
und zugleich die Bademeisterstelle vertreten hat,
sucht ähnliche Stellung . Näheres im Tagbl.-
Verlag. Wx

Concierge,
26 J ., m. prima Referenzen, sucht sofort Stellung.

Offerten unter W. 330 an den Tagbl.-Verlag.
Strebs, jg. Mann sucht irgendw. Beschäftig., am

liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer x.
Offerten unter 4 . » S« postl. Schützenhofstr.

Junger zuverlässiger verheirateter Mann sncht
Stelle als Diener in Geschäft oderHottl oder
ähnlichen Posten (Radfahrer, eigen Rad). Off.
uut . n . »4L an den Tagbl.-Verl.

Herrschaftsdiener, 26 Jahre alt, mit prima
Zeugnisse», sucht Stellung . Frankfurter-
straffe 10, 1.

Intelligenter junger Mann sucht Stellung
zu leid. Herrn als Diener, ev. auch auf Reisen.
Off erten nach Dreiweidenstraße7, 2 l.. erbeten,

pay - Ein junger Mann sucht Stellung als
Ausläufer . Näh. Rerostraßc 23, Hth. 2 rechts

(älteste Brauerei Kolmbachs ) .
'Weltberühmt durch ihre vollmundigen Export - Biere, ärztlich empfohlen als

Stärkungsmittel für Magenkranke, Bleichsüchtige, Blutarme, Wöchnerinuen,
Rekonvaleszenten etc.

Prämiiert mit 5 Staatspreisen und 15 goldenen Medaillen,
®°^ ie mit der höchsten Auszeichnung auf der Welt - Ausstellung in

St . Louis 1904.
haben in verschiedenen besseren Restaurants und Flaschenbierhandlungen.

General-Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Cieorg Stark , Röderstrasse 29.
^pot und Lager mit Kühlmaschinen-Anlage im Hause der Biergrosshandlung

Georg Mondorf , Adolfstrasse 10. Telephon 506.

Makulatur
in Päcken zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.-

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Extra billige Woche!
Ein Posten Schnlstiefel iu WichÄeder und

Baxcalf fabelhaft billig.
Nur Marklstratze 22, 1, kein Kaden.

Kabeljau i.Ausschn. ,
25 Pf . 25 Pf.

Feinsten Nordsee-Schellfisch Pfd. 30 u. 40 Pf.
Tclepbon 125. 4 . Sot . aal *. Grabenstr. 3.

Tägl . frisch: ff. Bücklinge, Sprotten , Lachs. 124

s *joria-HoteL Gräfenberg, Fr. I)r., Frankfurt
^ » atzer Beck. Konnidi, Fr . Rent., Kiew. — v. Müllem,
^mmerherr , Soßnow.— Lerch, Kfm. m. Fr., Hamburg. —

ratieim, Kgl. Kreistierarzt m. Fr., Grannen. — Ain, Kfm.,
Hetzen . — Walter, Klm., Bautzen.

161 nad Badhans Continental. Kapplan, Kfm. m. Fr., Stutt-
baWiv' —■Reubelt, Kfm., Mannheim.
" »«IKsun. Doll, Rent., Darmstadt. — Schmidt, FrL, Königs-

bejg' ~ Ooldderg, Kfm., Warschau . — Haffke, Kfm-, Kömgs-
^^ akahn-HoteL Wymann, Kfm., Amsterdam. — Götz, Kfm.,

Frankfurt. _ Luers, Kfm., Bremen. — Schlee, Kfm., Berlin.
vT Relsberg, Fr . m. Tocht., Berlin. — Habemich, Kfm.,

de  Dierns, Kfm., Haag. — Mather, Kfm., Mannheim,
^üscher Hof. Marx, Kfm. m. Fr., Alzey.

Petersen, Apotheker m. Fr., Hamburg. Inomas,
^ -b'r-, Frankfurt . — Biserwitsch, Dresden. — Richerl,

j. Frankfurt.
uf °Mischer Hof. Bravo, Kfm., Hamburg. — Weber, Kfm.,

5 «,. , ■— Buck, Kfm., Bettln. .
^21a Germania. Friedlaender, Landgenchtsrat m. Fr.,

Gjr lb erfe]Q.
Wald. Brückmann, Direktor m. Fam., Kreuznach.

Ritzer , Kfm., Berlin. — Fauser , Kfm., Göppingen. —
° tu dcenbcrg, Kfm., Zell. — Pertermann, Kfm., Besigheim.
njO^ ^on, Kfm., Frankfurt . — Wolff, Kfm., Cöln. ~ Krauler,
r,*®:’ Karlshafen. — Börner, Kfm., Gablonz. — Riss, Kfm.,

Hin. — Ungerer, Kfm., Pforzheim. — Born, Kfm., Koblenz,
«ahn , Kfm., Berlin. — Wolf, Kfm., Plaue» .

'—r Tuweies, Kfm. m. Fr., Berlin. — Gros, Rent , Ulm.
* * . * « * , Kfm., Frankfurt.

» 1“kenzoilein. Rennerdt, Dir., Aachen.
- , hapörial . Müller, Hauptm., Kassel. — Müller, Rechnungs-

Uâ Polsdam.
Ff ad- Nordmann, Korvettenkapitän, Wilhelmshafen.

Rent , Bonn. — Ermekeil, Fr. Rent., Bonn.
Krahner, Frl., Krefeld. — Feist, Berlin. Melcher,

Kt , ürdiogen.

Fi *emden - ¥er >zeiclinls»
Kronprinz. Rodowsquy, Kfm., Warschau. — Hammel, Kfm.,

Warschau.
Knrhans Lindenhof. Gocksheimer, Kfm., Mainz. — Bönten,

London. — Lauer, Fr. Amtsgerichtsrat, Honnef. — Dom-
browski, FrL, Kiel. — Puschkin, Fr. Gräfin m. Bed., Peters¬
burg. — Jungistann, Fr ., Kiel. — Hermann , Fr. Landgerichts¬
rat, Dortmund. — Löbell, Dr. med., Königstein. — Mann¬
heimer, Kfm., SuhL

Metropole und Monopol Obersky, Fahr., Berlin. — Bügler,
Kfm., Metz. — Revy, Frl. Opemsängerin m. Mutter, Berlin.
— Feinberg, Kfm., Petersburg. — Gering, Gutsbes. m. Fr.,
Leeburg. — Rieß, Kfm., Berlin. — de Osa, Straßburg. —
Voigt, Kfm-, Berlin. — Kuhrmeier, Kfm., Darmstadt —
Rigel, Bremen. — Schwarz, m. Fr., Sawanoch. — Duyois,
Ing.. Utrecht — Mikolayewicz, Berlin. — Cohen, Kfm.,
Berlin.

Minerva. Halm, Kfm., Cöln. — v. Soden, Gutsbes. m. Fr.,
Stuttgart. — Hopff, Kfm. m. Fr., Ulm. — Weil, Kfm.,
Karlsruhe.

Hotel Nassau (Hotel Geeilte). Rinau, Kfm. m. Fr., Cöln. —
v. Halfern, Rent , Aachen. — Graßmann, Frl., Berlin. —
Freifrau v. Laux, Fr. Landrat , Ottweiler. — v. Baerensprung,
Reg.-Assessor, Ottweiler. — Seidler, Reg.-Refer., Ottweiler.

Hotel” Nizza. Fischborn, Hotelbes., Hamburg.
Palast-Hotel. Maure, Bergwerksdirektor, Sosnowice.
Pariser Hof. Schank, Frl., Karlsruhe.
Promenade-HoteL Bottlin , Hauptm. m. Fr., Rehobolh.
Zur getan Quelle. Rüttgers, Leichlingen. — Lottner, Immigrath.
Qnisisana. v. Liadoff, Hofrat, Petersburg. — Andre, Frl. Rent,

Marburg. — Walther-Weisbeck, Leut., Braunschweig. —
Elias, Fr. Rent , Dortmund. — Heuser, Stud. med., Auerbach.

Reichspost. Hermann, Hotelbes. m. Sohn, Cöln. — Bock,
Oberlehrer, Gummersbach. — Grüffon-Regen, Breslau. —
Meinhard, Wülfrath. — Tscherny, Kfm., Verviers.

Rhein-Hotel. Wohlpferd, Amts» , Hamelsburg. — v. Lassow,
Amts», Hamelsburg. — Mache!, Justizrat Königstein. —
Philipson, Jurist, London.

Hotel BoyaL Jogupeit, Leut., Saadouia.

Ritters Hotel nnd Pension. Haus, Fr,, Hohensolms. — Scherl,
Bad Ems.

Hotel Rose. Schmidt-Barke» m. Fr. u. Bed., Godesberg. —>
Sillem, Dr., Hamburg. — Sillem, Frl., Hamburg. — v. Rosen,
Graf, Stockholm. — Mauve, Bergwerksdi» , Myslowitz.

Rassischer Hot Reiter, F», Dürkheim.
Savay-HoteL Horowicz, Dr., Frankfurt.
Schfitzenhot Merten, Landmesser, Neuwied. — Schneider,

Ing., Zweibrücken. — Fischer, Ing., Zweibrücken.
Schweinsbeig. Rust, Kfm., Waldshut — Peschke, Kört,

Aschaffenburg.
Spiegel Pinkus, Kfm. m. Fr., Warschau.
latmns-HoteL Zhitty, Dr. med., London. — Sternberg, Rent,

London. — Steinhardt, Lehrer, Magdeburg. — Witgert, Kfm,,
Ransbach. — Gauthier, Kfm., Frankfurt . — Jong, Kfm.,
Köln. — Ackermann, Kfm., Berlin.

Union. Brandt, Kfm., Alzey.
Viktoria-Hotel und Badhans. Junne, Fab», Brüssel. — Hflger,

Fr. Direktor, Kreuznach. — Kuckenberg, Fr . Prof., Kreuznach.'
Weins. Schneider, Kfm., Duisburg.
Wilhelme. Scheibler, Pah», Aachen. — Wollenberg, Fr. Rent,

Berlin. — Graf Stenbok Fennor , Leut , Petersburg. — Pollock,
Rent. m. Fam., England.

In Piivathäuserri:
Pension Albion. Weitzel, Fr. Dir., Darmstadt.
Pension Anglaise. Dauermann, Fr. Rent., Köln. — Stärken,

Kfm., Hamburg.
Pension Fürst Bismarck. Müller, Kfm. m. Fr., New York.
Pension Herma. Lindstedt, Fr. m. Kind u. Gouvem., Moskau,
Villa Herta. Stevens, Frl. Rent., England.
Pension Margareta. Ehmcke, Architekt m. Fam., Riga. —,

Behrmann, Frl. Rent., Libau. — Lange, Stud., Riga. — Gray,
Frl., Rent., Riga. — Lange, Fr. Rent., Riga.

Villa Pensöe. Jungermann. Offizierm. Fr., Metz.
Pension Primavera. Tunke, Fabrikbes. m. Gesellschaft, Düssel¬dorf.
WiihelmsfcraBe 52. Rein ecke. Fahr. u. EitiL Ehrenbürger m. F

Saratow, .
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Gustav Herzig , Wiesbaden, Langgasse 36, Hötel Continental.
Spezwl - und Versandt -Geschäft iu allen erdenklichen künstlichen Haaremtateilen in naturgetreuer Ausführung . Telephon 301*

Die liier getroffenen Abbildungen, welche bei schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel
sind, ermöglichen es auch den Damen ausnerhalb Wie *,
baden « gegen Einsendung einer Haarpiobe und Angabe der
gewünschten Hummer, dieselben von mir durch die Post zu

beziehen.

No. 1. Vollständige Damen - Perücke
von 40 Mk. an.

Ohne Toupet. Ho. 2. Mit Toupet,
Merren -Tou ^et in solid., naturgetr . Ausführung 20—26 Mk.
Bei Bestellung genügt ein Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobe.

Ho. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

ä Paar 3 Mk.

Ho. 4. Eüustl . Vorderfrisur, sehr kleid¬
sam und bequem, von 12 Mk. an.

Ho. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

Ho. 6. Haarknoten aus einem ver¬
schlungenen Teil von 4 Mk. an.

Ho. 8. Haarknoten aus
extra langem Haar 20 Mk.

Ho. 9. Haarknoten ans
einer Puffe und herum¬
gelegtem Zopf von 10 Mk.

No. 11. Hygienische Haarnnter-
lage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuwenden, von

4 Mk. an.

Ho. .3. Damen-Scheitel 20—30
Mk. je nach Grösse und Qual,

der Haare.

Ho. 6. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht u. gesund, 2.75 Mk.

Grösstes Lager am Platze in fertigen  Baararbeiten. — Die Abteilung für fertige Haararbeiten ist vollständig separat.

GM KoilkillS-Kerfteigeriiiij.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs -Verwalters , Herrn

iC. iirorit , versteigere ich heute Donnerstag , den II . Januar , morgens S '/s
und nachmittags S '/2 Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

ich ml,», langjähriger Tätigkeit als Bureau-Vorsteher bei hiesigen Rechtsanwälten
fremder Rechtsangelegenheiten widmen und empfehle mich

, 9 Ö « tn ^ras -, Konkurs-, Verwaltungs-, Testaments- und Teilung^
bÄ-«' Sur Abfaffung von Eingaben bezw. Schriftstücken in solchen und anderen Angelegen-
fe, ! ! “nb  Pachtverträgen über Mo - und Immobilien , #
I ü,°" Ausstanden sonne zur Ausknnftserteilung über persönliche und Kredit-
Verhältnisse bei reeller und diskreter Bedienung.

7 Schwalbacherstraße 7
j)ie zum Konkurse des Kaufmanns K. ^chwarj ; gehörigen Waren , als:

Große Partie wollene Kleider - und Blusenstoffe , Musseline,
Batiste , Satin , Organdy , Baumwollslanelle , Gardinen und
Msbelerspe , Satindrelle , Futterstoffe , Sammet und Atlas,
div . Weißwaren , Kragen , Krawatten u. dgl. M„ ferner Laden-
Ginrichtungsgegenstände , best, aus: Reale, Theke, Ladentisch, Stühle,
2 Erkerverschlüsse, hölzcrme und eiserne Firmenschilder, Marquisen rc.

ftieistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator und Taxator.

_ Schwalbacherstraße 7 . -'"HÜ

er feMtntr Kariieiilll'UerÄ JnrrtoUn“.
Sonntag , den 14. Januar , abends 8 Uhr 11 Minuten:

Erste große
Volks Gala Damensttzrmg

mit darauffolgendem

PHP * Ball
in dem auf's Närrischste dekorierten neuerbauten „ Kaisersaal " ,

Dotzheimerstraße 15.
Entree «0 Pfg . , Sperrsitz und Balkon 1 Mk.

> Karte « im Vorverkauf find zu haben bei den Herren JS. Ihr . « IHcklict «. Wilhelm-
straste 50, .«Itt ® llnlielbacii , Schwalbacherstraße 71, ' Clir . Hupp . Dotzheimerstraße72
V't ' ilSr . ATohmun , Sedanstraße 3. Emst Seuser , Kirchgasse, Ecke der Faulbrunnensiraß/

■ n , Ecke Zietenring u. Waterloostr. u. Körnerstr. 6, Jacob l ' nhr , Goldqaffe 12*
Friseur Molitor , Wellritzstr. 29, sowie am Büfett im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.

Saalöffnung 7 Uhr, Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
_ ' _ _ _ _ _ _ Das Komitee.

Erklärung
für Haitsbesttzer, Pachter re. u«

Vielfach. Verwechslung vorzubeugen, diene zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem
früheren Wirt EL Bompel , jetzigen Unternehmer eines Spülkasten- Verdichtungs-
Instituts, in keiner geschäftl. Verbindung stehe.

Mein Unternehmen— als erfahrener Fachmann — unter der Firma
Wresh. Wasfer-Kontrolle , Wessingör, Installateur,
bietet den bedeut. Vorteil, baß die Revidierungenu. evtl. Reparaturen von mir selbst vor¬
genommen werden. — Referenzen stehen zu Diensten.

Bitte also im eig. Interesse auf Firma zu achten:

•Wiesb . Wasser-Kontrolle,
X . Hessin ger , Installateur,

Wiesöadeu, HammLstraße 47, %

Wiesbaden , den9. Januar 1906.

Laden
'Am neuen Markt
Tel. 173a. 3488 Amt II.

GABELS-
eröffnet
9 Uhr,

| Deutsches Einheitssystem,

Hellmundstraße 14, II
Agenturen in Immoöilien- und Kapitak-

rn bekenn- Feuer- und Ättfall-We,

!-Verein
Mienstag , den 1 ©. Januar SS «»« , abend6

in der Gewerbeschule, IVellritzstrasse 34, Parterre,
Zimmer .No. 16, einen

Anfängerkursus für Damen u. Herren.
Anmeldungen daselbst hei Beginn des Unterrichts.

Isach der letzten Statistik wurden im Verlauf eines Jahresunterrichtet:
nacli Babelsberger US 179,
nach Stolze - Schrey 60 400.

Cognac Atbert Kuchhoh,
hervorragendste Marke ausgezeichnet mit der KSnigl . Prentz . KtaatsmedaM
in Ong.-Fullung von Mk. 1.90  b :s 4 .50  für »/, Flasche

Medirinal -Cognar , ärztlich empfohlen, Mk. 3 .50  u . 3 .50  für r/i Flasche
Otts  Gerhard . Kaiser -Friedrrch-M « g 30 .

LM Großer MchchU«s
FlisKe Ellfischr heute mk morgen eintreW.

Pr -ma Kabeljau , ganze Fische 25 Pf ., Kabeljau im Ausschnitt 35
Seelachs im Ansschnitt 35 Pf ., Seeh § chk 40 Pf ., Schellfische, tU^f
25 Pf ., allergrößte 4—8 -Pfünd. Schellfische 3 « Pf ., Barkfische 30 W

ab Laden . - MA ij
Grstzer SchuWerkarrf!

Bekannt für gut und billig.
PIT ' Neugasse 22, 1 Stiege hock,.Z»Sch«Äsch.E'"'"K°'""-

Heute Donnerstag:

wozu freundlichst emladet ssoin ». ücckci.

Magnum bonurn
5Str . MN. 2 .8 « , Kampf 23 S“f .»

beste frostfreie badische Ware.
C. W. Schwanke iliaclik

43 Schwalbaehcrstr. 43. Tel. 414.

Zwcitur Klerderschr. 20 Mk., KüchenschrZ
12 Mk., 1 Nustb.-Kommodc 12 Mk., rollst.
Dckb. u. Kissen, Tischeu. Stühle . A. Metzgerg. y



No. 16.

Ncstaurant Göüel, w**®***
Heute Abend:

Metzelsuppe.
' Schweinepfeffer , Brat-Morgens : Wellfleisch,'

Kurst mit Kraut etc.

3um Leidenräupchen,
38 Saalgaffe 38.

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

yau§-Telephone
. . .. . (Mikrophone m>t Anzeige - Tafeln)
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof . *

Zeite 13.

Heute: Mebeltnuue.!
wozu freundlichst einladet

* « su «t Hälilpr.

. Stutz-Flügel
Dort Schiedmayer . wenig gebrauche, preiswert zu

zerkauten . asö nix -. Bism arckring 4̂ _
bill. zu verk. Wörtbtt . 1, 1. Et.

Heute Donnerstag Abend:

Metzel-
8uppe,

^ozu freundlichst einladet
I * Brl  Hartinann , Adlerstraße 20.

verkaufe

ur Vereinfachung de» geschäftlichen> verkehr» bitten wir unsere geehrten
>Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweifenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

hier f, in,e im  Betrieb stehende Schlosserei
zu verkaufen. Offerten unter

-— un  Tagbl .-Bcrlag abzugebcn._
Eine gurgehende Schlofferei mit

k «in sntoUcnftes«es«
„,Noltgeliciidcs

ieltsciileitsiiitiif in Mödrlil.
1 seine Mahagoni -Salon -Einrichtung,
fruljer 1850 , jetzt 1200 M ., eine feine
Schlafzimmer -Einrichtung , früher 850,
letzt «50 M ., 1 eichenes Speisezimmer
zu 450 M. » 1 Bücherschrank mit Truhe,
1 kompl. Kücheneinrichtung , 1 prima Salon-
Teppich (4x3 Mtr .) kommen in d. Laden
Herrnmühlgaffe 8, vis a vis der Hcrrn-
inuhle, diese Woche zuni Verkauf.

Aelles neues AchluWmer 300  Mp.
bestehend aiis : 2 Betten m. Wollmatratzen u. Pat .-
Rahmcn , gr. 2-tür . Klciderschrank, Waschkommode
mlt Marmor u. Toileltcspicgel , 2 Nachttische mit
Marmor , modernes Vcrtilö und qr . pass, zwei-
tur . Kleiderschrank, zns. 95 Mk.
_ Je » «» Xiiüring . Webergaffe 39.

i r. „ Ätvei gute Betten , 1 Waschk. veranderungs-
l halber b. zu verk. Hellmundstraße 85, 1 I.

Nerslkjled. ssaden-
zu verkaufen Mauer aafle 11.

Gebr . Ladenichrank für Knrzwarcnqcsch . u
Stehpult zu verk. Jahnstraßc4, P.

erhalt n r englischer Kinderwagen
Hainerwc g 1

Gur
zu verkaufen

Gebr . gut erhaltener Kinderwagen mit G .-R
billig zu verkaufen Ricblstraße 2, H. 3 St . l.

Zu verkaufen eis. Schiebkarren 2 Mk., Dez
malwagc 10 Mk., Brückenwage 10 Mk., Fahnen
Ichild 2 Mk , oval . Schild 2 Mk.
__ Riehlstraffe 1, Part

Benzin -Motor
fetMifl zu verkau fen. Näh , Arnd tstr . 8, P . rcäfls

Gut erhalt . Drehbank , sowie 1 Balance
blllsff zu ver kaufen. Sed nipiatz 5.

Eochertz mit lonöltiiteii
küröltszwecke  billig zu verkaufen Lang-
gaffe 27 , im Hof._ _ _ *

Gebraucht. Restanrat .-Herd, 250x130,
zu verkaufe » Sp ieaelaaffe 4.
. . m. Kuvferschiff. 1 Hängelampe , ein
Lelgemalde , eins. Läufer , 1 Herrcn -Anzuq und
Ueberz. w. bill . abgeg. Kaiser-Friedr .-Ring 18. P.

Für Maurer , Steinhaucr re.'

praktische Hebezange
ru verkaufen Lan ggoffe 27 im Hof.  _

Einige 100 Meter Rollvahngleis zu verkaufen
Schwalbachcrstraß e 4. Phil . Lied & Sohn.

, , , - - Es werden jof. verkauft : Ein Bett mit
®nui,t ^0 Mk., Bettstelle mit Sprungrahm.

15 Mk., Deckbett 10 und 12 Mk.. Kanapee 16 Mk.,
Ottomane 15 Mk., Koffer 4 Mk., Kinderbett 10 Mk.
Scharnhorststraßc 2, P . I.

Abreisehalber bill. zu verk. pol . u. lack. Betten
und verschied,  andere Sachen Blüchcrstr . 7, Part.

Kolonialwaaren
Geschäft anderer

unter O . 84 -5 an den Tagbl .-Verlaa.
zu gAusgehendes Colonialw .- u . Dclikat .-Geschäft
L̂ vcrk̂ Off , unt . « 13 an d. Taabl .-B erlaa.
' - -2l> ardiner , 1 Fahr  alt , zu v. Halmllr . 20 vl

Hund (ZmrgrGiiWr),
„0 München prämiiert . Diplom
ff/Üunden , männlich , 2 Jahre alt . Pracht-
U -mplar . verkäufl. Anzusehen Nachnk 4- 6-'cerostraße 31, Part , links.

Neue hchh. nßb.-pl . Bcttl . m. Sprgr ., Pr . Roßh.
. dto . Oberb . m. 3 Kiff.. A.-K. 300, V.-P . 190
n. Kult ., A.-K. 35.V.-P . 20. 8 n. Oberleint .. A.-K.

I a 15. V.-Pr . 10, f. 6 Tischt.. 6 Scrv .. 1 gest. Tifchd.,
2 Tisch- u. Sofalf., 1 gest. Büfetld.. 1 Regulat.,
2 Oelgem ., 1 Weinserv ., 2 Jnf .-O .-Deg.. alles neu,
1 fast neuer heizbarer Badestuhl , 1 fast u. Herren

I mantel f. K. re. bist abzug. Gneisenaustr . 11, P . l.
Eine fast neue Salongarnitur , Sofa und 6

Sessel , ein 8eckigcr Salontisch , 1 Spiegel mit
TriMeau , großer Goldspicgel mitu . ohneTrumeau,
D .-Schrcibt ., Waschk. mit Marmor mit und ohne
Spiegel , 1 EickemAuszieht . und 6 Stühle , 2 elek¬
trische Lüster , Hängelampen , Tische u. Stühle aller
Art . Anzuiehen Mctzqcrgasse 25, Neubau

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu , Sopha u . 4 Seffel , für 195 Mark zu
verkauseu Oranienstraße 10, 2 St.

Preiswert zu rerk. 1 Sofa , ^ Polsterstühle.
„Tisch , 4 Stühle Ncrostraßc 20, Hth . Part.

Verstellbare Ottomane , vollst. reines Bett sehr
billig zu verkaufen Iahnstraßc 3, Hth . P . r.

l l.^Kaninchen zu_
»u Ä *« *™ Hähne , gccignct zur Zucht.
n^T " .wusen . Anzusehcn täglich von 2—3 Uhrnachm;.. lcux viiizuieycn täglich
^-E ffttags Frank fnrterstraüe 31.

^egehmhner SU verkaufen.
—— Geflügelzucht,  Dotzheim.

Kanarien -Hähne und -Weibchen.
>» t, prima Heckvogel, w. Aufg. d. Z . b. zu v

eZ°- l,ren !»er ^ , Dotzheimc rstr . 69.

SP Extra billig:
GMKLSLSrLE

mW. Kleiderstoffe, zuruckg.. Meter 72 Pf
_ « HSSenheim & Marx,

J“ 51 Schloßplatz . Telephon 3502.

Masstv Eichen-Büffet , Kredenz, Tisch,
Stühle , Paneelvrett und Diwan , alles gut
erhalte« , einzeln oder im ganzen billig zu

UFroWrurslrißk 8.
Ein Eckschrant , eine Bettstelle mit und

ohne Sprungrabmen , beides Nußbaumholz , unb
ein Mahagoni -Spieltisch zu verkaufen . Wo?

: sagt der Tagbl .-Bcrlag. _Xo
Ein Klcidkrschr., 1 Küchenschrank, 1 pol . Tisc..'

1 Nachtschr., 1 Kückentisch, 1 Säulen -Trnmcau u.
Pfcilcrsp . b. z. v.  We rdersir . 6, M . 1l ., a .Bism .-R.

14 schöne geschnitzte Nüßbanm -Speisczimmer-
, stühle. Diwan , Ottomane , Tische, Oelbilder , Stiche,
I Küchen-, Gläser - u. Kleidcrschränkc, Spicg ., Bett .,

einz. gr . u . kl. Sessel, Wasch- u. a. Kommoden,
Gaslamp ., Lust., Tepp ., Lauf . b. Adolfsallec 6, H. P.

MDeljlkli-KkleillhtUW:
2 Gleichstrom - Lampen , 8 Ampdre für
Mk . 10»— zu verk. Langgasse 27 im Hof.

3000 Fl . fassend.Eisernes Flasch e„ g «ste«7" l
sowie 1 Stopfmaschine billig zu verkaufen bei

Fr ’t » Acker , Seerobenstr . 16.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

Abbruch
Helenenstraffe 24 sind Fenster, Türen, Fuß¬
böden, Bauholz , Sandsteine , gute Schiefer , Oefen
und Herde und dergt. mehr billig abzugeben

Christ . Pilcenriit ^ er

Zwei offene Lagerhallen,
30x9 und 30x8 Mir ., mit Falzziegel gedeckt, zu
verkaufen bei ' '

Ot *o is . flisc hembrenner , Luiseilstr. 22.
Holzbülte nt. 2 Fenstern, 4 x 3 x 2,5 m,

auscinandrrnclimbar , ni vk. Adelbeidstr . 41 . P . l.
Oiut erh. Schcnnemhor bill. zu vk. Sedanpl . 47

s^ elllhranüöachteine bat abzugebcn
Wose ^ Mayerfrl «! in Biebesheiin a . Rh.

Frau
Mrchelöberg 8 . Telephon 3490 . “V3

<>vblc den höchsten Preis kür gut erhaltene
zerren - mW Dame,ikleidcr , Schuhe , Möbel,Gold und Silber.

Zu kaufen gef. e. a. erb. Piano . Off . mit
d-reiso ng. u. M . past . Berliner Hof.

Mövel , Letten , Teppiche, Oclgeinäldc , Musik»
iiijtrunieme , Fabrräder kauft fortwährend

e • Eier *. Fricdrichstraffc 25.
Ein antikes Rokoko -

gesucht Walliiserstraßc 1l , 3.
topha zu kaufen

Eine Laden - Einrichtung , T »e! c mit
Glaskasten , Erkergestell , 0) tasl ' latte, , rnit
NrLet für Uhrengeschäft zu kaufen gesucht,
auch ernzeln . Gest . Offerten unter 3 SS
an de » Ta gbl . -rrertag.

Sekretär u. 2-iür . nnßb . - pol . Klciderschrank
zu kanten gef. Offerten mit Preis postlagernd
ee-chiitzenhofpost u. Chiffre » . >«»» erbeten/

Ein geb . Fuffball zu kaufen gesucht. Off.
unter B». SIS an den Tagbl .-Bcrlag

AllsrMgiette Aster. Ampen,alle
Lademanuen?!. alle Gelen

t. per Po stk. >0, Bfmiiardt . Rheinstr . 89.

Alleisen.Ampen, Archen. NE
Gummi , Neutuchabfälle ec. kauft zu d. h. Preisen

Hellmundstraße 29. christl. Händler.
Au ) Wunsch komme vünktl.  i ns Haus.

Champagn .-, Rot -. Wcißw .- u. Mincralwasser-
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
u . Neutuchabf . k. u. h. ab. Sch . Still , Blüchcrstr .6.

^lntt ! " uf Ratten u. Mäuse scharff
-oll . »yiUlU , jjU lausen gesucht Schwal-

bachcrstraßc 43.

-EMM tiittmoliiltrn 3

V (elfach vorgekommene Mißbräuche
geben nn » verauiassnng zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriese , nicht aber solch«
von Vermittler » befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

I

Ne ngasie 22 eine Grub « Mist zu verkaufen.

. -_  weißer Voile -Rock
mimert iU DCr=

8U Pcrfflufc,t

erhalt . Herren -Klcidcr f. schlanke
^kaufen " lllöv" Sci' rankchcn u. Klapptisch zuNah . Korncrstraße 2, 2. Etaae links.

Damen - u. Knabenkleidcr billig
^ ->L _lHandler verb.) Kirchgasse 27. 3. Bm . 9—12.
zu

777— •••
. ^ uterh. W.-Pgletot"
-77-iÜÛ n Faiübrunncnstraße 11. 2.

d- bl. ( ft. Fig .), b.

3 . ®>n
-ÜHb 6 ^Velock zu verkaufen. Anzus. zwischen

EBism arck-Ring 37, 2.
-X Pell - Decke, schwarz
0 PosTT »f . Ovoffuin (Black Tosrnanian
oder ej ® ®kl ng i;üy) fetir rar , für Automobilisten
bei h lleeignet, billig zu verk. Anzusehen

_ - 11 ries . Herrenschneiderci, Wilhelmstr . 50.

«.Wiener Maske,r-
und

, . . . „ „ „

d- einfachsten bis bochclcqantestcn.
'" >8e Preije.

Madame kB»« . Rcliab,

Ein Brillantring . .
sehr schöne Ausführung , billig zu

(f. Dame ) mit
»auf «. - * uve,a >one Aussuhrung , vttng zu

fiut e,K > lcrner 1 gold . Rem . -Herrirnhr , sehr
^Erkans,„ ^ », zur Halste des reellen Werthes zu

" >cn. Näheres
Erbacherstraffe 4, Part , rechts.

Gr . eich. Truhe mit gr.
Eisenbeschlägen bill . abzug.

. . . Hcrdersträße 23, Part.
. ’J >i (t1linn sehr schön, sofort sehr billig zu

ßerk. Kapellcnstr . 12, P . rechts.
» ■ISiälrt # sH Panzerstimmstock, kreuzsaitig.
^ « •uT vorzügl . Ton , billig zu verk.

Bismarckring 4.

«Ä.

Nr Aust-Liehhsber!
, Ei« Schreibtisch, kunstvoll ausgcführt, aus

der Wiener Ausstellung herstammend, steht preis-
| würdig zu verkaufen Schwalbacherstr . 12 i. Laden.
GünftigfteKaufgelegenhert.

Folgende Mövel sin» mir für Weih¬
nachten zu spät geliefert worden und ver¬
kaufe ich solche auf Kosten des Fabrikanten
z« jedem annehmbaren Preise , als : 10 versch.
Herren -Schrcibtische, Damen -Schreibtisch,ca . 10 eleq.
Vertikos , 3 Bücherschränke. 8 Spiegelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, ca. 12 Kleider-
schränke, Küchcnschränke, versch. kompl. Küchcn-
einrichtungcn , 6 elegante Trumeaus » früherer
Preis «5 Mk., jetzt 38 Mk., versch. Bilder.
Schrcibscffel, Paneelbrctter , Säulen , Näh - und
Bauerntische , Serviertische :c.

ü‘ h . -i - ibci . Bleichst ». 19 . Tel . 271 2.
Versch. Tische, auch 1 ganz groß . m. Schub !.

bill . abzug . Schrcinerm . Brun  ne. Herderstr . 23, P.

Verkaufe wegen Naummaugcl
gr. Spiegel » 1,75 Mir. zu 1,85 Mtr. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag. _ _Xk

vk. Adelbeidstr. 49, H. P.Nädm ., g. näh ., b.

Nähmaschine,
näht vor- ii. ritcfto., ganz neu, gegen fünfjähr.
fchriftl . Garantie billig zu verkaufen Oranien-
straße 46, Part , l.__

Reise -, Hut -, Schiffs « und Kaiserkoffer
billig zu ve rk,rufen Rengaffe 22 , 1 St . h.

Schrotleiter,Eine Turmwagc , l Oelgestcll, l
Schild billig zu verk. Gneisenaustr . 16, 1 r.

Spezerei-MMmgen,
Ladentheken , Ladenschrärrke

sehr billig

Marktstratze\2, bei Späth.
Anerkannt „ ur beste Arbeit.

^tit Vereinfachung der geschäftliche»
jk Verkehrs bitten wir unsere geehrten
| Auftraggeber , alle unter dieser R ubrikl uns zu überweisenden rinzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Immotzilicu ftt „ erkanfctt.

Infolge Sterbefalls ist eine in ent"
zückender, etwas erhöhter Lage, in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Kebenräumen, sowie Autohalle
für 80,000 Mk. zu verk . ♦

^ .B. Meier , Agentur, Tannnnlr , 38 . ^

Reue Billa , Nähe Kurpark , f. 63.00 >M . zu verk.
kV- auch sehr vreisw .. zu vermieten . Gute Hhp.
oder diestkauŝ ch. wird in Gablung genommen.
Offerten unter 58. 339 au den Tagbl .-Verlag.Berkanfe «meine prachtvoll gelegene

Bilta ^ zum Allcinbewohne»
mit Stall u . großem Obstgarten .' Terrain ca.
l18 (Il-Ruth . Gleich beziehbar . Zuschr. unter
T . 33 , an den Tagbl .-Verlag.

Ein nachweisbar gutgehendes Geschäft
^ .? ^ ^ v" " cl-Branche zu kaufen gesucht. Nur
schristl. Offerten erb. Blcichstr. 87,  Vdrh . 2 rechts

Wer von den geehrten Herr-
frflrtflni ?CM höchsten Preis für getragene

Herren -, Damen - und Kinder-Klcidcr,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Bnllanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur

Goldgaffe 15 , vorm. ».an gBFr.
. „ Bon

beste Zahler
allen andern ist immer der

A. GeichalŝMetzgerWlseScgut erhalteneH.-u.Damenlleider. Schube,
obel, ganze WohnunqSeinricht . und Nach!.,

Pfandscheine , Gold - und Silbersachcn , Brillanten.
Auf B . k. in 's Hans.

Der hefte Malier ptesöaheus iS:

Telephon 894 . -TpSg
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Siachlässc, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Endlich ist mau überzeugt,
u. wer nicht, soll sich gest. überzeugen, daß Frau
«rnssiiut . Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagrwesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kinderkleider, Pelze,
Gold , Silber . M öbel, g. Nachl. re. Postk. genügt.

Herren - und Damen -Klcider, Möbel!
Betten , Gold n . Silber kanft fortwährend
.EsiM« » 53oMt-nfi -id . Mctzgcrg'tffe 20 . rH

Laden - Einrichtung (Eichen), für besseres
Kolonialw .-Geschäft oder Drogerie , preiswert zu
verkaufen Gneisenaustraße 16, 1 rechts.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Drachmann, MejMWjse2.
für getragene Herren - und Damcnkleider , Möbel
Gold , Silber n. Brillanten . Bestell, p. Karte gern

r» kaufen gesucht.
unter 13a a>. postlagernd.

Reeller Tausch. _ .
Meine beiden gut rentierenden Zins¬

häuser , alles vermietet , in bester Wobnungs-
lage in Mainz , vertausche gegen eine Villa
für eine oder zwei Familien , oder auch gegen
eine gutgehende Privatpension . Offert , unt.
1 . 139 an den Tagbl .-Verlag.

Haus tu ZLiesbade »,
Rheinstratze, geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen K-^ immer-Woh-
nungen , großem schönem Garten,
ca. 42  Ruten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterJ . S42
an den Tagbl .-Verlag.

Bäckerei.
Ein rentables Haus mit Bäckerei, nach der Neuzeit

eingerichtet, zu verkaufen. Off . unter K». 311
an den Tagbl .-Verlag.

Wegkn AilfgübrH.faiiüniirtfifinft
ist preiswert zn vertanfen ein 2-stöckigeS
Wohahans mit «roßen, Hof , Scheune,
Stall und 2 Hoizrenttscn , sowie -in
8-jahr,g «ö. gesundes Pferd . Llnch sind
daselbst sämtliche LandwirtschastSgeräte.
s- wke 700 - 800 Ztr. Dickwnrz abzngeb^
Dotzheml, Bievrtcherstraße 12.

Ü
nächster Siä ĥe des Kochbrnnnens Wiesbaden , jd
ist wegen Todesfall erbteilungshalbcr , nahe- 9
SU 700 qm Bauplatz , sehr geeignet zur Er - 9
bauung enieS Hotel garni , Dependance :c., ft
i2 f0rt 1. « . Dfrf9.“ fel1- Ecfl . Anfragen unter £
* ®. * ® * befördert F85 P

Blaasenstein & Voller A . - Ji ., ft
München . ^

ui Penfionu. ...........
nächst gr. Stadt (Ausflugsort ), für 40.000 Mk.
n. günst. Beding , weg. in stsube setzen sof. z. vk.
Dir . Offerten unt . « . 3 4 » a. d. Tagbl .-Berl.

Sfliöncs ßnumltnd!3 i3 ,i £ft
Näücres im Tagbl .-Verlag . \ y y
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MllKN-BKttplätzK
on der Freserrinsstr . , direkt cm den Lambach-

talaml atzen, sehr schön gelegen(26 Mir. Front),
zu verkaufen. Näheres Fresemusstraße 17 oder
Langgassc 19, im Laden.

ImmodMe« m kaufen gesuchr.

Ein Haus, zum Um- od. Neubauen ge¬
eignet, in guter Stadtlage , von vermag.
Manue zu kaufen gesucht. Offerten unter
„B4. M. « L«»" postlagernd Berliner Hof.

V

wenig
L mit gutem

oder
GKWcht

nicht belastetes ländliches Anwesen
m Ganten und Feld in der Nähe

von größerer Stadt oder Kurort, für Groi
gärtnere » geeignet , gegen Abgabe einer be
gelegenen rentablen Villa in Wiesbaden sofort
zu übernehmen.

Zn verrechnen sind ca. Mk. 44,000. Baar
Zahlung tunlich.

Offerten u. Bf. M. c . ®« S an Eadalf
Mosse , Krankfnrt a. M . (Fa.4046) F 142

Erstklassige

Nnnnzkonsörtien
beabstchtigen günstig gelegene, noch in
ersten Händen befindlicheTerrains
in oder bei aufblühenden Großstädten
und größeren Plätzen mit durchaus ge¬
sunden u. lebhaften Bauverhältnissen zuerwerbLN

bezw. zu
ffttatt&tmtu

Nur Miltionenobjekte , die bei Kon-
venienz für einige Zeit fest an Hand gc-
gcheu werden, können Berücksichtigung finden,
alle sonstigen Angebote ganz zwecklos.

Gest. Offerten mit genauen Beschreib¬
ungen werden unter M’fferr « «Mw ff*. Btt.
4055 “ an BB» jä.seras <eii » & Vogler
4 . « ., Frankfurt a« M . , erbeten und
diskret behandelt. F 84

Suche mit 12
l Haus alsbald

Haus -Kauf.
15,000 Mk. Anzahlung ein rentabl.

zu kaufen. Bevorzugt: Westend
und 2 mal 3 oder 3 und b-Zimmerwohnungen.
Alsbaldige Offerten mit Angabe der Straße u.
Num mer erb. unter V.  343 a. d. Tagbl.-Berl.

Zu tanken  geftrchL. " j
Da ich beabsichtige, nach Wiesbaden zu ver-

-ziehen, suche ich ein kleines oder mittelgroßesLaAdhRNs
in moderner baulicher Ausführung mit Garten

.oder einen geeignetenBZmpLsch
zu kaufen. Nur solche Offerten, denen genaue
Beschreibung, Lage,Fläche, Preis , Anzahlung re.
beigefügt ist, bittet man unter A . Sei », 859
hanptpostlagernd Pl 'o . iheiin einzusenden.

^elfach vorsekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur blvtkte
fäfftvtbswfe,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

!II Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
_i im  i- igi - ’EBa »—:—

M verleihe « .

I.Aberle mm,
Kaiser»Friedrich-Riug 83,

Mitgl. d. Vereins Deutsch . Htzpotheken-
Makler , Bertreter Berliner , Cölner u.

Breslauer Banken,
offeriert Hypotbeken, Kapital n. Baugelder
zur erste« Stelle , 80 v«  der Taxe , für

Wiesbaden « . Biebrich.
Zusammenlegung von erste«» u . zweiter»

Hypotheken zu erste« .
Sprechstunden: 11 bis 2 1h u . 5 bis 8 Uhr.

Persönl. Besuch auf Wunsch jederzeit.

I

M. 8«,»«« z« 3'/.
Mdchelö- . ‘ "

auszul. MeVI

0,
4 '/«

event. geteilt zum 1. April oder
1, Juli nur auf hiesige Objekte

eyer Sulzberger , Adelheidstr. 6.

Gapitatie« f» leihe« gesucht.

140- 160,000 Mk. geg. pr. 1. Hypothek
auf ein vorzügl. Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum d. Stadt gesucht. Offerten unter
„M . M. «J. 99 “ postlag. Schützcnhofstr.

20 30,00,0 und 150—180,000 Mk . auf erste
v Hypothek, auch getheilt, auszuleihcn.
^ H'lli . e BttcnHinter , Moritzstraße 51.
Mk . 15 - 20,060 per gleich auf 2.  Hypothek, nur
, nach Wiesbaden, auszuleihen. Näh. u. 5£ . 343
; an den Tagbl.-Berlag.
18,000 Mk . aus g. Objekt anszuleihen.

K'«-ieck« SsrnS 't , Erbacherstraße7, 1.
18,600 Mk. z. 1. April c. auszuleihcn. Offerten

unter Chiffre V. 84 « an den Tagbl.-Berlag.
10,660 Mk . sofort aus 2. Hypothek auszuleihcn.

Offerten u. » « « « postl. Schützenhofstraßc.

,000 Mk . 1. Hypothek Cp  Taxe ) zu 4V*
bis 41|3 °/o  gesucht. Offerten unter SS. » 24
an den Tagbl.-Berlag.

Alk  AÄA Wf L Hyp., lh last,  nahe beiwll . Wiesbaden, zu 41/*Vo ges.
Offerten unter 8 . SS ® an den Tagbl.-Verlag.

85—40,000 Mk. prima 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter Tl. 33 ® an den Tagbl.-Berlag.

3 .0 ( 11 ( 1 Mk 2. Hypothek (prima Object)
*v £iU zu 5 o/„ gesucht. Offerten

unter W. 3S4 an den Tagbl.-Berlag.
Po. Kapitalanlage.

Mk . 80,000 erste Hyp., 56 °/°' d. feldg.
Taxe, ä 4 ' /- °/», 10 Jahre schon in einer

«r Hand, wegen Sterbfalls zu cediren.
> ' « . Ensei , Adolfstraße 8. _
27—35,000 Md.
23 - 25,000 Mk . 1. Hypothek zu 4Vs—43/. °/„

sofort gesucht. Pünktl . Zinszahler. Offerten
unter S' . 3D4 an den Tagbl^Berlog.

16.000 Mk . auf 1. Hypothekv. Selbstleiher ges.
Offerten unter ff*. 34 ® an den Tagbl.-Berlag.

L 5 % gesucht.
Meyer Sralslierg -er , Adelheidstr.

M Mk . 11,000 für Mk . 10,000 . Gute
^ Nachhhp. auf gut. hies. Obj. äs Mk.

4Z  11,000 , in 6 Jahr , zahlb., 4‘/s °/o, für
Jr 10,000 Mk. zu z-d. O. Engel, Adolfftr.3.
10—12,000 Mk. als Hypoth. p. sofort od. später

gesucht zu 5—5' :-°/»Zinsen. Ganze Belastung
des Objekts inkl . dieses Betrags 84 °/»d. selda

Tagt
15,000 Mk. 20,000
Mark zur 2 . Stelle

Offerten unter V . 33 ® an den Tagbl.-Berlag.
8 —10,000 Mk» 2. Hypothek nach der Landesdank

zu 5 °/» gesucht. Taxe 55,000 Mk. Näheres bei
s». 64»•» !'♦, Erbacherstraße7, 1.

Bis 6000 Mk . zu leihen gesucht von einem
tüchtigen Geschäftsmann. Offerten bitte unter
C. «49 an den Tagbl.-Berlag.

5-, 10-, 25 -, 35 - und 45,060 Mk. 2. Hypoth.
prima Objekt, gesucht.

asiise ttfcenraingrer , Moritzstraße 51.
3000 Mk., 5 ’/« Zinsen, von giltsttuirtem Land¬

wirt als 2. Hypothek gesucht. Gest. Offerten u.
BI. 34 ® an den Tagbl.-Berlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tücht . Kaufma « « , 30 I . a., m. pr.
Zeugn. u. Ref., flott. Verkäufer, suchtd. Leit,
einer Filiale zu übernehmen. Gest. Offert,
unter S4. 348 an den Tagbl.-Berl. erbet.

ms
still a. tätig, m. za.
20,000 Mark, sucht

erstklassiges Antomobtlgeschäft . Fachkenntnis
nicht erforderlich. Offerten unter C. 341 an
den Tagbl.-Berlag.

Sichere Existenz.
Ein erstes Versandtgeschäft in sächsischen und

chlcsischen Leincnerzeugnissensucht für hiesigen

Platz und dessen Bezirk I$Ct ffllffett

'ÄezNAeN redegewandt. Reisenden
oder Reisedame. Offerten mit Bild und kurzem
Lebenslauf unter Chiffre B». üß. 81 » an
ittadoSf Messe , Dresden , erbeten. F143

ohne Vorschuß, 5 •/»
ratenweise Rückzahlg.

Rückporto. - ' ■ (E . B.8310) F166
8ci »äliBisl»ä, Berlitt 39 , Friedrichstr. 57.

@eU>»®Ä
Geld

Pragerstr. 29.

Darlehen gibt reellen Leuten
ohne unnötige Vorauszahlg.
K « blma m , Bert »« 15,

Rückporto. (Ba 28305) F142

Darlehen
diskret und schnellstens in
Müßige »» Zlnserr qiebt (Fü.

M. Oppealreiutet,
_ Berit « ®. 34 , Libaucrstr. 4.

jeder Höhe bei
(Fk.200/1) F143

Wer feilt
400 Mark auf Wechsel und Sicherheit . Off.
erbeten unter «b. » 49 an den Tagbl.-Berl.

Wer leilzt 100 Mk . geg. Zinsen bis 1. Okt.
Offerten unter 1A. 348 an den Tagbl.-Verlag.

Kgl. Theater. ^S^ 0- Ar
für den Rest der

Bank C« ri
. . vord.Reihe,

Abonnementsdanrr abzugcbcn.
Kalb Solta » Bjachfolger.

Kömgliches Theater.
Ein Achtel oder auf Wunsch auch Vs, erstes

Packett links, Abonnement B, sind für die Dauer
von zwei Monaten abzugeben, cventl. auch länger.
Nab. Dotzheimcrstraßc 39, 3 rechts.

Kgl . Theater . V. Ab. B, 2. Rang, 2.  R .,
abzugeben Goetbestraße 26, 3.

V« Abonnement 0, Parket, 9.  Reihe , abzu-
geben Kaiser-Friedrich-Ring 53, Parterre links.

KegelhalM
für Donnerstag Abend frei.

8ttrrm »« r - «r Hof , Herderstratze 13.

. . Ltorzüglicher Privat -Mittagötisch,
westfälische Küche, Pension Nerostraße 30, 2._
Schönes Beremssälchen

noch 3 Tage in der Woche frei.
Gasthaus „ Z . weißen Hirsch " , Hirschgraben 26.

Neuer Besitzer: mcliael «JaHner.
KM - Anfertigung der Lohur »achwe»su« g,

Ausmaß, Ausstellung und Revision von
Bau-NechUttAgen,

sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt ein seit
25 Jahren i . Baugewerbe tüt . «rf . Ma »»n
bei bill. Berechn. Gef. Off. u. lV. » » » an den
Tagbl.-Berlag.

Blrchhatter empfiehlt sich tagsüber im Beitr.
von Büchern, Schreiben von Rechnungen, Auf¬
stellung von Bilanzen rc. Off. unter 1k. » 4«
an den Tagbl.-Berlag.

VerliielsäMgungeu
, Übersetzungen, praktische Arb.,Abschr..

Stenographisches Institut,

ZeugNis
Hanseatische Schrei!

Ilnterricht.
Herderstr.  21 , P.

^Mbschrifte «» m. Schreib-
" Maschine; schiwll,̂billig.

Schreibstube » Kirchgasse 30,

Adrestenschrsihen.
Junge Dame mit guter flotter Handschrift

bei lohnendem Verdienst gesucht. Offerten mit
Schriftp robe snb Sj. 3 » « 'an den Tagbl.-Verlag.

Schickes orig . Maskenkostüm
verleihm Albrc chtstraße 44, 2.

zu

Mask.-K. (Mexik.), Seide, z. bl. Mauerg. 8,1 l.
Klavierstimmer lern , Schachtstr. 6, Bdh. l.
Reparatnrwerkst . für aut . Türschließer

_ _ Schäfer , Sedanplatz 5.

Achtung!
Alle Tüncher -, Anstreicher- u . T«»pezierer

arbeiten werde» zu den billigsten Preisen geliefert.
Näh. <S.  ur ., Frankenstrabe 6, 3. Et. r.

Jetzt ist günstige Zeit
zum Aufarbeiten von Polstermöbeln und Betten
sowie aller Tapezierarbeiten. Bei sauberer Arbeit
zu billigen Preisen liefere ich Neuanfertigungund
Aufarbeiten, auf Wunsch im Hause. Bestell, k. p.
Karte an B . Baiid , Drciweidenstraße 1, Ecke

Tapeiisrer empfiehlt sich z. Aufarbciten von
Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut u. billig,
ff-r. 'uliwalharh , Nerostr."34, H. P. rechts.

Ofensetzer Sei, «Iler , Michelsberg 28.

«ftilsetzer WH.WU
Rohrstühle w. gestochtenu. auf Best, abgch.

Kirchgasse 36, Stb . 2. ^ ieraaiä.
Wo und unter welchen Bedingungen

kann in der Nähe So »»nenbergs Schutt ab-
gelade « werden. MH. Drudcnstraße7, Hth., bei
Becker , Daselbst ist ein neuer patcntirtcr
Gardinenspannrahmen b. zu verk.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Bismarckring 34, Hth. 2.

Tücht. Schneiderin sucht Kund, in u. auß.
dem Hanse. Rheingauerstr. 7, Vdh. 2.

Perfekte Schrwiderin nimmt Kunden an in
und außer dem Hause. Körnerstraße 6, Hth. P.

Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Rhcinstraße 61, Stb.

E. tücht. Schneiderin s. K. außer d. H. in Neu
und Aendcrung, b. P . Näh. Zietcuring 12, H. P.

T . Schneiderin empf. s. Sedanstr. 9, H. 1 r.
Eine Näherin empfiehlt sichi. Anfertigen von

Wäsche, sowiei. Ausb. d. Kleid, (p. Tag Mk. 1.60).
Näh. Schwalbacherstr. 7, Stb . 1, b. Frau Bender.

E. Nähen» sucht Tage zu besetzen zum Aus¬
bessernv. Kleidern u. Wäsche. Kirchgasse 11, Fsp.

Pcrf . Bügl. s. noch Kundsch. Häfnergasse8, 2.
Stärkwäsch « w. angen. Luiscnstr. 31, 8 St.

14  zricdritzstr.14.Kg
büglcrei. Nehme Wäsche jeder Art an.

M-Fremdenwäscke
eines Hotels ersten Ranges ist zu vergebe « .
Offerten unter O. 348 an den Tagbl.-Berl.

Bessere Herrschaftswäsche wird schön und
pünktlich des. Wäscherei Nettelbeckstr. 12. Hochp. I.

Wäsche zum Waschenu. B. wird angen.
Zu erfragen Adlerstraßc 4. Frontsp.

W. w. z. 28. u. B. angen. Lehrstr. 12, M. 11.
MU " F . Ball - « . Tagesfrifieren empf. s.

V. Ml ©»», Friseuse, Nerostraße3, 2.

Tüchtige Friseuse
Frau Hnf » , Friseuse, Riehlstratze 15.

Friseuse auf mehr. Wochen Nähe Beaufite ge¬
sucht. Näh. Luisenstraße6, 3.

T . Friseuse empf. s. Rauenthalerstr. 16, Tiefp.

Salon für Schönheitspflege,
Massage und Manie, »re.

Rheinstraße 24, 2 (Bahnhof).
Pflegerin « nd Mastense sucht Stelle.

Erfr . Pariser Hof.
Aerztlich gepr. Mastense empfiehlt sich in

u. außer dem Hause. Herderstraße 27. 1 r.
Rath u. Hilfe g. Frauenleid.u. Blutstock, erth.

Frau Hartman», Berlin, Eisenbahnstr. 27. F82
Dame « fd. dsc. Ausnahmeb. Katt). Zanuer,

Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.

grauenkrankheiten,
Gebürnr ntterkata rrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blut »»« ge» re. ; Erkrankung der
Eicrstöcke, sowie Arenstr »ratis « Sstörur »ge« be-
bandelt fflüder , WieSb., Rheinftr . 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise.

Mer ttemlltelt miiehitte Neilllt
in diskreter Weise für Herrn — 34 Jahre — in
gesicherter Position? Offerten unter 1-. 348 au
den Tagbl.-Verlag._ _

Margarete Bornstein,
Onreau Cslr (Bag5059)F124

MetratsverMBittluiig,
Berüu , Schönhauser Allee 9a.

Heirat.
Geb. Kaufm., 30 I . alt, ev., gut. .Charakter,

ansehnl. Persönl , vermög., wünscht die Bekanntsch.
einer gcb., Häusl, erzog. ' oerm. Dame im A. zw.
20 u. 30 I ., mit gl. Glauben, bald zu machen,
welche gerne i. einem off. Gesch. tätig wäre..
Photographie erwünscht. Diskret, zugesichcrt.
Offerten unter  I « . 85 « an den Tagbl.-Verlag.

Witwe , ohne Anhang, 25 Jahre, Vermöge»
250,000 Mk. bar, w. Heirat . Vermögen nicht
Bedingung jedoch guten Charakter. Brief a»
Id. füomber «, Berlin 8.-0 . 26.

Kind erb.
Zu erfragen im

Kind
?utePragbl.

ege bei kindcrl. Ehepaar.
erlag.  Xd

w. in g. Pflege geg. Adlerstr. i3, S . 2r.

Nur brrze
Bhreuologirs
! Zeit HelmeustraßeH, Vd:Bdch.2 rechts.

Gefchäftsmarru , 26 Jahre alt, von äugen.
Acußern u. solid. Char., m. eig. fiottgch. Geschäft»
wünscht Frl . i. gl. Alter, m. cä. 6000 Mk. Verm-,
zw. Heirat kennen zu lerneik. Ernstgem. Offerten,
w. mögl. mit Photographie, welche sofort rctourn.
wird, beliebe man unter Bis. 34 » an den Tagbl.»
Verlag zu rich ten. Str . Vcrschwiegcnh. w. zugc st

Ans. d. 80 er. ev., sehr Häusl, u.
von tadcll. Ruf, 8000 Mk. Bar-

verm., sp. noch ca. 12,000 Mk., w. sichm. solidem
Herrn in sicherer Lebens!, zu verh. Ernstgem. Off.
unter 8 . 348 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Frl .,

Heirat.
Witwer ohne Kinder, mit gntgeh. Spezerei-

Geschäft, Mitte der 30er, wünscht sich mit gleichalt.
Mädchen oder Witwe mit einem Kinde ' zu ver¬
heiraten. 5—6000 Mk. Vermögen erwünscht.
Religion gleich. Offerten unter M. 35 ® an de»
Tagbl.-Verlag._

Tüchtiger Schlosser und Installateur , Ende
der 20er, vermögend, wünscht zwecks Heirat ein
beffercs Mädchen mit etwas Vermögen"kennen z»
lernen. Einheirat in Geschäft bevorzugt. Off.
unter € « 34 » an den Tagbl.-Verlag.__

Bitte Brief abhole « .HLK . SSS
ilmmctlinmicn

Geschiiftslokalr rtc.
Schöne Wirtschaft zentr. Lage zu verm., ev. z»

verk. Gest. Off. unt. V . 33S a. d. Tagbl.-Berl.
Albrechtstr . 34 , 2 l., Wurstküchem. Rauchk. z. v.

9, 1. u. 2. Stock, 6 Räume,
-OtTfAtrifVf auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh-
Bahnhofftraße 9, 1.

Dotzheimerstratze 74 Ecke Eltvillerstr . ist -inQrôcr® loben mit«««-«-»«»»«»
mit oder ohne Wohnung zu vermiethe »»»
Näheres 1. Stock. 4165

Frierrichstr . 12 2 Helle Parterrer . , 60 gw
groß, zu verm. Näh. C. Blatkhrenner.

Herderstraße 5 ein neu herzurichtender Ladtü
"nebst anschließender Wohnung zum 1. Aprü zn
vcrmiethen. Näh. 1. Et. I. ' 4431

Orante »»str. 51 Laden mit gr. Zim.- u. ev. fl*.
Keller per sofort oder sp. Näh. H. P ., Burea»-

Scharrrhorstsir. 16 Helle Werkstatt. N. Vdh. 1-torkstr.29 Laden in.Nebenzim.(300 Mk.)zu»,orkstratze 29 Werkstatt dezw. Lagerr. für rüh-
Bctrieb sofort billig zu vermieten.
Lagerraum- Bierteller

Adelheidstratze 6 zu vermieten.
mit Zimmer, Küche, Keller sofort zN

«ht. ll 'll ’vll verm. Eleouorenjtraße 3, P.
Werkstatt mit od. ohne Wohn, zu v. Herderstr.9-
Laden m. ält. Spezcrcigesch., wom. Wurst- und

Fleischverk. Verb. w. k., zu vm. Röderstraße 19-
Jm Zentrun » der Stadt , beste Geschäft»'

läge , ist ab 1. April 1906 ein
Laden und Ladenzimmet
für den festen Preis von 1400 Mk. jährlich
verm. Off. u. 338 an den Tagül.-Vcrlatz-

Mitte der Stadt schöner Lade»», eingerichtet
für Lebcnsmittclbranche sehr geeignet, sofott
billig zu vermieten. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag ■

Biebrich a. Rh . ,
besteu. zukunftsreichste Lage der Kaiserstraße, f11*

jeden Betrieb geeign. Werkstatt, 10 m mal6.30w
u. 7.60 m mal 4.70 m, sowie Lagerraums
10 m mal 6.36 m u. 7.20 m mal 4.50 m tfcofy
und Kontorraum u. Wohnungen, ganz oder
teilt, per sof. od. 1. April zu vermieten. Offerte»
unter M. 34 « an den Tagbl.-Verlag. ,

-immer-«.Moh « n « ge « « o « 7 «*h
E'Nserstratze 65 , Villa, ist das Hochpartertt-

7 Zimmer mit Zubeh., zu verm. Großer BalM
Bad, elektr. Licht. Gas , Gartenbenutzung. 4°^

Herrschaftliche WohnuilS
in feiner Kurlage zum 1. April
Näheres im Tagbl.-Verlag.

zu vermiett»'

Mohnimge« «»« 6 Zimmere«.
Nieolasftratze 15,

Ecke Adclheidstraße, Wohnung, 1. Etage,
Zim, « er und Zubehör, auf 1. April i90ö K
vermtethcn. Besichtigung an Dienstag, MittwvA
und Freitag von 10—12 Uhr. " E

Beletage , 6 Zimmer , 8
P » VIWH  2150 zu vermieten. Offerte»
unt. 4». 348 NN den Tagbl.-Verlag.

Moh««ngr« «o« 5 Zimmer«.
Blücherplatz 4 , Hochp., ö-Zim.-Wohnung

behor auf 1. April zu vm. Näh. daselbst llw°'
GeiSbergfir . 26,1 . Etage, 5 Zim., Küche« >t

NöZubehör zum 1. April z. v. Näh. Part , dort'
Jahnstr « 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., leg-

April z. vm. N. Pt - ^2, Et., nebst Zud., 1.



.-r8^- - - Wi--b,d-N°» T- Sblatt. 11. , an«-r1906.
au ®r^ t * ® schöne5- u. 3-Zimmer-Wohn.,

vZl  Neuzeit entspr., zu vermieten. Näh. P. r.
" " ei vollständig neu hergerichtetc Fünfzimmer

und 3. Stock), für Gas und
ttktrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und

allem sonstigen Zubehör, 1. Stock auch Balkon.
zu vermiethen. 1. Stock'per 1. Februar , 3.Stock

Z>er sofort. Nah. Oranienstr. 4u, Mtb. P . 4452

^ Mo ^ n « nger » von 4 Zimmer « »
«lowstrahe 10, 3. Et ., gesunde 4-Zimmer-
4Lohnung zu verm. Näh. 3r . 43,1

«vtz !,«imerstr . 2«, Mtb.. 4 Z!m. per sof. 4307
otzhermerstraffe 68 schöne der Neuzeit entspr.
eniger. 4-Zimmer-Wohnung, 2. Stock, auf gleich
oder 1. April zu verm. Näh. im Laden. ' 334

•ßnlrfliufirnjje 28,Ä'LSZL
»■ Zubeh. an ruhige Familie auf

r. April 1906 zu verm. Näh. bei 4435
LehrerM ®per.

M « h « « » ge « mm 3 Zimmer « .
22  Pvrt .-Wohnung, 3 Z.. Küche, und

Zubehör, auf 1. April zu verm. Näh. daselbst.
»Ilses, w. mehr. Jahre als Bureau benutzt. 331
«crderstr . 9 fch. 3-Zimmer-Wohn. zu vermieten.

1 a  Mansardwohnung,
A «* 8 gerade Zimmer, Küche

22° 1 Keller, zu verm. Näheres bei !v
Weinhandl., Neugasse1. 124

2^̂ e« str . 81, 3, 3-Zimmer-Wohn. mit reich!.
^. Zubehör per 1. April. Näh. Bureau H. P.

" ".EUthalerstr . 4 schöne3-Zimmer-Wohuungen
Zubehör zu vermiethen. Näh.

validst 3. St . rechts.
onstr . 8 , Part ., Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

per 1 April zu vermieten. Näh. Part.
tz. EchtS oder Porkstr. 22 im Laden. 85

M^ bcnstr . 13, Htbs. Dachst., sch. 3-Zimmer-
^ -Wohnung un Abschlussz. verm. N. Vdh. Pt . r.

lramstr . 6 abgeschlossene Dachwohnung von
n*H- Keller sofort oder 1. Aprit zu verm.

84 Wohnung. 3 Zimmer, Küche,
i e<wr Hn®Mansarde, Vorderhaus 2. Stock, auf

8W «&*mr  zu vermieten. Näh. P.
Kratze 22, 2. Stock, Wohnung. 3 Zimmer,
mir -T' Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,

Swl « ^ vril zu verm. Näh. im Laden. 87
-_ ^^^ r » 29 sch. 3-Z.-W. m. Balk. sof. bill. z. v

Mohn « n « en « « « 2  Zimmer « .
«bct «t)crf1ri!sße (Billa ) 2 Zimmer u. Küche an
Mige Leute für Mk. 340 zu vcrmicten. An-

-sragen unter » 418 an den Tagbl .-Bcrlng.
Mermerstr . 22 , Frtsp.-W., 2 ineinandergeh.

ruh- Pers. sof. z. verm. Polzin.
Kucke, Zubeh. zum1. April.

^5 ? ri » stratze 47 , Stb .. 2 Zim., Küche. Kam.
5. ">I^ -. .Npnl zu verm. Näh. 1 bei Melzow.

0 abgeschl. 2-Zim.-Wohn. zu »Um.
Ftsv-, 2 Z., Küche, a. 1. Febr. z. v.

a,:“' r-, Aprit jl. . . . .
^abgeschl. 2-Zim.-Wohn. zu verm.

‘h  i?EsV-, 2 Z.,Küche, a. I.Febr. z. v.
6 Wohnung von 2 Zimmern und

»uf 1. April zu vermiethen.
29 schöne2-Z.-W0H». a. 1. April z. vm.

Woh«««gx« von 1 Zimmer.
kin Zim., Küche auf 1. Februar.

Hth. P ., 1Z . u. K. an kl. Fam.
p^ ,,^ 'runs !r . 9 Dachw., Z., K., Keller, zu verm.

«gaffe 8 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
K^ LkUdstr. 15, Vdh. P ., 1Z , K. u. Kam. a.1. Feb.

15 Frtsp.-W., 1 Z. u. K. a. 1. Äpr.
5 2x1 Zimmer und Küche

Zugleich od. später zu verm. Näh. Vdh. P.

«mörts yeirgene Mahnungen.
./graste 25 graste Mansarde, Küche, Keller
EZNoder später billig zu vermieten.

MSviirte Malsnunge«.
^ ^ ttze sir . 1, 4, möbl. Wohn, m, 5t.. 60- 150M.m.

^ ^ lirts Zimmer «nd mövlirte
Mansarde«. SchiafsteUe« ete.

4!)' H" ,. 1, erh. ord. Arb. sch. Log.
^ÖOlfftr 1- ^ in möbl. Salon 11. Schlas-
Adoie »' " » zrmmcr zu vermieten.
%bni!a l‘ -• Stb . lks.. möbl. Zimmer zu vm.
Aldtsstr . 1«), Gth., 1 möbl. Z. p. W. 4.50 Mk.
^lib»»^ .tstraste 21, 2, mobl. Zim. zu verm.
Äld ^ Ztstr . 28 , 3 l., M. Z. zu vm., evt. a. leer.
2llbr -2l « ' 3 V-, m. Zim. m. od. ohne Pens.

31»2, Zimmer mit Pension 62 Mk.
Rouirrtvr 5, 2, klein möbl. Wohn- und

sofort zu vermieten.
? ' t , m. g. m. Z., cv. Bür ., s. E.

^eÄ ^ osstratze 12 ein möbliertes Zimmer zu v.
18' Hib. 2. St ., fr. Schläfst, z. vm.

, Marckring 38 , Hth. Part , r., 2 gute Logis
Auzusehen von 12- 2 Uhr.

Blffmlte . 12, 3, möbl. Z., sep. Eing., W. 3.50.
9, Hth. 1 I möbl. Zimmer zu vm.

UjẐ Malerstratze 3, H. P ., ein gut möbliertes
auf gleich oder später zu vermieten.

D«ükÜ?halerstr. 3, H. 1 St ., sch. m. Zim. z. v.
Do»!,^ N>erstr . 10, 1, sep. möbl. Zim. zu verm.

. »oeinrerstr. 22 fein möbl . Zimmer mit

Geibenstr . 4, 3 r., n. Bism .-R., sch. mbl. Z. z. v
Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Zim. v. 10 Mk. an
Gravenstratze 2, 3 St . r.. ein möbl. Zimmer m

1 auch 2 Betten zu vermieten.

Wnerjap 16, %» Sg -S '•
Helenenstr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten,
Hellmundstr . 30 , 1, möbl. Z . m. u. 0. P . frei.
Hellmundstr . 37 , Mtb. Part . r„ f. j. M. sch. L.

tHellmundstr.44,1.erh.jg.MannK.u.Logis.cBmmiSflr , 52 , Vdh. 1, erh. rl. Arb. K. u. L.
silmundstr . 53 , 2 r., Wohn- u. Schlafzimmer
per sofort mit 1—2 Btttcn zu verm.

Hernianustraste 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . , 3, 2 Tr . l., gut mbl . Z . zu v.
Hermanustr . 2 ! , 3 r., f. a. D. u. M. Heim b.
Hermannstr . 22 » 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Aaftnstraße 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu vm.
^alinstraste 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.
Jahnstraße 20 , 2, ordentl. Herren f. g. K. u. L.
Javnstr . 25, P . l„ sch. mbl. Zim. (18 Mk. ' z. v.
Karlsni . 8 » Seifenladcn, möbl. Part .-Zimmer für

Io Mk. monatl. au einen anst. Herrn zu verm.
Karlstr . 30, 2 r., möbl. Zim. m. 0. 0. Pens. z. v.
Karlstrasze 81, Part , rechts, großes fein möbl.

Zimmer bei kl. ruhiger Familie preisw. zu vm.
Kellcrstr . 11, Gartenh. P ., m. Zimm. b. zu vm.
KirKgaff « 51, 2 r ., schön möbl. Zim. zu verm.
Kornerftr . 5, Part , r., schön möbl. Zim. zu vm.
Köruerstr . 7, 1 r., möbl. Maus, a» Frl . zu vm.
Luisenstraße 5, 1, fein möbl. Zm. mit Pension.
Luisenstratze 5, Bdb. 1, möbl. Mansarde zu v.
Manergaffe 8 , 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Mauergaffe 9 kleine möblierte Zimmer zu verm.
Mauergaffe 19, 3, hübsch möbl. Zimmer zu v.
§UMauritiuSstr -itze 3, 2 rechts , schön möbl.

. Z>m. sofort 0. später mit 0. ohne Pension,
Metzgergaffe 25 , 2. Et ., möblierte Zimmer frei.
Michelsberg 9 » , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.Msritzstraße 1®, 1,
tfldu möblierte Zimmer mit gut . Peuston.
Bad im Hause.

Moritzstr. 39, 3 l., erh. r. Arbeiter bill. Schläfst.
Moritzstratze 41, 2, 2 sch. möbl. Zim., a. einz-
Moritzstr . 54 , 1. Etg., schön möbl. Zim. zu vm.

®2,  1 f7 möbl . Zimmer zu vm.
Muhlgaffe 17» 3, ein mobl. Zimmeru. Schläfst.
Nerostraste 28 , 3, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostrasre 30 , 2, schön möbliertes Zimmer

«nt vorzüglicher Pension zu vermiete » .
Nengaffe 22 , Hths. 2, erh. Leute Kostu. Logis,
^eeugaffe 24 , 2, ein schönes Zim., möbl., zu vm.
Nikolasstr »22 , 4, eins. möbl. Zimmer bill. z. v.

33 , 2, elegant möbl. Salon und
zu verm.
Lohn- u. Schlaf-

Sett - 15.

Dar

Wohilmigmslhilleis
Lion Sc  <0 e.,

Friedrich «»». 11 — Leleptzon 708,
sich den Miethern zur koste« ,

freie« Beschaffung von
mödiirt -n und u « möblir1e«
^und « tagenwohnunge«GeschLftSlokale « — mödtirte«
Zimmern,

sowie zur « ermittlung von
«eschsifte « unb

dMottzekarische « Geldanlage « .

Eine Wohnung , 3—4 Zimmer, im Preis«
von 6—700 M. von zwei Leuten sofort gesucht.
Offerten unter V . 8 -18 an den Tagbl.-Berlag.

Schöne 2—3-Zimmerwohn. von Dame gesucht.
Offerten unter es. » 48 an den Tagbl .-Berlag.
„ Alleinstehende beff. Dame sucht schöne
2- 3-Z,m.-Wolm. u. Zubeh. bis 700 ML f. gleich
oder spater. Nähe Kurviertel bevorz. Offerten
mit Preis unter F.  35 « an den Tagbl.-Berlag.
~ »®V,e  Deamterrfamilte mit einem erwachsenen
Sohn sucht zum 1. April eine2-Z.-Wohn. m. Zub.
rn beff. Hause, Südviertel bevorz. Offerten mit
Preisang. unter » . » 48 au den Tagbl.-Berlag.

Gesucht

Fremd»,i-zirnstous

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Herderstr. 8 , 1 l., schön möbl. Zim. b. z. v.

. . . , _ , . für 1. April in guter
Geschäftslage1—2 Zimmer, Parterre oder1. Etage,
zum Betrieb eines feineren ruhigen Geschäfts.
Genaue Off, u. » . » L« a. d. Tagbl.-Pcrl . erb.

Herr s. 1 Z. u. Kücbea. 1. Febr. Pdd., keine
Fronstp. Off, u. »1. » « » an d. Tagbl.-Berlag.

j* Suche kl. Wohn, als HauS«
, ,n --  Verwalter gegen Arbeits¬
leistung (Mal ., Anstr. u. Tünch.). Nehme auch
gen. Arb. an als Nebenerwerb, bill. u. gt. Off.
bitte unter SB. sa., Schuellsohlerei , Wellritz.
straße 27, zu senden.
" "Anständiges besseres Fräulein , sehr ruhige
Mieterin, sucht ein großes reinl. frenndl. Zimmer
nebst Küche oder kleineres Zimmer mit Master und
Kochgelegenheit auf 1. Aprrl. Nähe der Taunus¬
straße oder Umgebung. Off. mit genauer Preisang.
unter « . » 41» an den Tagbl.-Berlag._
_ rr Ein I. Zimmer v. ruh. Frl . zu mieten gesucht.
Offerten unter I ». » 48 a. d. Tagbl.-Perlug erb.

^ ^ « 1 ^ welche einige Zeit zurückgezogen
M ft-f  zu leben wünscht, sucht Zimmer

1, v jem  sui
Do'i!klr ^.dens. Zivste Preise.

Parr ., me,laurat,on.
K̂ 'tetmersirafie 30 erhalten faub . Slrbeit.

Vot-i.il B' vlie
f.^ tmerstraße 22, 1, fein möblierte Zimmer
s>.,' wlt oder ohne Pension. Zivile Preise

dvk,.7.fr. Part ., Restauration.
uiit Kaffee per Woche 4 Mk.

DoL^ tmerstr . 4«, Gib. 1 r.. möbl. Z . sof. z. v.
DoMtuerftr , 49 , 2. St ., sch. möbl. Z . z. vm.
Ijd,, . ^tmcrstr . 50 , 1, möbl. Zimmer bill. z. vm.
D»„ > 4 , 4*. möbl. Part .-Zim. z. v.
^leö» Ustr. 8 , 2 rechts, erhält reinl. Arb. Logis.
^ra .,.° " ustr. 3, 2 r.. möbl. Z. mit K. 4 Mk.
^rn !,; !" ? ratze 1, 1 r., schön möb. Zim. zu vm.

Hth- t ' möbl. Z. m. od. o. K. b.
Usir. 13, Hth. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis,

stta»» sir. 15,1 l.. möbl. Maus. a. Herrn z. v.
tka,, » 9sir . 18, 2 l., möbl. Z. au bcss. Herrn.
^rq«^ " 6ratz « 19, Pt ., erh. Arb. L. W. 2 Mk.

dlrurn sstii. 21, 3 L, eins. UI. Zimmer b. zu vm.
1 Mchst ». 14, Mtlb. 1 lks., 1 möbl. Zimmer,
- mit Bett . .Anzus. abends nach 5 Uhr.
'UCbrirflftr 1 i . (Wascherei) erh. 2 junge
tith - ii ' " « ” 1'" ^  Leute sch. Logis.

I r., gut möbl. Zimmer.Kr 14, Hth

Mrichft ». 29, _ . _
»i. ^ tllstratzc 29 , S . 4, erh. r . Arbeit

23 , 2, schön mobl. Zimmer zu vm.
ft » ' - 29 , Stb . 2, erh. auft. Leute Log.

'leom^ traßc 29 , S . 4, erh. r . Arbeit̂ Log'-«-
-Zs,, « 44» H. 4, | . rl . Mädchen Schläfst.

«Ku. j. ^ Üstr. 8, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
sknaustr . 15 , Part ., ein möbl. Zim. z. vm. 1

^Schlafzimmer mit sep. Eingang zu verm.
S^ rattirnstrake 2 schön möbl. Wohn- u.

zuumer mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Zim. m. sep.Eing. frei.
Oranienstr . 3 möbl. heizb. Mansarde zu verm.
Oranienstr . 17 möbl. Zimmer mtl. 8 Mk. zu v.
Oranienstr . 23 , M. 1 r.. eins. mbl. Zim. z. vm.
Oranienstr - 37 , Gth. P . r ., möbl. Zim. zu vm
PhilippSbergstr . 17/19 , P ., m. Z., q. P ., p. z. v.
Raucntaierstr . 6, 3 Tr ., crh. j. L. K. u. Log
»lheinstr . 24 , 2, möbl. Mansarde frei.
Meinstraße 101,3 . Etage, elegant möbl. Wohn

und Schlafzimmer mit Balkon, auch einzelne
Zrmmer sofort zu vermieten.

Rieftlstraffe 4, 1 r., sch. möbl. Zim. (16 Mk.).
Riehlstr . 6 , Hth. 1 rechts, sein möbl. Z. s. zu o.
Richlstr . 11» Mtb. Ir ., gut möbl. Zimm. zu vm.

(chöu möbl. Zimmer z. vm.
emU !ll |U . äO  Näheres im Laden.
Röuierterg 30 , Pdh . 2 r.. möbl. Zim. (12 M.)
Saalgasie 12 clcg. Z. m. Schreibt, u. Klav. b. z. v.
Saalgasie 28 , 2, gut möbl. Zimmer billig zu v.
Saalgaffe 28 , 2, liiöbl. Mansarde zu verm.
Schwalbacherstr . 4, 1, möbl. Zimmer sof. zu v.
Sctiwalbacherstr . 7, Stb . r . 1 l., erh. rl. Arb.L.
Särwalbacherstr . II , 1, 2 möbl. Mans. zu vm.
Schwalbachcrstr . 17, Hth. 1. f. möbl. Z . 3 MkSchümllmcherstr. 27,ßÄÄ

Kost und Logis für 11 Mk. die Woche erhalte».
Schwalbacherstraßc 49 , 1. Stock, 2 schön möbl.

Zimmer mit voller Pension sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Parterre.

Scdanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., m. Z. 1 o. 2 B.
Sedanstr . 7, H. 2 L, erh. j. Mann Kostu. Log.
Sedanstr . 11. H. P., e. m. Z. erh. b. Arb. 3.50.
Steingaffe 11, Part., schön möbl, Zimmer mit

separatem Eingang zu vermieten.
Walramstr . 16, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Webergaffe 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Svestritzstr. 6, 1, Schnitzer, möbl. Zim. zu verm.
Wettritzstraße 10, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Westritzstr. 47 , 2 l., möbl. Z. m. 2 B. m. Kost.
Wettritzstr » 19, 1, erh. 2 Arb. Kost und Logis.
Westritzstr. 47 , 2L, Z. m. 2 B. a. r. Arb. in. K.
Westenvstr. 6 sch. mobl. Zim., sep. E. N. Part,
üvestendstr. 15, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19,3 r., erh. a. A. Schl., 2.50m.Kaffee.
Lvörthstr. 8 , I, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
WSrihstr . 17, 1 l., schdn möbl. Zimmer zu vm.
Uorkstraße 4 , Part., gut möbl. separat. Zimmer

au Herrn oder Dame zu vermieten.
Uorkstraße 18 , 2 St - r. , k, anständ . j. M.

b. g. Log .» ev. Kost erhalten.f immermannstr.51kl.möbl.sep.P.-Z.zu v.eiul. Arbeiter crh. sof. Kostu. Wohn. b. « Jusiav
8*01 sin , Dotzheimerstraße 22, zum Hütt 'che.

Möbl. 3 . nt. od. 0. K. bill. N. Römerberg 8. P.
Imei möbl. Zimmer zu v. Näh. Wörthstr. 7, 1.
ireundl. möbl. Zimnier mit Kaffee hint. Moritzstr.
preisw. zu verm. Näh. im Tagbl.-Berl. Wi

J- 'öehterpensionatSluth,
jetzt Kapellenstrasse 58,

in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestatteter Villa,

_ mit groisem, schönem Garten_
Luisenplatz l , 1, gut möbl. Zimmer (Süd¬

seite), auch Wohn- und Schlafzimmer._
Äugen . Heim mit vorzügl. Pension findet

Herr od. Damc^m gebild. Familie. Luiscnstr. 14,2.
8e liabla espafiol. On parle francais. Bäder
im Hause._

Mütterstr . 1,1 . Et .. 2 große schön möblierte
Zimmer ab 15. Januar billig zu vermieten.

Parterrezimmer zu verm.
Müllerstrabe 9.

Gemütl . Heim findet alleinstch, Herr oder
Dame in beff. ruhiger Familie, 1—2 freundl. mbl.
Zimmer. Näh. Sedanstrnße 1 1 l.  _

gut möbl. Zimmer von
15—40 Mk. monatl.

mit Pension in
W. » 4 « an den

gutem .
ilagbl.-L

lause.
(erlag.

Offerten unter

Fei « mSvliertes ungen . Part . -Zimmer,
Nahe der Bahnhöfe, von Herrn zu mieten gesucht,
ohne Pension, nur einige Tage in der' Woche an¬
wesend. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
y . » 4 « an den Tagbll-Verlag.

Ein bis zwei möbl . Zimmer (2 Betten)
mit Frühstück gesucht. Offerten an Direktor
Sir.  Schein «. Aachen.

In nächsicr Rühe des Kur-
.. . hanseö oder Schöne Aus¬

sicht wird von einer Dame möbl. Zimmer, mögl.
nicht über 20 Mk.. für dauernd gesucht. Offerten
unter 4. »4 » an den Tagbl.-Verl.

Herr sucht ungeniertes möbl. Zimmer, nahe
der Post (Schützenhofstraßel, separater Eingang.
Offerten un ter » 48 an den Tagbl.-Verlng.

in guter Geschäftslage als
Filiale gesucht. Offerten unter

»89 an den Tägbl.-Verlag.

WMrricht
TkMNßr . 16

Schüler ^2
finden j ©tet
Aufnahme ... _
Empf. Näh. im Tagbl.-Verlag.

oder © steraa g-sate
in gebildeter Familie. Beste i

s.ur Vereinfachung des geschäftlichen
3 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

AuftragZeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu üderweifendeii Anzeigen bei
Aufgabe gleid, zu bezahlen.

An e«l. Wlmtzl
I zu bill. Preis ? Off. u. « . » 44 an den Taabl .-Verl.

Enal. S-rachcuaustausch
rcht ohne gegenseitige Vergütung, am fielgesucht. „vaw_ __

mit Engländerin. Offerten
an den Tagbl.-Verlaa.

liebsten
unter NI. »48

Zreive Zimmer. Mansarde«,
Kammern.

Oranienstr . 56 , Vdh. P., c. Mans. sof. z. vm.
Röoerastee 20 gr. l. Frontspitzz., scp. Eing., sof.
Eine Mansarde b. zu vm. Näh. Herderstr. 23, L.
Eine leere heizbare Mansarde an eine ruh. Person

sofort zu vermieten. Näh. Walramstr. 6, Part.
Zwei leere Zim. zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. Wp

achtsirlstche
Grotzbrarrerei

ud)t weitere Wirtschaftslokale in guter
padjten, passend für Spczialausschänke.
unter »49 an den T aa bl.-Ve rlag.

Lage zu
Offerten

Küchenchef
ucht besseres Restaurant au pachten, ev. zu kaufen.

Off. unter O . an den Tagbl.-Verlag.

Fünf bis zelm Zimmer in Kurlage f. Pension
zum April od. früher gesucht. Off. nur mit Preis
unter s». » 59 an den Tagbl.-Verlag.

* 7—8-Zimmer-Wohnung!
4 im Preise bis zu 3000 M. gesucht. £
4 _Angebote erbittet sofort

J . ^Seier , Agentur, Taanintr . S8 . 4
4444444444444444444444444444

Gesucht eine mit allem Komfort eingeriäitete
WohnNg ML6—8 Zmmern

oder kl. Villa in guter Lage. Offerten mit Preis-
ang abe u. as . » 41» an den Tagbl.-Verlag._

, Wohnung,
ober L-udscite, in der Nahe vom Bahndof in nur
ruhig. Hause z. 1. April gesucht. Gest. Offerten
mit Preisang . u. Ei. 844 an den Tagbl.-Verlag

Kinderloses 88S*.'Ä£
Bon 6 großen Zimmern, im 1. oder 2. Stock, in
einer Villa. Sonnenseite. Offeiten mit Preis-
angabe sind unt. V . » 49 i. Tagbl.-Verl. abzugeb.

4-ZjMer-Mchinnlg liebst Kölhe
von einzelnem Herrn gesudjt. Unbedingt verlangt
luftige freie Lage, clcktr. Bahnverbindung, Garten-
benutzung. Offerten mit Preisangabe unter
A-  M. 19 hauptpostlagcrnd Wiesbaden erbeten

Gcsuäit von zwei älteren Damen
eine 4- bis 5-Zimmerwohuung,

Hochparterre oder Bel -Etage, in guter Lage.
Offerten mit Preisangabe erbeten unter 8 . » 19
nn den Tagbl.-Verlag.

, Ruhige Bcamtens .,mitte sucht z. 1. April
>Wohnung in gesunder Lage, 4 Zimmer mit voll¬

ständigem Zubehör oder 3 Zimmer, 2 Mansarden
und Zubehör, 3. Stock bevorzugt. Preis 600 bis.
700 M. Beschreibungu. Preisangabe erbeten unt.
L . 458 an den Tagbl.-Berlag._

Kinderloses Ehepaar wt äum
1. April eine 3-Zimmer-Wobnung der Neuzeit
entsprechend , im Preise von 550 Mark. Gest
Offerten unter 1 . »49 a. d. Tagbl.-Verl. erbet' !

Werricht in allen Fächern fnt
gesucht. Offerier
Wilbelmstraße 52.

Hainmer >Rei » ecke.
rnUche Kealschnler

MeßetznngS'Snreau
der Berlitz School, ?,
in Verbindung mit den zur Zeit in allen Welt¬
teilen existierenden 300 Berlitz-Schools. lieber-
Setzungen von Geschäftsbriefen, Prospekten,
Büchern, juristisohen, medizinischen, journa¬listischen Arbeiten etc.

Schnell, diskret, billigste Berechnung.

Gründlicher Privat - und Nachhilfe
Unterricht für alle Klaffen. Vorbereifiing zun
Einjährigenu. Abitur. » »« » « »n» » ,,,

Herderstr. 31.  _ akad. geb. Lehrer.
Grönbllchen Unterricht. S°LL

erteilt Marie « iuiücc , staatl.
Hellmundstr. 58, P., Ecke Emserstr. Porzügl. Emp

r. Lehrerin
" ' ' vl

WM WM ÄSSS
Stunden. Näher es Gobenstraße 16, 3 rechts

MI .1 « ^

Wm .-M “
NüOel»-it. KtzrMehmW.

Weinslr. 38,
Ecke

l Moritzstraße.
Tag - und Abendkurse.

Rur erste Lehrkräfte.



LWMMMWAU
bau t). Elektrotechnik . Prosp . gratis.

Todes -Arrzerge.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Gatte , guter Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel, Herr

Schtchmachrvmrister,

am Dienstag , den 9. Januar , nach
langen , schweren Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die tvmentern
Hinterbliebene «.

Die Beerdigung findet Frcitag-
nachmittag um ' ' V>3 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

Fritz nnd Mützer.

Karg - Kager
Schutgasss 71

M- Telefon 3075 . - p

Seite 10. Donnerstag »11. Iannar 1906. Missdaderrer Tagbialt. Morgen -Ansgobe , 3 . Klatt. Ms . 16.

Engl ., franz . Untere , grd !, bill . Rheinstr . IS.

FraM. ? Eng *i.
lehrt gründl . >k , A.  sseis , Philippsbergstr . 31

£0 Jahre in den betreff. Ländern gewesen.
äÄ5ti-isi «?mLi» e lilastitaitrice donne löQons

de gram , fit  convereat . Elisabethenstr . 21, Gth . 2.
erteilt russischen Unterricht . ÖffH

_ _ C . s*# @ an den Tagbl .-Verl.

mmwf

i
28, ? . Dotzheimerstrasse2 i gP.

IFeinste
MefertEEeii.

Für Damen
separate Räume.

Neue Tag- und Abendkurse
■ beginnen am 1L . Januar.

Lehrfächer : Einf . u . doppelte Buchführung,
kaufm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Wechsellehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

i feilfeifefelfeft  .
Erf . Klavierlehrerin erteilt grundi.

Unterricht , f. Auf . 7 Mk., zweimal wöchentl. Off.
unter SS. 8 »s an den Tagbl .-Verlaq.

Beginn neuer Kurse
4u,  8 . und 1i . Januar.

K
Mt

«

MMMZZW

R; Wv*
»ft*

*
Ny«

x
' ‘ ^ Meine

Lö-jährige Thätigkeit
als Buchhalter , Prinzipal

Handelslehrer bieten die beste
Gewähr für eine fachliche u. gründ¬
liche Ausbildung , sowie für einen

sicheren Erfolg.

Kaufmann , Handelslchrer
u . Bücher-Revisor.

Luisenplatz ja , Parterre u. 1. Stock.

erteilt KgM KÜjM,
König ». Kannnermnsirer , Blücherplatz 5.
n ^ oo ><o « > <oo >o oooooq| H©€?lî t©tter ,sc,*e8  |

(Neues Wiesbadener ) jj
K # ii ® eFvat ® FimM 9 9

V Mauritiusstrasse1 , Ecke Kircbgasse. 0

Anfänger-,littsl - ui (Mtaa ®
Unterricht in Klavier , Solo u . Zusammen - W
spiel , Violine , Gesang , Teorie , allgem . A
Musiklehre , Musikgeschichte ete . ; ferner in

Scliauspiclhnnst . Q
0 ÖffentllcheTortraggabende.
£ Mauritiusstrasse1 , Ecke Kirehgasse.

Der Direktor : Mocintetter.

<i? ’ Junge Dame (Musikstudierende - wünscht
1—2  Kindern Klavierunterricht zu erteilen . Off.
unter J . SAU  an den  Tagbl .-Verlag.

COmble-WlerriA.
ESisabeth Lampe,® iüK 4.raftc

Biolin - u . Klavterunterr . w . gründl . ert.
Mt. 8 M .. wöchentl. 2 Std . Blücherstraße 7,  P.

Zither -, Mandoline - nnd Guitarre - !
Unterricht ert. am gründl. Ai . Wewcrha , j
Kgl. Kammermusiker , Westendstratze IS. _

Gründl . Gesang - ». Klavier -Unterricht wird von
gepr. Mnsiklehrerin erteilt . Scharnhorststr . 33, 1 r.

«esuig -WerrV S»
Hcrderstraße 31, 2. Aus-

gebildet ». d. Großherzoglichen Kammersängerin
s. . Sciiämark in Weimar.

Biigelkursns . Fr . u . M . k. in k. I . das
Fein - und Glanzb . gründl . u. bill . erl ., auch
Damen bess. St . erh. Unterricht u . g. Behandl.
Bleichstraße 14, 1 l.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Dienstmädchen verlor ihr Dienstbuch,
weis Böhmen . Abzugcbcn Fundbureau.

Aus-

Ein Medaillon mit schwarzen Steinen,
innen Damenphotographie (Andenken), Verl. Geg.
Belohnung abzug. Kaiser -Friedr .-Ring 74 . 3.

Verl . rot . led. Täschchen mit Inhalt auf d
Michelsberg . Abzug , geg. Bel . Sedanstraße 7, 1-

Turngefellfchaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen -Abteilung . 5—6  Uhr : Turnen der
1. Knaben -Abteilung . Abends 8—10  Uhr:
Turnen der Männer -Abtcilung.

tzäcilien-Merein Wiesbaden. ch. W- Abends
7'1-r. Uhr : Probe für die Damen.

Mhikkarmonie. Abends73U Uhr: Orchesterprobe.
Turnverein . Abends : Fechten. Gesangprobe.
Titerarische Oefekkkchaft. Abends8 Uhr: Vortrag.
Sprachenvereinron 1903. 8'/- Uhr: Englischer

Unterhaltungsabend.
Männer -Turnvereiu. Abends 80- Uhr: Riegen-

turnen , der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener MAkereu-Klnb . 8' -Ul,r: Uebung.
Aolkersche StenograpHen -Heselkschaft. Abends

8 ‘/t - 10 Uhr : Uebung.
’ Abends 8 '/ - Uhr : Probe,

junger Männer . 8'/- Uhr:
Posaunenchor -Probe.

Eyriffk . Ärbeiter -Werein . 81h Uhr : Gesanaprobe.
Wiesbadener Fl Hein- u . Taunus -Klub . Abends

8'/- Uhr: Versammlung.
Z- Ä . O. A . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Krieger - u . Militär -Verein . 9Uhr : Gesangprobe.
Wiesbad. Wikitär-Verein . 9 Uhr: Gesanaprobe.
Synagogen - Hekanavereiv . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Iladfahr - Nerein 1884 . Abends

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Iikettanten -Werein Arania . 9 Uhr : Probe.
Klub Hdekweitz. 9Ubr: Pereinsgbendu. Probe.
Krieger- und Militär -KameradschaftKaiser

Wilhelm II. Abends 9", Uhr: Gesangprobe.

. UCOUlUj.
KefangvereinKrohstnn.
Christlicher Kerein snngi

Restdenx-Ttzearev.
Direktion : Or. vhil . H. Rauch.

Donnerstag , 11. Jan . 124. Abonnements -Vorste«
Witz , Humor und Satire auf dev .

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
4. Abend.

Prolog von Julius Nolenthal , gesprochen von
Georg Rücker.

Die Reise
auf  gemeinschaMiche Koßerr.

Komisches Gemälde in 5 Aufzügen. Nach deM
Französischen von Louis Angely.

Personen:
Herr Liborius . Theo Tachauee.
Brennicke, sein alter Kammer¬

diener . . Gustav Schultzt.
Kommerzienrätin Baldini , junge
^Witwe . . . . . . . . Lucie ElsenborN.
Susanne , ihre Kammerfrau . . Minna Agte.
Heinrich , ihr Bedienter . . . Theo Ohrt.
Jette , ihr Stubenmädchen . . Else Feiler.
Herr von Sonnenwald . . . Neinhold Hager.
DieGastwirtin zu Oranienburg Klara Krause.
Lene, Hausjtingfer Mari Dora.
Hans , Kellner . . . . . . »Max Nikifch.
Die Wirtin zu Sachsenhausen Rosel van Born.
Grützmacher , Revierjägcr . . . August Weber.

Pier Jäger

llcvllchmumim
Versteigerung von Weißwaren im Versteigerungs¬

saale Schwalbachernraße 27, vormittags Oft- Uhr.
(® . Tagbl . 16 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien rc. in den Auktions¬
sälen Marktplatz 3, vormittags 9h'- Uhr . (S.
Tagbl . 16 S . 8.)

[ Versteigerung von Kleider - und Blusenstoffen rc.
im Verstcigerungssaalc Schwalbacherstraße 7,
vormittags 9h'- Uhr . (S . Tagbl . 16 S . 12.)

Versteigerung von Brenn - und Nutzbolz im Bieb-
richcr Stadtwald , Distrikt Rumpelskeller , vor¬
mittags 11  Uhr . (S . Tagbl . 14 S . 12 .)

lUrttn -i ’mrijti'
Meteorologische Keotzgchtnngen

dee Ktntion Miestzade«.
9. Januar. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr

morg . nachm , abds.
Mittel.

746.6'
4.8
6.01

94

742.2
5.6
6.1

89

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
RellFeuchtiakeit (“jo)
Windrichtnna . . SW . 2 SW . 2 SW . 3
S!iederschlagsh .(mm ) — — ! 0.8
Höchste Temperatur 6.6. Niedr . Temper . 3.5.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reduziert.

745 .0 z
7.4
5.6

87 .7

C.

Mettee -Keeicht
„des Miesbadener Togblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
12. .Januar : milder , meist bedeckt, Niederschläge,

windig.

Auf - und Untergang für Sonne (®) und
Mond ( C).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
®

Jan . ftm Süd .> Aufq . Untera.
(Uhr Win.,Uhr Min . Uhr Min .!

12. I! 12 3512 35. ! 8 25 | 4 46
) Hier geht C-Untergaug dem Aufgang voraus.

Aufg . ! Unterg.
Uhr Min .!Uhr Min.
7 2 N. s 17 V.'

Königliche
Kurhaus - Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 6 '/ - Uhr : Die

Räuber.
Aestdenz - Theater . Abends 7 Uhr : Die Reise

auf gemcinschastliche Kosten.
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Aeichstzallen -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Loge Wlato . Abends 8ll*  Uhr : Religionswissen¬

schaftlicher Vortrag des Herrn Prof . Dr . Krüger.
Mtnaryns , Kunst falon , Wllhclmstraße 16.
Wangers .Knnstfalon , Taunusstraße 6.
KunstfaloN Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jameu -Klnö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 M,r

Steingasse 9. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Köegg - WiSliothek , Gutenbergschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

AEslefehalle . Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9 ' /- Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12-/2 Uhr und
von 3—87 » Uhr . Eintritt frei.

Merein für un -nturltliäie Auskunft üöer
Wshlfahrts -Kinrichtnngen « . Wechtsfraaen.

K Täglich von 6—7 Uhr abends . Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteilung für Männer ).

ArSeitsnachweis unentgeltlich für Männer « nd
Manen : im Rathaus von 9- 12 '/- und 3 bis
7Uhr . Männer -Abt . 9—120 - und von 2 " bis

T Frauen -Abt . I : für Dienstboten und
Arbettennnen . Franen -Abt . II : für höhere
Berufsarten nnd Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustrmmung . der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abt . II (f. höh. Berufe ) des Arbeitsnachw . für

Rathaus . Geöffnet : 0 -9—' /-I und
V-3—7 Uhr.

Kchnnsplelr.
Donnerstag , den 11. Januar.

11. Vorstellung . 24 . Vorstellung im Abonnement 4.
Neu einstudirt:

Die Rärrbee,
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie : Herr 5köchy.
Personen:

Maximlian , regierender Graf
von Moor . . . . . . . Herr Mebus.

ß ?m!z. > s-ine Söhn - ; ; ; ; | eerJ
Amalie von Edelreich . . . . Krl . Mare ».
Spiegelberg , Herr Vallentin.
Schweizer , Herr Zollin.
Grimm , Libertiner , Herr Perino.
Ratzmann , (nachher Banditen Herr Spieß . '
Schufterle , Herr Enckc.
Roller , Herr Koch.
Kosinsky, polnischer Edelmann . Herr Malcher.
Hermann , Bastard von einem

Edelmann . Herr Schwab.
Daniel , ein alter Diener des

Grafen Moor . . . . . . Herr Andriano.
Ein Pater . . . . . . . . Herr Kober.

Ränder.
Der Ort der Geschichte ist Deutschland , die Zeit

ungefähr 2 Jahre , 1757—59.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick I
Kostümlichc Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 2. u. 4. Akt findet eine längere Pause statt.
Für die hiesige Aufführung ist wiederum das Zeit¬
alter der Original - (Coitasche) Ausgabe zu Grunde

gelegt.
Anfang 6V2 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 12. JanHorstcllung . 25. Vor¬
stellung im Abonnement « . Die Zaubcrflötc . I

Hermann Pöschko
Richard Ludwig-
Ar chur Rhoze.

M . .Franz Queiß-
Kn au st, Holzhauer . Max Ludwig.
Schramm , Holzhauer . . . . Friedrich Degentt-
Dörthc , Knaust 's Frau . . . Sone Schenk.
Ein Postillon . Gerhard Sascha
Der 1. Aufzug spielt in Berlin , der 2. in OranieM
bürg , der 8, in Sachsenhausen , her 4. im Nassen»

beider Forst , der 5. in Löbenberg.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 12. Jan . 125 . Abonnements -Vorstellung-
Die Doppel -Ehe.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , 11. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen ICiir-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrwok-
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Elvernöi “ . . F . Kuhlau-
2. Chor und Arie aus „Die

Königin für ein Tag “ . . . A Adam.
3. Simplieius -Qüadrille . . . . Joh . Straus *-
4. Finale aus „Robert der Teufel “ G.Meyerbeet-
5. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ G. Verdi.
6. „Patins vivants “, Danse . . R. Leoncavab 0,
7. Potpourri aus „Gasparone “ . C. Millöckef-
8. Rasch in der Tat , Galopp . . Jos . Straus *-

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre in A-dur . . . . A.  KlughartÜ-
2. Album -Sonate . . . . . . R, IVagnek.
8. Duett und Finale aus „Ducrezia

Borgia “ . . . . A. Donizstb-
4. Fantasie a. „Die weisee Dame “ A. Boiel Ü®0,
5. Ouvertüre zu „Paulus “ . . F . HendelssohB-
6. Serenade . F. Braga.
7. Victoria -Walzer . B. Bilse.
8. Soldaten ! ben , militärisches „

Tonstück . A. Keler -Bu^j

Kurhaus zu Wiesbaden*
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 12. Januar , Abends 7‘/a Uhr:

VIII. Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affend . ,

Solist : Herr Ernest van Dyck , Kaiserlich uv
Königlicher Kammersänger (Tenor ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester . .
Pianoforte -Begleitnng : Herr Kapellm . Affera ,

I . numerierter Platz 5 » tz'
II . numerierter Platz 4 Mk. ; Mittelgah 1'1,
numerierter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts u#
links numerierter Platz 2 Mk. ,

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr naß*1'
mittags am Kassenhäuschen an der Sonn6,11
bergerstrafse , von da ab an der Tageskasse ,lB
Hauptportal.

Städtsche Kur -Verwaltung-

Ri'
'eichshallen-

Thoater.
Stiftstrasse 16.

Das glänzende sensationelle

Neujahrs-Festprogramm
IVeu! Allabendlich: Xen!

Das moderne
Cafehauslebe «)

Rezitation von

Karl Heinzius,
als Gast vom

Caiiaret „ Döse . . . S ranlif ’1
und die übrigen Attraktionen.

Anfang abends Z Ubsr

RdchstznUsn - Thenter
Spczialitäten -Vorstcllnng . Ans

Stiftitraße
Anfang 8 Uhr abe^

Kniser-Unnspnmn, Rheinstraße3?-
Jiefe Woche: Serie 1: Paris und seine Scbf
Würdigkeiten. — Serie II : Interessante
auf der Donau von Passau bis Budapest-



54 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5» Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. 5« Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

22,OOO Abonnenten.

Anzeigcn-Prcis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 'Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen - Annahme für die Abend-Ansgade bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingercichtcr Anzeigen zur nächst¬
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebcuen Tagen wird keine lSewäbr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen

.17. VerlagS -Fernsprecher R». L9SS. Donnerstag , den 11. Januar. RebaktionS-Fernsprecher Nr 82. 1806.

Kbenö -Ausgabe.
i . Matt.

Vor der Marokko-Konferenz.
. Die Lage beim Zusammentritt der Marokko-Kon-
?kenz ist verworren genug und kann zugleich doch (es ist
as kein Widerspruch, wie sich sofort zeigen wird) als

. ^ hältnismäßig klar und übersichtlich bezeichnet wer-
!en- Sie ist verworren insofern, als zwischen Deutsch-

ud und Frankreich tatsächlich außerordentliche Mei-
Ê ugsverschiedenheiten bestehen; sie ist aber trotzdem

ar insofern, als man sich in Paris wird sagen müssen,
»t l ne  Verschärfung dieser Meinungsverschiedenheiten

Situation herbeiführen kann, von der einstweilen
anzunehmen ist, daß die französische Politik sie nicht

fwscht. Was den gegenwärtigen Verhältnissen eine ge-
Schärfe gibt, ist, daß Herr Rouvier im Begriff

ht, nach der materiellen Seite hin wieder sin die Bah-
. N der Delcassäschen Politik einzulenken. Er macht
j .11e Sache geschickter als sein Vorgänger , er hat bisher
k n n̂ Anlaß zu gereizten Auslassungen gegeben, wie
Ah"derrn Deleassä gegenüber notwendig gewesen sind.

wenn man das französische Gelbbuch auf die letzten
Plichten seiner Zusammenstellung hin

n sich der letzten Rede Rouvie
^ ^ " ûmmer erinnert , so kann man nicht umhin , zu

toen
iip +n man  lich der letzten Rede Rouviers
r:^ ^ ukammer erinnert , so kann man nü,

die französische Politik Ansprüche geltend
K üöer die Vereinbarungen mit dem Berliner
^admett hinausgehen . Man hat hier gegenüber dem

Uftreten Rouviers in der Kammer eine absichtlich
^i^ ^.Haltung gewählt , weil man sich sagte, daß jetzt
bipr Zeit zu gereizten Presseunterhaltungen sei, daß
d tmehr die Konferenz den Ort und die Gelegenheit zu
(gx erforderlichen Auseinandersetzungen geben werde.
1° uegt es noch heute, vielmehr heute erst recht. Nun

aber alles darauf an, mit welchen entscheidenden
Iwrchten Herr Rouvier eine Erweiterung des französi-
5 en  Einflusses auf Marokko über das Maß der zwi-
Mn ihm und dem Fürsten Bülow getroffenen vor-

ufjgô Abmachungen hinaus durchführen möchte. In
weiß man so gut wie überall , ^ aß eine Majori¬

st Deutschlands unmöglich ist. Somit können die
^ Qn pöfifcf)en Ansprüche entweder erhoben werden mit

Untergrimde steckenden Bereitwilligkeit , sich ganz
vorig abhandeln zu lassen, oder sie können erhoben

. erden mit der Absicht, die Konferenz tatsächlich zu
Mengen. In diesem zweiten Falle gibt cs nun wie-
al^ ^ ätoei Alternativen : die eine wäre, daß die Dinge
.büann blieben, wie sie sind, daß also jeder Staat ver-

könnte, durch Einzelabmachungen mit dem Sul¬

tan von Marokko auf friedlichem Wege so viele Vorteile
zu erringen , wie sie innerhalb des Rahmens des
Madrider Vertrages von 1880 erreichbar sind. Die
zweite Alternative wäre ungleich ernsthafter . Sie käme
darauf hinaus , daß Frankreich auf eigene Faust seine
Bestrebungen, Marokko in der Protektoratsform oder
sonstwie zu unterwerfen , zu verwirklichen versuchte. Das
würde zweifellos eine gefährliche Zuspitzung des deutsch¬
französischen Verhältnisses bedeuten, da die deutsche
Politik sich in Marokko weit genug engagiert hat , um
nicht dulden zu können, daß das Land „tunisiert " wird.
Bevor man jedoch fragt , ob Frankreich bereit wäre, die
letzten Folgerungen aus seiner gegenwärtig betriebenen
Politik zu ziehen, würde zu untersuchen sein, ob sich für
Frankreich die Verhältnisse seit dem Juni so geändert
haben, daß die Staatsmänner der Republik heute wagen
möchten, was sie damals nicht gewagt haben, nämlich es
zum Kriege mit uns kommen zu lassen. Die Frage kann
ganz ruhig erörtert werden, und je ruhiger es geschieht,
desto besser. Die Franzosen rechnen im Kriegsfall auf
englische Unterstützung. Auf diese Hülfe baute schon
Delcassä, und er wird seine triftigen Gründe dazu ge¬
habt haben. Aber warum wurde er am 6. Juni von
seinen Ministerkollegen schleunigst ausgeschifft? Doch
nur , weil der klügere Rouvier klug genug war , um ein¬
zusehen, daß ein von England zur See besiegtes Deutsch¬
land immer noch mächtig genug wäre, um Frankreich zu
zerschmettern. Wir sehen nicht, daß sich in dieser Be¬
ziehung etwas gewandelt hat , und wir können deshalb
nicht glauben , daß man in Paris mit Möglichkeiten
spielen möchte, deren furchtbare Gefahr für die Republik
allen denkenden Franzosen im Sommer so eindringlich
vor Augen gestanden hatte , daß daraufhin ein nützliches
Einlenkcn gewährt wurde. Wenn trotz alledem dunkle
Schatten über der gegenwärtigen Situation ruhen , so
trägt daran das seltsam aufgeregte Gebaren der Fran¬
zosen die Hauptschuld. Wir Deutschen können ganz ruhig
sein, wir wollen ja aufrichtig den Frieden , und nicht an
uns wird es liegen, wenn die Konferenz scheitern sollte.

n. London, 9. Januar . Dem Washingtoner Korre¬
spondenten der „Morning -Post" ist, wie er seinem Blatte
meldet, von einer Persönlichkeit in hoher Stellung die
Haltung der Vereinigten Staaten in der Marokkofrage
mit folgenden Worten dargelegt worden : „Die moralische
Unterstützung der Bereinigten Staaten wird zugunsten
Englands und Frankreichs in die Wagschale fallen, und
wir rechnen bestimmt darauf , daß Italien sich uns an-
schlicßt. Das moralische Gewicht Großbritanniens , Frank¬
reichs, Italiens und der Vereinigten Staaten mutz
Deutschland einschüchtern. Deshalb glaube ich nicht, daß
letzteres die Sache so weit treiben wird, daß, im Falle
Frankreich sich nicht nachgiebig erwiese, ein Krieg un¬

vermeidlich wäre, obgleich ich daraus vorbereitet bin, daß
Deutschland bis zur äußersten Grenze gehen wird." Aus
die Frage , ob die Regierung in Washington anerkenne,
daß Deutschland in Marokko besondere Interessen habe,
antwortete der Gewährsmann des englischen Korrespon¬
denten : „Keineswegs , im Gegenteil ist die Regierung der
Bereinigten Staaten der Ansicht, daß nur Frankreich be¬
sondere Interessen in Marokko hat, die die Welt ver¬
pflichtet ist, anzucrkennen.

llä. Rom, 10. Januar . Der „Corriere öella Sera " be¬
spricht das deutsche Weißbuch über Marokko im gewohnten
unfreundlichen Sinne gegen Deutschland. Tattenbachs
Darstellung von dem französischen Protektorat über
Marokko sei allzu pessimistisch, um auf den bloßen Wunsch
nach Gerechtigkeit und Billigkeit zurückgeführt zu werden.

llck. Rom, 11. Januar . Ein offiziös inspirierter Ar¬
tikel der „Tribuna " gibt Visconti Venosta das Geleit und
führt aus , wie der greise Staatsmann das Vertraue»
aller Mächte genieße. Auch Fürst Bülow habe sich sehr
schmeichelhaft über Viscontis Wahl ausgedrückt. Deutsch¬
land wie auch Österreich könnten auf die Freundschaft
und Loyalität Italiens und seines Vertreters in Alge-
ciras zählen. Bei der Abreise nach Paris drückte Vis¬
conti gestern nochmals die Überzeugung aus , die
Marokkofrage werde zu vollkommener Befriedigung ge¬
löst werden und die Konferenz der Frieöenssache sicherlich
erheblich nützen. Der hier cingetroffene italienische Bot¬
schafter in Berlin , Graf Lanza, hatte eine lange Unter¬
redung mit Fortis , San Giuliano und Visconti Venosta.

llck. Paris , 11. Januar . Der Madrider Korrespondent
des „Matin " hatte eine Unterredung mit dem Ministe»
des Äußern , Herzog von Almadova, über die Marokko-
Konferenz, wobei der Minister erklärte , wir gehen zu
der Konferenz nach Algeciras mit den besten Hoffnungen,
dieselbe zu einem guten Abschluß zu bringen , und mft
der Absicht, alle Interessen mit einander auszugleichen.
Wir machen uns keine Illusion , hoffen aber, daß di«
Spannung , welche in letzter Zeit entstanden ist, ver¬
schwinden und daß das Resultat der Konferenz dahin
gehen wird , in Marokko die Ruhe wieder herzustellen
und das Gedeihen dieses Landes zu sichern, sowie die
Jntereflen aller beteiligten Mächte zu wahren.

hd. Paris , 11. Januar . Visconti Venosta, der heute
abend hier eintrifft , um sich mit einem der nächsten Züge
nach Spanien zu begeben, wird mit dem Botschafter
Tornielli , aber nicht mit Rouvier konferieren. Tornielli
ist, wie verlautet , überzeugt , daß gewisse, bisher noch
nicht in die Öffentlichkeit gelangte Vermittelungsvor-
schläge, die vornehmlich die Organisation des Polizei¬
dienstes in Marokko zum Gegenstand haben, in Algeciras
zur allgemeinen Zufriedenheit durchüringen werden.

llä. Madrid , 11. Januar . Hier ist man völlig der
Ansicht, daß auf der Marokko-Konferenz die Frage des
Grenzvolizeirechtcs im Sinne der französischen Foröe-

FenMeton.
Die Her Walzer entstand.

j sich wohl jemand, der sich im Ballsaale zu den
. Elrerischen Klängen eines Strautzschen Walzers

wann dieser Tanz entstanden ist? Unsere jungen
L°wen können sich gewiß kein Ballfest denken ohne den
zl^ r, und doch sind es kaum 125 Jahre her, seit er in
bm Salons Bürgerrecht gewann und seines Sieges Lauf-
b/e? anfing . Wie die Volkslieder im verborgenen auf-

an in der Seele der vielen, lange Zeit ein stilles
^an führen und von Mund zu Mund gehen, ohne daß
jcj^ weiß, woher sie stammen, bis dann ein Dichter sieeinem Kunstge-h-s'^ elt und in endgültiger Fornr zu
»..^ erhebt, das nun zur Literatur gehört, so geht es auch

den Tänzen . Jahrhunderte laug werden Reihen ge->chlu^ sngen non liebestollen , lustigen Burschen und an-
i‘ wtt3 koketten Mädchen,- die Freude und Jugendkraft , die
sv, Blute pocht, zwingt zum Tanze , zum rhythmischen
Bu?/Sen , zum gestenreichen Ausdruck der Gefühle. Die
st/ ^ n rasten in ihren verzückten religiösen Zeremonien

Tanze,- das Volk schlingt überall unter der Dorflinöe
«ipi nuf weitem Wiesenplan seine naiven und reizvollen
stachen. Aber Ewigkeit verleiht dem Tanze nur die Ge¬

aast, - nur wenn eine vollendete Kultur die unbewußt
lä«(7?ten Formen und Rhythmen aus dem Dunkel ihres
igJr/idjen Daseins emporhebt und sie zu einer bewußten
bipit ,ci* stilisiert, erst dann wird der Tanz zum Kunst-

wird er zum Ausdruck einer Gesellschaftsform, ge-
ar allgemeine Verbreitung . So ist die ganze Ge-

_ des Tanzes , wie Oskar Bie in seinem schönen
über den Tanz ausgeführt hat, nur ein Empor-

re!) der alten Volksüberlieferung in die glänzendere
emer gesellschaftlichen Kultur , ein Läutern und

de? „ ^ n schon vorhandener Neigen zu der reifen Kunst
sst Gesellschaftstanzes. Darum läßt sich auch der Er-

eines solchen Tanzes so wenig nennen wie der
Mter eines alten Volksliedes . Wohl mag in ver-
"üenen fernen Zeiten auf irgend einem Wiescnplau,

da die alten Deutschen ein Fest feierten , zum ersten Mal
ein Bursche sein Mädel in den Arm genommen haben
und mit ihr in jenem Dreivierteltakt sich gedreht haben,
den wir heute einen Walzer nennen , aber es bedurfte
einer langen kulturellen Entwicklung, mannigfacher Vor¬
stufen, einer besonderen Gesellschaftsstimmung, bevor
dieser Tanz wirklich in die Säle der Großen und zu den
Festen der Vornehmen einüringcn durfte, bevor er zu
dem wurde, was er noch heute ist: zu dem Herrscher und
Könige unter allen Tänzen . Die Form des Rundtanzcs,
das Umfassen der Dame, wäre in der Renaissancezeit, die
doch wahrlich nicht prüde war , als eine ungeheuerliche
Verletzung des Anstandes erschienen. Diese Zeit kannte
den Tanz als ein feierliches Schreiten , eine gravitätische
Abfolge schön formierter Aufzüge. Die wild ins Ohr
fallenden und im Rhythmus aufreizenden Töne der
Nationaltänze , der Morisker - und Bagamaskertänze
lehnte sie ab,- sie formte einzelne Volksreigen zu prome¬
nadenartigen Umzügen und erfand die fünf Tanzschritte,
die später als Gaillardc nach Frankreich übergingen und
erst von unserem Walzerschritt verdrängt worden sind.
In Deutschland aber kicherte und hüpfte in den alten
Drehern bereits die Walzermelodie, und trotz mannig¬
facher Anstrengungen der Franzosen , auch den Walzer
für ihre Erfindung in Anspruch zu nehmen, bleibt dieser
Tanz ein echtes Kind germanischer Lustbarkeit und Derb¬
heit. Schon auf deutschen frühen Holzschnitten haben die
Paare einander angefatzt und drehen sich im Kreise,- in
den Hochzeitstänzen der Schäuffclin und Aldegrcvcr hal-
ten sie sich umschlungen und scheinen, freilich etwas derber
und unmanierlicher , die Art unseres Walzers schon vor¬
weg zu nehmen. Der Gesellschaftstanzdes „xranä swols"
aber bestand damals nicht in einem fröhlichen Drehen,
sondern in einer Gruppe fein ansgeführter Bewegungs¬
formen, eleganter Schritte, seriöser Verbeugungen.
Streng nach der Rangordnung traten die Paare in der
französischen Glanzzeit zum Einzeltanz an. Ein zier¬
volles Springen und Cyassteren unterbrach die eintönigen
Figurationen , doch nie durften alle zusammen tanzen, daS
verbot der Anstand, und wenn der König oder ein hoher
Herr seine Dame zum Reigen führte, nahmen alle die

Hüte ab,- sonst tanzten die Herren nämlich mit Sen Hüte«
auf dem Kops. In dieses steife, aber unendlich fein ab¬
gestimmte Schreiten, das eine wundervolle Entfaltung
graziöser Bewegungen gewährte, brachte das Rokoko ein«
gewisse Lässigkeit und Freiheit . Die eigentliche Um¬
formung des Tanzes aber kam aus demselben Lande, das
auch zuerst die neue Kultur des 18. Jahrhunderts ent¬
wickelte, aus England . Wie in die Kunst und Literatur
dieser zu Ende gehenden feudalen Zeit Melodien des
Volkes und schäferliche Schalmeien hereinklingen , so ver¬
schönten die alten Tänze auch den neuen englischen Mode¬
tanz, den „Country -Dance" oder Contrc , durch anmutige
Einlagen und Touren . Zwar ließ man nicht alle mit
allen tanzen,- die feste Form einer tanzenden Gruppe
wurde beibehalten, aber allerlei lustige Gesellschaftsspiele
und anmutige Reigen wurden eingeschobcn, unter ihnen
auch die Allemande, ein Tanz mit Verschränkung der
Arme, der sich aus dem alten , in Südöeutschland besonders
ausgebildeten Dreher entwickelt Hatte. Armtouren , viel¬
faches Kreuzen und Führen der Arme wie bei unseren
Menuett - und Schlittschuhläuferwalzern , dazu ein Drehen
vieler Paare , ein Herumschwcnkenauf den Zehenspitzen,
das ist eS, was im Anfang des 18. Jahrhunderts den
Boden für den Walzer vorbereitete . Bei der Schilderung
eines „Dal pars" von Augustin de St . Aubin um das
Jahr 1760 sehen wir unter einem strahlenden Kerzenmcer
noch ganz rvkokomätzig gekleidete Paare sich drehen, die
bereits die erste Tour unseres Rheinländers mit Vor¬
schweben, Führung der Hände, Umdrehung der Dame
tanzen. Auch eine Verschränkung der Arme von Herr
und Dame, die kreuzweise ihre Pas ausführen , kommt
vor. Auf einem Bilde des jüngeren Watteau hat sich
unsere heutige Walzerstellung bereits herausgebilbet.
Ganz Paris ist von diesem neuen Tanze entzückt, seit 1787
in einer Oper , der „Cosa rara " Martinis , zum ersten
Male aus der Bühne ein Walzer getanzt worden war,- in
zierlichen Versen wird die glückliche„Germanie " ge¬
priesen, die in der schlichten Anmut ihrer Bewegungen
jene schönen Umschlingungen und feinen Schritte gelehrt,
„jene liebreiche Verwirrung , jenes sanfte Wiegen, da die
Arme im engen Verein sich kreuzen und die umschlungene
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i« Wgen erledigt , dagegen die Frage der allgemeinen
-Polizei vertagt werden würde.
1 hd- Gibraltar . 11. Januar . Aus Oran sind hier
zwei französische Torpedoboote eingetroffen . Ferner ist
ein Torpedojäger angelangt , um die Telegramme für die
französische Regierung von Algeeiras nach Tanger zu
befördern, von wo sie über das französische Kabel nach
Paris depeschiert werden.

*

Man schreibt aus Brüssel:  Der Dragoman der
belgischen Gesnnötichnft xn  Tanger , W. Serrnys , berichtet
über den marokkanischenExport - und Jmporthandel n. a.
folgendes: England lieferte im Jahre 1904 nach Marokko
Waren im Betrage von 32 Millionen Frank , Frankreich
für 17 Millionen , Deutschland für 3 800 000, Belgien für
2 888 000, Österreich-Ungarn für W2 Millionen , Italien
für 1125 000, Spanien für 880 000. Es exportierten
Waren aus Marokko: England im Betrage von 12 412 000
-Frank, Deutschland von 8 767 000, Spanien von 6 668 000,
/Frankreich von 5 045 000. Belgien lieferte nach Marokko
^vornehmlich Zucker, Manufakturwaren , Eisen, Glas¬
waren , Lichter, bearbeitetes Leder, Papier . Im Jahre
>1903 lieferte es dem Sultan Kanonen, Gewehre und
Munition im Betrage von mehr als einer Million
-Frank. Dagegen importierte Belgien im Jahre 1904 aus
Marokko Waren im Werte von nur 53 000 Frank . Der
/Bericht stellt fest, daß im Jahre 1904 Deutschland zum
^ersten Male in bezug aus den Ankauf marokkanischer
/Produkte Spanien und Frankreich überflügelt hat.

M . 17.

lieber Die HAMUm in wftren» MM
brachte das „Wiesbadener Tagblatt " am 5. Januar d. I.
einen Artikel , der mit freundlichen Worten die
Leistungen der naturgemäß im Vergleich mit der katho¬
lischen noch jungen evangelischen  Mission aner¬
kannte und das freundschaftliche Zusammenwirken bei¬
her Missionen in den Kolonien in sehr erfreulicher Weise
betonte. Doch gibt der Artikel ein so unrichtiges Bild
der Sachlage, daß er nicht unerwidert bleiben kann. Die
in demselben gegebene Darstellung ist ganz unbegreif¬
lich, wenn man sie vergleicht mit den offiziellen
statistischen Angaben, welche im amtlichen „Deutschen
Kolonialblatt " (Oktober 1905 und Januar 1906) Dom¬
kapitular Professor vr . Hespers gibt, und mit der Ver¬
gleichung, welche in den Verhandlungen des zweiten
deutschen Kvlonialkongresses unter Zustimmung der Ver¬
treter der katholischen Mission aufgestellt worden ist.
Ganz unzutreffend ist auch die Behauptung , daß die
/evangelische Mission in allen Schutzgebieten außer Süd-
westafrika erst nach der katholischen eingetreten sei.
Tatsächlich war dies nur in Ostafrika und Kiautschou der
Fall . In allen  anderen deutschen Kolonien war die
evangelische Mission vor der katholischen tätig . Die
evangelische Mission arbeitet in Togo seit 1847, in
Kamerun seit 1841, rn Süöwestafrika seit 1840, in Ost¬
afrika fest 1861, in Kiautschou seit 1898, in Samoa seit
1836, aus den Marschallinseln und den Karolinen seit
1852, auf dem Bismarckarchipcl seit 1875, auf Neuguinea
seit 1886, ans den Marianen seit 1900. Die in den
deutschen Kolonien tätigen katholischen  Missions-
oröen arbeiten nach der Statistik des Kolonialblattes in
Kamerun seit 1890, in Togo seit 1892, in Süöwestafrika
seit 1888, in Ostafrika seit 1862, in Kaiser-Wilhelmsland
/seit 1896, in Samoa seit 1846, in den früher spanischen
Besitzen freilich zum Teil schon viel länger . Doch haben
K. B . die Marianen trotz lOOjähriger Tätigkeit der katho¬
lischen Mission noch keine Schule aufzmveisen.

Die Zusammenstellung, die im „Kolonialblatt " und
den eben erscheinenden „Verhandlungen des zweiten

Kolonialkongresses" nachgeprüft werden kann, ergab für
unsere afrikanischen Kolonien zusammen:

а) auf evangelischer  Seite 114 Hauptstationen,
175 ordinierte und 65 nicht ordinierte Missionare, 87 un¬
verheiratete Misstonarinnen , 20 schwarze Pastoren , 649
eingeborene Gehülsen, 26 873 eingeborene Christen,
14 höhere Lehranstalten , 605 Volksschulen und 26 846
Schüler:

б) .auf katholischer  Seite 76 Hauptstationen,
177 Priester , 117 Brüder , 119 Schwestern, 545 eingeborene
Gehülsen, 32 964 Katholiken, 394 Schulen und 95 Er¬
ziehungshäuser mit zusammen 22 384 Schülern.

Daß in den Snüseekvtonien die Zahl der ein¬
geborenen Christen und Schüler viel größer ist als bei
den Katholiken, gibt die katholische Mission selbst zu.
In Nr . 14 des amtlichen „Deutschen Kolonialblattes"
von 1905 ist auf Seite 459 ein Artikel aus dem katho¬
lischen „Stehler Missionsboten" abgeöruckt, der mit
folgenden Worten schließt: „Die protestantische Mission
war in der Süösee zuerst ans dem Platze und hatte da¬
her, als 1827 die Picpns -Väter auf Hawaii den ersten
Missionsversuch machten, bereits einen großen Vor¬
sprung gewonnen. In der Hoffnung, eine Massen-
konversivn ans den mehr oder weniger schon prvtestan-
tisterten Inseln zu bewirken, und getrieben durch die
natürliche Entwickelung des einmal Begonnenen , be¬
schränkten sich nun allerdings die katholischen Missionare
nicht ans die Besetzung und kraftvolle Bearbeitung der
wichtigsten Punkte , sondern dehnten ihre Arbeit viel
weiter aus . Doch ihre Hoffnung erfüllte sich nicht. Fast
überall behielt der Protestantismus eine große Mehr¬
heit, und so wurde der katholischen Kirche auf manchen
Inselgruppen der Süösee eine ausgedehnte Diaspora
geschaffen, die im Verhältnis zu der geringen Bevölke¬
rung einen sehr großen Aufwand von Kräften und
Mitteln erfordern ." Diese katholifchersetts gegebene
Darstellung der Verhältnisse findet ihre Bestätigung , um
nur eine Inselgruppe herauszugreften , rn Samoa.
Dort halten sich nach den Mitteilungen des letzten Weiß¬
buchs 29 861 Insulaner zur evangelischen Mission und
6150 zur katholischen. Wie ist es zu erklären , daß nach
der katholischen Darstellung in jenem Artikel die evan¬
gelische Mission in Samoa als ganz fehlend hingestellt
wird ? Dasselbe geschieht bei den Karolinen , wo doch
1616 Schüler und 4826 evangelisch Getaufte sind.

Bei der Vergleichung der Zahl der Getauften ist
immer zu beachten, daß die katholische Mission schneller,
die evangelische dagegen sehr behutsam tauft . Im Schul¬
wesen und in der Heranbildung eingeborener Kräfte ist
die evangelische Mission überlegen . Dagegen hat die
katholische Mission ein größeres weißes Personal und
zeigt darin einen großen Eifer für die Kolonien.

Die Zahlen der evangelischen Mission in Süöwest-
afrika sind zurückgegangen infolge des Aufstandes. Der¬
selbe hat die katholische Mission wenig berüyrr , oa ihre
Gemeinden mit verschwindenden Ausnahmen aus
Betschuanen bestehen, nicht aus Hereros.

DeNtscher WichStag.
Berlin , 10. Januar.

«Schluß aus der Morgen-Ausgabe.!
Abg. Dr. Wiemer (Freist Vpt.) fährt fort : Bei der

Erbschaftssteuer billigen wir nicht, daß die Religions¬
gemeinschaften Vergünstigungen genießen sollen. Die
Stempel - und Quittungssteuern lehnen wir rundweg ab.
Eine Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer ist für uns
grundsätzlich unannehmbar . Die geplante Zigarctten-
steuer ist schon technisch unausführbar . Eine Besserung

der Reichsfinanzen wollen auch wir , aber ein gerecht^
Steuersystem unter Heranziehung der stärkeren Schul-
tern und Beseitigung der Begünstigungen.

Abg. Kardorsf (Reichspartei ) führt aus : Der Vor¬
redner ist selbstverständlichgegen alle Steuern . Zufrieden
ist er nur , wenn die bösen Agrarier durch sie getroffen
werden und das Gewerbe und der Verkehr möglichst frei
bleiben. Mit dem Vorredner bin ich darin einverstan¬
den, daß die Matrikularbeiträge nach der Leistungsfähig¬
keit der Einzelstaaten bemessen werden müssen. Auch
die Reichspartei ist bereit , in der Kommission mitzu¬
arbeiten behufs günstiger Regelung der Finanzfragc-
Wir wünschen vor allein eine regelrechte Schuldentilgung
des Reiches. Bei der Erbschaftssteuer muffen die Jvu
mobilien mit einer geringeren Steuer Belegt werden
als das mobile Kapital . Von der Brausteuer müßten
die kleineren Brauereien möglichst unberührt bleiben, da¬
mit sie nicht vollständig von den Großbetrieben ver¬
schlungen werden. Bei der Tabaksteuer mutz verhindert
werden, daß die Fabrikation eine Verschiebung erfährt,
wie es bei der letzten Tabaksteuervorlage geschah, durch
die zahlreiche Hamburger und Bremer Arbeiter brotlos
wurden und die Tabakindustrie nach Süööeutschland ver¬
schoben wurde.

Abg. Packnicke (Freist Vgg.) spricht sich besonders
gegen eine Erhöhung der Bransteuer aus . Wir ver¬
mögen nicht einzusehen, weshalb die Brauereien tu
einem solchen Maße belastet werden sollen, während nraU
die Brennereien sorgfältig schont. Die Vorlage bedeutet
den Untergang vieler Einzelbetriebe und eine schwere
Gefahr für das ganze Braugewerbe . Wir akzeptiere»
eine Staffelung der Brausteuer , so weit sie zur Aus¬
gleichung der Ausbeutungsunterschiede dient. Die Groß-
braucreien vermögen mittels ihrer besseren Einrich¬
tungen aus der gleichen Menge Malz mehr Bier zu ge¬
winnen als die kleineren. Die Tabaksteuer begegnet
den schwersten Bedenken, weil sie Tausende von Arbei¬
tern und ihre Familien brotlos macht, denn nach der
eigenen Versicherung der Regierung sind diese Arbeiter
zu schwächlich, um in andere Industrien übergehen B
können. Dazu kommt, daß der Konsum an 5- und 6-
Pfennig -Zigarren zusammengerechnet ca. 90 Proz . des
Gesamtkonsums ausmacht. Die vorgeschlagene Tabak¬
steuer Hat nur insofern Genugtuung erregt , als sie weder
eine Tabaksabrikat - noch eine Wehrsteuer ist. Redner
verwirft noch die anderen Verbrauchs - und Verkehrs¬
steuern, empfiehlt aber eine Ausgestaltung der Erb¬
schaftssteuer und verweist auf die zu erwartenden Ein¬
nahmen aus den Zolltarifverträgen.

Abg. Raab (Wirtsch. Vgg.) sagt, die Regierung habe
bei ihren Reformvorschlägen alle großen sozialen und
politischen Gesichtspunkte außer acht gelassen. Sie habe
eine so gerechte Steuer wie die Wehrsteuer leider nicht
in die Vorlage ausgenommen. Von der Biersteuer er¬
scheint uns nur die Mehrbelastung des ausländischen
Bieres gerechtfertigt. Die Tabaksteuer trifft besonders
den Mittelstand , sie ist geeignet, den Ruin vieler Existen¬
zen yerbcizuführen . Gegen die Stempelsteuer spricht
schon der Umstand, daß sie nur minimale ErträguM
bringen wird . Wenn es dem Reichsschatzsekretär ge¬
lungen ist, dem Bunöesrate die Reichserb/chaftsstewU
abznringen , so müßte er auch die Reichseinkommensteue!
durchsetzen können. Redner empfiehlt unter anderen die
Ausdehnung der Luxussteuer , eine Umsallsteuer für
Warenhäuser und Großbetriebe , eine Erhöhung der
Börsensteuer und eine Besteuerung der stilliegenöeN
Zechen, sowie eine Wertzuwachssteuer.

Abg. vr . Südeknm (Soz.) bekämpft besonders die Er¬
höhung der Bransteuer . Die Verteuerung des Bieres
werde den Schnapskonsum fördern.

Schöne im süßen Spiel sich manch teures Pfand von den
-Lippen rauben lassen muß." Die Führung der Arme
-wird jetzt die Hauptsache) der Schritt , früher mannigfach
variiert , wird nun einförmig ) er wird zu einem % ode

Schritt geregelt, und so wandelt sich der Allemanden¬
schritt zum Walzer . Alle Abstufung und Rangordnung
des alten Tanzes verschwindet nun allmählich) während
man zunächst noch ein Paar isoliert und allein tanzen
läßt , wird bald das Tanzen aller Paare eingesührt, und
/der demokratische Geist des neuen Jahrhunderts zeigt sich
rn dem wirbelnden Gewirr des Ballsaales , wo alles min
durcheinanderwalzt , während früher einzelne Paare in
-schöner Ordnung schritten. Der Wunöertanz ist nun be¬
gründet , der das ganz persönliche, seelisch verfeinerte,
inniger sich zusammenschließende Verhältnis der
modernen Menschen ausprägt . Zuerst wird noch das alt¬
vaterische „Zum Tanze führen " beibehalten, dann fällt
-auch dieses. Die Paare brausten in wildem Taumel los.
Wie zart und schüchtern walzen noch die Paare , die
Gavarni für das Tanzbuch des Cellarius gezeichnet, wie
viel wilder drehen sich schon die Tänzer Danmiers und
'Guys . Wie träumerisch leise und zärtlich weich klingen
'die Walzer eines Lanner , wie viel stürmischer und
-brausender die des Vater Strauß , wie glutvoll um¬
armend welterobernd die des Walzerkönigs Strauß Sohn.
/Langsam haben sich die Melodien aus den Menuetten
lHayöns und den Ländlern Schuberts gelöst, still und all¬
mählich hat sich die intime Kultur des Walzers in den
'Zeiten des Wiener Kongresses die Gesellschaft erobert , bis
dann der Walzer seinen SiegeSzug durch die Welt antritt,
die ihm auch im 20. Jahrhundert noch zu Füßen liegt.

■Nachdruck verbot«».)

Uekertrrsdens Gesundheitspflege.
Von Dr. med. R. Ebing.

Bor kurzer Zeit ging durch viele Zeitungen eine
Warnung , beim Einkauf von chinesischem Tee und
amerikanischen Apfelschetben, auch Apfelringel genannt,
vorsichttg zu sein. Der chinesische Tee soll mit Kupfer
verunreinigt sein und die amerikanischen Apfelringel
mit Zink. Diese Verunreinigungen kommen daher, daß
der chinesische Tee vielfach auf Kupferplatten und die
Apfelschetben auf Ziukplatten getrocknet werden. Es ist
MG m  leugnen , bei der Wahl der Platte » hat große

Klugheit und großes Raffinement vorgewaltet . Tee auf
Knpferplatten getrocknet, hat eine schönere, grünere
Farbe als der auf anderen Bestandteilen getrocknete
Apfelscheiben erhalten durch Kühlen auf Zink eine fast
schneeweiße Farbe , während sie sonst mehr braun aus
sehen. Das kommt erstens daher, daß bei den Tee- nnd
Apfelplatten das Eisen ganz fehlt, nnd zweitens weil
Knpferoxyd (Grünspan ) g r n n nnd Zinkoxyd weiß
aussieht, während Eisenoxyd rotbraune bis schwarze
Färbung hat. Es ist aber schuu längst durch sorgsame
chemische Untersuchungen festgestellt, daß die Verun¬
reinigungen durch Kupfer beim Tee nnd durch Zink bei
Apfelschetben so gering sind, daß dadurch gegen das
Nahruugsmittelgesetz nicht verfehlt wird . Die Spnren
von Kupfer sind bisher so geringe gewesen, daß man sie
kaum Nachweisen konnte nnd es sich nicht lohnt , darüber
weiter zu schreiben. Die Verunreinigung mit Zink ist
größer , und es gehören die Zinksalze nicht zu indiffe¬
renten , unschädlichen Körpern und dürfen selbst ärzt¬
licherseits nicht in unbeschränkter Menge verschrieben
werden. So hieß es in der Zeitungs -Warnung . Es gibt
aber nur zwei Zinksalze, bei welchen den Ärzten eine
Maximaldosis , eine Höchstgabe, vorgeschrieben ist. Diese
beiden Salze sind das Chlorzink und das fchwefelsanre
Zink. Die Maximalöosis für Chlorzink ist pro Tag 0,1,
die für schwefelsaures Zink 0,3 Gramm . Das letztere
Zinksalz, auch Zinkvitriol genannt , wird aber als Brech-
niittel bis 1,2 Gramm gegeben. Doch diese Salze kom¬
men bei Nahrungsmitteln gar nicht in Betracht, denn
sie bilden sich nicht so leicht wie Zinkoxyd, sie müssen
vielmehr erst durch Losung von Zink in Salz - bezw.
Schwefelsäure hergestellt werden. Zinkoxyd dagegen
bildet sich schon, wie auch Kupfer- nnd Eisenoxyd, durch
Einwirkung von feuchter Lust auf die betreffendenMetalle.

Salz - und Schwefelsäure sind sehr starke Säuren
und bilden starke Salzen . Wird aber Zink mit schwäche¬
ren Säuren behandelt, so entstehen entsprechend auch
mildere Salze . Sv ist es mit allen Metallen , je
schwächer die Säure , desto gelinder auch die Wirkung
der Salze . So gibt beispielsweise Natrium -Oxyd mit
Kohlensäure behandelt, das allbekannte Magenmittel,
das Bullrich-Salz , welches Tausende von Menschen täg¬
lich einuehmen. Natrium dagegen, mit Schwefelsäure
behandelt, gibt das starke Absühruttttek „Glaubersalz ".

Zinkoxyd und auch apfelsaures Zinkoxyd sind zwei

so milde Salze , daß sie in beliebiger Menge ohne Sch»'
den genommen werden können. Zinkoxyd gilt sogar
ein magenstärkendes und schmerzstillendes Mittel : Viel!
Ärzte verordnen Zinkoxyd bei krampfhaften Leide»/
namentlich bei Magenkrampf , in Gaben vis zu 0,3
höchste Verunreinigung bei Apfelscheiben betrug abek
nur 0,03 aus 100 Gramm Scheiben. Man müßte also
schon tausend Gramm Apfelringel effen, um 0,8 Zink¬
oxyd mit einzunehmen. Aber selbst der größte Freund
von Backobst mit Klößen wird nicht auf einmal ein Kil»
getrockneter Ringel essen. Es war also gar nicht not¬
wendig, das Publikum durch übertriebene Warnungen
zu ängstigen.

Ebenso überflüssig wie diese Warnung ist der nock
immer nicht ruhende Streit , ob man Bier aus dem Glas!
oder dem Steinkruge trinken soll. Das ist heute höchstens
noch Geschmackssache. Freilich ist das Vier eine licht¬
empfindliche Flüssigkeit, die sich im Glase etwas frühe!
verschlechtert als im Steinkruge . Diese Verschlechterung
im Glase ist aber so minimal größer , daß man nicht be¬
greift, wie ernsthafte Gelehrte heute noch darüber zeit¬
raubende und mühsame Untersuchungen anstellen.

Weit wichtiger und eingreifender ist in der Zeit des
Fahrrades und des Automobils die Frage , ob Zucke!
gesund nnd nahrhaft , oder ob er nur ein Genußniittck
und schädlich sei.

Die Erfahrung in neuester Zeit hat bewiesen, dak
die Verdauung durch Zuckergenuß gehoben wird, aller¬
dings durch Zucker in natura , nicht in Form von Konfekt
oder Kuchen. Zucker in Substanz oder auch in Waffe»
gelöst, hebt sogar Magenverstimmungen ans. Schon de/
berühmte Hufeland schrieb: „Nach einer zu starken Matz/
zeit habe ich oft durch 80 Gramm Zucker, in Wasser auff
gelöst, alle Beschwerden vergehen sehen. Er wirkt J»i<!
das beste Verüauungsmittel ."

Der Zucker regt die Verdauung und die Absonderung
des Magensaftes an, er befördert die Auflösung de!
eiweißhaltigen , der Eisen und Kalk bergenden Nahrungs¬
mittel . Daraus geht schon hervor , welch ein gewaltig^
Heilmittel der Zucker gegen Blutarmut , Bleichsucht'
Skrofeln und englische Krankheit ist. Die moöcr»!
Arzneikundc stellt daher die Eisenpräparate fast nur t»
zuckerhaltiger Lösung dar.

Der Zucker ist aber nicht nur ein. Genutzmitteb
welches die Verdauung mächttg befördert, er ist auch tiil
Nahrungsmittel von nicht M unterschätzender Bebentuolb
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Die Budgctkommission des Reichstages
ihre Arbeiten wieder auf. Unter den Neufordc-

^Ugen befinden sich solche für Neubauten resp. Um- und
^veiternngsbauten für Postdtenstgcbäude in Benthe«,

Coblenz, Cvsliu , Cöpenick, Düsseldorf, Hagen
Hannover (Ernst Augustplatz), Mainz , Metz,

^ >rms , Halle a. S ., Posen. Auf eine Anfrage des Abg.
7̂ - Bachem (Ztr .) gibt Staatssekretär Krätke Mit¬
tungen über die Rentabilität der einzelnen postalischen
Zurichtungen Telegraph - und Telephondienst seien
^Et rentabel , sie erforderten 18 Millionen Zuschuß, ö. h.
j** Telephondienst rentiere sich, sein Überschuß aber
^eröe verschlungen durch den Telegraph . Eine
Innung der beiden Zweige sei nicht tunlich.

Deutsches Reich.
t * Hof . mrL Personal-Nachrichten. Di« Hochzeit des Prinzent e l Friedrich  mit der Herzogin Sophie Charlotte von
Menburg wird, wie jetzt Lestmrmt verlautet, zugleich mit der
lernen Hochzeit des Kaiserpaares am 27. Februar gefeiert

!Der frühere preußische Eisenbahnurinister v. Thielen  ist
°u»rn nachmittag im Alter von säst 74 Jahren gestorben,
t. Im Befinden des erkrankten Staatssekretärs Freiherr«

R i cht h o f e n ist keine Änderung eingetreten. Eine Ge-
°?ung schämt so gut wie ausgeschloffe». Der Reichskanzler hat
W wiederholt nach feinem Befinden erkundigt. Im Aufträge
j£f Kaisers erschien der neuernannte Generalarzt Schjerntng am
L̂ rkenlager. Die drei Söhne des Erkrankte», sowie besten
«tnder sind etugetrosfen.

Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin  vom 9. Januar:
'mch einem hier cingetroffenen Telegramn, übergab Gouverneur
»P uttkammer  am 6. Januar die Gouvernementsgcschäfte
^wernns an Oberst Müller . Puttkammer beabsichtigt am 9. d.
^ »reifen. Seine Ankunft in Deutschland ist am 1. Februar
™ emvarten.
z. Die bekanirte Sozialistin Klara Zetkin  ist, wie die „Münch,
m J?-" aus Stuttgart  melden , schwer erkrankt  und
bn ^ kahr, das Augenlicht völlig zu verlieren. Eine Operation

erfolglos. Eine zweite Operation steht bevor.
. * Berlin , 10. Januar . Die Vorberatung des Volks-
' 5 u l g e s e tze s nahm heute in der Landtags -Kom-
^ivn ihren Anfang.
n * Rnndschan im Reiche . Der auf der Kruppschen
^kche Glücksbrunn bei Essen (Ruhr ) ausgebrochenc
Akbeiterausstand  hat seine Ursache in Gedinge.
Änderungen Die Arbeiter hatten sich geweigert, das
»rue Gedinge zu unterzeichnen und sind entgegen der
Arbeitsordnung nach Hause geschickt worden. Der
Arbeitsausschuß ist beim Bergrat Brölinghans vorstellig^worden Der Streik dauert an.

Dir Devolution in RnßlnnL.
Die Lage in Rußland.

'Wir  geben den nachstehendenBericht unseres Peters-
Ä̂ ger Korrespondenten wieder, obgleich er infolge der
Mcheren Verhältnisse in Rußland verspätet in unsere
^arrde gelangt ist, weil er bemerkenswerte Einzelheiten
Malt , die mrseres Wissens bisher noch nicht durch die
ß bekannt geworden sind. K. Petersburg,

^anuar . In ein seltsanres Licht wird die Person des
^afen Witte durch einen inspirierten Artikel der
^ « woje Wremja " gestellt, worin es heißt : „Graf Witte
Mmt an , daß die Reichsduma im April einberufen
Mden wird und daß die Ordnungsparteien den Sieg
°<Ulvntragen werden. Witte wird sofort nach Eröffnung

as wissen unsere Sportsleute ganz genau : denn bei
^kn steht der „Znckergenuß in Substanz" bei an-
areugeuöen Touren in hohem Ansehen. Sie wissen
^au , daß Zuckergemrß von sehr großem Werte für di:
^-Haltung der Kraft und die Stärkung des Körpers ist.
~ Es ist merkwürdig , daß man erst so spät zu dieser
Kenntnis gekommen ist, ebenso merkwürdig wie die

Entdeckung des Zuckers in seiner jetzigen reinen
Das ganze Altertum kannte keinen reinen Zucker,

s brauchte nur den Honig als Versüßungsmittel Und
û ??dch enthalten fast alle unsere Nahrungsmittel B>o.er,

zwar in Substanz oder in Form von Srärtemehl
^rses letztere wird nämlich unter dem Einflüsse des
Müd - and Banchdrüsen-Spetchels in Zucker verwandelt.

größte Teil unserer Nahrung , die sogenannte strck-
äMreie Kost, kann nur nach vorhcrgegangener Um-
T^ ülnng in Zucker an dem Wachstum und der Ernah-
Ms des Organismus teilnehmen . Einen lebendigen

kweis für den Nährwert des Zuckers liefern dre Ar-
Mer , messt Neger, tn den tropische« Zuckerplantagen.
J *® verzehren während der Ernte des Zuckerrohrs so

Zucker, daß fie nach kurzer Zeit fett werben, ohne an
r^ övrbenem Magen zu leiden oder schlechte Zahne zu
ßL^vrmen. Im Gegenteil , die Neger der Zuckerplan-
q?en stad berühmt wegen ihrer weißen und gesunden
Z°hne. Sie essen zwar sehr viel Zucker, aber aus dem
Zuckerrohr, welches sie mit zerkauen und so ihre Zahne

gründlich putzen. Wenn unsere Zuckerbäcker oder
durch Zucker oder Mehlstaub schickste Zahne
so stnd sie selbst daran schuld: sie hätten ihre

besser putzen sollen.

Ssnigirchr Kchaufprelr.
K. Dltttwoch,  den 10. Januar : »Der Barbier von
^ ">lla". Oper in 2 Akten von G. R o ss i n r.
N . Es ist bekannt, daß die Sängerinnen ans der

nzzeit  der italienischen Opern -Epoche — und
Deutlich des Rossinischen „Barbier von Semlla -

der vollendeten technischen Virtuosität auch große
M schöne Stimmen besaßen, so daß sic die Koloraturen

Rvsina-Partie auch in wirklich temperamentvoller
M warmblütiger Weise zu beseelen  vermochten:
^ ^ end heutzutage — und besonders in Deutschland —

xau  Stmaerinneu mit ganz dünnen Zwumsia-LN-

Wresksderrrr Tagdlatt.
der Reichsduma seine Regieiung niederlegen. Die Hoff¬
nungen auf Einführung konstitutioneller Sitten und
Gebräuche sind nur Früchte der Phantasie . Witte war
gegen die Veröffentlichung des Manifestes vom 30. Ott .,
er lvollte allein die Veröffentlichung des Rapports . Da
nun aber das Manifest bereits erschienen war , beschloß
er, dasselbe als das Maximum zu betrachten und keinen
Schritt mehr vorwärts noch rückwärts zu unternehmen.
Graf Witte ist der Ansicht, daß Dreiviertel Rußlands
feinen Kampf mit der Revolution gut heißen. Die Ge¬
rüchte von einem Rücktritt Wittes und die Erhebung
Durnowos auf feine Stelle sind erfunden." In der Tat
neigt sich jetzt die öffentliche Meinung der Seite der
Reaktion zu. Witte brachte feine Politik dahin , daß sich
die Freiheitsbewegung mit der Anarchie vermischte und
daß diese Bewegung sich dadurch in den Augen der
Massen kompromittierte , so daß dieselben jetzt der Re¬
aktion zuneigen. Die Unterdrückung des Aufstandes
durch die MÜitärgewalt hat diese Richtung der öffent¬
lichen Meinung verschärft. Aus vielen Anzeichen kann
man schließen, daß, wenn die Reichsduma zufammen-
tritt , dieselbe eine äußerst reaktionäre sein wird . Me
Regierung unterstützt gefliffentlich alle Parteien der
äußersten Rechten, bis zur Partei der Rechtsordnung
und der Partei vom 30. Oktober, alle übrigen aber mit
der konstitutionell-demokratischen beginnend, werden
verfolgt . Infolge der Unterdrückung der Zeitungen
„Swobodnyj Narad " und der „Narodnaja Swoboda"
hat die zuletzt angeführte Partei jede Teilnahme an den
Veröffentlichungen Proppers abgelehnt. Die „Nowoja
Mremja " teilt ferner mit , daß die rusiische Regierung
Baron Rothschild benachrichtigt habe, daß sie die Spenden
zugunsten der Juden in Rußland konfiszieren werde,
wenn diese ohne Kontrolle der Verwaltung zur Vertei¬
lung gelangen . Dem „Slowo " zufolge wird beabsich¬
tigt , Katholiken die Übernahme von Gouverneursposten
oder Stellungen als Verwesern in Administrations¬
abteilungen im Königreich Polen zu verbieten. — Dieser
Tage soll ein Ukas über die Freiheit von Wahlversamm¬
lungen bekannt gegeben werden.

Die Vorgänge in de« baltische« Provinze «.
Revolutionäre Banden haben in den letzten Tagen

einen der ältesten Herrensitze in Kurland , das dem Herrn
von der Recke gehörige Schloß Neuburg , und das dem
Grafen Medem gehörige Gut Lautk, trotzdem eine große
Ilnzahl Truppen sich znm Schutze auf den Gütern be¬
fanden, vollständig niedcrgebrannt.

Der Flecken Autz wurde von Artillerie beschoffen,
nachdem die Weiber und Kinder entfernt worden waren.
Einige Männer wurden getütet oder verwundet . Ein
Drittel der Häuser des Fleckens Lievenhof, worin auf¬
ständische Bauern sich befinden, wurde durch Artillerie
zerstört. Die Agitatoren werden jetzt vielfach nach
kurzem Verhör von den Truppen erschoffen. Im allge¬
meinen ist Süülivland und Kurland infolge des Vor¬
gehens der Militärgewalt rrrhiger. In der Rigaer
reichsdeutschen Kolonie macht sich bereits eine Reaktion
gegen die übereilte Auslandflucht geltend. Gegenwärtig
besteht keine unmittelbare Gefahr für die Reichsdeutschen
und Balten in Riga und anderen .Hafenstädten.

Der aus London in Riga  cingetroffene Dampfer
der Reederei-Firma Helmstng u. Grimm , Michael, fft tn
die Hände der Revolutionäre gefallen. Dieselben be¬
mächtigten sich der auf dem Schiff befindlichen Waffen. —
Die Verhaftung der Revolutionäre dauert fort . Ein
Bataillon Infanterie , auf welches mehrere Schüsse aus
einzelnen Häusern Rigas abgegeben wurden , stürmte
diese Häuser, tötete mehrere Personen und verhaftete 13.
Oberst Wrangel ist mit Garde-Kürassieren und Kavallerie

Stimmen zur Koloratur ausgebildet werden, wo wir
denn schon froh sind, wenn sie die Rolle der
Rostna mit leidlichem Anstand verkörpern.
Fräulein Aurelie Revy (vom Coventgaröen-
Theater in London), die gestern als Rostna
gastierte, hat nun unfraglich mehr  Stimme und mehr
Gefangstemperament , als wir sonst von Koloratur¬
sängerinnen hier gewohnt find-, und es gelang ihr auch,
der Partte kräftigere Form und Farbe zu verleihen:
aber znm vollkommenen Gelingen der Aufgabe mangelte
es ihr wiederum an edler Schönheit des Organs
und an der Vornehmheit der virtuosen Bildung . Die
allzu offene Vokalisation — das bertehmtc scheene Daiffch
— und die dadurch bedingte Tongebung verliehen ihren:
Gesang, namentlich wenn noch eine gewisse schluchzende
Atemgebung hinzutrat , fast einen operettenhaften An¬
strich, der auch durch manche Vorzüge der Kehlfertigkeit
nicht ganz hinweg getilgt werden konnte. Die natür¬
liche  Anlage zur Koloratur scheint nicht eben groß, —
das fleißig Angelernte zwingt zu allerhand Hochachtung,
wenn auch die virtuosen Künste gestern nicht immer gleich
gefügig parierten : einzelne Triller überraschten durch
Glanz und Rundung , andere wackelten bedenklich: ein¬
zelne Passagen (von den einfacheren  Original-
Koloraturen war kaum ein Stein aus dem anderen ge¬
blieben) gelangen famos, andere klangen noch zäh und
holprig : auch um die Reinheit und Ruhe des Tones war
es nicht überall gleich sicher bestellt. Trotz dieser Un¬
gleichheit der musikalischen Leistung errang sich Fräulein
Revy,  zumal bei ihrer auch in den Ensembles kräfffg
durchdringenden Sttmme , ihrer rassigen, frisch-brünetten
Erscheinung und ihrer zwar nicht immer anmntreichen
aber freien und anteilvollen Darstellung — so ziemlich
allgemeinen Beifall. Sie ist kein großes Talent , aber
sic hat viel kleine Talente.

Den Graf Almaviva sang an Stelle des Herrn
Sommer der aus Karlsruhe zitierte Herr Max Pauli,
der zwar in der äußeren Miene mehr an einen finsteren
Nero oder Caligula als an einen verliebten Almaviva
erinnerte , aber sehr hübsche stimmliche Mittel , und in
der Koloratur — soweit die Mezzavoce in Betracht
kommt — auch bemerkenswertes Geschick besitzt.

Als Dr. Bartolo gastierte Herr Neve  vom Berliner
Hoftheater: wie man weiß, ein gesanglich reich begabter
und vorzüglich geschulter Batzbuffo, der die Partie ohne
alle Übertreibungen launig und humorvoll ausprägte.
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nach Lemsal in Livland abgegange», welches sich in de»
Händen der Revolutionäre befindet. I « Kokeuhnfen
haben die Rebellen eigenes Geld mit den Köpfen ihrer
Führer geprägt.

Der Flecken Cutz wurde durch Artillerie beschoßt
einige Mann wurden getötet und verwmrüet. Im allge¬
meinen ist Süd -Livland und Kurland infolge des Vor¬
gehens der Militärgewalt ruhiger . In der Rigaer
reichsüenffchen Kolonie inacht sich eine Reaktion gegen dir
übereilte Flucht ins Ausland geltend. Gegenwärtig ist
keine unmittelbare Gefahr für die Reichsdeutschen in
Riga.

Russische Flüchtlinge.
Wie von bestunterrichteter Seite festgestellt wird»trifft

dte jüngst gebrachte Angabe des nach Rußland entsarMen
Inspektors der Hamburg-Amertka-Linie, Kapitäns Mick-
stern, darüber , daß die Hülfsexpedittonen nach rnsstfcheu
Häfen nicht dringliche wären , nicht zu. Den besten Be¬
weis dafür liefert wohl die Tatsache, daß nach Her¬
schaffung einer großen Anzahl von Flüchtlingen der große
Dampfer „Wolga", wie bereits neulich mitgeteilt , sofort
wieder nach Rußland enffandt werden mutzte, um den
dringendsten Bitten nach Hülfe zu entsprechen. Wen«
der Dampfer Kehrwieder " keine nennenswerte Tätigkeit
bei der Heimbefördernng von Flüchtlingen entwickelte
und jetzt abberufen wurde, so lag der Grund dafür jeden¬
falls nicht an den: mangelnden Bedürfnis zur Vornahme
der Hülfsaktiou.

Meuterei.
Über Kopenhagen wird gemeldet, daß die Mannschaft

des russischen Transportschiffes „Knjäs Gorffchakow", das
in Helstngör in Reparatur lag, gemeutert habe.

*

Graf Witte  erklärte anläßlich des Empfangs einer
Abordnung , daß nicht er, sondern der Minister des
Innern , Durnowo , auf die Notwendigkeit hinwies , die
jetzigen Repressalien aufrecht zu erhalten . Früher habe
er das Vertrauen des Volkes gesucht, aber eine solche
Illusion sei rricht mehr uröglich. Er sei ein Gegner der
Wiedervergeltung gewesen, aber er sehe sich hente in die
Notwendigkeit versetzt, sich auf eine solche zu stützen.
Witte fügte hinzu, er wisse, roie er jetzt Rußland retten
könne.

In Moskau  wurde an 12 Revoluffonären das
Todesurteil vollftreckt, darunter an einem üeuffchen
Möbelfabrikanten namens Schmidt. Ferner wurde der
Direktor und Unterdirektor einer Gummifabrik , letzterer
ein Österreicher, verhaftet.

Ein Ukas des General -Gouverneurs Skalon in
Warschau  ist gestern veröffentlicht worden. In dem¬
selben wird für die mißbräuchliche und den Be¬
stimmungen der Regierungs -Verordnung zuwider-
laufende Benutzung der russffchen Sprache bei dem
Unterricht an lettischen Schulen Russisch-Polens , sowie
für die unbefugte Gründung von Kommissionen strenge
Strafe angedroht , desgleichen auch der Presse.

Ans Sosnowice  wird gemeldet: Zwischen den
Bergleuten der Niemca-Grube und den Kosaken kam es
wieder zu blutigen Zusammenstößen. Die Arbeiter
lockten die Kosaken in einen Hiilterhalt und erschossen
drei. Anch ein Bergmann wurde getötet. Ferner setzten
sic sich in den Besitz der Saturngrubc und wählten eine
eigene Direktiom (L.-A.)

Nachdem über das Gonverrlement Cherson der Kriegs¬
zustand verhärrgt worden ist, ist dort dank dem energische»
Borgehen der Truppen die Ruhe wieder erugekchrt. An
verschiedenenOrten geben die Bauern das geraubte Gut
wieder zurück. Die Eiseubahnen sind im regelmäßigeu
Betrieb . Eine Dynamitniederlage wurde hier entdeckt,
viele Waffen beschlagnahmt und eine Anzahl von Auf-

Besonöers dankbar haben wir ihm zu sein für die Be-
seittgnng einiger der dauerhaftesten spanischen Kalauer,
welche sonst gewöhnlich den Dialog verunztcren : so ver¬
schonte er uns z. B. mit der albernen Schnrken-Gurken-
Epifode und ließ auch den „daliegenüen zugrunde ge¬
gangenen Ehrenmann " in Bastlios Verlänmüungs -Arie
nur zart augedeutet. Möchte dies musterhafte Beispiel
künstlerischer Reserviertheit doch auch auf vr . Bartolos
Busenfreund B a s i l i o etwas abfärben, dessen inGesang
und Spiel wahrhaft groteske Übertreibungen doch allzu
oft aus dem vornehmen Rahmen unseres Hoftheaters
herausfallen . O. D.

Aus Kunst und Leben.
Aus dem Berliner Opern- und Musikleben.

Die Komische Oper zögert lange mit der nächster.
Novität , die den Berlinern in Gestalt von Hugo Wolfs
„Corregidor " in nächster Zeit vorgeführt werden soll.
Bis jetzt haben „Hoffmanns ErzäUungen " und Leon-
cavallos „Boheme" durch die mustergültige Wiedergabe
das Haus zu füllen vermocht. Herr Gregor arbeitet
langsam und ohne viel Reklamegeschrei. Er stellt nichts
Halbes heraus und eben durch dieses Prinzip der ziel-
bewußten künstlerischen Arbeit wird er am sichersten das
junge Unternehmen auf die Dauer fundieren . Die
Königliche Oper verzichtet anscheinend in dieser Saffon
auf den Ehrgeiz, Bahnbrecherin für neue Werke un¬
neue Namen zu sein. Seit der bescheidenen Berliner
Erstaufführung von Stenhammers „Fest auf Solhang"
Mitte September hat sie sich ausschließlich auf Neuein¬
studierungen beschränkt. Zuerst der ganze Nibelungen-
Ring (in größtenteils uiustergültigen Aufführungen ),
dann Aubers harmloser „Schwarzer Doinino" irnd zu
guterletzt wenige Tage vor Weihnachten ^ kannhäuser"
in ziemlich blamabler Wiedergabe. Enrmy Destinn sang
zum erstenmal die Venus , und zwar recht charakterlos
und ohne Temperament . Die Wagnerfche LicLesgütriu
liegt ihr ganz und gar nicht. Bei Frl . Farrar , die eben¬
falls zum erstenmal die Elisabeth kreierte,, kam man des¬
gleichen zu keiner reinen Freude . Darstellerischblieb sie
in der Konvention stecken. Als Sängerin dagegen schnitt
sie gut ab. Schlimm war es mit der Aufführung im
Ganzen bestellt: das Orchester unzuverlässig und matt,
die Chöre zum TeU bcdenüich rurretn. Me narHkalffche
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Züge ebenfalls. .

Stuf öer Station Rusazewka der Rjäsanbahn wurde
aas gesamte lokale revolutionäre Komitee festgenommen.
Aus Petersburg stnö mehrere Mitglieder des obersten
Militärgerichts eingetroffen, um mit den Mitgliedern des
Moskauer Gerichts eine Untersuchung wegen des bewaff¬
neten Aufstandes zu führen.

In der Fabrikstadt Ostrowietz  int Gouvernement
Radom wurde ein Oberschutzmann erschossen und zwei
Polizisten verletzt. Vier betrunkene Infanteristen
drangen irr die Räume eiiter Eisenfabrik ein und gaben
ohne Anlaß mehrere Salven ab, wodurch 8 Personen
getötet und verletzt wurden . Die Stimmung ist furcht¬
bar erregt . Viele Bewohner flüchten. Im ganzen Land
dauern die Verhaftungen fort.

Der Generalgouverneur des Kaukasus  berichtet,
daß infolge Störung der Telegraphenverbindung mit dem
übrigen Rußland die Nachrichten über die revolutionäre
Bewegung im Kaukasus stark übertrieben seien. Tat¬
sächlich find die Revolutionäre im Besitz öer Eisenbahn.
Sie haben den Aufstand proklamiert und ersuchten die
Bahnbeamten , sich ihnen anzuschließen. Über verschie¬
dene Orte wurde infolgedessen der Belagerungszustand
verhängt . Im Gouvernement Elisabethgrad dauern die
Zusammenstöße zwischen den Armeniern und Tataren
fort. Der Aufstand der Post- und Telegraphenbeamten
ist nunmehr beendet.

„Daily Telegraph " meldet aus Nagasaki, daß
schlimme Nachrichten aus Sibirien  einge-
trossen sind. Ein allgemeiner Aufstand in Sibirien scheint
in Eitra ct  Zeit unvermeidlich zu sein. In Irkutsk fand
eine blutige Schlacht zwischen Kosaken und meuternden
Truppen statt. Biele hundert Soldaten wurden getötet.
Die Leichen wurden in den Baikalsee geworfen.

Die Nachrichten aus dem Kaukasus lauten sehr alar¬
mierend. Sämtliche Städte im Küstengebiet befinden
sich in Hellem Aufruhr . In Nowo Rossisk, sowie in Poti
haben die Revolutionäre eigene Regierungen eingesetzt.
Dieselben verfügen über mehrere Dampfer , sowie über
die Eisenbahn. Alle Frachten, die über diese beider
Städte gehen, tragen den roten Stempel öer neu ein¬
gesetzten Regierung . Vor Nowo Rossisk ist der Panzer
„Rostslaw" eingetroffen, öer die Stadt , bombardiert.

Wie es heißt, soll General Mischtschenko an Stell-
des Generals Woronzows zum Generalgouverneur des
Kaukausus .ernannt , werden. .

Der Prozeß gegen die Meuterer von S e w a sto p o l
wird Ende Januar stattsinden. Angeklagt werden Leut¬
nant Schmidt, Leutnant Woronizin , Offizier Kontorowin,
250 Matrosen und 6 Privatpersonen.

Avrrrd-Arrsgabe. 1.
Regierung auf die Beschwerde Österreichs-Ungarns be¬
reit ist, von öer Zollunion mit Bulgarien zurückzutreten.
Die Vertragskonfereuzen mit Serbien werden somit
fortgesetzt.

Wegen des Auftretens der Cholera in Pola wurden
vorgestern dort seitens der Behörde die umfassendsten
sanitären Maßregeln getroffen, um ein Umsichgreifen
der Seuche zu verhüten.

N- . 17.

Frankreich.
Während die Anhänger des republikanischen Blocks

unverhohlene Freude über die vorgestrigen Kammer¬
wahlen äußern und die Wahl Fallisres zum Präsidenten
der Republik nunmehr für gesichert halten , schließen die
konservativen Blätter aus dem Stimmenverhältnis vön
vorgestern, daß weder Doumer noch Fallisres im ersten
Wahlgange siegen werden und daß man sich sodann auf
eine Wiederwahl Loubets einigen werde.

Der Ministerrat wird morgen den Zeitpunkt des
Versailler Kongresses zur Wahl des Präsidenten der
Republik endgültig feststellen. Die Regierung schwankt
zwischen dem 16. und ddm 17. Januar.

England.

Anstand.
Österreich-Ungarn.

Die politische Situation in Ungarn soll sich, nach
dem „B. B.-C.", in den letzten Tagen gebessert haben.
Der „Palatin von Ungarn ", Erzherzog Jo s e p h , har
zwischen der Krone und den Koalitionsparteien inter¬
veniert , und die letzteren sollen bereits insgeheinr ein
eigenes Programm zur Entwirrung der .Verhältnisse
ausarbeiten . Herr v. Lukacs hat sich infolgedessen ziem¬
lich optimistisch über die nächste Zukunft ausgesprochen.

In öer gestrigen gemeinsamen Ministerkonferenz
in Wien  wurde , wie die „Neue Freie Presse" meldet,
eine Vereinbarung erzielt , nach der .trotz öer fehlenden
Genehmigung von seiten der ungarischen Gesetzgebung
vorgegangen werden soll und sowohl der autonome Zoll¬
tarif als auch die ratifizierten Verträge am 1. März in
Ungarn via facti in Kraft gesetzt werden sollen. In
Österreich werden Zolltarif und Verträge ordnungsmäßig
promulgiert . Bezüglich Serbiens ist das Auswärtige
Amt bereits davon in Kenntnis gesetzt, daß die serbische

Das neue Kabinett hat den Erlaß , betreffend die
Einfuhr chinesischer Kulis in Südafrika , wieder zurück¬
gezogen.

Der deutsche Botschafter Graf W o l f f - M e t t e r -
»ich wohnte gestern als Ehrengast dem alljährlich statt-
finöenöen Festmahle der internationalen Bildhauer und
Malervereinigung im „Savoy -Hotel" bei. Auch andere
Mitglieder der Botschaften waren erschienen. Mr.
Lavery  brachte einen Trinkspruch auf den Grafen
Wolfs-Metternich aus , in welchem er erwähnte , daß es
bedauerlich wäre , daß kein deutsches Museum Werke
lebender englischer Maler besäße. (Das ist wohl ein
Irrtum , wenigstens dürften einige. Werke von Alma
Tadema vorhanden sein. D. R.) In seiner Erwiderung
sagte Graf Wolfs-Metternich, daß er die Ehre, die ihm
mit der Einladung erwiesen worden wäre, als eine den
deutschen Künstlern erwiesene betrachte. In denr Reiche
der internationalen Brüderschaft kennen die Künstler
kerne Grenzen und keinen Unterschied der Sprache, son¬
dern nur die Grenzen , wie sie ihnen von der Natur in
der Auffassung ihrer Aufgabe vorgezeichnet sind. —
3 ” seinem Trinkspruch auf den Botschafter Grafen Wolff-
Metternrch führte Mr . Lavery noch folgendes aus : Bis-
her sei den deutschen Künstlern wenig Anerkennung von
englischer Seite zu teil geworden: in jüngster Zeit sei
jedoch hierin ein Wechsel eingetreten . Die Gesellschaft
hoffe, ihre internationalen Bestrebungen dadurch zu be¬
weisen, daß sie in London eine Ausstellung öer deutschen
Kunst der Gegenwart abzuhalten beabsichtige.

Der Kriegs mini st er hielt gestern abend in
Dunbar eine Rede, in öer er ausführte , daß die liberale
Partei ntcht den Wunsch nach einem Kriege hegte. Sie
wünschten ernstlich den Frieden nicht nur für sich selbst,
sondern auch für ihre Nachbarn. Aber wenn sie auch
den Frieden wünschten, so müßten auch einige Vorsichts¬
maßregeln getroffen werden. Wir sichern den Frieden
nicht, wenn wir schwach sind, sondern wir müssen stark
sein, unsere Armee in schlagfertigem Zustande zu er¬
halten , bis der Zeitpunkt gekommen ist, von dem ich hoffe,
daß er kommen wird , an dem die Völker eiusehen wer¬
den, wie töricht es ist, ihre großen Kriegsrüstungen auf¬
recht zu erhalten , und die Arbeit ihrer Industrie und
das Geld ihrer Untertanen nutzbringenderen Arten der
Tätigkeit zuzuwcnden. Dis dahin ist es unsere Aufgabe
Armee und Flotte so stark als möglich zu erhalten als'
Werkzeug des Friedens , dessen Aufgabe es ist, den
Frieden in der Welt aufrecht zu erhalten.
. Die Wahlbeweguüg  breitet sich mit äußerstem
Nachdruck über das ganze Land aus . Die hervor¬
ragendsten Politiker unternehmen Reisen und halten

überall Wahlreden. So sprach vorgestern abend der
Premierminister Campbell-Bannerman in Liverpool und
gestern vormittag hielt er an demselben Platze eine
wettere Rede. . Im Anschluß daran sprach er in Ver-
jammlungen in Chester, Wrexham und ShrewsburY,
Gegen Ende öer Woche wird sich Campbell-Banuerma«
nach Schottland begeben, um dort in einer Versammlung
nt Glasgow zu sprechen. Der Schatzkanzler Asguith
Mell eine Reihe von Reden in Yorkshire, während ChaM-
berlain seine Bemühungen hauptsächlich auf die mittlere«
Landesteile beschränkt. Balfour hielt ebenfalls eine
große Anzahl Reden, und zwar in der Umgegend vo«
Manchester: dort herrscht eine beträchtliche politische
«pannung , die unter anderem dadurch zum Ausdruck
kommt, daß die Versammlungen beider Parteien sehr un-
ruhtg verlaufen und die Redner beständig unterbrochen
werden. Das . erste wichtige Wahlergebnis , das die all-

Stimmung kennzeichnet, wird Samstag spät
nachts bekannt gegeben werden. Die Mehrheit der
^ ^ len ftndet im Laufe der nächsten Woche statt,
m ,en' cr  Privatmeldung gewinnt der Aufstand in
B r r t t s ch Guyana  an Ausdehnung . Die Zerstörung

"Bureaus der aiiglo-portugiesischen Bank wird ve¬
rtagt mit dem Zusatz, daß Militär gegen die Ausrührer
Salvenfeuer abgab, durch das 7 Personen getötet und
schwer verletzt wurden.

Belgien.
Die belgische Regierung hat von Rouvier die

formelle Zusage erhalten , daß Frankreich zugunsten deß'
Belgiers Forts tn Konstantinopel intervenieren werde-
Inzwischen hat der belgische Gesandte öer Pforte eine
neue Note überreicht, worin das Begehren der Ausliefe-
rung Aoris an die belgischen Gerichte wiederholt wird.

Bulgarien.
.,® er StBS  wird aus Sofia  von gut unter¬

richteter Serie versichert,-daß die bulgarische Regierung
lJ !l Zeitpunkt zur Umwandlung der
Ltaatoschulden für geeignet hält und zu dem Zwecke mit

Banken schon in Unterhandlungen steht,
ir ? Sicherheit für die Umwandlungsanleihe sollen die
Tabalbanöervle und die Stempelgebühr , nötigenfalls
auch üre Einnahmen aus bereits bestehenden und noch
erngnsuhrenden Monopolen dienen.

Aus KtrM utifr Land.
iiesbaden, 11. Januar.

Leitung führte Herr Edmund v. Strauß . Alle Achtung
vor dem trefflichen Dirigenten , aber mit dem „Tann¬
häuser" ist es ihm nicht recht geglückt. Das Beste bot die
szenische und die dekorative Ausstattung . Da gab es
keine blinden Flecke, und auch keine geschmacklosen
Übertreibungen . Die Regie dagegen hielt sich nicht von
Fehlern frei . Gottlob , daß die Königliche Oper nicht
viele solcher trüben Tage hat ! — Das Theater des
Westens hatte noch drei Tage vor Weihnachten einen
glücklichen Treffer mit Eysltzrs rührselig -lustiger Ope¬
rette „Schützenliesel". Das Werk, in Wien wurde es
mehrere hundert Mal gegeben, beherrscht vorläufig den
Sprelplan . im Theater des Westens. Um den Kafsener-
solg gut anszunützen , spielt man es Abend für Abend.
Derweilen wird vom übrigen Personal im zufällig freien
„Berliner Theater " den Abonnenten zu Liebe das übrige
ständige Repertoire absolviert . — Aus dem sonstigen
Musikleben greise ich zunächst das zweite „Neue Konzert"
unter der Leitung Oskar Frieds heraus . Es stand nicht
ganz auf der Höhe des ersten. Fried hielt als Orchester-
lerter nicht alles, was er versprochen hatte. Doch man
,oll ernem aufstrebenden Talent gegenüber nicht ungerecht
fern. Die Sicherheit und Überlegenheit der Stabführung
ist nur durch jahrelange Routine zu erlernen . Die künst-
lerischen Qualitäten für einen Dirigenten großen Stils
besitzt Frred zweifelsohne. Neben Schuberts „Un-

' Itrauß ' „Tod und Verklärung " und
Mahlerschen Orchesterliedern führte Fried auch ein
-« S°«es Werk. Erklärte Nacht", für Alt und Tenorsolo

zugrunde liegende hoch peinliche
Gedicht Dehmels ist ein unmögliches Objekt für jedwede
Vertonung . Der Komponist hat seinerseits dem hohen
Grundgedanken der Dichtung idealen Ausdruck vZ
liehen. Auch die abstoßenden Textworte hat er aeicbickt
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L-ckm- Konzert unnachahmlich schön und vor allkm̂ mi
rernem Stilgefühl spielte. - Hermann Gura versuch
es fernem großen Vater als Lieder- und Balladensänger
nachzutun. Das durfte ein vergebliches Beginnen sein.

Stenererklärmrg im Königreich Preuße«.
|W ßtS anm r2a b- m - bas steuerpflichtige Einkomme«
der Steuerveranlagungskommtsstvn aus besonderem For-
»iular anzugeben ist, so machen wir aus die Bestie
mungen des 8 g des Einkommensteuergesetzes im I »'
davon b«r .Steuerpflichtigen aufmerksam, weil vielfach
davon garnicht oder nicht ausreichend Gebrauch gemach-
h? 4 J ; ® r 5? " 'teuerpfltchtigen Einkommen könne«

Fracht werden: 1. Die zur Erwerbung , Sichc-
Erhaltung des Einkommens verwendeten A«s-

gaben, -. die von den Steuerpflichtigen zu zahlende«
Hh’n!ÖP 1’P Unü  Renten: 3: die auf besonderen Rechts
a^ ^ I.^ '" ^Eaben dauernden Lasten: 1. die von öe«>
Grund er gentu me zu entrichtenden direkten Staatssteuer «,
^E '^. wlchc indirekten Abgaben, welche zu den Geschäfts-
Unkosten zu rechnen sind: 5. die regelmäßigen jährliche«
Ächetzungen für Abnutzung von Gebäuden, Maschinen,
Betriebsgeratichaften usw., soweit solche nicht bereits
unter öenSetriebsausgaben verrechnet sind: 6. die von de«

öeP s l,öer  vertragsmäßig zu entrich-
ünden Beitrage zu Kranken-, Unfall-, Alters - und 3#
, fWitwen -, Waisen - und Pensions¬

tassen, 7. Ver >iche.rungsprümien , welche für Versiche-
rung des Steuerpflichtigen auf den Todes - oder Levens-

Wer übrigens den jungen Gura von der Bühne her
kennt, öer ist erstaunt , ihn auf dem Konzertpoöium mit
so wenig Temperament singen zu hören. Bis zum
Merstersanger hat's Herr Gura junior jedenfalls noch
weit. p . Schw.

Die Fronen tm englischen Wahlkampf.
.SatS London  wird berichtet: Mit größerer Er¬

bitterung als in den letzten Wahlen sind diesmal die
beiden großen Parteien des Vereinigten Königreichs

ben Wahlkampf gezogen, und da von beiden Seiten
alle Mittel , durch die man die Wühlermassen beeinflussen
^stv . erschöpft werden, so kann man auch eine lebhaftere
Beteiligung der Frauen beobachten, als man in den
letzten Jahrzehnten gewöhnt war . Konservative wie
liberale Organisationen bedienen sich ihrer Hülfe in
wertestem Maße. Die Aufgabe der Frau ist ' es vor
allem, als „canvassers" zu dienen, die Wähler persönlich
aufzusuchen,_ um sie für den Kandidaten ihrer Partei
günstig zu stimmen, und hierzu eignen sich die Frauen

besser als die Männer . Man hat sich noch
lesonüere Muhe gegeben, sie für diese Tätigkeit gehörig
ausznbrlden . Während in früheren Jahren doch nur
wenige Damen bereit waren , Besuche bei den Wählern
zu machen, in der Regel nur solche, die mit Mitgliedern

und Unterhauses verwandt waren , ist heute
der Kreis der politisch tätigen Frauen in England un-
gemetn erweitert , und es werden richtige Vortragskurse
abgehalten, ,n denen die weiblichen „canva88ere" für
ihre Aufgabe vorbereitet werden : sie erfreuen sich alle
C1}'fr> 5 ese2, Besuches. Natürlich ist die Toilettenfrage
nicht ohne Bedeutung : aber die Dame, die auf „Stimmen¬
fang ausgeht , mutz außer einem hübschen Hut und einem
bezaubernden Lächeln doch noch andere Dinge ins Feld

Tonnen, und ' dazu ist eine Anweisung sehr nütz¬
lich. man  jagt ihr genau, wie sie sich dem Wähler qeaen-
uber zu verhalten Habe. Es genügt nicht, daß die Dame
dre bei dem Wähler eintritt , nur verführerisch lächelt
und sagt: „Stimmen Sie doch für Mr . Brown , er ist so
17 r ® te  unrtz versuchen, mit ihm in eine politische
Unterhaltung zu kommen und den Unentschiedenen

durch die Argumente ihrer Partei , die sie natürlich be-
gewinnen suchen: die überreichunS

von Wahlflugblattern und Broschüren wird sie dabei
Keffer, so wird den Damen

wertm. erklärt , etwa nur sechs Personen am Tage zu be-
iiß? r \ >fp»Ösmn ÖtC Xt)V lu,m  Wahlleiter zugestellte Karte

Mann genau auszufüllen , als den EHrgeÜ
baben, (ehr viele Besuche zu machen und sich auf de«

Karten mit dem Vermerk zu begnügen - Nicht 5«
Han,e" wöer Frau glaubt , er wäre günstig
«a«. , )it diesem Falle müßte dann noch ein zweiter

Wähler besuche». Besonders die lünst-
l f e0 öern' wenn eine Dame sie besucht

ihre Stimme wirbt , während die Wähler in den
7 e " cai?v«ssers" recht kurz abfertigen , da allz«

vteü bei ihnen erscheinen. Wenn die englischen Frauen
wieder energischer in die Politik eingreifen , so nehme«
sie damit nur alte Traditionen von neuem auf. 3«
7 ^ eren Jahrhunderten habert sich manche ihrer Vor¬
fahren sehr energisch um die hohe Politik gekümmert,
und -gerade aus dem Ende des 18. Jahrhunderts fi«6

ä rtfjI  Karikaturen und Zeichnungen er-
onlaw b- ldr mtt  .ö.em  Eingreifen der Frauen bei de«
Wahlen rn sehr amüsanter Form befassen. Als eine der
AEN weiblichen „cavvasssrs" gilt die Herzogin vo«
Devonshire, die sogar einen Kuß als erfolgreiches
ftiÄT "'fl l’7 U,anÖtc' Die Geschichte von diese«'
Fabr ? 1781̂ 7 !'° ' Wa" 7 ^ i der Westminster-Wahl i«'Jahre 1784, als Whigs und Tories ganz offen die
größten Ungesetzlichkeitenbegiitgen, um den Sieg a«f
irtre ©ettc zu bringen . Charles Fox kämpfte argen Sir
Cee' l Wray, und seine Sache stand durchaus 'nicht gut,
als die Herzogin dem Whigs zu Hülfe kam. Als alle
Wähler von Westminster schon herangeholt waren,V «5iL  js D,. ' v !vŵaren,

öer Stimmenzahl stark zurück, und es blieb nur
noch die Hoffnung, aus den Vorstädten Reserven Hera«-

"Vife 1 E die Leute zum Wählen bringe«?
Kurz entschlossen ließ die Herzogin anspannen , bestieg
mit ihrer Schwester, öer Gräfin von Duneannon , de«
Wagen und fuhr zu den Wählern hinaus Das Er¬
scheinen der beiden vornehmen eleganten Damen , die 'ick
um dre Stimme der Wähler bewarben, verfehlte natür-



faH gezahlt werden, aber nur bis zu 600 Mark jährlich,
ik. Nicht abzugsfühig sind dagegen insbesondere : 1. Ver¬
wendungen zur Verbesserung und Vermehrung des Ver- <
•«ugeitß, zu Geschäftserweiterungen, Kapitalanlagen oder
Kapitalabtragungen, - 2. die zur Bestreitung des Haus-
Yalts der Steuerpflichtigen und zum llnterhalte ihrer
Angehörigen gemachten Ausgaben , einschließlich des Geld¬
wertes der zu diesen Zwecken verbrauchten Erzeugnisse
und Waren des eigenen landwirtschaftlichen oder gewerb¬
lichen Betriebes . Wer bereits die Steuererklärung ab¬
gegeben hat, ohne die vorerwähnten Abzüge zu machen,
kann dieses noch bis zum 1. April bezw. bis zur Fest¬
setzung der Gemeindesteuer nachholen.

— Deutscher Abeud. Aus dem Schatze persönlicher
Erinnerungen nach einem durch Jahre sich erstreckenden
Verkehr im Bismarckschen Hause wird beim Deutschen
Abend am Samstag , den 13. ö. M., Herr General
v. Klo ed en einige heräusholcn , die für die weitesten
Kreise Interesse haben werden. Der „Schubert-Bund"
unter Leitung des Herrn Konzcrtsängers Wilhelm Geis
hat es übernommen , durch den Vortrag geeigneter Chor-
neder den mustkaltschen Teil des Programms zu ver¬treten.

— Sprudel . Die Sprüdelgeister regen sich gewaltig
und es stehen große Überraschungen für die feierliche
Eröffnungssitzung am nächsten Montag bevor. Der
Andrang der Teilnehmer an den Spruüelsitzungen ist ein
ungewöhnlich lebhafter . Namentlich auch aus den
Kreisen der hier weilenden Fremden wird das größte
Interesse für den „Sprudel " an den Tag gelegt. Wer
daher Kappe und Stern noch nicht besitzt, möge sich be¬
eilen. Das Komitee des „Sprudels " kann mit diesem
Erfolge bereits zufrieden sein und verdient Dank
dafür , daß es die langentbehrteu fröhlichen Veranstal¬
tungen wieder in Szene setzt. Der jetzige Sprudelsaal
>n der Walhalla ist ganz neu hcrgerichtet und zu den
Zwecken des „Sprudels " mit prächtigen Dekorationen
uusgestattet worden. — Es sei noch darauf aufmerksam
gemacht, daß neben einer reichhaltigen Weinkarte zwei
^pruöelweine ausgesucht worden sind zu 2 und 3 M. die
Flasche. Ferner ist es wünschenswert, daß das Abend¬
esten schon zwischen 7 und 8 Uhr im Spruüelsaalc
eingenommen wird , um Störungen zu vermeiden. Der
^ »zug öes Komitees findet pünktlich um 8 Uhr 11. Min.

O. Gewerbegerichtswahl. An der Wahl der Gewerbe-,
»errchts-Beisitzer aus den Reihen der A r b e i t n e h m e r
oeterügten sich nur 1346 Wahlberechtigte. Von den
»uiUgen Stimmen entfallen 1288 auf die Vorschlagsliste
er freien Gewerkschaften und 106 auf diejenige der

Ärmlichen Gewerkschaften. Auf Grund der für diese
«ahl maßgebenden Bestimmungen der Verhältniswahl
Mllen von den 15 Beisitzern den crsteren 14, den letzteren
einer, Taglöhner Peter Weingärtner , zu. Die übrigen

}■ Schneider Jean Diehl , 2. Schneider Philipp
G ' m 3- Zimmerer Eduard Berges , 4. Schreiner Philipp

-'- Schuhmacher Wilhelm Schroer, 6. Schreiner
üohann Bechmann, 7. Maurer Karl Otto, 8. Spengler
- arl Fuhr , 9. Glaser Friedrich Gabler , 10. Stukkateur
Eranz Eisler , 11. Glaser Adolf Deuser, 12. Buchdrucker
Zean Gengnagel , 13. Schreiner Friedrich Hinz, 14. Dach¬
decker Jakob Oberländer.

Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen
i. s Hereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen

ezember  in der Abteilung für männliche Per
wnen 258 Arbeitsgesuchen 150 Angebote ' von Stellen
, ßcmißer, von denen 114 besetzt wurden . In den Ab-
s " ungen für weibliche Personen lagen 221 Arbeitsge-
d,' ,, r ".o^ 328 Stellen waren angemeldet und 151 wur-

r ^ însgesamt waren im Dezember 479 (im
h>rt̂ bC1' 1904 5414  Angebote und 478 (499) Arbeitsge-

angemeldet und wurden 265 (282) Stellen besetzt.

Iimc»" 5' t ^ 'nen Eindruck, und den höchsten Effekt er-
unternehmungslustige Herzogin, als sie einen

hx«. denen  Stimme bei seinen Nachbarn viel galt,
kam« " Ute, — sehr zum Ärger von dessen Frau . Nun

" Ue alle aus den Vorstädten an die Wahlurne , und
jcbln erst um hundert Stimmen zurückgeblieben war,

seinen Gegner glänzend. Die Tortes versuchten
Lad großartige Manöver nachzumachen und sandten
arim-t âlisbury hinaus , um mit dem gleichen Mittel zu
di ID’C^’ c Herzogin . Aber die Wirkung blieb aus.

dem H/rzogin war 26 Jahre alt und Lady Salisbury 34",
öipt , ein Geschichtsschreiber der Zeit ganz trocken, um

e>es Faktum zu erklären.

, ... T. Die Heilstätte Ruppertshain ist seit acht Tagen mit
140 Patienten vollbesetzt, während in den seitherigen
Fahren m der Weihnachtszeit immer noch Freiräume
zur Verfügung standen. Das letzte Jahr schloß mit
einem Defizit von 8000M., welche durch milde Beiträge
durch den Rekonvaleszcnten -Verein in Frankfurt a Mgedeckt werden.

I V, t 7 ®e* ^ Eiein steigt stündlich über 1 Zentimeter und
hat heute niorgen mit 2,80 Mir . am Schierstein er Pegel
deu höchsten während des Jahres 1905 erreichten Wasser-
standc ^bereits überschritten. Da sich auch seit zwei
Tagen der Main stark im. Steigen befindet und auf Ober¬
rhein und Neckar noch kein Beyarrungszustand einge-
tieten ist, io ist für die Mittelrheinstrccke noch weiteres
Steigen des Wassers zu erwarten und wird die erste
Hochwassermarkevoraussichtlich innerhalb der nächsten
24 Stunden überschritten werden und die erste Be¬
schränkung der Dampfschiffahrt eintreten . Durch Regem
verursachtes Hochwaffer gehört im Jnauar , der sich sonst
stets durch den niedrigsten Wasserstau- im Jahre aus¬
zeichnet, zu den seltensten Erscheinungen und ist ein
Zeichen des abnorm milden und nassen Winters.

— Lahukanalisatikm. Der Herr Regierungspräsi¬
dent hat dem Lahnkanal -Verein mit bezug auf seine
Eingabe mitgeteilt , daß der Minister der öffentlichen
Arbeiten angeordnet hat, daß dem Anträge des Vereins
entsprechend die bisher angefertigten allgemeinen Vor¬
arbeiten für die Verbesserung der Lahnschiffahrtsstraße
nunmehr so weit fortgeführt und ergänzt werden sollen

l daß )te eine hinreichende sichere Grundlage für die Be-
I '̂.Eung der Bauwürdigkeit dieses Unternehmens

— Eisenbahnverkehr. Im Anschluß an eine Eingabe
der Handelskammer Wiesbaden wegen Einstellung wei¬
terer durchgehender Wagen von und nach Wiesbaden bei
E r o f f n u n g d e s neuen Bahnhofs  teilte die
Eisenbahndirektion Mainz der Handelskammer Wies¬
en mit, -daß die Eröffnung des neuen Bahnhofes in
Wiesbaden voraussichtlich erst im letzten Vierteljahr des
Kalenderjahres 1906 erfolgen kann. Es ist jedoch in Aus-
stcht genommen, schon ab 1. Oktober d. I . sämtliche P c r-
E" " EN - und Schnellzüge von Frankfurt
nach C o l n und umgekehrt  über Wiesbaderl zu
leiten. Hierdurch wird die Stadt Wiesbaden alsdann
durch weitere durchgehende Wagen von und nach Bayern
Wien und umgekehrt, sowie nach Holland und Belgien
bedient werden. Welche weitere Kurswagen nach diesem
Zeitpunkte in den einzelnen Zügen geführt werden
können, kann zurzeit noch nicht übersehen werden. Die
von der Handelskammer Wiesbaden geäußerten Wünsche

I wegen Einstellung eines Wagens nach Stuttgart (Fried¬
rich shafen ), nach Leipzig (Dresden ) und Vermehrung der
durchgehenden Wagen im Verkehr mit Hamburg , Berlin
Paris wird die Etsenbahndirektion Mainz im Auge be¬
halten und seinerzeit wegen Einstellung weiterer Kurs¬
wagen nach Norddeutschlanö usw. mit den in Frage kom¬
menden Verwaltungen in Verhandlung treten.

— Gestorben ist heute im Rochusspital in Mainz der
Photograph Heinrich Kranz  aus Wiesbaden, der, wie
gemeldet, sich kürzlich auf dem Grabe seiner in Mainz
verstorbenen Frau das Leben nehmen wollte Kranz
war an Butzbach bei Frieöberg ansässig.

o. Ein internationaler Gauner ist kürzlich hier aiE-
gctaucht, aber geflüchtet, als er sich von einem seiner
Opfer, einer Dame aus Jnterlaken , entdeckt sah. Diese
Damc wußte der Schwindler , der sehr nobel und sehr
gewandt auftritt , unter der Vorspiegelung, ihr gute
Eiscnbahnpapierc zu besorgen, um eine bedeutende
Summe zu prellen und dann ist er spurlos von Inter¬
nst " verschwunden. Nun hat diese Dame, die hier zur
Kur we.lt den Gauner zufällig auf dem Taunusbahnhof
gesehen. Dieser aber auch die Dame und dadurch gelang
es .hm, wieder zu entkommen. Als die Dame mit einem
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ö * Eine musikalische Volksbibliothek ist in München
Ist»vf Ortsgruppe München des Allgemeinen deutschen
O " Vereins  eingerichtet worden, wie die „Cvncorüia",

3a.r der Zentralstelle für Arbciter -Wohlfahrtseinrich-
M ?.Ev, berichtet. Es sollen in ihr die reichen Schätze der
erm . ,?Ew großen Publikum zur beliebigen Benutzung
fteiir-"? 6" werden. Der Anfang darf als - ein ganz er-
w. ou bezeichnet werden. Der Katalog weift bereits

• 0 Nummern aus, die sich auf verschiedene Arten
h^,,E.len. Sämtliche Werke der Bibliothek sind inner-
dx,. "Er Abteilungen übersichtlich nach Autoren geordnet,

Namen in großen Buchstaben an den Regalen an-
raiu « Üvdj zudem unterstützt noch ein Zettelkasten die
wü » .Auffindung der Werke. In der Mitte des reichlich
Ken,-- ^ versorgten Lvkals bietet sich an drei Lesctischen
tzii ""End Gelegenheit zum Studium der musikalischen
sty7 "tur . Der ganze Bibliothekraum ist wohnlich ausge-

Es und macht einen freundlichen Eindruck. Die
M̂ v âlische Volksbibliothek" ist vorläufig jeden Mitt-
fc.g i U"tt 7 bis 9 Uhr abends und jeden Sonntag von 11
fPä, 1 Hör mittags dem unentgeltlichen Besuche geöffnet;
ahsjEE, wenn der Zuspruch größer werden sollte, ist be-
Dj "Etigt, noch einen dritten Biblivthektag einzuschältei:.
ieü« Abgabe der Musikwerke erfolgt unentgeltlich an

"wnn , und zwar nur gegen Unterzeichnung eines
F^^wsises, wie es bei der Hof- und Staatsbibliothek der
6ftr  Est . Die Leihfristen sind verschieden,' für die kost-

EN Werke, wie Partituren usw., sind acht Tage, für

Klavicrauszsige mit und ohne Text vierzehn Tage, fsi-
allgememe Stucke, Bücher, Lieder usw. vier Wochen ür
Stndienwerke biS zu zwölf Wochen festgesetzt.

'.- Verschiedene Mitteilungen. Die einaktige dran.a
t. sche Oper . g n c", Dichtung von Max A n d r i a n o
Musik von Willy Schaffer,  ist vom Koblenzer Stadt-
Theater zur Uraufführung angenommen.

Von dem Professor Gustav M ü l l e r - P reis  für
Werke reichsdeutscher Künstler in Marmor oder Bronze,
die auf der römischen internationalen Kunstausstellung
vom 10. Februar bis 8l . Mai ausgestellt werden, sind
dieses Jahr etwa 8300M. verfügbar . Anmeldungen sind
zu richten an die SocietL deglt amatori e cultori delle
belle Arte in Rom, Via nazionale . Die Annahme ist für
deutsche Künstler auch nach Eröffnung bis etwa Anfana
April zulässig.

Der bekannte Opernsänger im Leipziger Stadt-
Theater , Otto Schclper,  ist vergangene Woche infolge
einer Lungenentzündung im Alter von 62 Jahren
gestorben.

U- m ÄKchovtrich.
* „A ns Cha m i f sos Früh  zeit ." Ungcöruckte

Bricfe nebst Studien von Ludwig Geiger. (Berlin.
Verlag Gebr. Paetcl .) Ludwig Geiger, der schon öfter
eine glückliche Hand in der Entdeckung literarhistorischer
Schätze bewiesen hat, bringt in diesem Buche allerlei
uenc wertvolle Beiträge zur intimeren Kenntnis des
Dichters von „Frauenliebe und -Leben". Bor allem
eine Reihe bisher unbekannter Briefe (nur einen Teil
hatte Geiger schon in Zeitungsaufsätzen an die Öffent¬
lichkeit gebracht), die einen ungemein reizvollen Einblick
in das Empfindungsleben des Dichters gewähren, der,
leicht entflammt , fast immer für mehrere Frauen zugleich
schwärmte. Daß sich da mannigfache interessante Details
zur Entstehung seiner Liebeslyrik finden, ist selbstver¬
ständlich. Auch manches hübsche aphoristische Wort übcr
die Liebe ist in diesen Bekenntnissen geprägt, die durch
Chamissos eigenartige Behandlung des Deutschen, in der
direkte Fehler mit den liebenswürdigsten dichterischen
Eingebungen verschmolzen sind, noch eine besondere Jn-

«chutzmann erschien, war er bereits mit einem Schnell¬
zuge abgcöampst. In Frankfurt wurde der betreffende
Zug Infolge telephonischer Benachrichtigung von hier
abgesucht, dieser aber nicht gefunden. Er hatte wahr-°
jcheinlich aus einer Zwischenstativn den Zug verlassen,
«solche Subjekte wissen darin genau Bescheid, ihnen ist
nicht so leicht beizukvmmen. Durch seine Flucht ist eine
Familie in einem Nachbarorte wahrscheinlich vor großem
Lmd bcwabrt worden : der „feine Herr " wußte sich dort
Eingang zn verschaffen und ist auch hier so ausgetreten,
daß die Leute gar keinen Zweifel hatten, es mit einem
feinen und reichen Herrn zu tun zu haben und sich sogar
eine - ochtcr des Hauses mit ihm verlobte. Die Dame
aus Jnterlaken kam gerade noch früh genug, um diese
Familie vor einem gründlichen Reinfall zn bewahren.
Wie in Jnterlaken , so hat der gefährliche Patron auch
Vier sein Gepäck zurückgelaffcn, das Kleider und Wäsche¬
stücke, jedoch nichts enthielt , was sich auf seine Person
bezieht und zu seiner Entdeckung führen könnte.

— Ein Frauenattentäter . In der Nmgebiing von
Eoblcnz,  sowie in den Moselorten , wurden im
Somnicr 1904 und zn Anfang des vorigen Jahres eine
gange Anzahl inngcr und alter Frauen , sowie Mädchen

"bcrfallen und vergewaltigt . Ein
innges Milchmädchen erkannte endlich den Angreifer und
veranlatzte seine Festnahme: Es -vor der Fnhrknecht
0-,/ L ? f ' 27 3 f r,rc aIt' Metternich bedienstet,

l °® rci* verheiratet . Das Schwurgericht ver-
urteilte ihn wegen Sittlichkeitsverbrechen in 11 Fällen
^ebstahls und Mißhandlung zu 10 I a h r e n Z n cht -
h a n » und Ehrverlust ans die Dauer von 10 Jahren.
< . o- Der Lebensmüde, der iit der vorigen Nacht hinter
ber „Beaufite erhängt gefunden wurde, heißt nicht
Strecker, sondern S t c r ke l und stammte von hier

Arbeitslosigkeit und die davon herrührenöe
Not und Sorge um den Unterhalt seiner Frau und seiner
UrsitckeV - - Atter von 5 und 3-Jahren sollen dieUiwchc des «Selbstmordes des er. st 30jährigcn Mannes

cyv Wildsau. Aus dem Westerwald wird folgendes
Gen Slütẑ Eb-̂ ^ üstet. Man schreibt denr „FrankfurterGen -Anz. . C,n recht interessantes Jagdabenteuer cr-
oablt man ,,ch in dem Kreise Altenkirchen. Zwei be-

Junger Nimrods begaben sich auf die Treibjagd
" ^ J "Ndgeb' et Nieder-W. Im vollen Treiben erscholl
mr/ün . ' biun „Wildsau !" Dies ist für die hiesige Gc-

marknng eine Seltenheit , deshalb erschraken die beiden
We-dmanner derartig , daß sie sofort ihr Heil auf der
nächsten Tanne suchten. Die Gewehre hatte man in der
Tillenangi . in das Gras geworfen. Plötzlich brach das
Tier in der Tat aus dem Gestrüpp hervor , rannte übe'-
die weggeworsenen Gewehre und verwickelte sich in den
.iiemen , svdaß wenig gefehlt hätte und das Borstenttcr
Ritte die tapferen Söhne des Wcsterwaldes von dem
Baum herunter geschossen. Als die San sich in Sicherheit
gebracht hatte und die Gefahr vorbei war , stiegen die
beiden Helden-von der Tanne herunter , guckten sich
gegenseitig verdutzt an, und der eine sagte- Bitter rtrr
iitHiicH uns schäme, wann dat ein Mensch acwahr iverö "

eii „ch gegenseitig den heiligen Schwur ab,
das Erlebnis geheim zn halten . Aber der Verräter schläft
nie, die Sache wurde ruchbar und bildet das allgemeineTagesgespräch. ungemeine

Sjvfonic -Konzrrt. F „ &em am Montag , Scii l~i i w
unter Leitung des « cm,gl. KapellmeistersHerrn Professor
Ma n n staed i stattsindenden vierten T̂infani - 7 sn>1
Kvnrgl. Kapelle wird Herr KonzertmeisterFran - » i I, ff
».n.trctf[ict,e SrSic5ern<J(>c des Bcctswvcnicl'cn V-'olinkon-ert'essw

. , &mc  nicht Lmders ZU erwarten trbt di-e Mii-
^ d ’- 1 öcm  nwrgigen K u r -

e'it.rftrJ 5 1 einc  große Anziehungskraft aus.
^ci  Künstler durste voranächtlich einen vollbesetzten Saal an-

EEüütüt erhalten . In der Erhaltung dieser Sprache zeigt
sich schon der richtige feine Geschmack des Herausgebers,
?,EE stw gleichen Vorzüge auch tir der Gruppierung und
-̂ crvinduug der einzelnen Stoffgruppen beweist- Das
Buch darf nicht nur bei den Leuten vom Fach, sondern
auch bei einem breiteren Lesepubliknm Interesse bean¬
spruchen. Gibt cs doch nicht nur literarhistorisch iiitcr-
essante Aufschlüsse, sondern läßt uns auch einen intimen
Einblrck in das Empfinden eines liebenswürdigen Men-
schon tun . j

* Clemens Brenta  n v : „D e r P y i l i stc r vor.
ui und nach der Geschichte." Scherzhafte Abhandlung.
Faksimrleöruckmit einem Vorwort von Paul Müller
(Berlin , Ernst Frensdorfs .) Diese Abhandlung des
genialen Romantikers , die akS Nr . 7 der von Fedor v
Z v b e l t i tz herailsgegebencn „Neudrucke literar-
hr sto rr schc r S eltenh eiten"  nun vorliegt ist i -r
anderer Form im Buchhandel - bei einem Literatur-
stnck aus dem 19. Jahrhundert ein seltener Fall — kai-m
mehr zu haben und man darf sagen, daß der Herausgeber
wieder eine glücklich ivnhlendc Hand bewiesen bat
,n der Abhandlung , die Brentano zuerst in einer Sitznna
der christlich-deutschen Tischgesellschaft ovrlas und die ur¬
sprünglich nur zur handschriftlichen Verbreitung , nicht
für den Druck, bestimmt ivar, lebt sich die künstlertickm
und menschliche Art des Autors so ungebunden und obne
Rücksichten ans , daß jeder, der Sinn ür den Ge nü
literarischer Intimitäten hat, den Neudruck mit Bm?
gnrigen begrüßen ivird . Die kühne Phantastik die
sechsmal sich steigernde Ironie der Romantik feiern in
«'1' «. / "ü " bcrgclstreichen Natur - und Seclengcschichtc
des Philisters (wenn das Wort Seelengeschichte für den
Philister nach dieser Abhandlung überhaupt noch erlaubt
i,t) ihre gcwagtesteii Triumphe . Die Fülle der Gcsichts-
p" 'Ate, von denen auch das Thema ironisch-philosophisch,
satrrych-gerstreich, dichterisch-bildhaft immer neü aeman-
delt wird , verblüfft geradezu. Man ist in Atem gestalten
von der originellen Titelseite bis zu der „Stammtafel
der Philister ", die stilecht das Ganze mit der Frage
schließt: „Können die Toöten auch Philister seyn?^

ll . X.
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ixeffat.  Da Me Eingangstüven des Saales während der Dor-
toa^ rrrrmwer» geschloffen bleiben muffen, so empfiehlt sich recht-
zeitiges Erscheinen. — Das Konzert des K a i « - O r che ste r s
iw Kurhanse findet bereits am nächsieir Mittwoch, de» 17. Januar,
Meter Leitung seines neue» Dirigenten Georg Sch » ee¬
ns t g t statt.

— Residenz-Theater. Am Samstag , Sonniag und Montag
.kommt Lanrofs und Chancels Lustspiel „Der Prinzgemahl",
das im Berliner Residenz-Theater und in Wien den grösiten
Lustivielerfolg dieser Spielzeit bedeutet, zur Aufführung. Das
übermütige Werk, das auch einer gewiffen aktuellen Satire nicht
^entbehrt, schildert mit ergötzlicher Persiflage die Stellung des
lrecht- und machtlosen Gatten eurer jungen Königin und bringt
-interessante, fast persönliche Typen aus dem Leben eines Hofes.
-Die Hauptrollen sind in den Händen der Damen Blanden,
van Born , Arndt uftn. und der Herren Hetebrügge, Schnitze,
Dachauer, Wilhelmy und Weber. Ör . Rauch setzt das Werk in
Szene, das hoffentlich auch hier einer: Schlager bildet. — Am
Sonutaguachmittag wird ans vielfachen Wunsch die 3. Riug-
lBvrstelinng mit Theaterrede, „Lanne des Verliebten", „Der
^gerade Weg der beste" und „Wiener in Berlin " zu halben
Preisen wiederholt.

— Der Kursus znr Einführung in das Kneippsche Heil¬
verfahren wird Freitag , den 12. d. M., abends 9 Uhr, mit dem
Abschnitt „Die Kneippschen Wickel und ihre Anwendung" fort¬
gesetzt. Me Borträge finden im Vereiuslokal (Restaurant
^Gambriuusj statt und auch Nichtmitgliedern ist der Antritt

— Zn« Milchansschlag. Laut Beschluß der Kommiffion der
Dereinigtcn Milchproduzenten von Wiesbaden und Umgegend
'findet eine Hauptversammlung  sämtlicher Interessenten
>am kommenden Samstagnachmittaz 2 Uhr im Gasthaus '„Zum
Engel" in Erbenheim  statt . Näheres im Inseratenteil,
i —„Tagblatt"-Sammlu«gen. Dem„Tagblattt-Verlag gingen
.zu: Für die notleidenden Deutschen Rußlands:
von Herrn Eduard Weygandt 25 M. — Für die Blindenschule:
-von N. N. 10 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder:
von W. O. W. 3 M. — Für eine Säuglingsmilchanstalt: 5 M.

— Kleine Notizen. Me Bakanzenliste  für Militär-
änwärter Nr . 2 liegt in unserer Expedition zu jedermanns
Einsicht unentgeltlich auf. — Bei der Kanarienausstellung vom
8. bis 8. Januar in Mainz  erhielt Herr Heinrich Geisel-
hart,  Kaiser Friedrich-Ring 2 hier, für vier ausgestellte Kon.
kurrenzsänger von 25 Stämmen vier Hohe erste Preise, sowie den
2. Ehrenpreis und groß« silberne Medaille. — Das Fest der
silbernen Hochzeit  feierte am Montag das Ehepaar
Gastwirt Wilhelm Höhl er  zum Karlsruher Hos" Hierselbst.

Wiesbadener Tagblatt. Avend-Aasgake . 1. Blatt.

K. Mainz, 11. Januar . Die Frau eines Taglöhners fand
Heute morgen ihr 8 Monate altes Kind  in seinem Bettchen er¬
stickt vor. Wahrscheinlich roaren aus einer unter der Wohnung
Befindlichen Schmiedewerkstättetödliche Dünste in dieselbe ge¬
drungen. — Das aus Eugelsiadt stammende Liebespaar,
nach dem hier gestern in der Kasteler Lache gesucht wurde, ist
vorgestern in Biebrich  gesehen worden. Jedenfalls hat man
von ihm bis jetzt noch keine weitere Spur . — Für die Erbauung
.einer elektrischen Nebenbahn  von Mainz nach Kost-
Heim und von Mainz nach dem Industriegebiete der Jngel-
heimer Aue ist die landesherrliche Erlaubnis hier eingetrosfen.

* Ans der Umgebung. In der städtischen Gassabrtk zu
F r i e d b e r g erfolgte in der vorvergangenen Nacht ein Rohr-
hrnch, wobei der Gaswerks-Verwalter und ein Arbeiter infolge
des ausströmenden Gases erstickten.

Das seither von Herrn Franz A. Klotz in Lorchhausen
pachtweise innegehabte „Hotel zum Rebstock" wurde an Herrn
Johann Happ aus Wiesbaden weiter verpachtet.

Bei H o chh e i m wurde im Main die Leiche einer 28jährigen
Fvanensperson gelandet, die völlig unbekleidet und an dem
jlttcken Fuß nur einen Knopsstiefel, aber keinen Strumpf trug.
Das rechte Bein war über dem Knöchel durchgebrochenund
hing noch an einer Sehne fest. Die Leiche, die 6—8 Monate
!km Wasser gelegen hatte, ist arg beschädigt.

* Mainz , 11. Januar . Rheinpegel:  2 m 26 cm gegen
1 m 98 cm am gestrigen Vormittag.
L

Kleine Chronik.
Vermißt . Lanögerichtsrat Günther nnü Rechtsanwalt

Eiegg aus Ulm, Sic am 6. ü. M. von der Ulmer Hütte
ans die Schludlerspitze zir erreichen beabsichtigten, werben
seit ihrem Abgang non öer Hütte vermißt . Die bis jetzt
Angestellten Nachforschungenwaren ohne Erfolg . Es ist
M befürchten, baß öen Herren ein Unfall Angestoßen ist.

Grotzfeuer. Aus Hannover wirb von gestern ge¬
meldet : Das große Maler -Atelier von Lüttgen steht in
-Wammen. Das große Magazin ist bereits ausgebrannt.
!Die benachbarten Holzfachwerk-Gebäuöe sind bedroht.

Zu dem Konkurse über bas Vermögen des Freiherrn
von Gramm -Burgsborsf erfährt eine offiziöse Korrespon¬
denz, baß öie Baronin von Konigswarter jetzt wegen
Urkundenfälschung steckbrieflich verfolgt wirb . Der
-Steckbrief geht von der Staatsanwaltschaft zu Hannover
(ans.

Während eines heftige« Sturmes wurde Frau
Muchlhaut ans Blotzheim von einer umstürzenden
-Pappel erschlagen.
j. Durch eilte Gasexplosion wurde in Goldbergi. Schl.
Kantor Thiel schwer verletzt, sein Dienstmädchen wurde
-getötet.

In Helgoland stürzten über 1500 Kubikmeter Fels¬
igestern 50 Meter tief ab infolge eines Zusammensturzes
einer Höhle. Die abstürzende Stelle ist in nächster Nähe
der Nebel-Signalstation.

Das teuere Telcpho«. In einem Dörfchen bei Nie«-
bürg a. W. war jüngst Gemeinderatssttzung, in der u. c.
auch öie Notwendigkeit eines Telephons erörtert wurde.
„Gewiß, Telephon möt wi hebben", hieß es. Man beriet
dann , wer das Telephon in seiner Behausung beherbergen,
sollte. Schließlich meinte einer der Gemeindeältesten:
„23i wollt' man upt Meistgebot kriegen un wer't meiste
Mit , schallt' hebben". Das leuchtete denn auch allen ein
und die Versteigerung nahm ihren Anfang. „Förtein
Mark ", ries eine Stimme . „Nee, Nachbar, da sast'n nich
vor hebben — twrntig Mark !" Und so ging's munter
hinauf bis 400 M., bis endlich ein Wirtsmann sagte: „Ick
will jn wat feggen, noch ne Mark, also verhundert und eene
Mark !" —Und ringsum ward 's still. Da die Post nur etwa
200 Mark für das Telephon erhält , so bleibt für die Ge-
metndekasse ein Nettoüberschntz in gleicher Höhe. Der
Wirtsm -anu aber ist nicht wenig stolz auf öie Ehre, für
Ml Mark ein Telephon im Hause zu haben.

Mordversuch. Die Zeitung „Lorrain " meldet aus
Mocourt bei Delme : In der vergangenen Nacht gegen
1 Uhr wurde auf öen Grenzaufseher Lüüke in dem Augen¬
blick, als er in seine -50 Meter vom Dorfe entserute
Wohnung zurückkehrte, ein Mordversuch verübt . Ein Jn-
dividinm, das mit einem Mantel bekleidet war und als
Kopfbedeckung eine Militärmütze trug , feuerte auf den

Grenzauffeher , der öen Mann in der Dunkelheit für
einen Kameraden gehalten hatte, einen Gewehrschuß ab
und ergriff sodann die Flucht. Die Kugel traf Lüdk
in die linke Brnstsette. Heute morgen wurde er in das
Krankenhaus des Mathildenstifts übergeführt . Doch
scheint öie Verwundung nicht lebensgefährlich zu sein.
Dieser Mordversuch erregt deshalb besonderes Aufsehen,
weil er beinahe unter denselben Umständen stattfand wie
derjenige, der vor einigen Tagen ans den Kantonalarzt
Dr. von Westphalen beim benachbarten Dorfe Sollne ver¬
übt wurde. Man nimmt an, daß es in beiden Fällen ein
und derselbe Täter war , und daß er ein Deserteur eines
Metzer Infanterie -Regiments sei, der sein Gewehr mit
Patronen mitgenommen hat.

Die gestohlene Gcrneindekasse. Der Gemeindevor¬
steher von Söllerüd bei Kopenhagen, Kaufmann Captyn,
Hauptmann der Reserve, hat sich mit der ganzen Ge¬
meindekasse von angeblich 36 400 Kronen heimlich aus
dem Staube gemacht. Captyn war ein bekannter und an¬
gesehener Mann , der neuerdings die Varietes der Haupt
stadt stark besuchte und ein sehr lustiges Leben führte . Er
dürfte, begleitet von einer Sängerin , schon am 28. De¬
zember das Land verlasien haben; man hofft kaum noch,
ihn zu ermitteln . Er ist auch sonst stark verschuldet ge¬
wesen.

Erdbeben. Aus Monteleone , 10. Januar , wird ge¬
meldet: Heute abend 9 Uhr 54 Minuten wurde hier ein
heftiges Erdbeben verspürt . Es herrscht große Be¬
stürzung. Schaden ist nicht angerichtet worden. — Im
Pretzburger Komitat wurde in öer Nacht vom 9. zum
10. Januar ein Erdbeben wahrgenommen, wodurch in
mehreren Orten Schaden angerichtet wurde. — Jn Nadac
stürzten acht Häuser ein, in Jeblonicz wurden die Kirche
und der Turm stark beschädigt.

Das Westurrusterhotel in Minueapolis ist nieder-
gebrannt . Soweit bis jetzt bekannt ist, sind 8 Hotelgäste
in den Flammen umgekommen, man fürchtet aber, daß
noch andere Personen das Leben eingebützt haben. Ein
Feuerwehrhauptmann stürzte bei dem Versuch, eine
Frau zu retten , ab und starb.

Grrichtssaal.
* Wegen Beleidigung des Kolonialdirektors Di.

Stübel und des Mutsters v. Podbielski verurteilte am
Mittwoch die Strafkammer in Frankfurt a. M. den Re¬
dakteur der „Franks . Volksstimme", Oscar O u i n t zu
6 Monaten Gefängnis.  Die Beleidigung wurde
in einem vom „Vorwärts " übernommenen Artikel über
die angebliche Beteiligung der Genannten an der Firma
v. Tipelskich u. Co. gefunden.

* Nordhanse«, 10. Januar (Privattelegramm ).
Die Strafkammer verurteilte heute den Bürgermeister
Preisch-Bleicherode wegen Vergehens gegen Paragraph
175 des Reichsstrafgesetzbuches zu einem Jahre Gefängnis
und zwei Jahren Ehrverlust , sowie zum Verlust der
öffentlichen Ämter ; auch wurde seine sofortige Ver¬
haftung angeordnet . Zwei Mitangeklagte wurden zu
sechs Wochen bezw. einer Woche Gefängnis verurteilt.

* Hamburg , 11. Januar . Das „Hamb. Fremöenbl ."
veröffentlicht einen Bericht über die Gerichtsverhand¬
lung , öie vom Bezirksgericht in Duala gegen die
Kameruner Häuptlinge wegen Unterzeichnung der be¬
kannten Beschwerdeschriftgegen den Gouverneur von
Puttkamer  eingeleitet wurde. Die Verhandlung
dauerte 11 Tage. Am 5. Dezember wurde das Urteil ge¬
fällt. Es erhielten : King Akwa 9 Jahre , ein Grotzhäupt-
ling 7 Jahre , zwei weitere Grotzhäuptlinge 3 Jahre , ein
Häuptling 21/2  Jahre , zwei Häuptlinge 1% Jahre und die
übrigen Unterhänptlrnge je 3 Monate Gefängnis . Die
Gerichtsverhandlung bestätigte, daß diese außergewöhn¬
lich hohen Strafen lediglich deshalb verhängt wurden,
weil die Beschwerdeführer gewagt hatten, „über öen
Kopf des Gouverneurs " hinweg sich direkt an öen Reichs¬
tag und öen Reichskanzler zu wenden. Die Urteilsbe¬
gründung führt aus , daß das eine Unbotmäßigkctt war,
die geeignet sei, öie deutsche Autorität zu unterdrücken.
Lediglich die Unterzeichnung der Beschwerdeschristwar
maßgebend gewesen für die Strasbemesiung . (Nähere
Bestätigung über diesen in dieser Form sehr seltsamen
Urteilsspruch bleibt jedeiffalls abzuwarten . Lediglich
eines formellen Verstoßes wegen können doch unsere
schwarzen Landsleute nicht zu so ungeheuerlichen Strafen
verurteilt werden. D. R.)

* Breslau , 11. Januar . Die hiesige Straflammer
verurteilte den verantwortlichen Redakteur öer sozial¬
demokratischen Volksmacht ", Stadtverordneten Löbe,
wegen Aufreizung zum Klassenhaß, begangen durch einen
gegen das preußische Dreiklassen-Wahlrecht gerichteten
Artikel, zu einem Jahre Gefängnis . Löbe wurde gegen
eine Kaution von 10 000 Mk. ans freien Fuß gesetzt.

Kehle Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.

Berlin , 11. Januar . Die durch die Presse gehenden
Nachrichten über größere Veruntreuungen von Waffen
und Munition der Heeresverwaltung sind stark über¬
trieben . Auch Landesverrat scheint nicht vorzuliegen.
Gerichtliche Untersuchung ist im Gange.

Berlin , 11. Januar . Wie wir erfahren , ist die
Meldung des „Echo de Paris ", nach welcher zwischen
der Firma KrupP -Essen und der Firma Schneider-
Creufot Verhandlungen statffinden betreffs eines Ein¬
vernehmens über die für Marokko auszuführenden Auf¬
träge und die Waffenlieferungen an den Sultan unzu¬
treffend.

Paris , 11. Januar . Der Allgemeine Ar¬
beiterverband  ließ in der verflossenen Nacht einen
Aufruf  anschlagen, welcher in schärfster Weise gegen
den Militarismus , sowie gegen jeden Gedanken an einen

Krieg protestiert  und erklärt , daß die Arbeiter
Frieden um jeden Preis wollen. — In den
Wandelgängen der Kammer verlautet , daß auch die ge¬
mäßigten Republikaner und die progressistische Gruppe
an der Versammlung der republikanischen Parteien zur
Nomierung eines gemeinsamen Kandidaten für die
Präsidentschaft der Republik teilnehmen werden. Die
Wahl Falliäres ' würde dann mit sehr großer Mehrheit
gesichert sein. Es heißt, daß sich die Kammer heute bis
nach der Präsidentenwahl vertagen wollte.

Depeschenbureau Herold

Berlin , 11. Januar . Eine stark besuchte Versamm¬
lung der Berliner Tabakfabrikanten , Händler und
Konsumenten nahm gestern abend in der Tonhalle ein¬
stimmig eine Resolution an den Reichstag gegen die
neue Tabaksteuer - Vorlage  an.

Marburg , 11. Januar . Eine gestern von über tau¬
send Studenten besuchte Flottenversammlung , in der
Professor Heymann aus Marburg und Generalleutnant
von Liebert sprachen, faßte einstimmig eine Resolution
des Jnhalls , daß ein beschleunigter Ausbau
der Flotte  mit weiter gehenden Forderungen
dringend notwendig sei.

Breslau , 11. Januar . Der unter dem Voffitz des
Oberbürgermeisters Bender hier tagende schlesische
Städtetag  erhob einmütig gegen das Schulgesetz
Protest wegen der schweren Eingriffe in die Rechte der
Selbstverwalllmg und das Eigentum der Städte und
der argen Schädigung des städtischen Volksfchulwesens.

Paris . 11. Januar . Jn Betreff des russischen Borschußge-
schäfts wird von unterrichteter Seite erklärt, daß die Meldung,
nach der die beteiligten Bankinstitute eine Provision von 2 bis
2'/i % erhallen, sowie daß irgendwelche Eisenbahnlinien als
Bürgschaften bienen sollen, unzutreffend sei: es handle sich
übrigens nicht um die Schaffung von neuen Schuldtitres, sondern
um die Begebung von Schatzscheinen im Betrage von 100
Millionen Rubel zu 5l/2 %  von den 400 Millionen Rubeln, zu
deren Begebung kürzlich das ruffische Finanzministerium er¬
mächtigt wurde: ein Teil dieser Schatzscheine sei übrigens bereits
in Berlin plaziert worden. Die Verhandlungen sind noch nicht
vollständig beendet.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z» Wiesbaden vom 11. Januar . Per 100 Kilo:
Hafer 16 Mk. bis 16 Mk. 60 Ps., Richtstroh 5 Mk. 40 Pf. bis
6 -Mk., Heu 7 Mk. 60 Pf . bis 8 Mk. 80 Pf. Ungefähren waren
5 Wagen mit Frucht, 18 Wagen mit Stroh und Heu.

- Frnchtmarkt z« Limbnrg vom 10. Januar . Per 160 Kilo:
Roter Weizen 15 Mk. 10 Pf ., Hafer 7 Mk. 63 Pf.

Geldmarkt.
Franksnrter Börse vom 11. Januar , mittags 12-/, Uhr-

Kredit-Aktien 213, Diskonto-Kommandit 188.20, Deutsche Bank
241.10,,Dresdener Bank 165, Staatsbahn 143.30, Lombarden 24,
Paketfahrt 167.10, Noröö. Lloyd 128.20, Laurahütte 246, Bochum er
2441/j, Gelsenkirchener 223.70, Harprner 21N/,. Tendenz:
Schiffahrtsaktien fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 12. Januar 1906:

Nur schwachwindig und zeitweise auch heiter, käller, besonders
nachts, höchstens vereinzelt noch geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die WeilLurgei Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an öer Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Für Unbemittelte,
von schwerer Krankheit, nach großen Blutverlusten, bei Lungenlciden
nsw. nötig haben, gibt das Biosonwerk Bensheim jährlich 10,000
Pfund  Biosan mit Bouillonextraki oder Kakao unentgeltlich, wenn
die Bescheinigung eines Arztes eingesandt wird. Was es vollbringt
geschieht auf dem Weae der Ernährung durch die Zustthr der
geeignetsten Lebens- und Aufbaustoffe in denkbar beiter Form.
Indem man damit das Blut ttäftigt, wird der Organismus gestärkt,
die Lebenskraft erhöht und die Gesundheit siegt über die Krankheit.
Man lasse sich vom Biosonwerk, Bensheim a. d. B. die Broschüre
von vr . Rob. Schultze kommen„Die Regeneration des menschlichen
Körpers auf dem Wege der Ernährung ". (B. Z. 8538) F21

Palast -Hotel,
Wiesbaden.

Täglich 5 Uhr:

Thee-Concert im Wintergarten
und von 7 1/* Uhr Abends ab 33

Coueert im Restaurant
von der Hauskapelle Sailagyi Gy5rgy.

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen , niemals an die Adrefle eines Redatteurs , sondern ftetS
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
uuverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

. . . . . . . >.—

Die Asicrrd-Ausgavc irmfaht 12  Seite «.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik - SB. Schulte vom Brühl in Sano -nüerg,
für das Feuilleton: I , Ka t r l er ; für de» übrigen redaktionellen Teil : C. R Srher »>,

für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruaut : sämtlich in Wiesbaden.
Druck«ud Verlag der L. Schelle über sichen Hör- Buchdruckernin
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do . » 1898
do . v. 05uk . b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894 -
do . conv .v.91L H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl9lö »

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fuldav. 01S.Ink .b .06  -
do . von 1904 1

Giessen von 1890 ,
do . » 1893 ,
do . v.1896 kb .abOl »
do. »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !. v.97uk . b.03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87 -
do. » 1905 -

Limburg (abg .) ,
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. C8»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l9l5 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904»

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902
do. » 1904 1

do . » 1903 -
Offen bach j

do . von 1877 1
do . » 1879 1
do . » 1900 ,
do . v. 189J/92abg.«
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 .

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Hirn, abgest . »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do. (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)*

1896 »
1893 »
1902S. II »
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück , uk.b.1910»

In
103.
101 .50

90.
90.
99 .50
92 .50
88 .20
97 .80
99 .30
00 .30 |
99 .30
99 -30
99 .30 I
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

00 .30
99 .20 !

98 .50

lOO.
97 .70 ,
97 .70

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
von . Uzt . in

0. . A . Elsäss . Bankges . 113 . 10
6% Badische Bank R. 130 .50
' ‘ 2 B. f. ind . U.S. A-D.,̂ 5 90 .80

. Bayr .Bk., M., aber. » 91.
Bod.-C.-A., W. - 162 .70
Handelsbank s.fl. 171 .
Hyp .u.Wechs . » 297 .25

. Berl. Handelsg Jt, 171 .60
Hyp .-B. L. A. . 123.

» Lit . B . 159.
. Breslauer D.-Bk. » 123 .80
2 Comm . u . Disc .-B . »

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in

Darmstädter Bk. s.fl.
^ » » JtDeutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

98.

98 .30
100 .75

98.

Pfalz . Bank jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Baukanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

124.
147 .20
147 .75
241 .90
183.
112 .70
153.
129 .25
188 80
165 .70
113.

120 .
180 .20
206.
157 .60
167.

95 .50
123 20
130 .60
116 .80
216 .50
117 .20
112 .60

10. .
6.

10.

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4.

12.

8. .
14. .
0. .

Boch . Bb, u . G. j
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Fnedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
nibemia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »

, ? o. Westereg . »
d° - do . P.-A. »

.Oberschi . Eis.-In »
121/2 R’S eck- Montan .
11. .110. ■y .Kon.-u.L.-H.Thlr,
8V2 IO. . iOstr. Alp. M. ö. fl.

Ohne zinsber . Kuxe.
Zf. Per St. in Mk

^—̂ Gew erkschaft Rossleben 110,45 0

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. in o/o

245.
133.

263.
262.
145 50
223 .90
215 .30

179 .10
255 .50
105 .10
130 .70

246.
)289,

5.
5.
3.
4Vj
N

3. .
3. .
4. .

Mosk.Wor . v. 05 stf ,g.J6
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
Ryäsan-Uralsk stf. g. »

do . do . v. 97 stfr . »
Rybi nsk stfr . gar . »
Anatolische i. G. ^
„ do . i. Q. Ser . II »
P . E.-B. 86 BairaBaix *

do . v. 1889 I. Rg. »
do . v. 1889 II . Rg. »

Salonik -Constant .J . Fr.
do . Monastir a

Türk . Bagd .-B. S. 1 »

34 .20

83 .50
84.
83 .20

103.
102 60

88 .10
101 .20

70 .60
66.
66.
80.

104.
199 .80
158 .40
123 90
158 .40
141.
200 .
164 .50
115.
187 .10
121 .50
102 .
149 .30
107 .40
114 .30
150 .80

91/3
5V6
4-/3

Ludwigs,, .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

834 . 60
14S .0O
141 40

2. . Allg. D. Kleinb . Jt 89 .6071/2 do . Lok .-u,Str .-B.» 158 .908. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. »3-/2 Cass. gr . Str .-B. » 106 .705-/2 Danzig El . Str .-B. » 133.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 131
0 .. 9. . Hamb .-Am. Pack . » 164 .506. . 2. . Nordd . Lloyd * 126 .60

10lo,2i|128/2i

Würzb . Volksb . * ^ im .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0.

[ 6V2|7. , | Bar.que Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher

Äi „ . kolonial -Ges . „ „
I Ostafr . Eisenb .-Ges . I —

I I (Berl .) Anth . gar . A |100 . 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

! Vor!. Ltzt.

IP /4
1»3j205.
5.
7.
52/5
0. .
43/4
51/4
4. .
4. .
11/8
5. .
6V5
0 . .
0. .

12
113/20
5. .
5. .
6VS

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl

do . St.-A. »
Bohm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A
^ do . Lit . P »
Czakath -Agram

do . Pr .-Ä.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »

- - Lemb. Cz .jass . »
52/5 ^ st.-Ung . St.-n . Fr.0.
41/4
4. .
4. .
4’/2
1. .
5. .
6V5
0. .
0 . .

do. Sb. (Lomb .)
do . Nordw . ö. fl
do. Lit. ß.

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt »
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss * »

do . do . »

119 .50

31.

23 .80

99.
108 .50

31 .20

197.

4. .|5. . j Baltim. u . Ohio DoIl. | 115 .70
|5. . | Anatol . E.-B.
|5. . | Prince Henri Fr . |

9. . |9. T| Grazer Tramway ö. fl. [17 4 .

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.

do.
do.
do.
do.

101 .50

98 .60
103.

99 .20 |
101 .50

5.

5.
5.

d

>3.

4.

I1- Aussereuropäische.
A|"8: i.G.-A.v. 1887 Pes .I

, * » 300 » |
. , * » abgest . » 100 .50
* ?l1ss. E.-B. i. 0 . 90£ 101.

innere von 1888 Jt
auss .O.-Ani .l888 f

v. 1897 a*
v. SO»

31/2I Amsterdam
41/2 Rille ICC
41/2
41/2
41/2

CuP e Gold-Anl'. \
^ ■SUAnTv . ^ Sfi

1896

97 .60

89 .70

> 102 .30
Cuh. c. * 1898 * 97 .60
Egyn*t" A;54-Stf ‘-° --« 1105 .10®yPt* »mfiarte Fr.

Pfivilegirte » j

_ h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Clrristiania von 1894 » 102 .10
Kopenhagen v. 1901-

do . von 1886 *
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A  ■
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr . (IDO.
Lt. Bu--n.-A1r. 1892 Pc .iX02 .50

üo,  v . 1888 Lj —

AIum.Neuh .(50%)Fi
Aschffbg .Buntpap .. /

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf.  Wagii . fl
Bleist. Faber Nbg .^i
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum ,
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
*HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »

. » Union (Trier ) »
Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. .
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,SiIb.Braub . *
»D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

il . Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
»Ges . Allg., Berl . »
* W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief.-Ges.,BerI. »
* Schuckert »
» Siem . u. Hals . »
* Siemens, Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide?., Frkf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Baden!«, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
> Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
. Witten . St, *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr . G. Stgl. n. »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel

In % .
317.
191.
169 .50
110 .70 .
277 .50 |
247.
210 .
150 .60
189 .30 |
119.
156 .90
163.
101 .

Zf. a) Deutsche»
4. .1 Pfälzische
31/2J do.
3Vßj do. (convert .)
3. .! Allg . D. Kleinb . ab
4>/2 Bad. A.-G. f. Schi
4.*
4.
4V2
41/2
4. .
3V2

Jt

Casseler Strassen bahn
D. Eisenb .-B.-G. s . I *
D. Eisenb .-G. 8. 1u. III »

. do.  Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn *

b) Ausländische.

4. . 1Böhm. Nord stf . I. O. A
— 1 , d ° * do . stf. j. G. »

— I 4. .( do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G. A

- - do . von 1895 Kr.
Donau -Dampf.82stf.G. J6
„do . do . 86 » i.G. »
Elisabethb . stpfl . i. G. »

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Oal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn .J. stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do. Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. ü . jt
do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do. do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.

In % .
100 60

99 .20

137.
90 .50

144 .50
164.
111.
109.

95.
231 .50
103 .50
106.
150 .50
146 .50
132 .50
119 .75
135.
160 .90
115 .50
440 .25
147 .80
365.
168.
259.
383.

346.
142.

168 60
218 .75
100.
137 .50
138.
171 .50
131.
135.
115 .80

163 .50
.11 .50

163 50
124 .60
450.
182.
176.
316 50

I 7.

; 100 .40

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr. Fränk . »

• do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »
c * Westd . Jute »öucld. Immob . »
Zellstoff -F, Waldh . »

211.
428.
101 50
123 50
213 .50
230
194 .90
117.
184.
295 .50

93 .10
221 .80
133.
195.
234.
128.
208.
136 .50
175.
121 .50
139.
262.

115.

273 .50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ,
4.
4.
5. ,ZI/2
31/a]
5. .
31/2,
31/2]
5.
31/2
31/21
5.
4.

2«/io;
5.
s.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
z.
3.
3.
4.
4.
4. .
5.
4. .

10150
103.
100 .50
IOI.
103 .70
101 .80
100 .80

95.

1C0 . ’;0
U O. O
ICO . io
l< O . LO

U0 . 50
1*0 . 30
1 ; o

Zf,
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2

! 31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
3«/2
4. .
31/2
4.
4. .
4.
4; .
31/2
31/2
31/2
31/2,
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
33/4
3»/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3*/2
4. .

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothcken -Banken.

101.
100 .50

100 .30
99 .30
99 .30

92 .50
lOO.

99 .80
100 . 10

do . Süd (lomb.)sf. i.G. A
do. do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 I. G. *
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl
do.  Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do . L-VJILEm.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. a
do,. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb. stf. i. Q. . 1
do . v. 91 stf. j. G. »
do . v. 97 stf. i. G. ,

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf, i. S.

106 .80
91.
93 .10

107 .80
92 .40
92.

107 .30
91 .80
92 .80

106 .40
96 .80
67 .60

110 .70
107.
100 .80

87 2̂5
84 .80
86 .20
82 80

100 .20
103 .60

4.
4.
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2!

75.
74 .50

100 30
101 .20

2A/t0 l *?1* ^ g . E.B. S. A-E. Le
J ** do . Mittelm. stf. i.G. »
1- • Sardin .Sec.stf. g . Iu . II»
4. . Sicihan . v. 89 stf. i. Q. »
4; • n do.  V . 91 » I. G. »24/io Sud .-Ital . S. A.-H. »

• Joscanische Central »
3- - Weslsizilian . v. 79 Fr.
5;/ „ do . v. 1S80 Le
3i/a| Gotthardbahn Fr
3J/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
31/2 Jura -Simplon v. 1894 »
3»/2 do . v.98uk.b .08gar. »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
41/2 jwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar.
4. . do . Chark . 89 » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.4. . do . Smolensk » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. .j do . do . v. SS stfr.

"72 ^ 0

102 .60
100 .60
101 .40

72 .50
117 .00
102.
102.
100.
100 .10
100

104 .50

91.
83 .50
83 .50

83 .50

41/2
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3V2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3V2
3-/2
4. .
31/2

Allg. R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb .»
do. do . 8.21 uk.1910»

do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk.l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (uuverl .) »

do. do . (unverl .)»
do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . $. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . »2  l

Berl . Hypb . abg . 80% »
do. » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do. do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 68 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20 tik.1915»

do . S. 16 u. 17 »
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do. Ser . 15 »

- - - do . Ser . 19 »
do. C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do . do . 27,37,39,42*
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do. do . S.44uk.l913»
do. do. S. 28,30,32»
do . do. Ser . 29 »
do. do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H. S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.!913»

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. » 6 »
do. do . » 7 »
do . do . 8.8 uk.1911»
do . do . 5.9 » 1914 »
do. do. (abg .) »
do . do . kb. ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do.

Pr . B.-Cr .-Act.-B. *
do . Ser . 17 »
do . » 21 *
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b .09 »
do . v.Ol uk. b. 1910 »
do . von 1886 »
do . > 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do. » 27 »
60 . , 23 *
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do.  Kleinb . S.l »

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . > 2 u. 4 *
do . » 6uk .b.08»

S. B. C. 31/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 » i

W. B.-C. H .,CöIn S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92»
do. do . »

In %.
100.
101 .30

98 .40
100 .70
102 .50

93 .40
98 .40

102 .80
98 .40

102.
103 .70

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98.
93.

100 .10
94 .30

100 .30
100 .30
100 .80
102 .20
102,20
103.
102 .30

97 .30
97 .30

101.
95 .60

101 .
100 .
100 .50
103 .50
102.
100 .70

96 .70
96 .70
97 .50
99 .50

100 .20
100 .25
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
9S .80

100 .50
101 .70
103.

94 SO
95 .60
96 .50

100 .60
100 .80
100 80
102.
103.

97.
97.
97.
87 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .80

93 .40

Zf. Anterik . Efsenb .-Bonds.
100 .804*

31/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5*.
6' .
6* .
5* .
4' .

Centr . Pacif . I Ref. M
do.

Chic .Milw.St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Incomf -Bonsd

113 .30

105.

100 .80
116.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .
4. .
4..
4 ..
4. .
4. .
4..
41/2
4-/2
4
4
4
5 ..
4
4
41/2
41/2
41/2
4 -/2
41/2
4.
4.
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
41/2
4.
5..
41/2
41/2
21/2
21/4
2.
41/2
41/2
4. .
41/2
4-/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4'/2
4.
4-/2
41/2
4
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4-/2
41/2
41/2

In »/».
97.

102 .10

10020
100 .50
100.
100 .
100 .40
102 .
103 .50
105.
101.
100.

103.
101 .60
100 .50
104.
104 .80
104 .50
104 .50
102 .30
101 .20
100 .40
112 .
lOO.

4. . Armat . u . Masch., H. Jt
4. . Aschalfb .Buntp . Hyp . »

Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . -
do . Storch Speyer :
do . Werger
do . Oertge Worms :

Schröder -Sandfort -H. :
BrüxerKohlenbgb . H. ,
Buderus Eisenwerk ,
Cementw . Heideibg . ,
Ch . B. A.- u. Sodaf . ,
Blei- u . Silb.-H ., Brb . ,
Fabr . Griesheim El. ,
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie MV »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do. Werke Berlin »
do . do . do . »

EmailJir. Annweiler »
do . u . Stanzw . UJlr. »

Frankfurter Hof Hypt . »GcIsenkirch .Oussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz. 102» 101 .60
Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .30
Mannh . L.agerh .-Ges,. » 102 .50
Oelfabr . Verein Dtsch . » 105.
Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .40
Ver. Speier .Ziegehvk . » 103 .10
do . do . do . > 100 .80

AValdhof Mannh .» 104 .60

103.
100.

SS.

102 .
105.
102 .10

81 .50
81 .50
81.

102 .90
102 .80

105.
102 .
ICO.
103.101.ao

96 .20
101 .
101 .60
101.
102 .
102 .
102 60

Staatlich od . provinzial -garant.
3%
31/2
31/a
31/2
4.
4.
31/2
3V2
31/2
31/2 _ __
31/2 do.
3. .I do.

H ess.Ld .-H.-B. S.l -5
do. Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q *
do . do. Lit . R »
do . do . » 1 »

Zf. Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » >
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II.
Hamburger von 1866 »
HoH. Kom. v. 1871 h .fl.

- - Köln-Minden er Thlr.
3*/ä Lübecker von 1863 »

Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 S. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stulilweissb .-R.-Gr.  öfl.
Unverzinsliche Lose

Per St. in Mk
fl. 7

In °q.
153 .50
323 .40

135.
151 .50
123 .50

145.
143.

64.
143 .20
159 .00

283.
116 .40

Ansb .-Ounzenh.
Augsburger fl. ^
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » io
Meininger s. fl. 7

— | Neuchätel Fr 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
„ do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Qräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Vcnetianer  Le 3q

8 SSO
99 .80

lOO.
100 .50

91.

Geldsorfen.
Fngl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St . .
Oesterr . fl. 8 St. »
do - Kr. 20 St. »

Gold -Dollars n . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold a! marco p. Ko
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber >
Amenkan . Noten
(Doll. 5— 1000) p . D

Amerikan . Noten
p- von.

Belg. Noten p. lOOFr.
Eng ! Noten p. , Lstr.
ir ii NJ e.n p - 100 Er.HoH. Noten p . ioo fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . ioOKr.
Russ .Not .Qr .p.iooR
do. (1u.3R.) p.iooR.

Schweiz . N. p. lOOFr

Brief
80 .38
16 .88

2600
28 .04
90 .50

4 .171/z

193 .60
50 .90

232 .60
189 .90

94.
24 .50
50 .30

493.
407.

86 .60

144 .80
366 .80

40 .50

Geld.
30 .34
16 .24
16 .1«

18 .85
4 .18%
16 .17
2790

88 .50

4 .17

4 .16V.
81 .10
20 .40
81 .30

81 .30
20 .41
81 .40,_

168 .96 108 .85
81 .60 81 .50
85 . | 84 .90

— 1214.
- !214.

81 .25 « t .10
C’ Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskoaio 6»/.

Amsterdam
Antwerpen Brüssel* ' ’ *
Italien . . . . • • •
London . . * * * *
Madrid . .

Paris York Tage S.) - -

!.ChPeticZrSbg ip, 'ät« : ‘ ‘Triest . “ ‘ ' *
W -f»

0»« • . .

Wechsel . 11 I » Mark.
Kurze Sicht. 2Vj—S Monate.
168 .90 — , »/,. fl . 100

. Er. 100
Lire 100

- Lslr . I
>Ps . 100

D.
. Fr.
. Fr.
S.-R.
>Kr.

Kr.

100
100
100
ICO
100
100

Kr. ahS.

81 .16
81 .20

20 .405

4 181/2
81 .35
81 .15

913 .50

94 .95

— 4*/.— »«/.
— «4»
— SVa

— » » ,
- * •/.
— 5i/>V,

— 4v»*ia



Kette 8. Donnerstag . 11. Jannar 1906. Miesiradeuer Tagblatt. Adend-Ansgahc. 1. glatt Uo . IV.

Nur
kurze
Zeit!

§ > Inventur - JRäumunffs - Verkauf
II der Damen - und Kinder - Konfektion!

&
-i——' Enorm billige Preise!  "

Meyer - Schir Cf, 25 Marktstrasse 25.
’*-! ‘rsA r-ch-:? -DKM

Städtische höhere Mädcheuschule.
Anmeldungen zu Ostern 1906 nimmt der Unterzeichnete in der Zeit vom 10 . bis

20 . Januar dieses Jahres , werktags von 11 —12 Uhr vormittags , in seinem Amtszimmer
— Eingang Mühlgasse No. 2 — entgegen. DaS Schulgeld beträgt 120 Mk. für Ein¬
heimische, 160 Mk. für Auswärtige.

Es besteht die Absicht, Ostern dieses Jahres dem Lehrerinnen -Seminar eine
'SemiM '-r -Nclmrrgsfchule anzugliedern . Sie wird vorläufig aus 4 Klassen bestehen,
die in ihren Einrichtungen und in ihrem Lehrplan den untersten 4 Klassen (X .— VII . Kl .)
der städtischen höheren Mädchenschule derart entsprechen, daß die Schülerinnen der obersten
Klasse dieser Seminarschule bei genügenden Fortschritten nach Klasse VI der städtischen
höheren Mädchenschule versetzt werden. In jede Klasse werden nur 25 Schülerinnen aus¬
genommen. Der Unterricht wird durch Lehrseminaristinnen erteilt , die schon 2 Jahre
theoretisch wie praktisch vorgebildet und geübt sind. Sie unterstehen der ständischen Auf¬
sicht von Uebungslehrern , die für die stoffliche wie methodische Erledigung der Wochen-
pensen, sowie für eine geeignete erziehliche Tätigkeit zu sorgen haben . — Das Schulgeld
für die Seminarschule beträgt 80 Mk. § 302

Der Direktor : Nr . H « furairu.
Wiesbaden , den 8. Januar 1906 . - . _

Wegen Aufgabe meiner KellereienJtuswerkanf
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Preise inkl. Flasche

1

II

früher
Brindisi, ital. Rotwein . . . 0.80
Bas-Medoc, frz. Rotwein . . 0.90
St. Julien , frz. Rotwein . . 1.20
St. Einilion, frz. Rotwein . . 1.50
Chät. Leoyille, trz. Rotwein . 1.80
Chät. Margaux, frz. Rotwein 2.20
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50
Beaujolais, rot, Burgunder . 1.80
IngeÜieimer, deutsch. Rotwein 1.—
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20
Ober-Ingelheimer, d. Rotwein 1.40
Aßmannshauser,deutsclr.Rotw. 2.—
Lorcher, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler , Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher , Rheinwein . . . 1.20
Geisenhoimer, Rheinwein . . 1.30
Hattenheimer , Rheinwein . . 1.60
Rauenthaler , Rheinwein . . 1.50
Rüdesheimer Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2.30
Brauneberger, Moselwein . . 0.90
Zeltinger,Moselw., sch. Tischw. 1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
0.60
0.70

Rumpunseh, fst. Qual.
Arrakpunsch, fst. Qual. . .
Kognakpunsch, fst. Qual. .
Burgunderpunsch, fst. Qual.
Hamburger Bittern . . .

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

lieh. Rappel, Weinhandlung
(gegr . 1878 ),

Club der Köche Wiesbaden
Zweigverein des Internationalen Verbandes der Köche Frankfarta. M.

empfiehlt den geehrten Herrschaften Wiesbadens seine Mitglieder in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten , Anfertigung von Diners und Soupers usw.

Auch empfiehlt der Club den Herren Hoteliers seine Mitglieder bei vor¬
kommenden Fällen als Aushülfe und feste Stellen.

Nähere Auskunft ertheilt
Herrn . Bottgenbach , Oekonom im Offizier -Casino,

_ _ I . Vorsitzender.

r

Uerziger, feiner Mosel . .
Erdener, feiner Mosel, Orig.
Yalwigsberger Auslese . .

Süd weine.
Samos Ia
Samos, fet. alter . . .
Sherry, trocken . . .
Sherry v. old . . . .
Portwein, roter . . . .
Portwein, fst. alter . .
Rum, alter . . . .. . .
Rum, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine ebamp., Orig.1886er4.80

2.—
2.20
2.50
3.—
1.80

nur Bismarckring 27.

na - Grcher
Frische Seefische beste unö morgen eiMM.

Prima Kabeljau , ganze Fische 25  Pf ., Kabeljau im Ausschnitt 85  Pf .,
Seelachs im Ausschnitt 85  Pf ., Seehecht 40 Pf ., Schellfische , kleine
25  Pf ., allergrößte 4—8 -Pfünd. Schellfische 30 Pf ., Backfische 30 Pf.

SÄT * ab Laden . 12,

Lobend « literkennnng
wird mir täglich aus m. großen Kundenkreise zu Teil über die Vorzüglich¬
keit der Züscherrer Süßrahmtaselvirtter , bekannt als die feinste exquisiteste
und haltbarste Gesundheitsbutter aus pasteurisiertem Rahm . Alle Feinschmecker
und Kenner , welche diese unttdertrefstiwe Süßrahmtafelbutter noch nicht probiert
haben , sollten einen Versuch machen und sich überzeugen , daß gleich gute Qualität.
nirgends so preiswert geboten wird.

Preis bei L PfS . lind Mehrabnahme & Mk . 1. 2» .

«4«!a»f'C. F.W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstraße 43 . Telephon 414.

Kranken-, Kinder- und Nährmittel,
Sämtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klystierspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinde,Zahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulyer,
Lysol, Lysoform,
Fieber-Thermometer,
Bade-Th ermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielscbnuller,
Zahhringe,
,Veilehen wurzeln,
Seesalz,
Staßfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznaeher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Lebertran,
Lodener und Bmser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Rährzucker,
Medizin. Seifen,
Rährsplz-Tropon, Malz-Tropon,
Leyico und Roncegnowasser,
Milchflaschen,
Hilchflascken-Gamituren,

Eiwciss-Haferkakao

Plasmon,
Valentines Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Rährsalz-Kakao,
Ilnorrs Hafer- u.Reismehl, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eiohelkakao,
Fleischextrakt „Flagge“,

„ Cibils, flilßig,
„ Liebig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essenoe of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen äMk.1.—

und Mk. 1.50,
Kakao Honten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per st, Ko.
Bondens. Milch, wie Cham u, Restle,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsche Leguminosen,
Restles Kindermehl,
Kufeckes Kindermehl,
Muffiers Kindermehl,
Opels Rährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardts Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizinal-Kognak,
Alte Stäi-kungsweine: Sherry, Port ,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

7, Ko. Mk. 1.- .
Flüssige Somatos©in Flaschenä Mk. 2.50.

Chem. reiner Milchzucker kür Kinder>/-- Ko. Mk. 1—, bei mehr 90 Pf.
Tropoia und Pur © /Fleisch saft.

Alle Sorten Mineralwasser in frischen Füllungen.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heiiir . Slirck,
Ucke Adelheid ' und St

Blezfrks -Bfernspreclter V« . Sfie. 53

Konkurs -Ausverkauf.
Daa Warenlager der Firma „Berliner Konfektionshaus “ , Mark **

Strasse 1®, Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: KLfl
Winter - Mäntel , Jacketts , Abend*
palet ©ts , Moelce , Minsen , Unterröcfcc?
Kinder -Kleider,

wird , eu und unter Einkaufspreisen ausyerkauft.

Der Konkurs -Verwalter.
€ . Brodt.

BallbLumen
in feinster Auswahl : empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

sr. v. s«»nien . Mauritiusstrnße 8,
Spezialgeschäft in künstl. Blumen

XXXXXXXXXX X X xxxxxxx XX
Von heute hi» inkl. 15 . d . M. verkaufe

alle am bajer befindlichen

Xattimwarets,
darunter reizende üdunuckkämuie zur
Gtesell <cliaiissais » ii mit

20 °/« Rabatt.
Parfümerie JUtstaetter,

Ecke Lang- und Webergasse.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

MetbsvM-
Conservatorfum

ffriearlcftstrafls « 48

s>ir«tor: f >. S. Grrbsrd.
LNufikfchttte für Klavier, Violine, Lello, Gesang

Theorie, Ensemble rc.
109

$

Zahnbürsten
kaufen Sie gut u. unter Garant

m der ^

Drogerie JLilftf
13 SSoritststraaae 13 , nächst der Rhein8*6



N- . 17.
ALend Ausgabe.

3. Blatt. Niksba- emr Tmlilstt Ds »« ?estag,

11. Januar 1Ä08 .
34 . Isrhrgnug.

relephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a. M.

Tätlichabends8 Uhr:
Die schöne Spanierin Die schöne Spanierin

_Qnerrero,
Die unko pie rbaren Die unkopierbaren

2 Treres Boiler 2,
Die urkomische Die urkomische

_ Erna Koschel,
D®r unübertreffliche Der unübertreffliche

jverliart der Reifenküiiig,
■̂iö i heiligen Die 7 heiligen
_ Chunchusen,
Die schneidigen Die schneidigen
_ 4 Athletas 4,

sowie das übrige F85
phänomenale

Januar - Programm.
Allerorts das Tagesgespräch.

Albert

Schumann - Theater.
Täglich bis S Clur nachts geöffnet:MjM.Weinrestauraniäla Louis XVI,

Holländisches Cafe. F85
Blertunnel -Restaurant

mit grossem Freikonzert.

Grangen!
ou ®i« Waggon Orangen, direkte Import,

#**> das veste, was der Markt bietet,
süße herrliche Frucht,

»i,* • ff en- Verkauf in Orginal -Kisten und
ua>tm Detail billigst.

Hochachtend
J . W . Hominer,

Manriiiurstratze 1.

Dmhlle fjaiisfraucu!
sm Das Beste was in Eierspeisen auf den
-Narkt kommt, sind

Mhe'ZAsusmach.Gemffenudel«
das Pfd . »0 Pf .,

Nitze'ZKüllsmalh.KllppeNOeln
das Pfd . 80 Pf .,

ßQranticrt reine Eierware, ohne einen
Tropfen Wasser und Farbezusatz.

Au haben in besseren Kolonialwaren-
»b Dclikatessen-Gcschäften.

tarati HiUm, “'S!"' 26 JJf.
AHßMK jctzt wieder billig. auch osj üf"" iUU im Ausschnitt, OV
'ölllllftPtt fortwährend große Ladungen, nur

, " gkU, feinste Marken, billig.
Hutteuier. Lchierfteincrstr. 1.

Adotsstr. 1.

Magnum bonum
Mh. S.8,», ttnmpr SS Pf .,

beste frostfreie badische Ware.

!'. W. Schwanke Sacht.,
"— ^ ^3 Sch walhach erste . 43. Tel . 414.

Kabeljaui.Ausschu.
aTWWBh» 25 Pf . 25 Pf.

Stordsce-Schellfisch Pfd. 30 u. 40 Pf.
Z-Mn 126. J9. Sr nab . Grabenstr. 3.

- -̂ lli- frisch: ff. Bücklinge, Sprotte», Lachs. 124

, Anznnveholz,
hv»r ^ p̂alten, per Centncr Mk. 2.1), Abfän¬

ger Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.Jtelnrfteh Biemer,
„„„ Dampfschreinerei,LN766. Dotzbeimerstraße 96. Telephon 766.

^rotzer Schnhvertauf
Sieugafle 22, 1. St . h.

Große Lersteigermg
»m kalmime - und LuMmren,
Äilelle- und Reise- AkMeln it.

Freitag, den 12., u. Samstag , den 1». Januar er., jeweils morgens
N'/s n. nachmittags 2 1/* Uhr beginnend, läßt die Firma Ed. Bosen er wegen
Aufgabe der Filiale

HT * 42 Wilhelmstratze 42
daselbst folgende Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, als:

Hochfeine Galanterie -, Luzus- und t!ederwaren, Toilette - und
Reise-Artikel aller Art, als: Reisekoffer mitu. ohne Einrichtung, Reise¬
taschen, Hundekoffer, Brief- u. andere Taschen, Zigarren- u Zigarctten-Etuis,
Portemonnaies, Gürtel, Rauch- und Schreibtisch-Garnituren, Kasten und Körbe
aller Art, Blocs, Mappen. Albums, Briefpapiere, Rahmen, Ständer, Bilder,
Spiegel, Attrappen, Nadelkissen, Bonbonnieren, Dosen, Krawatten, Sachets,
Parfümerien, Toilette-Seifen, Pomaden, Puder, Flacons, Brennmaschinenu.'
noch vieles mehr, ferner: Geschästs -Einrichtungs -Gegenstände , best,
aus: 1 Shampooing - Apparat mit Ofen , Porzellan -Ausqusr,
Abonnentenfchrank, Waschtoilette, 4 Spiegel mit Marmor-
toiletten, 1 Theke, 2 Türen mit matten Scheiben (Aufschrift
Frisier-Salon), 2 Plüschstühle , Ofen , 7 Firmenschilder , Markiseu. dgl. m.

Die Geschäfts-Einrichtungs-Gegenstände kommen am Freitag , nach-
Mlttags präzis 3 Uhr, zum Ausgebot . — Besichtigung an den Versteigerungstagen.

WUhelmiHelftjicVgüÄ"

Mimte mi  MeMeil und Itniaegeuö!
Samstag , den 13. Januar 1906 , nachmittags um 2 Uhr.

findet eine

Versammlung
sämtlicher MchprMzeiileii uan Wiesbaden nnü Umgegend
im Gasthaus zum Engel in Erbeuheim statt.

Zweck der Versammlung ist:

Organisatian der«lilchprodiiziMNdm Landwirte.
Man bittet um zahlreiches Erscheinen.

Ich bi» bei du» Kgl. Awt?- u. Land¬
gericht hier als

RechtSKKWKlt
zugelassen.

Mein B»r'au befindet sichW "Moritzftr. 9.
Dr . Zweck.

ösirtenbau Verein.
Pflanzen-Berlosnug

nm Montag , den 15. Januar , im Schützen«
l)of. Diejenigen Gärtner, welche dazu Pflanzen
anmelden wollen, mögen ihre Offerten sofort an
Herrn BOi-iedrieli 4a *t,  einreichen. P421
_Die Kommission.
OOOOOOOOOOOOOQ

Tanzschüler
der HerrnS . Diehl.
- J5 “ Km öm  Sonntag , den 14. Januar,stattftndenden

KierKrKnzchen
(Slusstug)

ncrch Wiebr*ich
(Turnhalle) laden wir unsere Eltern, Angehörige
und ältere Schüler ergebenst ein.

Anfang dort 4 Uhr. D. O.
NB. Extra-Einladungen werden nicht versendet.oogooooooooooa

5# § Pfund frisclie Seefische
kommen Donnerstag und Freitag iin

fridtels jfifcbballen,
Neugasse 22 und Wa!ramstrasse 31,

zu nachstehend «jiinsen Frehcn zum Verkauf:

Kleine Schellfische zum Braten Pfd. 15 Pf., 5Pfd. 70 Pf.
Feinste grosse Schellfische per Pfd. 25n. 30 Pf.
Fetter Kabeljau ohne Kopf 20 Pf., im Ausschnitt 30 Pf.

Backflaclie oline flrütea 35 B»f „ brat . eliotlen 80 Pf.

ichte süsse Bratbücklinge Stück 6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Feinste Sprotten , 2SJ£ 22S LlL

Weitere 1 ® —1 “ or *e « rri . che l ' lm «. und Seetl . clie

1. Qualität za bekannt billigsten Tagespreisen.
Grösste Auswahl und grösster Umsatz am Platze in

ff. marinierten und gr©-auelserteil F’iseiieu,
E i c kon - enen , elsafdiaCn . 91 » ncnlisinnner e c.

(V Bestellern gen erbitte frühzeitig ! — Telephon 778 . -WH
v «C. .«„«9I 9»«>«„ »»«c K' >. c',c s.

Mcwierstirnmer Wusch, I SAMlpoimicrcumi K Hr
Kouzertftimuter, Kleine Webergasse6 1A. «-raefe , Friseur, Kleine Burgstraße 10.

Landbnttera1.(12
bei 5 Pfund und Mehrabnahme.

W . “cliwaake UTaclif.,
Sch-vealbaoherstr 43. Telephon 414.

ünftl . Me
von 2 Mk. au.

Umarbeiten vonI Mk. an.
Reparaturen vonI Mk. an.
Plombieren, Zahnziehen billigst.
Amerik. Zahu -Wravis Anion,

Langgaffe 4, 1.
Inh . Uenrik Lütjohanu. König.

Frische
hon. Angel-Schellfische.

•I. W . Weber , Moritzftr. 18. 2762
Kartoffeln.

Frisch«»getroffen: Basische Maguum»
bonum h Ztr. 3 Mk., Kiefern-rluznndeholi
a Ztr. 2 Mk. 10, frei HauS.

* »»er Wiesel , Luiscnstr. 5, Stb. Part.

Hm'kll-MlK-AnMk.
Hemil-§IIISklSZ'AllMk.
Krrtll-Gklinill-Aiilillie.
Hkrlkll-Acktt-AiiAgr,
SihMlsk Kklylileiün.
MHiirst ii. Mißt Heften

in allen Preislagen.

Elcggaie AastrilMyg ych Maß
in kürzester Zeit.

Ms iir,
4 Manritiusstraße 4. 136

Phrenologin im Vorderhaus.
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Aufruf!
Wichtig für Hotel- und Hausbesitzer.

Der behördlich geprüfte Kammerjäger JSTiediek vertilgt radikal jedes Haus-
ungeziefer , wie : Kutten , Ifffsioese , Scliwafeen,Waasrn , BSeintrlien u. s. w.,
unter 2-jähriger Schrift !. Garantie . Gef. Off. unter § . 350 „ Kamuterjüger
hiieäiek “ an den Tagbl .-Verlag.

ILnden
Bhm  neues Markt
'  Tel .173 o -Maa -Amtii.

der Wiener Ausstellung Herstammend, steht Pss
würdig zu verkaufen Gchwalbacherstr. 12 i. La°

Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koks und Briketts.
Vorläufige Anzeige.

Samstag , den 24 . März 1. I ., kommen unsere Weine in Eltville zur
Burg Craft zur Versteigerung, als: (No. 2290) § 38

8 Halbstück 1SN«er, 18  Halbstück ISSIer,
8 Halbstück 1S«2er, 11  Halbstück ISVSer.

._ Bnrsermeifter ilaz «& Stöhn Krauenftein.

Kaiiäiisclier
Zu unserer am Samstag ',renoviertem Festsaale des

ikeimdrstrasse 24) stattfindenden

Verein Wiestiaiien.
SS. Jannar 1906 , abends 9 Ihr . im

Katholischen (SesselietiliaMses (Dotz-

MhmimtmMtmu
mit darauffolgendem Ball

lladen wir unsere Mitglieder und Gäste freundliehst ein.
©er Vorstand.

MB. Die Mitglieder werden gebeten , die Adressen der event . noch einzu-
;iadenden Gäste Herrn E.  Kleemaamn , Friedrichstr . 48, I , einzureichen . F 434

ZklUv Zisnee,
Fisclilialle ; Adolfstrasse 3.

_ -Manf.
Frisch ans § ©© empfeWes

Allerfeinste grosse Nienwediepei*Angel-Schellfische
( ■gr S» rd . 4 « Pf . -°MH

fritehe groi «e Biord «ee >8chelI6tv ] ie . Pfd . 35 Pf,
Prliehe mlttel ^ rsise Ä’oedsee -SeSaellfäscJie . Pfd , 3 © Pf.

Prima Helgoländer Mabeljau , gross» fette Besehe,
im >, Piteb Pfd . SS Pf . , im jftusscitmitt 35 —S © Pf.

Prima Lengliscli ( Seeaal ) im */i Pisela . . Pfd . St » Pf.
Prima Scclac !» im AusscJmftt . . Pfd . 25 Pf.
Prim » Mnurrliiiline ( wie Stärfleisch ) . Pfd . 25 Pf.
Prim » mittelgrosse Ratznngen . Pfd . 4 © Pf.
Prim » kleine Rotznngen . Pfd . 30 Pf.
Ausgesuchte grösste B»-et*n »«Ben(Li» a»des) Pfd . O©Pf.
Prim » inittelg -rosse Tafel - Stein butte . . . . . . . Pfd . 190 Pf,
hebende Hummer . . Pfd . 41 SBk.

Lieferung sämtlicher Fische ab Laden und frei ins Hans.
Erbitte frühzeitige Aufträge.

Hugo Liisner,
Mitinhaber der ersten Preis-Medaillen der internat . Fischerei-Ausetellunc

Berlin 1880.

Seefisch - MKaiis
auf dem Markte.

Morgen Freitag früh verkaufe auf dem Markte aus einer
Kommissionssendung : Allerfeiufte holländ . große lebendfr.
Augel - Schellsifche Pfund 35 Pf . - Es ist eine seltene
Gelegenheit , zu billigem Preise die wirklich feinste Qualität der
Schellfische kennen zu lernen . — Ebendaselbst : Frische mittel --
Moße Nordsee - Schellfische Pfund SO Pf . , Helgoländer
Kabeljau Pfund 40 Pf . , ZNänder Kabeljau im Aus-

Bratsische 1Z Pf . ,

Wiesbadener Gartenbau -Verein.
Oeffentlicher Bortrag

des Herrn Gartcndirektors Bleicke , Frankfurt a. M., Schriftleiter der Zeitschrift „Gartenkunst'
Montag» den 15. ds. Mts ., abends 6 Uhr,

im Saale des Hotel Schützenhof über:

Moderne Bewegung in der Gartenkunst.
_ _ _ Der Vorstand . _

Acher Mssen-Nschonfiims.
Allerfeinfie Angel-Schellfische pro Pfd . 40 —00 Pf . nach Größe, feinst^

Angel-Kabeljau, ganze fische 4« Pf ., im Ausschnitt 50 hf
6 © Pf ., Ostsee -Dorsch 4 © Pf ., Backfische ohne Gräten 3 © 0 *
Gperlans 5© Pf ., RougeLs 70  Pf ., Merlans 5© Pf.

Echte Steinbuttei« ganze» %m  pro Pf-, i m,
Seezungen (kleine) pro Pfd . 1L © Mk., Heilbutt im
schnitt 1.4© Mk.

RoiAeischiger Snkm- ganze oder halbe Fische, pro Pfd'
1 Mk., im Ausschnitt 1.20 —1.50  Mk ., Flußzander 1 Mk.'
lebendfr. Rheinzander 1.50  Mk ., frische Seemnscheln, cd)‘;
Mouikendamer Bratbncklinge.

Ä Nonsum-Zische, SSt
c Schellfische 3© Pf ., kleinere SchellfiE
e 3© Pf ., Kabeljau, ganze Fische 25  Pf ., **

allergrößte, 5—8-pfündi
"25 Pf ., Ba

sundrg
rckfisch

Ausschnitt 35 Pf ., Seehecht4©Pf ., Seelachs 35 Pf . ab Lad-5

Toilette ^Ärtikel:

schnitt Pfund 20 Pf
NötZuugeu 30- 00, Soles 70 Pf . pro Pfund.

kugo Lisner.

Leu de Qninine Mouson.
„ „ „ Pinaud.

Feinere Toiletteseifen.
Zahnpasta.
Zahnseifen.
OdoL
Lanolin.
Byrrkolin.
Birkeubalsam.
Birkenwasser.
Fichtennadelextrakt.
Augenessenz.
Bay Rum St. Thomas.
Habys Spezialitäten,
Mediz, Seifen.
Creme Iris.

„ Simon.
Bau de Botot.
Javol.
Köln. Wasser, gegenüber dem JUllchplatz.

Lippenpomade,
Edeltannenduft.
Flügges Myrrhem-Cräme.
Myrrholinaeife.
Rayseife.
Hahns Petrol -Haarwasser.
Hair Restorer Rosetter.
Pfarrer Kneipps Spezialitäten.
Brennesselöl.
Brennesselhaarwasser.
Klettenöl.
Koko for the hair.
Kosmin-Präparate.
Kussextrakt.
Kussöl.
Kummerfelds Waschwasser.
Leichnam Fettpuder.

„ Fettschminken.
Lohses Eau de Leys.

,, Lilienmilchseife.

Wüti *Heinr«IBirck,
Adelheids und Oranienstrassen ^ Ecke.

Bezirks - Fernsprecher No. 216.

»fcssfes*\zm  Mm*mmi
A 011# H cm « OO.R .S,. *. ^ **.++**.» 4 (i  KA « iia * £_ _ fY - --Hof. 4 Mk., Ucberz. 11 Mk., Röcke gesendet 6”50,

sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei äliedsi -,
Schneider, Luisenstr. L. Rcichh. Must.-Coll. z. D.
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Nur uoeli WOMr»GL"r8lW.̂ MMÄZ?l'G»LsL̂ äuusrt mein

Inventur -Ausverkauf.
F « Banmann , Kochbrunnenplatz 1.

20 Pf . Salzbohnen 20 Pf . ,
2 Pfimd Schnittbohnen 28 Pf.

Dotzheimerstraße 72 bei € »ir . S4»i » jt p.
Butter - u . Eiergeschäft , Derb, mit Käse,

Milch und Flaschenbier , zn verkaufen . Offerten
stuter W . « 51 an den Tagbl .-Verlag.

Schott . Schäferhund zu vk. Herderstr . 1, Lad.
. Gut erh. Fnlirstuhl und ein gebr. Teppich

preiswert zu verk. Bismarckring 5. 1 rechts.
Hellmundstr . 20, Hth . P ., kl. Herd bill . z. vk.

Kaufe kompl. Wohnungseinrichtungen,
J°b>ie ganze Nachlässe gegen sofortige Kasse. Off.
Unter Ul. » ss cm den Tagbl .-Verlag.

G «vr . Badeofen mit Kohlenfeuerung zu k.
§es. Off , unt er « . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Bitte aussckmeideu!
.Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen , Reh- und

va,enfelle rc. kauft und holt pünktlich ab
_ re . sipper , Schierstein erstraße 11.

AINU Surapen, jMn Bf
«urnrnt , Neutuchabfälle rc. kauft zu d. h. Preisen
j? ' Hellmundstraße  29 , christl. Händler.
asuf Wunsch komme pünktl . ins Haus. _

Gevr . Flaschen kauft
L,. UrBii «, Walramstr . 4, 3 l.

Eckhaus Rhciustraße,
gut im Stande , mit 5 u. 8 Zimmern . Eckladen,

Alles billig vermietet , für 132,000 Mk . and.
llnternehm . halber zu verkaufen. Käufer ist
Gelegenheit geboten, d. Umbau leb. 1—2 Läden)
bas Haus zu einem vorz. Objekt umzugestalten.

. JSefl . Off,  unter ® . » 4 « an d. Tagbl .-Verlag.
Hans in Wiesbaden,

"theinftrahe , geeignet für Weinhändler
und andere Geschäfte » auch für Pri¬
vate , mit schönen « -Zimmer -Woh¬
nungen , grossem schönem Garten,
ca . 42 Stuten, ist billigst zu ver¬
kaufen . Off . erbeten unter J . 842
att den Tagbl .-Verlag.

iftll mit Garten zu verkaicken
^lll oder zu vermieten . Näh.
Lerderstraße 26 (Laden ] bei Kerber,

Rent . Haus
großen Kellern und Stallung gegen hohe

' Anzahlung sofort vom Eigentümer zu kaufen
>! '■ Off , erb, u. » LS an d. Tagbl .-Verlag.

lltit

1. Hypothek
zirka Mk. ««.0««

Mietvilla , Taxe Mk. 86,000, sofort gesucht zu
i -. Vermittler verbeten. Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag. _

.Verdienen bis Ostern
' ?nnen Sie täglich leicht bis 40 Mt . d. Verkauf
rmes brillanter » Volks -ArtikclS lohne Laden ).
^ 'Urge praktische Neuheit ! Jeder kauft!

chort schreiben an Firma » . * *. A. Stern -,
LLwburg 33 F.

VKcke Maskenanzüge
Crab , Konfektion , Moritzstr . 44,

§ » g.
Schneider Ä,

W . Bntr hafii , Seerobenstr . 11,  Mtb .g.

sich im AnS«
bessern . Reinig , u

Frisuren täglich und für Theater , Ge-
ntetitV’ sellschaftu . Ball.  Bill . Abonne-
<̂ 5^ » Ih . firaefc , Friseur , Kl. Burgstr . 10.

Zeübte Friseuse empf. sich. Bülowstr . 12, P.-— geübte Friseuse empf. sich. Bülowstr . 12, P.
90. Kister -Modelle gef. Dienst , u. Freit ., abends
—- Qbr, Lanaaaffe 5, Jobannisberg. _

, . Phrenologi»
Damen Selenenstraße 12 , 1.

zu sprechen f. Herren u.

Großer Loden mit Sonsol
e>n 6, zu vermieten . Am Platze wurde
s,", 3ahre Delikatessengeschäft mit gutem Erfolg
errreben. Näheres zu erfahren Ryeinstraße ^

und 2. Stock, je 4 Zimmer
^ . Zubehör per sofort zu vermieten . Näh.

arEkstgaffe 15. im Laden.__ 266
n«." ? ratze 23 , Part ., 3 Zimmer und Zubehör

Srf-HU*" April . Näh . Mühlg . 15, im Lad . 267
^r5ist !strase 25 » H. 1, möbl . Zim . mit 1—2 B.t ,y . i , nunn , pim . mu i —&

^ Afein,erste . 80 , H. 2 l., möbl. Zim . zu vm.
ArEbergste . 1, . P . l l . mbl. Z . a. Fr . Pr . 10 Mk.

«robrnstraste 1, 3 , möbl . Zimmer zu

P Pr.zu vermiete«.Ich suche für gleich oder später ein

Lehrmädchen
tter Schulbildung zeg. sof. Vergütung.

Adolpti Joost , Kranzplätz.

^Durchaus sauberes braves junges
"lochen , welches eventuell zu Hause schlafen
A für kl. Haush . zum 1. Februar gesucht
'chserstraße 54, 2 r.

Israel . Mädchen , Russin , sucht Stelle bei
besserer Israel . Familie , wo es das Kochen mit
erlernen kann. Offerten unter t» . » 48 an
den Tagbl .-Verlag. _

Fleißigen braven Jnngen
, zum Milchanstrage « , sowie

Beschäftigung für den ganzen Tag per sofort
gesucht. Molkerei K . Kirsch , Moritzstraße 44.

Intelligenter junger Mann sucht Stellung
zu leid. Herrn als Diener , ev. auch auf Reiien.
Offerten nach Dreiweidenstraße 7, 2 l .. erbeten.

Verloren
ein graues Damen -Ledertäschchen von Nero-
bergstraße durch Torbergweg . Abzugeben gegen
Belohnung Kapellenstraße 70.

Eine Brille verloren von Lehrstr . bis Geis-
bergstr . Abzugebcn Geisbcrgstraße 7, Part.

Uerlsm Perlohrring mit brillant
v. Dambachtal bis Ecke Taunusstraße u. Bismarck¬
ring . Gegen 50 Mk. Belohnung abzngeben.

Juwelier B£rnst , Langgaffe 26.

Verloren
10. Januar auf Bisaiarck -Promenade Brille ohne
Einfassung,goldene Bügel , Futteral mit Bezeichnung
„Eichhorn ". Abzugeben Emserstr . 47, Part , rechts.

Vertauscht wurde gestern Abend im König!.
Theater . 3 . Rang links , ein Schirm . Man bittet,
denselben bei d. Hausiuspektor abgeben zu wollen.

Men KMntng du jnuser fjmiti
Ittgelnnfctia Mnl  PlnaMröje6, P.
xxxxxxxxxxx XXXXXXXXXX

„Daß ew'ge Lieb' — wie einst
Dem Himmelsdom in Nacht geweiht . .
So bin u. bleib ich Dein —
Mit unsichtbarem Ring am Finger,
Wie gleichen ich mit leisem, leisem Kuß
An deine Hand gesteckt.
Eiust lös ' ich dieses Riugleiu ei« . -
Mit Treu u. Glück im Herzen bleib
Und denk' ich Drin.

XXXXXXXXXXXXxxxxxxxxx

2ter Br . — Lese eben Abendbl . — Träume,
mein Lieb — bis in die Wirklichkeit, glücklich
hinein I — In Liebe bin ich bei Dir — wie im —
Schimmerlicht . — Wäre es waarh . —

(Hartelijke wensch.)
Hoffst Du mich zu sprechen? — Ja od.

Nein ? — Sage es ehrlich und einfach. — Gern'
füg ' ich mich Dei . Wunsch. — Uw.

L. L. 100. Bitte Brief abhol.
A. A. 100 . Brief niedergelegt.

Shampooniren
Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , c= a

im Abonnement */a Dtzd . Karten Mk. 4.50

HflSPrvh Goldgasse 18,• VJHd Ovlij intLaii«8i .». LafiSpssi.

I

2 . Ziehung der k. Klasse2!4. Kgl. Preuß. Merle.
sDam 9 . MS io . Januar 1906.) Nur dl« Gewinne über 50 Bit find den betreffenden

Nummern In Klammern deigefügt. (Ohne Gewähr .)
10 . Januar 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

. 117 80 38t 438 639 763 1010 434 902 * 161 287 327 [100] 88 [500]
449 502 787 864 3031 11001 69 139 542 4099 164 449 521 905 5230 33
45 651 746 « 345 74 403 6 748 [100] 7551 615 736 90 827 63 8036 41
169 79 2G0 [100] 65 586 621 88 846 9264 380 [2001 442 525 640 827 918 28

10250 671 834 42 [1001 57 11217 94 638 12141 202 517 77 636
775 894 13273 86 365 488 756 14205 540 666 76 777 810 92 95 15434
517 618 845 18629 1 7072 110 338 70 504 13 834 916 56 18101 37
290 779 974 19666 904 16

20142 443 [1001 548 846 21059 186 416 42 503 3318 [200] 21 22134
52 609 86 779 849 [4001 23023 205 406 27 [400] 545 757 89 947 24021
606 817 79 935 81 25069 114 86 307 417 507 21 69 662 907 61 20059
378 405 562 906 83 27133 327 548 765 899 28151 330 86 400 529 31
651 830 63 1100] 926 72 1100] 29204 40 507 689 836 67

30217 301 523 63 81154 72 225 429 66 751 949 32358 [1001 59 431
40 600 765 38086 143 205 315 62 72 587 673 92 871 909 34035 59 129
9 t 1100! 249 539 688 [200] 703 18 81 91 811 52 35030 392 429 823
36018 255 588 89 921 68 87289 313 521 84 91 88644 55 992 39015 76
126 302 69 436 58 852 916

40261 95 347 432 506 22 680 979 41018 41 52 527 58 844 907
42025 57 107 536 54 803 981 43510 44128 56 317 72 87 488 527 618
45144 234 395 904 4 0037 200 312 514 722 822 900 47036 85 101 2
65 388 788 (1001 902 48006 110 656 961 81 49284 309 630 636 5665 774

50156 221 418 601 21 91 865 51070 587 682 841 52029 359 564 624
57 65 747 [300 ] 93 53112 212 423 54 564 647 88 914 42 54299 459 83
916 55011 221 88 401 37 63 640 56121 [100] 225 409 74 545 789 957
57024 115 514 600 25 840 1100) 71 947 63 58202 422 727 [100] 825 72
926 59138 882 986 [3001

«0214 81 386 430 61 657 68 757 932 [1001 61120 791 839 68216
(3001 18 27 31 301 59 601 790 907 63037 473 586 1100] 655 991 64384
««-) « 50U 14 63 159 218 90 620 51 [4001 625 [100] 841 972 66549 646
724 25 957 07422 500 « 8104 743 988 00157 321 66 402 10 622 604 91
715 848 962

79142 92 [300] 374 895 71142 225 [200] 594 72147 87 770 974 73156
837 68 495 670 74016 38 11001 68 485 933 75321 423 87 618 738 64 829
907 76166 351 441 593 [100] 95 980 77189 398 493 683 846 78262
87 430 48 98 558 11001 634 42 903 4 68 79066 170 74 409 808

80054 99 196 238 517 32 96 660 94 719 906 81224 508 824 8 * 506
600 896 83062 63 191 222 86 781 841 66 [4001 956 84310 33 38 89 671
709 [100] 827 91 936 56 90 H5028 155 86 245 486 775 924 86330 45 58
617 22 [3001 87172 304 56 60 78 441 540 692 88041 224 [2001 98 680
89035 1200] 73 105 240 68 541 54 742 46 858

90268 [100! 315 [100I 449 89 [200 ] 628 95 » 1751 92124 227 479 616
824 83 93012 300 465 614 94277 85 610 82 793 870 970 95058 94 127
246 334 517 831 88 96011 [200] 96 124 295 471 80 595 811 977 97041
828 443 549 603 77 813 57 974 98205 410 502 700 33 837 99084 216
83 [2001 52 306 59 444 79 524 43 755 67 803 34

109624 994 191363 [100] 72 585 648 192158 650 811 61 83 963
[100] 193084 117 1100] 277 585 745 76 885 104156 261 67 95 559
[200] 93 105256 386 191. 194 325 442 84 558 680 922 197279 535
80 643 920 198047 567 638 730 50 883 956 109382 418 511 682 789
803 57 912

119031 168 410 [100] 97 555 90 607 806 89 903 111135 480 651
11 * 040 46 588 711 [200] 824 984 113008 224 483 743 844 114232 71
362 458 12001 553 68 612 982 94 115201 372 428 589 612 60 953 116103
64 88 576 613 95 811 117670 911 118111 218 21 591 853 88 927 58
119357 [1000] 576 613 61 758 858 950 ‘

182017 90 9̂18 48 123 ^85

152233
[2001 69
156191
15 * 212

102038

v uy lOU
iwwb  as

120008 112 84 216 722 881 121595 751
480 910 184572 795 1 25130 522 93 616 895 911
127252 128285 309 617 24 870 83 129108 81 265 396 665 94 773
„ „ 130183 486 658 711 862 969 131245 52 55 74 491 9044100 ] 132198
265 359 402 43 80 647 49 92 [100] 700 94 183033 683 738 [100J 965
184232 [100] 336 [1001 652 87 873 135000 452 743 130283 696 742
51 887 920 137134 617 882 138269 462 713 17 936 98 139327 422
. 140031 43 60 163 259 329 53 688 141062 130 431 64 766 853 942
142379 446 62 892 917 143057 216 28 99 354 438 62 79 512 27 75 619
705 28 30 144164 367 528 767 845 50 1 45288 395 [200] 431 990 92
146126 203 55 872 965 90 96 147171 228 420 640 715 86 148303
739 43 73 868 149487 91 602 51 57 715 901

150003 316 562 927 151032 81 420 28 556 [100] 785 894
331 528 654 718 69 841 12001 65 1300] 96 953 153278 622
154027 82 155 245 627 43 44 155016 45 116 34 216 74 592 882
209 548 658 914 49 157006 95 448 48 589 704 158630 833 944
324 43 91 421 65 [100] 936
_ 160631 44 77 [400] 94 866 161196 [100] 244 451 590 882
193 163501 623 811 65 970 164075 240 745 [100] 165176 294 974
166165 308 479 658 922 50 1100] 167054 411 514 624 168100 26 460
660 909 53 [300] 168043 85 165 74 450 974

170030 132 70 331 685 912 171047 144 54 78 457 749 904 17 * 413
518 1 73096 215 333 925 174034 114 822 1200] 175038 420 502 80 807
900 (100! 170036 212 330 67 438 618 635 846 177192 685 654 721
994 1 78379 87 445 1 70163 520 41

180103 50 77 227 483 [200] 817 [2001 88 1 81037 350 823 981 18 * 871
W 797 99 838 65 (2001 1811325 459 720 852 957 83 184065 [200113311001 50 261 [100] 96 308 57 76 548 636 77 876 1100] 85 185089 188
215 72 427 82 [200] 673 778 [100] 186287 ,3001 436 75,10 " m
804 82 938 187110 214 345 88 436 605 714 892 - -
92 567 80 738 959 18 * 045 188 283 471

« ÄV « 7» 7 5Ms U28 242 M

a ' iiÄÄii 8 ?i U », 15)7267 438 619 898 uooj 904198744
*00402 567 803 95 [100] 953 20 1234 305 439 548 622 791 824 971

* « * 152 95 217 399 [2001 508 608 772 203105 413 20 82 630 622 724
885 2 04137 223 [100] 367 628 863 902 42 2 05190 322 412 506 651
8H6 924 2 06210 54 450 513 2 07303 98 824 [300] 84 908 208099 105
56 378 760 840 996 [200] 209201 378 452 559 985

985 ?5 * » 1152 234 673 763 948 » 1* 205 649 801
9$I *1Ä ?^ 988493'5|24916 *8ia«17S| 124f83|8fSÄ ] U
311 44 979 Mt 704733( (Me 42 ? 88 ^ 67 816 U°° J 810169 268

524» 1M ' WofÄ i wys
2 * 4055 171 348 485 595 [1001 652 916 2 25113 548 635 792 (2001 US
18 595 622 703 893 908 2 * 7016 81 113 235 451 705 80 948 65 » » NN
441 70 [4001 956 [100] * 2 * 037 44 61 123 48 301 450 590 038 50 88

280216 70 352 459 [1001 709 893 976 231179 209 410 16 741 48
943 2 .12082 1100] 238 69 819 474 87 579 656 812 283072 103
400 653 885 2 34208 84 510 998 1100] 235019 l“ 6 49 211 21 369
631 745 86 921 * 36213 488 782 806 8 2 3 7105 222 74 434 652 730
919 21 238372 902 239075 130 90 206 54 977 ** 602

*^ 0900 120 208 18 358 619 706 822 67 98 * 41058 84 178 827 765
800,2 242321 621 45 756 243028 245 [200 ] 887 244042 86 102
20 [100] 22 318 537 786 851 245094 118 55 360 79 434 698 7Rß 999 87
(1001 81 246450 616 805 * 47065 191 292 680 620 36 983 37

K- richtigung ! In der NachmitlagSzichungdam g. Januar lteS 59334 galt 69335,
108880 1(0« 108860, 146793 It»u 146703 und 174715 30 Satt 174815 30

2. Ziehung der I. Klasse 214. Kgl. Kreuß. fottrrif.
(Eoat ». bis 10. Januar 1906.) Nur die Gewinne »der »0 Mk. ftnd den betreffende»

Nummern 1» Klammern beigefüht. (Ohne Gewahr .)
10 . Januar 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.

82 45 241 70 435 550 966 flOOl 84 88 1162 338 529 66 776 2002 348
60 413 569 638 737 888 3183 456 74 740 4034 138 596 5021 741 83 944
6553 942 1100] 7160 205 32 433 768 » 044 184 250 [200] 439 61 504 610
58 » 154 397 492 875

10 »92 324 38 883 967 11162 493 849 78 970 12126 373 [100] 438 644
97 [1001 882 903 13209 465 510 788 14142 809 60 974 15063 165 390 582
16055 240 459 803 932 17068 290 434 631 18793 899 1* 837 (100)

20025 194 790 880 21225 302 453 635 772 22111 283 398 502 67
*8198 921 24719 850 59 11001 94 2 5035 298 651 788 894 96 * 6692
745 67 27028 40 137 228 88 355 402 90 572 720 28126 2 * 200 628 924

30065 91 257 326 430 540 648 849 949 3 1039 [200] 11 194 [300] 637
62 893 [200] 903 32149 215 362 [100] 77 1100] 616 90 781 805 [1001
83124 50 96 267 535 34056 202 510 88 35018 36 688 883 86448 561
694 970 37003 408 668 862 983 3 8004 96 304 66 561 607 733 [300 ] 933
91 [1001 3 * 312 439 [3001 682 735 881 [100]

40317 78 482 580 691 41183 350 76 490 533 628 62 705 918 42043
121 209 427 riOOJ 47 521 724 887 926 43033 146 84 211 [2001 440 530 56
703 938 42 44163 78 [100] 378 638 [1001 87 800 4 [100] 993 45002 206
35 490 757 983 46136 405 16 725 864 47056 320 12001 400 11001 14 30
32 654 876 987 48183 349 405 640 65 4 * 009 83 273 408 541 758 933 66

50085 168 [100] 87 201 344,424 47 88 502 723 55 77 910 98 51042
839 514 40 48 629 805 40 937 [2001 44 [1001 5 *010 98 177 231 461 78
751 898 984 94 53118 250 95 365 488 658 (5001 54022 57 114 210 332
573 643 95 943 55103 211 676 800 56,74 380 S07 602 807 28 926
57303 411 77 735 88025 228 41 844 5 * 421 898

60009 76 1100] 130 63 503 80 952 61037 377 469 503 805 75 88 6 * 112
' 65 401 86 638 63050 87 351 59 107 520 36 97 772 « 4137 232 UOOJ

570 94 11001 75t 65162 217 561 98 620 83 788 967 « 6526 68 629 727
96 930 67 67123 76 [1001 217 45 1100] 335 42 686 778 834 54 68167

1 364 416 569 70 99 744 6 *046 143 60 709
70252 338 91 [100] 422 560 675 711 819 973 71008 260 554 698 749

5 14 94 92039 341 [1001 828 73106 7 59 711 47 74058 297 474 550
701 38 (1001 75082 154 459 568 643 90 791 858 905 96045 1300] 512 609
58 72 766 97103 70 359 466 667 98091 283 511 45 70 79 600 81 713 892
923 72 79179 264 448 89 709 87

80026 172 401 614 770 816 78 933 81234 338 73 88 840 901 58 76
82292 317 766 930 55 83143 322 424 50 72 522 53 688 (3001 824 84314
682 610 52 821 95 944 51 85084 1100! 107 [1001 317 49 69 441 524 628
720 24 73 909 86041 156 546 723 866 942 » 7562 607 817 902 88149
206 65 649 734 883 93 959 8 * 249 660 825 75

»0083 90 [2001 167 311 642 83 955 73 » 1274 367 550 64 706 17 ,1001
856 9 * 307 473 93019 29 84 356 883 « 4040 137 356 70 771 951 » 5398
857 924 [400 ] » 6424 90 519 671 786 828 86 912 » 7047 62 316 665 738
92 831 918 98002 353 91 478 698 [100] 754 56 800 14 36 9 * 347 461 931
52 65 78

100018 126 246 351 585 693 796 920 101127 47 52 »88 515 750
102306 602 812 77 923 1300] 27 36 103172 78 364 699 973 104220 372
612 17 741 70 848 62 105025 96 179 275 428 55 621 38 707 891 106146
264 66 423 595 782 979 107072 187 [100] 676 746 992 108132 11 86 182
95 591 920 109039 232 37 351 52 1100] 423 536 675 959

110100 44 458 574 806 16 33 111187 693 766 877 (300] 932 96
112314 730 838 962 94 113040 215 114184 1300] 1 15027 [100] 249
323 1200] 46 947 86 11001 89 116177 86 [1001 359 71 547 5.5 831 117213
428 582 84 610 742 118049 242 62 62t 874 11 * 042 39b 808 6'. [2o0]
923 33 45

120611 797 843 121172 337 69 [100] 509 852 910 122054 155 57 78
32t 401 26 504 857 1 * 3009 [100] 190 12001 408 35 602 22 63 124006 78
200 612 775 89 884 125148 350 627 820 81 942 126244 97 563 746 76
867 69 1* 7096 220 60 321 808 63 128081 193 288 796 »57 1 *0070 868
636 702 807

130071 190 322 30 438 558 829 [100] 131072 154 60 200 318 441 751
[100] 132187 384 [200] 133263 [300] 306 433 (1001 639 703 41 69 928
134215 11001 426 [100] 34 696 863 99 135026 87 753 964 136009 38 4L
145 92 99 216 845 96 137083 176 513 651 843 95 998 188064 86 93 366
11001 450 96 517 818 139131 241 99 300 11001 728 908

140008 [300] 64 508 49 62 913 14 1232 380 465 545 939 53 142283
322 67 450 629 768 96 810 39 916 143085 148 278 33t 144131 201 337
80 145134 349 66 607 717 86 71 807 906 146063 196 332 843 14747»
540 764 148074 86 322 74 497 524 28 636 914 149151 1248 863
540 705

150182 223 514 17 624 73 851 928 181175 365 404 31 94 539 785 57
61 807 152216 318 30 90 1100) 153009 325 851 154171 385 658 741 68
804 959 155204 54 856 424 521 666 738 53 801 156030 402 649 56 791
157225 63 386 818 158048 223 31 63 425 645 791 158365
_ 160011 23 415 27 573 711 897 161045 68 861 578 760 815 2» 54 8»

97 961 15001 162369 [100] 73 574 691 810 35 168084 197 234 82 882 »4
438 769 847 931 49 164237 39 388 590 640 804 165116 160087 [3 '
114 [500] 409 97 520 688 836 71 167210 301 494 [400 ] 622 726 832 L
168187 511 87 99 650 887 948 81 [100] 160235 347 700 61 885 [3000]

170006 330 531 676 1 71338 64 92 [4001 569 616 73 1 845 172414
727 173010 22 472 506 21 48 55 675 704 174201 480 692 706 908 25
175016 168 654 836 41 176010 100] 169 272 360 1100] 416 541 75 U<XH
677 95 724 39 [1001 921 177011 21 288 440 98 770 74 608 19 4k» 9»
178302 17 * 062 139 497 566 [100] 642 80 955 88

180036 556 740 81 827 4L 77 902 181082 170 86 332 444 «5 62«
182092 206 468 663 183064 202 415 711 [3001 32 1800] 85 894 817110A
184098 185 225 398 447 64 546 732 78 860 969 90 185085 2M 98 315
19 977 186131 48 427 552 693 723 975 76 187486 673 937 110Q1 49
188131 70 309 81 [1001 516 94 180023 84 [200 ] 244 356 838 942 03

190470 753 908 101121 26 48 620 79 80 727 915 1* * 052 387 (4001
453 66 596 653 772 816 193042 158 318 470 788 1* 4517 682 812 88 937
195051 166 213 27 94 900 30 43 196205 76 195 668 1976498 & 1M02Siol JoH oOZ

74 6Tl9 6y l 75i U 61 834 ÄS 4?s « 8° ° '

210359 422 510 752 814 211131 362 81 549 149  Mo . ca »qe ?qk 09a
409 88 215383 609 68:1 857 90 919  214166 246
Mi li *fi “ 7in 4M8fÄZ 5L 91̂ ,?5S 2 16302,475 596 636 803 4 UOOlJg508 608 886 710 U001 805 M 93 UOOJ 218079 196 371 827 71

*23uf8 ^ 3904 490^ 07 98 U ! * ? 1lToof9 (?)0 4^ 2 M A $ 6
2^ J1432M ° ^ 8il [1Äf 6, 927‘66^ Ä » 263 78 tW ' & S*228143 479 5- 8 54 601 801 31 90 22 * 243 451 837 38 [100] 60 954 98
915 * *2 '- 231 -288 570 683 912 2 32080 134 69 216 365 ;
236097 119 SB4 7Q 234619 52 712 61 963 235031 183 561 '
80164 919 867 >100 ] 237643 747 866 238077
BUI 64 919 2 .19172 302 1300] 52 626 867 972 [100]
«1 9H9<914 Msa ^ ai ^ SL181 206 326 »42139 75 80 418 535 661  2 .18102
ti1 9?? ivJr m. 5!^ 44 “09  342 56 427 617 60 788 817 73 949 , *45 (29 70
I ^ 4 / 78  246018 54 [200] 133 [100] 497 99 689 11001 907 94*47083 414 466 91 518 876 83
»u ijieowig m  4 Jta »r 214. itgt # teu&. ttsucnc »eauua a« 9- SWwtai 1806.
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Fischhans
)Johann Wolter

Ellenbogengasse 3.

Mithin

erstesu. ältestes CpezialgeWstmPlatze.
Diese Woche empfehle in bekannt fst. Qualität : Kabeljau , ganze Fische

T von SS Pf . an , im Ausschnitt SV—SO Pf ^ Backfischo. Gräte»
KG Pf ., Merlans S« Pf ., grüne Häringe , fst. Schollen 60 Pf .,
Eperlaus (Stinte ) SO Pf ., Heilbutt im Ausschnitt 1.20 —1.80.

Schellfische, alle Gröfien, 25—50 Pf ., achte»Rhein.
JütVm , Tafelzander 80 - 1.20 , Rheiuzauder 1.20 - 1.50,

Limandes , Ostender Seezungen ( Soles ), kl. Ostender Stein¬
butte Pfd . 1 Mk ., Angelschellfische, extra prima Qualität,
Pfd . 60 Ps ., rotfl . Salm 1.50 —1.80 im Ausschnitt , fst. Lachs-
foreven , k (lCn ^ Aale , Hechte, Karpfen , Schleien , Bach¬
forelle«, Hummer Pfd . » .50 re. stets vorrätig.

Bestellungen frühzeitig erbeten!

Billig ! Konsumfifche! Billig
4- 8-pfündige Schellfische Pfd . 25 - »0 Pf .,
Dorsch Pfd . 30 Pf ., ^
Backfische Pfd . 15 Pf ., 5 Pfd . 70 Pf .,

nebenstehende
Sorten werden
nicht zugesandt.

"FWm LL-zen - tt Ächrichteu

Daaksagattg.
Allen denen,, welche nnS während

derÄeldruszeit und nach dem Ableben
mrsvcer unvergeßlichen

Regine Strauß
treu zur Seit « gestand«» und uns
wohlmenden Trost gespendet haben,
sei auf diesem Wege inniger Dank
ausgesprochen.

Namens der
tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kinn Ktrnntz,
Biswarckring 35.

D -mKsaSmrg.
Für die so liebevolle Teil¬

nahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste meiner lieben
Gattin , unserer guten Mutter,

Jühmkllk Gemmr.
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden und Herrn Pfarrer Risch
für die trostreichen Worte am
Grabe sagen wir hiermit unser«
herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gemmrv
Kinder.

Wiesbaden , 10 . Jan . 1906.

An « .und;

Danksagung.

Die Beisetzung des Herrn Ingenieur

Hugo Droganö
findet Freitag nachmittag 4  Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen teilnehmenden Freunden zur Nachricht, daß mein lieber Sohn,

unser guter Bruder und Vater , der

Kgl . Stabs -N - terr « ar im 3 . Kad . Feld -Art .-Mgt . Uo . 50

Herr Paul GkiSMa«
am 2. Januar 1906 unerwartet schnell aus dem Leben geschieden ist.

Frau Jean Geismar , Wwe.,
mit Kinder » und Enkelin.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1906.

Die Feuerbestattung fand bereits in Karlsrnhe statt.

Für erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer geliebten

Kr-«Iohannette Guckes, W«-.>
geb. Keber,

sagen innigsten Dank.

Die tirftraueruden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Gatten , unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters , Onkels und
Vaters , de» Oberpostschaffner»

' Ich danke innigst für die herzliche Teilnahme an dem schweren Verluste,
der mich betroffen hat , für die reichen Blumenspenden und dem Krieger - und
Militär -Verein.

Wiesbaden . 11. Januar 1906.
Die tieftrauernde Witwe:

Uaroline Ligger.

sage ich den Herren Beamten de»
Kaiser !. Postamts , dem Post - und
Telegraphen - Unterbeamten - Verein,
dem Krieger - und Militär -Verein,
dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine
trostreiche Grabrede , dem Scharrüchen
Männerchor , für die vielen Kranz¬
spenden , sowie allen denen, welche
ihm das letzte Geleite gaben, auf¬
richtigsten Dank.

Wiesstasten , U . Januar 1906.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Glisa stetst Mülle « , Wwe.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes- Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

CÜUM-REINIGER
s

I
Teppiche 59  jg

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung; und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747. I

HoM Adler, Badhaus zur Krone. Thüo, Rent , Berlin.
Bayrischer Hol. Dienst, Kfm.., Fürfurt — Wagner, Kfm.,

Nürnberg.
Eotel Bender. .Lang, Hanau.
Hotel Bfestter. HirscM, Fr. Rent , Lüttich. — Carrier, Fri. Reut,

Lüttich.
Schwarzer Bock. Falkenthal , Braumeister, Luckenwalde. —

Paepke, Zeug-Leut. m. Fr., Jüterbog.
Hotel Budunamn. Weiß, Reitbahnbes., Koblenz. — Sittmann,

Ilotelbes., Berlin.
DieteumiUils. Engel, Fr ., Berlin.

Hoffmann, Kfm., Duisburg. — King, Kfm., München.
— Zück, Kfm., Frankfurt — Neu, Kfm., Nürnberg. —
Gramer, Kfm., Karlsruhe. — Wachenheimer, Kfm., Frankfurt.
— Treidel, Kfm., Frankfurt — Baier, Kfm. m Farn., Steinach.
_ Döring, Kfm. m Fr., Frankfurt — Kaiser, Kfm., Plauen.

tSssnbaim-Hotel. Henry, Gymnasiallehrer, Frankfurt — Spilger,
Kfrt,,  Grünstadt — Prins, Khan, Amsterdam. — Bannet,
Kfm., Berlin.

En^ ischer Hot KirwDer, m. Farn, Botschaft},
Erbprinz. Dimer, Hanau. — Ulrichs, m. Schwester, Posen. —

Schuhmacher, Mannheim.
Europäischer Hof. Mayrock, Klm., Kempten. _ Büsgen, Kfm.,

Baden-Baden. — Memzer, Kfm, Cöln. — Groß, Kfm., Berlin.
— Dreyfuß, Kfm., Mannheim. — Roßmann, Kfm., Berlin.

Grüner Wald. Meyer, Kfm., Aachen. — Franz , Kfm., Hanau.
— Weil, Kfm., Mannheim. — Weinstoclc, Kfm,., Cöln. —
Hornberger, Kfm., Stuttgart — Dinkelacker, Kfm., Sindel-
fijjgen. — Frankfurter , Kfm., Paris. — Heß, Kfm., Pforzheim
_Nedderraeyer , Kfm., Bremen. — Suchowolsky, Kfm., Berlin.
_Loewendahl , Kfm., Cöln. — Man, Kfm., Berlin. — Simon,
Kfm , Frankfurt . — Schäfer, Kfm., Stuttgart . — Aronsolm,
Kfm., Hamburg. — Neuburger, Kfm., Frankfurt . — Meyer,
Kfm., St Goar. — Britsch, Kfm., Berlin. — Barth, Kfm.,
Frankfurt — Winkel, Kfm., Iserlohn. — Marcus, Kfm., Berlin.

Happei. Hohl, Kfm , Metz. — Stahl, Kfm., Chemnitz.
Vier Jahreszeiten. Lemfocke, Rent., New York.
Kaissrbad, Zmkhahn, Hauptm , Rülau (Ostsee).

Fs*emdeii *WeB,seIcitfiiSs*
Kaiserhof. de Günzburg A., Baron, Petersburg. — de Günz-

burg, J., Baron, Paris. •— Norbert, Frankfurt
KSlnischer Hot Nassauer, m Fr., Mainz.
Metropole und Monopol. Rindfuß, Fr . Hotelbes. m Tochter,

Jugenheim. — Katz, Kfm., Berlin. — Endes, Kfm , Cöln.
Hotel Nizza. Rothgießer, Hamburg. — Rothgießer, Fr . Rent,

Hamburg. _
Palast-Hotel. Stöhr, Ober-Chefingen., Baden-Baden. — v. Brau-

müller, Exzell. Generalleut., Berlin. — v. Braumüller, Exzell.,
Fr . Generalleut , Berlin.

Pariser Hof. Bodinus, m. Fr., Hamburg.
Zur guten Quelle. Jung, Kfm., Miehlen.
Quisisana. Leonhard, Hauptm., Metz. — Foerster , Ritterguts-

bes., Kontopp. — Goedecke, Reg.-Baumstr . a. D., Letmathe.
— Tchlenoff, Rent m Fr., Moskau. — Sirmounsky, Rent,
Moskau.

Reüshspost Lohrenz, Insp., Berlin, — Birnbaum, Kfm , Fulda.
Rhein-HoteL Ettling, Kfm , München. — Hambuchen, Kfm,

Cöln. — de Graal, Oberförster m Fr., L.-Schwal'bach. —
Wachendorff, Oberförster, Hahn.

Hotel Rose. Siegmund, Direktor, Berlin. — Lucas, Fr. m. Bed.,
Paris . — Ruiz, Lucena. -— PTeetorius, Fr!, m. Bed., Mainz.
—: Mauve, Bergwerksdirektor, Meyslowitz. — Mauve, Berg¬
werksdirektor, Hyslowitz.

Goldenes Roß. Korschewsky, Berlin.
Weißes RoB. Wunderlich, Baumstr., Dresden. — Schweizer,

Fr . m. Tocht., Stuttgart — Bake, Baurat, Dresden. — Hager,
Kfm. m. Fam., Antwerpen.

Savoy-HoteJ. Kürschner, Fr . m. Tocht., Wüna.
Schweinsberg. Stier, Kfm., Nürnberg. — Sederholm, Stud.,

Stockholm. — Hegenbank, Kfm., Misterdorf. — Schneider,
Kfm. m. Fr., Teplitz, — Rensön, Kfm., Karlsruhe. — Alwig,
ICand. phil., Berlin.

Taunus-Hotel, v. Berg, Fr . Rent., Berlin. — Ifaeffele, Stud.,
Nizza. — Ulrich, Kgl. Babinspektor, Dillenburg. — Schmitz,
Forstassessor , Hüdeshelm. — Rettig, Ing., Berlin. — v. Kün-
hard, Reg.-Assessor, Berlin. — Lieber!, Direktor, Frankfurt.
— v. Loen, Rittmeister, Berlin.

Tannhäuser . Ries, Dir., Karlsruhe. — Eberhardt, Ing., München-
— Banneitz, Kfm., Springe. —• Catrin, Kfm., Godesberg, ri"
Hausen, Kfm , Niederlahnstein. — Hohmann, Kfm., Wal“
Seelig, Kfm., Mannheim. — Albert, Kfm., Bayreuth. — WaU
rath, Kfm., Cöln. — Richter, Ing., Berlin. — Waldschmid’
Kfm , Wetzlar . — Schuhmacher, Kfm., Bonn. — Müller, Fri-'
Cöln. — Reiz, Stud., Cöln. — Mühleissen, Kfm., Hessenthß'
— Szymanski, Gymnasiallehrer m. Fr., Gelsenkirchen.

Union. Cahn, Kfm , Bad Kreuznach. — Poilmer, Lw"
Darmstadt r

Viktoria-Hotel und Badhaus. Heermann, Frankfurt . — Beck« >
Prof., Frankfurt . — Stockmarr, Fri., Crafenhagen. — v. Prd
witz, B., Baron, Fürstenwaide. — v. Prittwitz, H., Baro >
Fürstenwalde . — Milani, Dr. m. Fr., Eltville.

Vogel Sinn, Kfm., Berlin. — Sauer, Kfm. m Fr., Karisrub ■
.— Vogel, Kfm , Emendingen. — Reinehr, Kfm., Cöln.
Wein, Fri., Frankfurt

Weins. Elussen, Kfm , Darmstadt. — Weiß, Fahr., Pforzhrib'
— Stöwer, Kfm m Fr., Solingen.

Westfälischer Hot Amann, Kfm., Steißburg. — Mahler, Kfw"
Hagen. — Schmidt, Direktor, Bonn. — Tegeler, Fahr., Plaü®“'

In Privathäusern:
Pension Ciedö. Ullner, Fr., Hamburg.
Villa Frank, v. Uckermann, Major, Straßburg. — Bechtt»

Buchdruckereibes., Köln.
Franz -Abistiaße 1. Luriö, Bankier m. Fam,, Minsk.
Museumstraße 4. Pollier, Kaiser!. Generalkonsul a. D. m. I 1

Honnef a. Rh.
Pension Nerotal 12. Leser, Kfm., Hamburg.
Villa Palatia. Becker, Kirchenprobst Dr. m Fr., Kiel.

Wiüentz, Fr. Rechtsanwalt, Moskau. ,v
Pension Puslau . . Schöloinch, Fr . Konsul, Loga fOstfrieslai1 r
Mosens ira Be 1.0. Beauvais, Ing., Togo.
Taunusstraße 22. Kotzin, Kfm., Minsk. ^
Aunenheilanstalt Daubach, Elise, Eme. — Freitag, Kath., Oh®

saulheim. — Bartholome, Fr., Fischbach. — Gödel, PhihP^
Wellmich. — Lücker, Kath., Mombach. — Schwarz, Ka*̂
Espenschied. — Zerfaß, Kath., Eppstein.
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